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Vorwort. — Jk^vant^propos. 



Es wurde auch dieses Jahr das Mög- 
liche aufgeboten, um den vorliegenden 
fünften Jahrgang des statistischen Jahr- 

' buches in würdiger Weise seinen, Vor- 
gängern anzureihen und in demselben 
dasjenige neue Material zur Veranschau- 
lichung zu bringen, das dem statistischen 

^ Bureau zur Hand war. 

Es muss allerdings zugegeben werden, 
dass es nicht möglich ist, sämtliche Ab- 
schnitte jedes Jahr mit neuen Darstellungen 
zu bereichem, indem die statistischen Er- 
hebungen bei uns noch nicht die Ausdeh- 
nung und die Beliebtheit erreicht haben, 
wie in andern Ländern. Einzelne Kapitel 

\ können demnach erst nach Verlauf eines 
gewissen Zeitabschnittes neu belebt werden, 
und speciell in einem, demjenigen der Land- 
wirtschaft, wird man in Bezug auf die Boden- 
produktion wahrscheinlich noch längere Zeit 

- einheitliche, die ganze Schweiz zusammen- 
fassende Übersichten missen. Immerhin 
war das statistische Bureau darauf bedacht, 
wo irgend wie die Möglichkeit vorlag, 
früher gebrachte Darstellungen mit neuern 
Daten aufzufrischen und zu ergänzen. 

Dem statistischen Bureau sind auch 
dieses Jahr von allen Teilen der Schweiz, 
sowohl von den hohen kantonalen Be- 
hörden wie von Gemeinden, Gesellschaften 
und Privatpersonen äusserst schätzenswerte 
Angaben geliefert worden, welche wir hier- 
mit auf das allerwärmste verdanken. Leider 
dürfen wir nicht unerwähnt lassen, dass auch 

' hier und da einzelne Anfragen, vielleicht 
aus Ängstlichkeit, unbeantwortet geblieben 

. sind, doch hoffen wir mit aller Zuversicht, 
dass mit der Zeit auch diese Zögernden 
die Gewissheit erlangen werden, dass die 
Herausgabe des statistischen- Jahrbuches 
einzig dem allgemeinen Interesse zu dienen 
beabsichtigt und dass bei unsern Anfragen 
A"on irgendwelchen andern Motiven absolut 
keine Rede sein kann. Sollen unsere Zu- 
sammenstellungen den Stempel der Wirk- 
lichkeit an sich tragen, so ist es absolut 
notwendig, dass die gewünschten einfachen 
Fragen ohne Vorurteil, mit Zutrauen und Ge- 
wissenhaftigkeit beantwortet werden. Noch 



Nous nous sommes appliqui, comme d\ 
cotttume, ä rendre la 5" ann4e de VAnnuam 
statistique digne de ses devancüres, en utili 
sunt ä cet effet les nouveaux mat4riaux don 
nous disposions, 

Avouons ifenMe qu'il riest pas possibl 
d'enrichir chaque fois rensemble des cha 
pitres de compilations nomelles, par la simph 
raison que les enquStes statistiques ne son 
pas toujonrs accueillies avec la m§me favem 
et riont pas acquis ches nous le mSme d4ve 
loppement que dans lautres pays. II es 
dds lors quelques chapitres qui ne peuven 
gudre §tre renouveUs on refondus qu'apH. 
un certain nomhre d'annöes. Tel est notam 
ment le chapitre de Fagriculture, oü il faudn 
probablement patienter encore longtemps avan 
d'arriver ä r4unir, sur la production du sol 
des aper^us gönSraux embrassant toute h 
Suisse et congus d'aprds un plan uniforme 
Pour parer ä cette imperfection, le bureai 
de statistique a toujours cherchS, autan 
que possible, ä rajeunir ou ä compUter 
par de nomelles donnöes, d'anciennes com 
pilations. 

Le bureau de statistique a repu cett 
annSe aussi, de toutes les parties de la Suisse 
aussi bien des autoritös cantonales, que de 
communes et municipalitös, de sociales et d 
particuliers, deprScieux renseignements, pou 
lesquels il leur tömoigne sa sincdre gratitude 
Et toutefois nous ne pouvons passer sou 
silence qu'ä notre grand regret certaines d 
nos demandes sont parfois resties sans r6 
ponse, par scrupule peut-Stre ou par craint 
d'une indiscrMion, Nous esp6rons cependani 
et nous avons cette confiance, que ceux qi\ 
jusqu'ici ont h4sit4 ou meme refusö de nou 
rSpondre, acquerront avec le temps la cer 
titude qu'en publiant FAnnuaire, nous n'a 
üons en vue que VinterH public : qu'il soi 
donc entendu que dans nos enquetes nou 
ne nous laissons guider par aucun autr 
motif et qu'en outre nous considSrons ton 
jours comme absolument confidentielles le 
donnöes individuelles qui nous sont fournie 
par les sociales et les particuliers, 

Pour que nos compilations portent l 
sceau de la realitd, il est indispensable qu'au. 
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Vorwort. — Ävant-propos. 



sei hier gleich bemerkt, dass bereits ohne 
Ausnahme alle Fragen, die wir an Behörden, 
Gemeinden, Gesellschaften etc. zu richten 
im Falle sind, die Beantwortung solcher 
Verhältnisse betrifft, die gerade von ausser- 
halb gewünscht werden und dass es sich 
somit nicht darum handelt, unsere eigene 
Wissbegierde zu sättigen, vielmehr aber 
darum, um den uns von ausserhalb her so 
vielfach zukommenden Wünschen gerecht 
zu werden. 

Es erübrigt uns noch, einzelne neue 
Übersichten kui*z zu bezeichnen, die in 
diesem Jahrgange zur Veranschaulichung 
gebracht sind. 

Im Abschnitte I ,,Bodenfläche'' befindet 
sich als neue Darstellung eine kantonsWeise 
Übersicht der Gemeinden nach ihrer Höhen- 
lage, sowie eine kantons- und bezirksweise 
Darstellung der Bodenfläche, sowie der 
durchschnittlichen Oberfläche der Gemein- 
den. Im Abschnitt II „Bevölkerung" ist 
eine bezirksweise Übersicht der schweize- 
rischen Einwohner nach dem Heimatkanton 
als neu hinzugefügt, desgleichen eine solche, 
welche ebenfalls bezirksweise die auslän- 
dische Bevölkerung nach dem Heimatlande 
zur Darstellung bringt. Der Abschnitt III 
„Bevölkerungsbewegung" enthält die Ver- 
arbeitung der vorgekommenen Selbstmorde. 
Abschnitt X „Verkehr" veranschaulicht 
unter anderem auch die Höhenlagen der 
schweizerischen Eisenbahnstationen, sowie 
ihre Entfernungen vom Anfangs- und End- 
punkte der Linie, der sie angehören. Im 

Abschnitte XII „Gesundheitswesen" figu- 
riert eine Übersicht der Todesfälle infolge 
oder unter Mitwirkung der Influenza. Im 
Abschnitte XVIII „Diversa" befinden sich 
verschiedene neue Übersichten, so z. B. die 
Wasserversorgung einzelner Gemeinden ; 
die Brandfälle im Jahre 1894; die Ent- 
wicklung der Heilsarmee in der Schweiz; 
die Zahl der Kirchen, Kapellen, Schul- 
häuser, Gasthöfe und Tanzsäle. 

Indem wir hiermit den Behörden, Ge- 
sellschaften und Privatpersonen für ihre 
uns auch dieses Jahr erwiesene gütige 
und wertvolle Unterstützung den aufrich- 
tigsten Dank aussprechen, veröffentlichen 
wir den fünften Jahrgang des statistischen 
Jahrbuches mit dem Wunsche , dass er 
dieselbe günstige Aufnahme wie seine Vor- 
gänger finden möge. 

Bern, den 23. Dezember 1895. 

Eidg, statistisches Bureau. 



simples questions qiie nous tenons ä poser, 
on röponde ä la fois avec confiance et cons- 
cience, sans opinion pröcon^ne, Nous ferons 
observer encore que, presque sans exceptioiiy 
tontes les questions pos^es aux autorit^s can- 
tonales ou communales et aux societSs, ont 
traitä certains points sur lesquels nous sommes 
appel4 ä fournir des renseignements, II ne 
faudrait donc pas sHmaginer qu'en procMant 
ä ces enquStes nous voulions satisfaire an 
besoin de vaine curiositö, 

II nous reste encore ä mentionner quel- 
ques apergus nouveaux que nous avons in- 
troduits dans ce volume, 

On trouvera dans le chapitre I ,, Super- 
ficies, comme compilation nouvelle, un aperfu 
des communes avec leur altitade, par can- 
tons, ainsi qu'un tableau de la surface ter- 
ritoriale et de la superficie mogenne des 
communes, par cantons et par districts, auec 
la densite de leur population, celle-ci r^partie 
d'aprds l'altitude du Heu de rSsidence, Dans 
le chapitre II ,, Population" se trouve un 
tableau, par districts, des habitants, d! apres 
leur canton d'origine, et un autre analogne 
concernant la population Mrangdre classöe 
d'aprds le pags d'origine. Le chapitre III 
,,Mouvemeni de la population" contient nn 
tableau des suicides. On remarquera, entre 
autres, au chapitre X ,, Transports et mo/ens 
de iranspori" un tableau des stations de che- 
mins de fer de la Suisse avec leur altitude 
et les distances de chacune d'elles aux denx 
stations tetes de ligne, Dans le chapitre XII 
,, Hygiene" figure un aperfu des decds dns 
ä Vinfluensa comme cause immödiate, on con- 
comitante, Le chapitre XVIII ,,Miscellanees" 
contient plusieurs compilations nouvelles, teil es 
que Celles concernant le Service des eaux des 
principales communes, les sinistres d'incendie 
de Vann6e 1894, le d6veloppement de V Armee 
du salut en Suisse, le nombre des ^glises, 
chapelles, maisons d'4cole, hötels et salles de 
danse. 

Tout en röitörant aux autorit^s canto- 
nales et communales, aux societes et aux 
particuliers, V expression de notre gratitnde 
pour le bienveillant concours dont ils nons 
ont honor6 cette annöe encore, nous livrons 
cette 5® annöe de Vannuaire de statistique ä 
la publicitö, dans Vespoir qu'elle sera aussi 
favorablement accueillie que Celles qui Vout 
pr6cid6e, 

Berne, le 23 d^cembi'e 1895, 

Bureau federal de statistique. 
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m. 
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Buchdruckerei Stämpfli & Cie. in Bern. 



I. 

Bodenfläehe. — Superf/c/e, 



In diesem ersten Abschnitte unseres Jahrbuches 
bringen wir zwei neue Darstellungen. Die eine ist 
eine kantonsweise Übersicht der Höhenlagen der 
Gemeinden, die andere veranschaulicht die Aus- 
dehnung der festen Bodenfläche der einzelnen Kan- 
tone und der Bezirke, sowie der durchschnittlichen 
räumlichen Oberfläche der in denselben enthaltenen 
Gemeinden. Beide Zusammenstellungen sind bei An- 
lass der Aufarbeitung der Volkszählung von 1888 
ausgeführt worden, und es bleibt uns nur übrig, 
nachfolgende Erläuterungen zum Zwecke der Ver- 
ständlichkeit beizufügen. 

Die für jede Gemeinde gemachte Angabe ihrer 
„Höhe über Meer, bei der Kirche oder einem son- 
stigen Mittelpunkte der Gemeinde" ist, soweit die- 
selbe bis Ende des Jahres 1890 erschienen war, der 
eidgenössischen Siegfriedkarte, im andern Falle den 
besten der sonst zur Verfügung stehenden Karten 
entnommen worden. Eine Prüfung der letztern An- 
gaben an Hand der erst nach 1890 veröflfentlichten 
Blätter der Siegfriedkarte wird später nachzuholen 
seio. — Es ist kaum nötig, darauf hinzuweisen, dass 
in jeder Gemeinde ein grösserer oder kleinerer Teil 
ihrer bewohnten Gegenden höher oder tiefer liegt, 
als der Mittelpunkt der Gemeinde, dass darum die 
blosse Feststellung des letztern allerdings keine 
genaue Unterscheidung der gesamten Bevölkerung 
in Bezug auf ihre Höhenlage ermöglicht. Aber ab- 
gesehen von der Annahme, dass namentlich beim 
Zusammenfassen in einige wenige grössere Höhen- 
schichten die vorhandenen Übergriffe sich zum grossen 
Teile ausgleichen werden, hat es scheinen wollen, 
dass die denkbar grösste Genauigkeit auf diesem 
Gebiete überhaupt von niemand gefordert werde und 
dass schon die vorliegenden Angaben Aufschlüsse 
zu bieten vermögen, die bisher wiederholt vermisst 
wurden. 

An diesem Orte ist bloss die Zahl der Gemein- 
den nach der Höhenlage der letztern in Betracht zu 
ziehen und in dieser Beziehung bietet die Tabelle 
neben ihren eingehenden kantonsweisen Angaben die 
folgenden Gesamtaufschlüsse für die ganze Schweiz : 



Zahl der Gemeinden 

1291 

1575 

269 

50 

3185 

Von den am tiefsten liegenden Gemeinden, d. h. 
solche unter 300 m, zählen Tessin 52, Baselland 7, 
Aargau 5, Baselstadt 3 und Graubünden 2 ; Gemein- 



Höhenlage 
weniger als 500 m 
500—999 m 
1000—1499 m 
1500 m oder mehr 



Dans ce premier chapitre de Vanntiaire, nous 
donnons detAX tableaux nouveaux. Uwa contient un 
apergu, par cantons, de Valtüude des eommimes; 
Pautre est une compilation sur la surface de la 
terre ferme pour les differents canionB et districts, 
et sur Vetendue moyenne des communes par cantons 
et par districts. L'u/ne et Vautre de ees compilations 
ont ete faites ä Voccasion du travail de depouille- 
ment et *de coordination des resuUat^ du recensement 
de la Population en 1888. U nous suffira, pour Vin- 
telligenee de ces tableaux, d'c^outer les eclairctsse- 
ments suivants, 

L'indication faite pour chaque commune de Vdl- 
titude de Veglise ou d'un autre point centrid de la 
commune, a iti prise dans les feuiUes de V„atlas 
Siegfried** qui avaient dejä paru fin 1890, et, ä de- 
faut, dans les meilleures cartes dont nous dtsposions. 
Ces dernieres indications devront etre verifiees dans 
la suite ä Vaide des feuilles de V„aÜas Siegfried", 
qui auront ete publikes ä partir de 1890. II n'est pas 
nicessaire de faire remarquer que, dans chaque com- 
mune, une plus ou moins grande partie de la contree 
hahitee est situee plus haut ou plus has que le point 
central, et qu'atnsi Valtitude de ce dernier ne sufßtpas 
pour distinguer d'une maniere exacte entre les diffe- 
rentes hauteurs oüse trouve lapopulation.. Mais, en ne 
faisant que quelques categories de hauteurs, les ecarfs 
se compensent en grande partie; d'ailleurs, comme 
personne ne tient ä u/ne exactitude poussee ä la der- 
niere limite possihle, les donnees de nos tableaux au 
sujet de Valtitude pourront dejä fournir des ren- 
seignements que Von a souvent regrette de ne pas 
irouver dans les recensements anterieurs. 



Le tdbleau donne, pour toute la Suisse, ä cöte 
des indications par cantons, les resultats generaux 
suivants, en ce qui concerne le nombre des communes 
d'apres leur altitude: 

Altitude Nombre des communes 
m^ins de 500 m 1291 

500 ä 999 m 1575 

1000 ä 1499 m 269 

1500 m et plus 50 

3185 

Les communes situees dans les xegions les plus 
basses, soit ä une altitude de ynoins de 300 m, sont 
au nombre de 52 dans le Tessin, 7 dans le canton de 

1 



I. Bodenfläche. — I. Superfide. 



den in einer Höhe yod wenigstens 1500 m zählen 
GrattbOoden 35, Wallis 13, Uri and Tessin je 1. 



Unter allen schweizerischen Gemeinden die tiefst- 
liegenden sind: Ascona mit 202 m, Vira-Gambaroguo 
mit 204 m, Contone mit 205 m, Magadino mit 206 m, 
Muralto mit 209 m ; dieselben liegen alle am Langen- 
see. Ihnen folgen noch 15 weitere Gemeinden im 
Tessin, bevor eine Gemeinde diesseits der Alpen, 
nämlich Kleinhüningen bei Basel mit 252 m, an die 
Reihe kommt. Die höchste aller schweizerischen 
Gemeinden ist Avers (Graubünden) mit 1949 m ; ihr 
folgen Chandolin (Wallis) mit 1936 m, Lü (Grau- 
bünden) mit 1918 m, Arosa (Graubünden) mit 1881 m, 
St. Moritz (Graubünden) mit 1856 m u. s. w. 

Die zum voraus bekannte Thatsache, dass na- 
mentlich die grössten Gemeinden, d. h. die Städte, 
sich vorzugsweise in der Niederung befinden, lässt 
darauf schliessen, dass die Verteilung der Bevölke- 
rung eine andere sein werde, als diejenige der Ge- 
meinden. Für die Schweiz im ganzen ergeben sich 
in der That die hiernach dargestellten Unterschiede : 



HShenlage 
der Gemeinden 



weniger als 500 m 
500—999 m . . 
1000 m oder mehr 

Im ganzen 



ZaLl der 



de- 
meind«a 



Be* 

wohner 



1291 

1575 

319 



3185 



1,428,622 

1,333,642 

155,490 



2,917,754 



VerteiloDg toh 
je ItO 



Ge- 
meinden 



Be- 
wohnern 



41 
49 
10 



100 



49 

46 

5 



100 



Die gesamte Bevölkerung der Schweiz verteilt 
sich demnach fast genau in zwei gleiche Hälften, 
je nachdem sie unter oder aber über der Höhe von 
500 m wohnt; über der Höhe von 1000 m wohnen 
durchschnittlich 5 von je 100 schweizerischen Ein- 
wohnern. Es sind diese Verhältnisse auch für die 
einzelnen Kantone und Bezirke dargestellt und man 
erfährt daraus, dass im besondern im Kanton Grau- 
bünden mehr als die Hälfte, im Kanton Wallis aber 
immer noch mehr als der Drittel seiner Bevölkerung 
über der Höhe von 1000 m wohnt und dass es in 
der ganzen Schweiz fünf Bezirke giebt, deren Be- 
völkerung sogar in ihrer Gesamtheit über der ge- 
nannten Höhe angesiedelt ist. £ls sind dieses der 
bernische Bezirk Saanen, dann die Bezirke Inn und 
Münsterthal im Kanton Graubünden, ferner La Vallee 
in der Waadt und der Walliserbezirk Goms. Viel- 
leicht wird diese hier besprochene Höhengrenze von 
1000 m etwas veranschaulicht, wenn man darauf 
aufmerksam macht, dass dieselbe fast genau der 
Höhe des Bi-ünig-Passes (998 m) entspricht und an- 
nähernd auch durch die Höhenlage der Stadt Chaux- 
de-Fonds (992 m) oder der Ortschaft Engelberg 
(1023 m) bezeichnet werden kann. 



Bäle-Campagne, 6 en Ärgovie, 3 da/ns le canton de 
Bdle-Ville et 2 dans les Grisons. Ce dernier compte 
35 communes ä tme dltiiude d*au moins 1500 m, Je 
Välais 13, Uri et Tessin chacun 1. 

De toutes les communes suisses, les plus hasses 
soni: Äscona ä 202 m, Vira-Gamharogno ä 204 m, 
Contone ä 205 m, Magadino ä 206 m, Muralto ä 
209 m; ces communes sont toutes situies au hord du 
lac MoQeur, Ensuiie viennent 15 autres communes 
du canton du Tessin, et seukment apres ceües-ci une 
commune en degä des Alpes, savoir Kleinhimingen, 
pres de Bdle, ä 252 m. La commune la plus elevee 
en Suisse est Avers (Grisons), situee o une dltiiude 
de 1949 m; ensuite viennent Chandolin (Valais) ä 
1936 m, Lü (Grisons) ä 1918 m, Arosa (Grisons) ä 
1881 m, St'Moriz (Grisons) ä 1856 m, etc. 

Les plus grandes communes, c^est-a-dire les villes, 
se trouvent, comme on le sait, principalement dans 
la plaine; il est permis de conclure de lä que la 
repartition de la population sera diffirente de la 
repartition des communes, En effet, on constatepour 
la Suisse entihre. les differences suivaMes : 



Altitnde 
des commnnes 



moins de 500 m . 
500 ä 999 m . . 
1000 m ou plus . 

Ensemble 



lofflbre des 



eom- 
mnnes 



1291 

1575 

319 



3185 



ha- 
bitants 



Repartition 
ponr 100 



com- 
mnnes 



ha- 
bitants 



1,428,622 

1,333,642 

155,490 



2,917,754 



41 
49 
10 



100 



49 

46 

5 



100 



La population totale de la Suisse se divise donc 
en deux moities ä peu pres egales suivant qu^elle 
habite ä une hauteur de moins de 500 m ou ä u/ne 
altitude plus elevee; en moyenne, 5 pour 100 des 
habitants de la Suisse risident ä u/ne hauteur supe- 
rieure ä 1000 m. Le tableau nous donne les cKiffres 
analogues pour chacun des cantons et des districts. 
On y voit qu'en particulier dans le canton des Grisons 
plus de la moitie, dans celui du Valais plus du tiers 
de la population habite ä ume aMitude superieure 
ä 1000 m, et quHl y a en tout cinq districts dont 
la population totale reside egalement ä u/ne hauteur 
qui depasse 1000 m. Ces demiers sont les districts 
de Gessenay dans le canton de Berne, ensuiie les 
districts d'Inn et de Mimsterthal dans les Chrisons, 
puis La ValUe dans le Jura vaudois, et le district 
valaisan de Conches. On se rendra peut-itre mieux 
compte de cette altitude de 1000 m dont nous parlons 
ici, si nous disons que &est presqu^ exactement celle 
du passage du Brünig (998 m), et approchant au,ssi 
edle de la Chaux-de-Fonds (992 m) ou de la localite 
d'Engelberg (1023 m). 



L Bodenfläche. — Im Superficie. 



1. Kantonsweise Zahl der Gemeinden und der Wohnbevölkerung naol 

der Höhenlage der erstem. 

Die Höhenlage jeder Gremeinde wurde nach der Höhenlage der Kirche oder eines 

andern Mittelpunktes der Gemeinde bestimmt. 

7. Wambre des camm/unes avec leur altitude, et populatian de 

residence ordinaire. 

L'altitude de chaque commtme est diterminee par ceUe de Veglise ou d'un autre point central 

de la commime. 



1 

Schweiz 
' Suisse 

Ksuitono 
Cantons 

» 
1 


OesuBtiahl 

Total 


H$he U«r leer 

ÄUitude 
202—299 m. 


HShe Uer leer 

AÜitud-e 
300—399 m. 


H$he Uer leer 

ÄUitude 
400—499 m. 


H9he Iber leer 

Altitude 
600—599 m. 


der««- 

mein- 

den 

des 

com' 

munes 


W«kBb«v91- 
kering 

de la Popu- 
lation de 
risidence 
ordinaire 


Ce- 

meii- 

des 

Com- 
munes 


Wolinb«T51- 

Population 

de 
rSsidence 
ordinaire 


mein- 
den 

Com- 
munes 


W«knberSl- 
kerang 

Population 

de 
rSsidence 
ordinaire 


6e- 

mein- 

d«i 

Com- 
munea 


W^kBbeySl- 
kernag 

Population 

de 
rSsidence 
ordinaire 


m«tB- 
den 

Com- 
munes 


WoknbevSl- 
kernng 

Population 

de 
residence 
ordinaire 


1 


2 


8 


4 


5 


C , 


7 


8 


9 


10 


11 


Schweiz \ 
Suiase f ' 


3185 


2,917,754 


69 


137,558 


244 


268,083 


978 


1,022,981 


627 


555,376 


Zürich .... 


200 


337,183 






19 


17,774 


130 


250,747 


31 


42,175 


Bern 


509 


536,679 






7 


4,932 


149 


123,561 


137 


183,081 


Luzern .... 


109 


135,360 










33 


51,638 


43 


45,022 


üri 


20 


17,249 










8 


7,464 


2 


3,305 


Schwiz .... 


30 


50,307 






- 




14 


23,735 


2 


8,057 


Obwalden . . . 

1 


7 


15,043 










3 


7,364 


2 


3,943 


Nidwaiden . . . 


II 


12,538 










6 


8,595 


4 


3,316 


Glarus .... 


28 


33,825 










9 


18,674 


10 


7,285 


Zug 


II 


23,029 










7 


15,944 


• 




Fribourg . . . 


281 


"9,155 










35 


16,132 


49 


27,880 


Solothurn . . . 

1 


132 


85,621 






10 


6,792 


74 


58,202 


33 


14,320 


' Basel-Stadt . . 


4 


73,749 


3 


73,277 


I 


472 










Basel-Landschaft 


74 


61,941 


7 


15,391 


23 


23,164 


20 


",463 


17 


8,491 


' ächaifhausen . . 


36 


37,783 






I 


576 


24 


32,573 


8 


3,747 


Appenzell A.-Rh. 


20 


54,109 














I 


1,212 


Appenzell I.-Rh. . 


6 


12,888 


















1 St. Gallen . . . 


93 


228,174 










35 


79,060 


21 


35,962 


Graubünden . . 


223 


94,810 


2 


1,589 


3 


897 


I 


356 


12 


18,060 


Aargau .... 


249 


193,580 


5 


4,355 


89 


66,948 


III 


94,793 


36 


24,474 


jThurgau . . . 

1 


212 


104,678 






3 


986 


107 


67,540 


88 


30,570 


1 

Tessin .... 

1 


265 


126,751 


52 


42,946 


59 


31,820 


33 


12,153 


25 


8,015 


Vaud . . . . 

1 


388 


247,655 






16 


29,570 


109 


72,537 


88 


65,996 


iValais . . . . 


165 


101,985 




• 


3 


3,001 


17 


16,320 


13 


1 7,006 


1 

Neuchfttel . . . 


64 


108,153 








• — 


15 


29,772 


5 


3,459 


GenÖYC .... 

( 

1 

1 
t 


48 


105.509 






10 


81,151 


38 


24,358 







Fortsetzung — Suite: P. 4. 
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Sohweis 
Sui89e 

Kantone 

Cantons 


H9ke Uer Heer 

Altitude 
600—699 m. 


Il9he Iber leer 

Altitude 
700—799 m. 


IlShe Iber leer 

AlHtude 
800—899 m. 


IQke Uer leer 

Altitude 
900—999 m. 


I9ke Iber leer 1 
Altitude ' 
1000—1099 m. 


meli- 
4ei 

Com- 
munee 


WekikfTSI- 
kermg 

Population 

de 
risidence 
ordinaire 


fie. 

■eil* 

4ei 

Com- 
munes 


WebnbevSl- 
kerwif 

Population 

de 
risidence 
ordinaire 


mein 
4ei 

Com- 
munes 


WehnbeT«- 
keiHBg 

Population 

de 
risidence 
ordinaire 


fie- 

■eia. 

4ei 

Com- 
munes 


W»kDber81- 
keruf 

Population 

de 
risidence 
ordinaire 


oeim- 
dem 

Com- 
munes 


WeknbeTSl- 
keranf 

Population 

de 
risidence 
ordinaire 




18 


13 


14 


15 


16 


17 


18 


19 


20 


21 

1 


Schweiz \ 
SuUse i ' ' 


375 


293,140 


302 


225,479 


177 


139,838 


94 


119,809 


90 


1 
70,056 


Zttrich .... 


13 


17,092 


6 


8,597 


I 


798 










Bern 


83 


80,593 


41 


45,654 


42 


47,200 


23 


22,161 


19 


21,552 1 


Luzern .... 


17 


17,236 


12 


14,166 


4 


7,298 










Uri 


— 




I 


598 


I 


713 


4 


3,231 




* 


Schwiz .... 


4 


4,240 


I 


763 


3 


1,464 


3 


9,899 


2 


M72 


Obwalden . . . 






I 


1,758 










I 


1 
1,978 


Nidwaiden . . . 






I 


627 














Glarus .... 


5 


4,487 


2 


1,840 


I 


702 


I 


837 






Zug 


I 


593 


2 


4,177 


I 


2,315 










Fribourg . . . 


58 


17,333 


87 


35,786 


44 


18,866 


7 


2,315 


I 


843 ' 


Solothurn . . . 


14 


6,127 


I 


180 












— 


Basel-Stadt . . 






















Basel-Landschaft 


6 


2,606 


I 


826 












1 
1 


SchafThausen . . 


3 


887 


















Appenzell A.-Rh. 


I 


2,959 


4 


18,267 


7 


14,658 


7 


17,013 




1 

1 

1 


Appenzell I.-Rh. . 






2 


5,786 


3 


5,611 


I 


1,491 




1 


3t. Gallen . . . 


18 


79,787 


10 


20,747 


6 


8,759 


2 


2,696 


I 


1,163 


jrraubttnden . . 


13 


7,240 


17 


8,883 


10 


4,035 


15 


5,560 


26 


9,423 


largau .... 


7 


2,669 






I 


341 






• 


— 


rhurgau . . . 


12 


5,191 


2 


391 










— 


t 


Tessin .... 


22 


6,532 


24 


9,179 


16 


3,968 


14 


4,230 


9 


3,935 


Taud .... 


79 


28,600 


61 


22,913 


17 


5,351 


6 


5,281 


7 


14,662 


Calais .... 


16 


7,950 


8 


5,923 


12 


12,502 


5 


4,706 


15 


5,188 


feuchätel . . . 


3 


1,018 


18 


18,418 


8 


5,257 


6 


40,389 


9 


9,840 


ren^ve .... 






^^^^ 




















I. Bodenfläche. — T. Superficie. 



Schweiz 
Suisse 

Kantone 
Cantons 



H9he Iber leer 

Ältitude 
1100—1199 m. 



Hein- 
dem 

Ck)m' 
munes 



Wohil^evSl- 
ker&Bg 

Population 

de 
rSaidence 
ordinaire 



Hohe Iber Heer 

Altittide 
1200— 1299 m. 



Ce- 

meiB- 

dei 

Com- 
munes 



WokBb«T81- 
keruf 

Population 

de 
residence 
ordinaire 



H9he Iber leer 

Ältitude 
1300—1399 m. 



mtia- 
des 

Com- 
munes 



WohnbeTd- 
kernsf 

Population 

de 
reaidence 
ordinaire 



H9he Iber leer 

Ältitude 
1400—1499 m. 



«e- 

mtia- 

den 

Com- 
munes 



Webnber«!- 
kcriHg 

Population 

de 

residence 

ordinaire 



Hohe Iber leer 

Ältitude 
1500—1949 m. 



«e- 

Heil- 

den 

Com- 
munea 



WekabcTSI- 
kenng 

Population 

de 

risidence 

ordinaire 



Schweiz \^ 

Suisse } 

Zarich 
Bern. 
Luzem 
üri . 
Schwiz 

Obwalden 
Nidwaiden 
Glarus . 
Zug . . 
Fribourg 

Solothurn 
Basel-Stadt 
Basel -Landschaft 
Schaffhausen . 
Appenzell A.-Rh 

Appenzell I.-Rh. 
St. Gallen . 
Graubünden 
Aargau . 
Thurgau 

Tessin . 

i 

I Vaud . 
Valais . 
Neuchätel 
Gen^ve . 



22 



46 



23 



22,089 



24 



53 



5,033 



I 
I 



703 
677 



20 



3 

4 

12 



4,583 



2,278 

2,348 
6,467 



29 



4 
I 



25 



21,195 



1,332 



11,330 



643 

397 

7,493 



26 



44 



17 



24 



27 



13,578 



28 



36 



29 



11,171 



80 



50^) 



1,580 



1,042 



lO 



4,350 



504 



7,144 



23 



6,053 



247 



10 



3,829 



35^) 



lO 



13^) 



31 



17,401^) 



193*) 



12,451') 



30 li) 



4,456') 



1) Höhe von 1600—1949 m. Von den hier gezählten Gemeinden und Bevölkerungen fallen im besondern 
auf die Höhe von 1600—1599 m: Schweiz 19 Gemeinden, 84ü8 Bevölkerung, Uri 1 G., 193 B., Graubünden 11 G., 
5960 B., Tessin 1 G., 301 B., Wallis 6 G., 2014 B.; es fallen auf die Höhe von 1600— 1099 m: Schweiz IG G., 4282 B.. 
Graubönden 11 G., 2202 B., Wallis 5 G., 2030 B.; es fallen auf die Höhe von 1700—1799 m: Schweiz 7 G., 2316 B., 
Graubünden 6 G., 2071 B., Wallis 1 G., 245 B.; es fallen auf die Höhe von 1800—1899 m: Schweiz und Grau- 
bQnden Je 5 G., 1924 B.; es fallen auf die Höhe von 1900—1949 m: Schweiz 3 G., 461 B., Graubünden 2 G., 
294 B., Wallis 1 G., 167 B. 

1) Ältitude de 1600—1949 m. Parmi les communes et hahitants ßgurant dans cette ruln'ique, il y a, ä une alU' 
tude de I6OO — 1699 m: dans toute la Suisse 19 communes avec 8468 hahitants , dont Uri 1 c, 193 h., Gh'isons 11 c, 
6960 h., Tessin 1 c, 801 Ä., Valais 6 c, 2014 h,; cL une ältitude de 1600—1699 m: dans toute la Suisse 16 c, 4232 lt., 
dont Grisons 11 c, 2202 h., Valais 5 c, 2030 h.; ä une ältitude de 1700—1799 m: dans toute la Suisse 7 c, 2816 h., 
dont Orisons 6 c, 207/ h., Valais 1 c, 246 h; ä une ältitude de 1800—1899 m: en Suisse, sott d^ns les Grisons, 5 c. 
et 1924 Ä.; d une ältitude de 1900—1949 m: dans toute la Suisse 8 c, 461 h., dont Grisons 2 c, 294 h., Valais 1 c, 167 h. 



^ 



I. Bodenfläche. — Im Suporficie, 



2. Kantonsweise und bezirksweise Übersicht der festen Bodenfläche, der 

Zahl der Gemeinden und ihrer durchschnittlichen Oberfläche, 
sowie der Bevölkerungsdichtigkeit nach der Höhenlage der Gemeinden. 

Die „feste Bodenfläche^ warde gleich der Gesamtbodenfläche, mit Ausnahme der mehr als 1 km^ 

messenden Seen, angenommen. 

2. Apevfu, par cantons et par distriets, 

de la sv/rface de la terre ferme ainsi que du nmnbre des eommunes 

et de leur super flcie moyenne, avec la density de leur Population^ 

cetle-'d rSpartie d^aprhs Valtitude du lieu de rSsidence. 

Nous avons admis comme surface de „la terre ferme", la surface totale, apres deductton des lacs 

dont la superficie excede 1 Jcm^, 



Schweiz — Suisse 
Kantone — Cantons 



Feste 
Bodea- 
flftehe 

Super- 
ßcie 
de la 
terre 

ferme 

km» 



Zahl 

der 

fie* 
Heia* 

d«a 

Nom- 

hre 

des 
com- 
mune» 



WollB- 

TSlkeraag 

PopU' 
lation 

de rSei' 
dence 

ordinaire 



Oorchsebaittl. 
Zahl der 

Nomhre 
moyen de$ 



km* 
aaf 
eine 
«e- 
meinde 

fcm» 
par 
com- 
mune 



Be- 
wohner 

aaf 
1 km« 

hdbi' 
tanta 
par 



WohnbevSlkerong der fiemeindeB 
in der HShe tob 

Population de risidence 
ordinaire des communes 
HtuSee ä une altitude de 



wenij^er 

als 
500 m. 

moin$ 

de 
600 m. 



his 
999 m. 

500 

ä 

999 m. 



1000 m. 
oder 
mehr 

1000 m. 

ou 

plus 



Ton je 100 Einw. 

fallen anf d. demeindeni 

in der HQhe von 

8ur 100 hdbitaniSf 
il y en a dans les 
communes situies 
ä une altitude de 



weni- 
ger als 
500 m. 

moins 

de 
500 m, 



500 

bis 

999 m. 

600 

ä 

999 m. 



1000 m, 
oder 
mehr 

1000m 

ou 
plus 



Schweiz — Suisse 

Zürich 
Bern . 
Luzern 
üri . 
Schwiz 

Obwalden 
Nidwaiden 
Glarus 
Zug . . 
Fribourg 

Solothurn 
Basel-Stadt 
Basel-Landschaft 
Schafi'hausen . 
Appenzell A.-Rh. 



Appenzell I 
St. Gallen 
Graubünden 
Aargau . 
Thurgau 

Tessin 
Vaud . . 
Valais . 
Neuchätel 
Geneve . 



-Rh. 



2 
40,002.9 

1,649.9 
6,767.6 

1,436.9 
1,056.1 

855.3 

463.8 
258.9 

684.8 

205.3 

1,596.8 

792.3 

35.8 

421.6 

294.2 
242.1 

177.5 
1,942.4 

7,1238 

1,395.4 
856.8 

2,754.4 
2,797.0 

5,-^32.4 
712.4 

249.4 



8 

3185 

200 

209 

209 

20 

30 

7 
II 

28 

II 

281 

132 

4 
74 
36 
20 

6 

93 
223 

249 
212 

265 

388 

165 

64 

48 



2,917.754 

337,183 

536,679 

135,360 

17,249 

50,307 

1 5,043 
12,538 
33,825 
23,029 

"9,155 

85,621 

73,749 
61,941 

37,783 
54,109 

12,888 
228,174 

94,810 
193,580 
104,678 

126,751 

247,655 
101,985 

108,153 
105,509 



12.6 

8.2 

13.3 
13.2 
52.8 
28.5 

66.3 

23.5 

24.5 
18.7 

5.7 

6.0 
9.0 

5.7 
8.2 

12.1 

29.6 
20.9 

31.9 
5.6 
4.0 

10.4 

7.2 

31.7 
II. I 

5.2 



6 


7 


8 


9 


10 


11 


73 


1,428,622 


1,333,642 


155,490 


49 


46 


204 


268,521 


68,662 




80 


20 


79 


128,493 


378,689 


29,497 


24 


71 


94 


51,638 


83,722 


— 


38 


62 


16 


7,464 


7,847 


1,938 


43 


46 


59 


23,735 


24,423 


2,149 


47 


49 


32 


7,364 


5,701 


1,978 


49 


38 


48 


8,595 


3,943 




69 


31 


49 


18,674 


15,151 




56 


45 


112 


15,944 


7,085 




69 


31 


75 


16,132 


102,180 


843 


13 


86 


108 


64,994 


20,627 




76 


24 


2060 


73,749 






100 




147 


50,018 


",923 




81 


19 


128 


33,149 


4,634 




88 


12 


223 


— 


54,109 






100 


73 




I2,8S8 


— 




100 


117 


79,060 


147,951 


1,163 


35 


65 


13 


2,842 


43,778 


48,190 


3 


46 


139 


166,096 


27,484 




86 


14 


122 


68,526 


36,152 




65 


35 


46 


86,919 


31,924 


7,908 


69 


25 


89 


102,107 


128,141 


17,407 


41 


52 


19 


19,321 


48,087 


34,577 


19 


47 


152 


29,772 


68,541 


9,840 


28 


63 


423 


105,509 






100 

















12 



11 
4 

13 



61 



6 

7 

34 

9 



I. Bodenflache. — I. Sitperßcie. 



1. Aarberg . 

2. Aarwangen 

3. Bern . 
i Biel 
6. Büren , 

6. Burgdorf 

7. Courtclary 

8. DeMmoQt 

9. Erlftch. 
! 10. Fnnches-Mont^e 

11. FraubmancD 

12. Frutigen . . 
I 13. Interlaken 
I 14. Konolfingen . 
I 15. Laufen . , 
I 16. Laupen , . 

17. Moutier . . 

I 18. Neuverille . 

; 20. Oberhasle 
I 21. 'Porrentruj . 
j 22, Saanen . . 

I. Schwarzenburg 
I 24. Seftigen . . 

I. Signan. , . 
j 26. Simmentbal, Niedv- 
I 27. Bimmenthal, Ober- 

. Thun .... 
I 29. TracbselwaJd . 

I. Wangen . . . 



6,767.6 


S"9 


536,679 


13.3 


79 


128,493 


378,689 


29,497 


24 


71 


5 


153.7 


12 


16,788 


12.8 


109 


6,003 


10,785 


— 


36 


64 


— 1 


160.0 


26 


26,757 


6.2 


167 


10,368 


16,38g 


— 


39 


61 


— 1 


231,0 


12 


71.697 


19.2 


310 


— 


71,697 


— 


— 


100 


— 


'7-1 




18,493 


4-3 


i,oSi 


18,044 


449 


— 


9S 


2 


- 


94.3 


15 


9,712 


6,3 


103 


9,712 


— 


— 


100 


— 




199.2 


Z5 


29,498 


8.0 


148 


J,846 


26,652 


— 


10 


90 


— 


266.7 


19 


27,003 


14.0 


lot 


„ 


26,034 


969 


— 


96 


4 


266.3 


23 


»3,935 


11.6 


52 


8,782 


5.'S3 


— 


63 


31 


— 


78.2 


14 


6,534 


5Ö 


84 


*,53'l 


— 


— 


100 


— 


— ; 


176.9 


17 


10750 


10.4 


61 


256 


6,548 


3,946 


3 


61 


37 ' 


120.9 


28 


12,973 


4.3 


107 


5)''oS 


7,968 


— 


3<J 


61 


— ; 


480.9 




10,801 


80.3 


22 


— 


9,221 


■ .5»> 


— 


86 


ts ! 


678,7 


25 


24,120 


27.1 


36 


— 


18,718 


5,402 


— 


78 


22 


20S.1 


31 


25,783 


6.7 


124 


— 


25,783 


— 


— 


100 


— 


82.8 


12 


5,985 


6,9 


72 


5,">4 


88j 


— 


85 


IB 


— 


84,2 


11 


8,958 


7.6 


106 


2,225 


6,733 


— 


25 


75 


— 


283.4 


34 


'5,933 


8.3 


56 


2,040 


■3,283 


6io 


13 


83 


4 


56,6 




4,473 


I1-3 


79 


2,360 


2,H3 


— 


53 


47 


— ' 


94.1 


27 


14,892 


3-5 


158 


»4,534 


358 


— 


98 


2 


— j 


591. S 




7,160 


98,6 


12 


— 


4,908 


2,252 


— 


69 


31 


316.9 


36 


25,419 


8.8 


80 


19.415 


6,00 + 


— 


7Ö 


24 


— 


240.4 




5,101 


80.1 


21 


— 


— 


5,101 


— 


„ 


100 


159,4 




11,023 


39 9 


69 


— 


8,221 


2,8o2 


_ 


75 


25 


195.' 


27 


19,417 


7.2 


loo 


— 


19A17 


— 


— 


100 


— ' 


322.6 




24,813 


35-8 


77 


— 


24,813 


— 


— 


100 


— . 


302,4 




9,991 


33.6 


33 


— 


9,99» 


— 


— 


100 


— 1 


3'9S 




7,278 


79.9 


23 


— 


3,857 


3.421 


— 


53 


47 


267-6 


29 


30,198 


9.2 


113 


— 


26,784 


3,414 


— 


8U 


11 


189.7 


10 


24,017 


19.0 


127 


— 


24,017 


— 


— 


100 


— 


129.4 


26 


i7,'77 


5.0 


133 


15,265 


1,912 


" 


89 


11 


~ ; 



I« Bodenfläche. — X. Superficie, 



9 



Kantone — Camtons 
Bezirke — Oistn'cts 



Basel-Landschaft 

1. Arleaheim 

2. Liestal 

3. Sissach 

4. Waldenbiirg 



Schaflhausen . . . 

1. Klettgau, Ober- 

2. Klettgau, ünter- 

3. Reiath. . 

4. Schafi'hausen 

5. Schleitheim 

6. Stein . . 

Appenzell A.-Rh. 

1. Hinterland 

2. Mittelland 

3. Vorderland 

Appenzell I.-Rh. 

St. Gallen . . 

1. Gaster . . 

2. Gossau 

3. Rheinthal, Ober- 

4. Rhein thal, Unter 

5. Rorschach 

6. St. Gallen 

7. Sargana 

8. 3eebezirk. 
t). Tablat. . 

10. Toggenburg, Alt- 

11. Toggenburg, Neu- 

12. Toggenburg, Ober 

13. Toggenburg, Unter 

14. Werdenberg 

15. Wil. . . 

GraubQnden . . 

1. Albula. . 

2. Bernina 

3. Gleuner . 

4. Heinzenberg 

5. Hinterrhein 



Fett« 

BedeB* 

lläch« 

Super- 
ficie 
de la 
terre 

ferme 

km« 



Zahl 

der 

««- 

mriii- 

den 

JVom- 
bre 
des 

com- 
munes 



Wohn- 

be- 

vQlkeniDg 

Popu- 
laHon 

de riai- 
dence 

ordifMire 



Dorchschnittl. 
Zahl der 

Nombre 
moyen de« 



421.6 

94.6 

82.1 

140.1 

104.8 

294.2 

41.3 
39.6 

47.0 

951 
43.6 

27.6 

242.1 

140.8 
58.0 

43.3 

177.5 

1,942.4 
132.6 

90.5 
97.2 

50.7 

48.2 

3.8 
518.4 
110.8 

54.1 
120.8 

101.8 
221.9 
106.4 
206.4 
78.8 

7,123.8 
704.9 

2394 
698.1 

2547 

505.4 



S 

74 

16 

14 
29 

15 

36 

5 

4 

12 

9 

3 



20 

7 

5 
8 



93 
6 

5 
6 

8 

9 

I 
8 

9 
4 
4 

7 

7 

7 
6 

6 

223 

27 
2 

38 
24 
19 



61,941 

21,903 

14,753 
15,701 

9,584 

37,783 
3,556 

4,375 
4,107 

18,570 
4,043 

3,132 

54,109 
23,869 

14,187 
16,053 

12,888 

228,174 

7,214 
17,336 
17,543 
15,613 
14,747 

27,390 

18,134 

13,989 
13,606 

11,693 
11,990 

11,931 
19,811 

17,254 
9,923 

94,810 
6,209 

4,107 

10,540 

6,500 

2,822 



km« 
auf 
eine 
fie- 
meindc 

par 
com- 
mune 



S-7 

5.9 
5-9 
4.8 

7.0 

8.2 

8.3 
9.9 

3-9 

10.6 

14.9 
9.2 

12.1 

20.1 
11.6 

5-4 
29.6 

20.9 

22.1 
18.1 
16.2 

6.5 
5.4 

3.8 

64.9 
12.3 

13.5 

30.2 

14.5 

31.7 
15.2 

34.4 
I3-I 

319 
26.1 
119.7 
18.4 
10.6 
26.6 



Be- 

webnrr 

anf 

1 km« 

habi- 

tants 

par 

fcw»* 



6 

147 

232 

180 

112 

91 

128 

86 
HO 

87 

195 

93 

113 

223 

170 

245 
371 

73 

117 

54 
192 
180 
308 
306 

7,208 

35 
126 

251 
97 

118 

54 
186 

84 
126 

13 

9 

17 

15 
26 

6 



WehnhevQlkerong der Clemeindeo 
in dar HShe von 

Population de rSsidence 
ordinaire des communes 
situees ä une altitude de 



weniger 

als 
MO m. 

moina 

de 
600 m. 



MO 

bis 

900 m. 

600 

ä 

999 m 



50,018 

21,903 

14,661 

10,429 

3,025 

33,149 

4,375 
2,679 

17,149 
2,258 

3,132 



79,060 
5,503 

16,668 

15,613 
8,979 

5,917 
10,328 

956 



14,063 
1,033 

2,842 



8 
11,923 

92 
5,272 

6,559 
4,634 



1,428 
1,421 

1,785 



54,109 

23,869 
14,187 
16,053 

1 2,888 

147,951 

1,711 

17,336 

875 

5,768 

27,390 

12,217 

3,661 

12,650 

",693 

11,990 
10,768 
19,811 

3,191 
8,890 

43,778 

336 

1,149 

3,937 

4,506 

892 



1000 m. 
oder 
mehr 

1000 m. 

ou 

plus 



¥on je 100 Einw. 

fallen anf d. demeinden 

in der H8he von 

Sur 100 habitants, 

ü y en a dans les 

communes eituies 

ä une alUtudeZde 



weni- 
ger als 
500 m. 

moins 

de 
600 m. 



&00 

bis 

009 m. 

600 

ä 

999 m. 



1000 m. 

oder 

mehr 

1000m 

ou 
plus 



9 


10 


11 




81 


19 


— 


100 






99 


1 




66 


34 




32 


68 




88 


12 




100 






100 






65 


35 




92 


8 




56 


44 




100 








100 
100 






100 






100 






100 


1,163 


35 


65 




76 


24 






100 




95 


5 




100 






61 


39 


— 




100 




33 


67 




74 


26 




7 


93 






100 






100 


1,163 




90 






100 




82 


18 




10 


90 


48,190 


3 


46 


5,873 




5 


2,958 


— 


28 


6,603 




37 


1,994 




69 


1,930 




32 



12 







10 



51 

95 
72 
63 
31 

68 







L BodenÜäche. — /• Super ficie. 



1 



Kantone — Cantons 



Bezirke — Disfr/cts 





Zthl 


Fest« 






4er 


BedeD* 


6e- 


lläehe 


meln- 


Super- 


iw 


ficie 


Nom- 


de la 


hre 


terre 


des 


ferme 


com- 




munes 


km« 





Wohn- 

TSIkernng 

Popu- 

lation 

de rSsi- 

dence 

ordinaire 



DirchsehnlttL 
Zahl 4er 

Nombre 
ffioyen des 



kB« 
aif 

eine 

«e. 

meinte 

km* 
par 
com- 
mune 



Be- 

wohner 

tif 

1 km« 

Jiabi* 

tants 

par 

kn* 



WohnherSlkemDg der fieneinden 
in der Hdhe tob 

Population de rSsidence 
ordinaire des communes 
aituief ä une altUude de 



wenlg^er 

all 
MO m. 

moins 

de 
500 m. 



5M 

bis 

m m. 

600 

a 

999 m. 



IttO m. 
oder 
mehr 

1000 m. 
ou 

plfiS 



Ton je IM Einw. 

fallen anf d. (remeinden 

in der H9he Ton 

8ur 100 Tuibitants, 

il y en a dans les 

communes situSes 

ä une aUitude de 



weni- 
ger als 
MO m. 

moins 

de 
600 m 



SOO 

bis 

999 m. 

600 

ä 

999 m. 



1000 m. 
oder 
mehr 

tOOOm 

ou 
plus 



6. Imboden . . . 

7. Inn .... 

8. Landquart, Ober- 

9. Landquart, Unter 

10. Maloja. . 

11. Moesa . . 

12. Münsterthal 

13. Plessur . 

14. Vorderrhein 

Aargau . . . 

1. Aarau . . 

2. Baden . . 

3. Bremgarten 

4. Brugg . . 

5. Kulm . . 

6. Laufenburg 

7. Lenzburg. 

8. Muri . . 

9. ßheinfelden 

10. Zofingen . 

11. Zurzach . 

Thurgau . . . 

1. Arbou . . 

2. Bischofszell 
.3. Dieasenhofen 

4. Frauenfeld 

5. Kjreuzlingen 

6. Miinchwilen 

7. Steckborn 

8. Weinfelden 

Tessin . . . 

1. Bellinzona 

2. Blenio . . 

3. Leventina 

4. Locarno . 

5. Lugano . 

6. Mendrisio. 

7. Riviera 

8. Valle-Maggia 

Vaud 

1. Aigle . . 

2. Aubonne . 

3. Avenches . , 



2 


3 


206.5 


7 


. 1,010.7 


12 


676.6 


12 


352.5 


16 


932.9 


17 


494.1 


20 


193.3 


6 


292.2 


16 


. 562.5 


7 


. 1,395-4 


249 


103.2 


13 


149-6 


31 


118.5 


26 


152.6 


35 


97.5 


17 


153.3 


23 


97.6 


23 


139.4 


22 


II 2.6 


14 


141.8 


21 


• 129.3 


24 


. 856.8 


212 


73.5 


14 


87.3 


28 


41.2 


6 


132.1 


33 


. 105.8 


30 


156.7 


39 


137-6 


24 


122.6 


38 


- 2,754.4 


265 


196.9 


22 


389.3 


18 


442.0 


21 


549.4 


47 


327.1 


loi 


. 102.3 


28 


162.0 


6 


- 585.4 


22 


. 2,797.0 


388 


431.5 


15 


. 152.9 


17 


. 53.6 


13 



5,219 
6,257 

9,585 

12,192 

5,931 

6,028 
1,490 

12,124 
5,806 

193,580 
20,891 

23,033 

17,572 

16,453 
19,418 

13,666 
17,384 

13,753 
11,458 
27,167 

12,785 

104,678 

15,383 
13,696 

3,766 

14,910 

15,409 

15,157 
",436 
14,921 

126,751 

14,910 

7,011 

9,627 

23,240 

40,350 

20,801 

4,719 
6,093 

247,655 
18,648 

8,487 

5,305 



5 


6 


7 


8 


29.5 


25 




4,428 


84.2 


6 






56.4 


14 




3,447 


22.0 


35 




11,793 


54.9 


6 




521 


24.7 


12 


2,842 


2,525 


32.2 


8 






18.3 


41 




9,259 


80.4 


10 




985 


5-6 


139 


166,096 


27,484 


7.9 


202 


20,891 




4-8 


154 


21,679 


1,354 


4-6 


148 


13,861 


3,711 


4.4 


108 


15,910 


543 


5.7 


199 


5,019 


14,399 


6.7 


89 


13,666 




4.2 


178 


15,662 


1,722 


6.3 


99 


",437 


2,316 


8.0 


102 


11,458 




6.8 


192 


23,951 


3,216 


5.4 


99 


12,562 


223 


4.0 


122 


68,526 


36,152 


5.3 


209 


15,383 




3.1 


157 


6,675 


7,021 


6.9 


91 


3,766 




4.0 


113 


11,129 


3,781 


3.5 


146 


11,969 


3,440 


4.0 


97 


2,041 


13,116 


5.7 


S3 


7,970 


3,466 


3.2 


122 


9,593 


5,328 


10.4 


46 


86,919 


31,924 


9.0 


76 


13,115 


1,795 


21.6 


18 


2,384 


4,433 


21.0 


22 


1,553 


2,963 


II. 7 


42 


16,843 


5,710 


3-2 


123 


27,108 


12,184 


3.7 


203 


17,139 


3,662 


27.0 


29 


4,719 




26.6 


10 


4,058 


1,177 


7.2 


89 


102,107 


128,141 


28.8 


43 


14,906 


225 


9-0 


56 


3i8 


8,169 


4.1 


99 


3,495 


1,810' 



9 

791 
6,257 
6,138 

399 
5,410 

661 
1,490 
2,865 
4,821 



7,908 

194 
5,111 

687 
1,058 



858 

17,407 
3,517 



10 


11 




86 




36 




97 




9 


47 


42 




76 




17 


86 


14 


100 




94 


6 


89 


11 


97 


3 


26 


74 


100 




90 


10 


83 


17 


100 




88 


12 


98 


2 


65 


35 


100 




49 


51 


100 




76 


25 


78 


22 


13 


87 


70 


30 


64 


36 

• 


69 


26 


88 


12 


34 


63 


16 


31 


72 


25 


67 


30 


82 


18 


100 




67 


19 


41 


62 


80 


1 


4 


96 


66 


34 



12 

15 

100 

64 

3 

91 

11 

100 

24 

83 



3 

63 

3 

3 



14 

7 
19 



I. Bodenfläche. — T. Super ficie. 



1 



Kantone — Cantons 
Bezirke — Districts 



Feste 

Boden- 

fläehe 

Super- 
ficie 
de la 
terre 

ferme 

km* 



Zahl 




der 


Woltn- 


«e- 


be- 


mein- 


TSlkernng 


den 


Popu- 


Nom- 


lation 


hre 


de riai- 


des 


dence 


com- 


ordinaire 


munes 





Dnrehschnittl. 
Zahl der 

Ifombre 
moyen des 



km* 
auf 
eine 
Ge- 
meinde 

fcwi* 
par 
com- 
mune 



Be- 
wohner 

anf 
1 km* 

haibi- 

tanta 

par 

km* 



WohnbsvSIkeraiig der (lemeinden 
in der HShe von 

Population de risidence 
ordinaire des communes 
sitiUes ä une altitude de 



weniger 

als 
500 m. 


500 

bis 

009 m. 


moins 

de 
600 m. 


600 

ä 

999 m. 


7 


8 


2,062 


9,509 




9,661 


4,192 


2,815 


4,487 


36,589 


5,516 


4,321 


11,172 


3,224 




11,865 


9,308 


3,861 


2,688 


ii,"5 




6,583 


7,625 


3,247 




3,439 


5,054 


1,071 


22,190 


3,474 


9,094 


7,163 


19,321 


48,087 




4,280 


1,861 


4,291 




8,178 




1,702 




3,092 


6,835 


3,787 


7,024 


2,455 




1,815 


3,601 


2,372 


— 


5,131 




9,250 




1,734 


29,772 


68,541 


8,702 


4,283 




25,603 




12,593 


21,070 


1,613 




9,074 




15,375 


105,509 




52,043 




11,727 




41,739 


..... . 







1000 m. 
oder 
mehr 

tOOO m. 

ou 

plus 



Ton je 100 Einw. 

fallen anf d. fieiueindei 

in der HShe Ton 

Sur 100 häbitants, 

il y en a dans les 

communes situies 

ä une altitude de 



weni- 
ger als 
500 m. 

moins 

de 
500 m. 



500 

bis 

990 m. 

600 

ä 

999 m. 



1000 m 

oder 

mehr 

tOOOm 

ou 
plus 



4. Cossonay . . 

5. Echallens. . 

6. GrandsoQ. . 

7. Lausanne . . 

8. LaVall6e. . 

9. Lavaux . . 

10. Morges . . 

11. Moudon . . 

12. Nyon . . . 

13. Orbe . . . 

14. Oron . . . 

15. Payerne . . 

16. Pays-d'Enhaut 

17. Rolle . . . 

18. Vevey . . . 

19. Yverdon . . 

Valais .... 

1. Brig . . . 

2. Conthey . . 

3. Entremont . 

4. Goms . . . 

5. Herens . . 

6. Leuk . . . 

7. Martigny . . 

8. Monthey . . 

9. Raron . . . 

10. St-Maurice . 

11. Sierre . . . 

12. Sion . . . 

13. Visp . . . 



Neuchatel . . . 

1. Boudry . . 

2. La Chaux-de-Fonds 

3. Le Locle . . 

4. NeucMtel . 

5. Val-de-Ruz . 

6. Val-de-Travers 



Genive .... 

1. Ville de Gen^ve 

2. Rive droite . 

3. Rive gauche. 



2 

196.9 
127.8 
174.6 

92.9 
163.4 

77.6 

105.3 
122.2 

233-8 
209.5 

75.2 
103.8 
186.4 

43.3 
95.8 

150.5 

5,232.4 

541.0 
229.2 
633.6 

528.7 
455.4 

351-4 
263.1 

193-7 
330.8 
260.0 

418.6 
128.3 
898.6 

712.4 

82.5 

97.0 

140.2 

79.5 
141.7 

171-5 
249.4 

2.5 

94.4 

^52.5 



3 


4 


33 


11,571 


28 


9,661 


20 


13,841 


12 


41,076 


3 


5,527 


12 


9,837 


35 


14,396 


33 


11,865 


32 


13,524 


26 


13,803 


23 


6,583 


20 


10,872 


3 


4,613 


13 


6,125 


II 


.25,664 


39 


16,257 


165 


101,985 


II 


5,566 


5 


8,363 


6 


9,760 


21 


4,192 


9 


6,521 


16 


6,441 


12 


",535 


9 


10,119 


22 


5,912 


9 


6,517 


17 


10,138 


7 


9,911 


21 


7,010 


64 


108,153 


15 


12,985 


4 


29,164 


7 


17,698 


II 


22,683 


16 


9,074 


II 


16,549 


48 


105,509 


I 


52,043 


13 


11,727 


34 


41,739 







6.0 

4.6 

7-7 
54.5 

6.5 

3.0 

3-7 

7.3 
8.1 

3.3 
5.2 

62.1 

3.3 
8.7 

3.9 

31-7 

49.2 
45.8 
105.6 
25.2 
50.6 

22.0 
21.9 
21.5 
15.0 
28.9 

24.6 
18.2 
42.8 

II. I 

5.5 

24.3 
20.0 

7.2 

8.9 

15.6 

5.2 

2.5 
7-3 
4.5 



6 

59 
76 

79 

442 

34 
127 

137 
97 
58 
66 

88 

105 

25 
141 

268 
108 

19 

10 

36 

15 
8 

14 

18 

44 

52 
18 

25 

24 

77 
8 

152 

157 
301 
126 
285 

64 

96 

423 

20,817 

124 

274 



9 


10 




IS 


6,834 


30 




11 


5,527 






66 




78 


355 


69 


— 


19 


—i.. 


70 


1,174 




— 


83 




83 


— 


56 


34,577 


19 


1,286 




2,211 


22 


1,582 


— 


4,192 




4,819 




3,349 




913 


59 


640 


70 


4,097 




544 


65 


5,007 




661 




5,276 




9,840 


28 




67 


3,561 




5,105 






93 


1,174 






100 




100 




100 




100 







11 

82 

100 

20 

89 

44 
22 
100 
28 
81 

100 
30 
76 
17 
14 

44 

47 

77 
51 

84 

— 2S 

48 
33 
24 
31 
37 

51 
93 
25 

63 

33 

88 

71 

7 

100 

93 



12 



50 
100 



3 



26 



34 

23 
27 
16 
100 
74 

52 

8 

6 

69 

8 

49 

7 

76 



12 

29 



12 I. Bodenfläche. — I. Superfiok, 

Die schveizerischen Seen von ßber 10 ha. Fläcbenlnbalt, 

gtordnat ntch Ihrr GrBs« nebit Angiba i)irer HSh« llbgr Hmt uad ihtsr griSaHn Tisfa, »w«it disnll» snnitlalt wordan itt. 

Las lacs suissas de plas de 10 ha. da superfioie, 
Claasis auivant taur grandeur, ane indlcation de /«ur altituda et de laur plus grande profondeur, paar auiant qua 

cette derniere a ete determinee. 
Nach deD MitteÜungeD des eidg. topogr. Bureaus. — Ifapres les dannies du bweau topographique fidiral. 





94.Sfl5 km', V»Bd RS,»4I. irl<\ Fribouig 
km>, Nidwilden SS.fil km'. Dri laSS km<; 


lft«4 im'. Obi-alden 2.84 kra'. - « Znri.h S4.10 Iiid', Si;hwii ii.m km', Sl 


GiLlM 10.09 km'. — I TfHiB 1B.49 km", 


»'.BT im}. - B Bwn 41,P8 im'. Stwtua 1.08 im', - • 2vg 28.30 im 


Sehwis 0.69 ku.'. LaHrn J.49 km'. - 


bDurg 17 SA tm\ Vind 9M km'. — )■ Bl. GiUen 1B.&8 km>. Oluos 4.74 km' 


- " AirgiD 8.70 km', Luuni 1«1 km<. 


Anmcrkans. Die obrgea Angiben llb«r die FJächeoinhiltsder fiMo tSnnaD vor 






rcligefllbrt neidun moss. 




peucfnl Ureco««dirle» que comme pro- 
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II. 

Bevölkerung. — Population. 



Nachdem wir in den vier vorangehenden Jahr- 
gängen unseres Jahrbaches in allgemein umfassenden 
Tabellen die schweizerische Bevölkerung zur Dar- 
stellung gebracht haben, erachten wir es als ange- 
zeigt, in etwelcher Abweichung gegenüber früher, 
die wissenswerteren Verhältnisse der Bevölkerung 
aacb in engerem Rahmen zu veröffentlichen, da doch 
den meisten Lesern des statistischen Jahrbuches die 
Publikationen der schweizerischen Volkszählungen 
nicht leicht zur Hand sein werden. 

Wir bringen in nachstehendem Abschnitte die 
Bevölkerung bezirksweise von drei Gesichtspunkten 
aus zur Veranschaulichung: 

Tabelle I zeigt uns die Zu- und Abnahme der 
Bevölkerung von einer Zählung zur andern. 

Tabelle 11 unterscheidet die schweizerischen Ein- 
wobner nach ihrem Heimatkanton; 

Tabelle III zeigt uns die Verteilung der Aus- 
länder auf die einzelnen Bezirke. 

Diesen Tabellen schicken wir folgende Erläute- 
rungen voraus: 

I. Die Zu- und Abnahme der Berölkerungr 

(Seite 22). 

Für die Schweiz im ganzen stellt sich die Zu- 
nahme ihrer Bevölkerung im ganzen Zeiträume und 
zwischen den einzelnen Volkszählungen seit 1850 
durch die folgenden Zahlen dar: 



Zeit der Zfihinng 



1888, I.Dezember 
1880, I.Dezember 
1870, I.Dezember 
1860, 10. Dezember 
1850,18.— 23. März 



BevSl- 

kerangs- 

zabl 



Znnahme 
seit der letzten Zfihinng 



im 
ganzen 



2,917,754 
2,831,787 
2,655,001 
2,510,494 
2,392,740 



1850—1888 im ganzen . . 
1850—1888 im Durchschnitte 



85,967 
176,786 
144,507 
117,754 



525,014 



In 
Jikrei- 
dirtb- 
RthnUte 



10,746 
17,697 
14,469 
10,981 



13,567 



iBJihres 
direb- 

kthnille 
nnl je 

lINIOeinff. 



3.7 
6.5 
5.6 
4.5 



5.1 



Die Gesamtbevölkerung der Schweiz hat hiemach 
zwischen allen Volkszählungen seit 1850 eine Zu- 
nahme erfahren, und zwar erreichte die letztere im 
Durchschnitte des ganzen Zeitraumes zwischen 1850 



Apres avoir donnS, dans les quatre premieres 
annees de notre annuaire , des compüations gene- 
rales sur la population de la Suisse, il nous a 
semble opportun de notts ecarter quelque peu de la 
voie suivie jusquHci, enpubliant dans un cadreplus 
restreint quelques tableaux sur nos conditions demo- 
graphiques les plus interessantes, attendu que la 
plupart des lecteurs de Vannuaire de statistique ne 
possedent certainement pas les pvblications qui ont 
paru sur les recensements föderaitx. 

Nous considirons dans ce chapitre la population 
— celle-ci classee par districts — sous trois points 
de vue: 

Le Premier tableau nous renseigne sur Vaccrois- 
■ sement ou la diminution de la population d^un 
recensement ä Vautre. 

Le detixieme tableau distingue les habitants 
d'origine suisse d'apres leur canton d'origine. 

Le troisieme tableau contient la distribution des 
etrangers sur les differents districts, 

Nous les faisons preceder des iclaircissenients 
suivants : 

I. Accroissement et dScroissmnent de la 
population (page 22). 

' Nous illustrons par les chiffres suivants Vac- 
croissement total de la population de la Suisse 
pendant tout Vintervalle de 1850 ä 1888 et entre 
les differents recensements depuis 1850. 



Date dn recensement 


Population 


iccroiuement depnis 
le dernier recensement 


en 
tout 


en 
nejenne 

pir 
iDi^e 


en 

Bijenne 

pu inn^t 

et pir 

IMObib. 


1888, lerdecembre 
1880, lerdecembre 
1870, l^rdecem^bre 
1860, lOdecembre 
1850,18—23mars 

1850 ä 1888 en tc 
1850 ä 1888 en m 


2,917,754 
2,831,787 
2,655,001 
2,510,494 
2,392,740 


85,967 
176,786 
144,507 
117,754 

• 


10,746 
17,697 
14,469 
10,981 

• 


3.7 
6.5 
5.6 
4.5 

• 


mt. . . 
.oyenne . 


525,014 

9 


13,567 


• 

5.1 , 











La population totale de la Suisse s^est donc 
accrue d^un recensement ä Vautre depuis 1850, 
et cet accroissement atteint en moyenne, poür tout 
Vintervalle de 1850 ä 1888, le chiffre de 5.1 pou' 
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n. Bevölkerung. — II. Population. 



und 1888 alljährlich auf je 1000 Einwohner 5.1, 
oder auf je 100 Einwohner O.öl, d. h. gut ein halbes 
Prozent. Es kann dieses demnach als ein Durch- 
schnittsergebnis Yon günstigem und unganstigem 
Zeitläufen im Wachstume der schweizerischen Ge- 
samtbevölkerung betrachtet werden. 

Diese Zunahme hatte zwischen 1850 und 1880 in 
jedem Jahrzehnt gegenüber früher eine Steigerung 
erfahren, sank dagegen nach 1880 auf einen so tiefen 
Stand, wie sie in keinem der frühem Jahrzehnte 
eingenommen hatte. Diese Erscheinung tritt auch 
darin zu Tage, dass von den einzelnen Kantonen 
zwischen 1850 und 1860 wohl fünf, dagegen in den 
folgenden zwei Jahrzehnten nur je einer, zwischen 
1880 und 1888 aber sogar sieben statt einer Zu- 
nahme eine Abnahme ihrer Bevölkerung erfahren 
haben. Daneben weist allerdings einzig der Kanton 
Aargau die Erscheinung auf, dass seine Bevölkerung 
auch im ganzen 38jährigen Zeiträume eine Vermin- 
derung erfahren hat und im Jahre 1888 um mehr 
als 6000 tiefer stand, als im Jahre 1850. 

Werden die Durchschnittsergebnisse der Jahre 
1850 bis 1888 für die einzelnen Kantone betrachtet, 
so ergiebt sich die folgende Reihe: 



1000 hahitants par cmnie, soit, pour 100 habitcmts- 
0,5 ly c'est'ä'dire d'un hon demipotir cent Ce cMffre 
peut etre considire conime le resuUat moyen de Vclc- 
croiasement de Ja populaiion totale de la Suisse- 
pendoMt des temps favorahles et defavorahles, 

Cet accroissement s^est a^entue de dizaine d'cm- 
nees en dizaine d'annies de 1850 ä 1880, mais il 
est retombi apres 1880 ä un chiffre plus faible gue 
dans aucune des dernüres piriodes decenncdes. St 
Von itudie le mouvement de la populatidn de^ can- 
tons pendant les memes espaces de temps, on cons- 
tate que, de 1850 ä 1860^ cinq cantons, et dans cha- 
Cime des dimines d^annees suivantes, un seul canton,, 
accusent une diminution de population, tandis que, 
de 1880 ä 1888, nous trouvons une rSduction de la 
population non pas dans un seuly mais bien dans sept 
cantons. Un seul canton, il est vrai, celui d'Argovie, 
accuse igaJement une diminution de population pour 
tout Vintervalle de 38 ans, de 1850 ä 1888; la po- 
pulation de ce canton, en 1888, est de plus de 6000 
dmes inferieure ä ce qu'elle etait en 1850. 

En ordonnant les divers ca/ntons suivant le 
chiffre de leur accroissement moyen de 1850 ä 1888,, 
on obtient Vordre ci-apres. 



Durchschnittliche jährliche Zunahme zwischen 1850 und 1888, auf Je 1000 Einwohner. 
Accroissement annuel moyen de 1850 ä 1888 pour 1000 habt'tants. 



Kantone — Camtons 

1. Basel-Stadt ..... 23.8 

2. Geneve 12.9 

3. Neuchätel 11.0 

4. St. Gallen 7.7 

0. Zürich 7.7 

6. Zug 7.2 

7. Basel-Land 6.7 

8. Valais 5.8 

9. Vaud 5.6 



Kantone — Cantons 

10. Appenzell A.-Rh. . , . 5.6 

11. Solothura 5.3 

12. Fribourg 4.5 

13. üri 4.5 

14. Thurgau 4.2 

15. Bern 4.1 

16. Appenzell I.-Rh. . . . 3.5 

17. Schwiz 3.4 

18. Glarus 2.9 



Kantone — Cantons 

19. Nidwaiden . 

20. Obwalden . 

21. Tessin . . 

22. Schaffhausen 

23. Graubünden 

24. Luzern . . 

25. Aargau . . 

Schweiz^ Durchschnitt 
Suisse, moyenne 



2.6 
2.2 
1.9 
1.8 
1.4 
0.5 



—0.8 



} 



5.1 



Neben diesen Verhältnissen der einzelnen Kan- 
tone ergeben die bezirksweisen Feststellungen, dass 
zwischen 1850 und 1888 von sämtlichen 182 Be- 
zirken der Schweiz nicht weniger als 51 eine Ab- 
nahme der Bevölkerung erfahren haben, d. h. gegen- 
wärtig weniger Einwohner aufweisen, als vor 38 
Jahren. Es befinden sich darunter sogar 12 Bezirke, 
in denen nicht nur die letzte Zählung gegenüber der 
ersten, sondern auch jede einzelne Zählung gegen- 
über der frühern einen Rückgang der Bevölkerung 
aufweist, wo also dieser Rückgang gewissermasaen 
ohne Unterbruch anhielt ; es sind dieses die Bezirke 
Dielsdorf und Pfäffikon im Kanton Zürich, dann alle 
vier Landbezirke des Kantons Luzern, nämlich 
Entlebuch, Hochdorf, Sursee und Willisau, ferner 
Schieitheim in Schaffhausen, Albula, Glenner und 
Hinterrhein in Graubünden, Zurzach im Kanton Aar- 
gau und Valle-Maggia im Tessin. 



Ä cöte de ces resultats par cantons, nous avons 
encore les resultats par districts, lesqueU nous 
montrent que de 1850 ä 1888, sur les 182 districts 
de la Suisse, pas moins de 51 ont sühi dans Vespace 
de 38 ans une diminution de population, Parmi 
ces derniers, il s'en trouve meme 12 dans lesquels 
on constate cette diminution non seulement de 1850 
ä 1888, mais au^si de ckacun des recensements 
au suivant, c^est-ä-dire qu£ cette decroissance de la 
population a eu Heu d^u/ne maniere en quelqtie 
Sorte ininterrompue. Ces districts sont ceux de Diels- 
dorf et Pfäfßkon dans le canton de Zürich, les 
quatre districts campagnards du canton de Luceme, 
savoir ceux d' Entlebuch , de Hochdorf, de Sursee 
et de Willisau, enfin ceux de Schieitheim dans le 
canton de Schaffhouse, d' Albula, de Glenner ^ de 
Hinterrhein dans les Grisons, de Zurzach en Ar- 
govie et de Valle-Maggia dans le Tessin. 
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Einen Anbalt, um darauf zu schliessen, welche 
Verhältnisse jener Verschiedenheit in der Zu- oder 
Abnahme der Bevölkerung je nach den Gegenden 
zu Grunde liegen, bieten die folgenden Berechnungen. 
Es seien sämtliche Bezirke in drei Klassen einge- 
teilt, je nachdem bei der Volkszählung von 1880 
von ihrer Gesamtbevölkerung weniger als 40 7o, oder 
aber 40 — 59 7o, oder aber wenigstens 60 ^/o den 
landwirtschaftlichen Berufsarten angehörten; diese 
drei Klassen mögen bezeichnet werden als: 1. vor- 
wiegend gewerbliche, 2. gewerblich-landwirtschaft- 
lich gemischte, und 3. vorwiegend landwirtschaftliche. 
Wird nun für jede dieser drei Klassen die Zunahme 
ihrer Bevölkerung seit 1850 gesondert berechnet, 
so ergeben sich die folgenden Zahlen, denen nur 
noch die Bemerkung vorauszuschicken ist, dass den 
Verhältnissen derjenigen Bezirke, welche in der 
Zwischenzeit Gebietsänderungen erfahren haben, 
durchwegs ihr jetziger Umfang zu Grunde gelegt 
wurde. 



Les calculs suivants vont nous donner un poii 
d'appui sur lequd nous pourrons nous hasei' pov 
juger de ces differences dans le niouvement de l 
Population suivant les contries, Divisons en tro 
classes la totaliti des districts sehn que, d^apn 
le denombrement de 1880, le chiffre de la popuh 
tion agricole itait de moins de 40 ^/o, ou de 40 
69 ^/o, ou bien d'au moins 60 ^jo de la populatio 
totale; nous donnons en pr emier Heu les districi 
Ott Vindustrie predomine, puis les districts mixte 
et enfin les districts oii Va^riculture predomine. t 
nous calctdons separement, pour cha^une de et 
trois classes, Vaugm^ntation de leur population depu\ 
1850, nous ohtenons les chiffres suivants. Ajoutof 
encore auparavant que les districts dont la circon: 
cription territoriale a ete modifiie dans Vinterval 
entrent partout dans ce calcul avec Vetendu^ quH\ 
ont aujourd'hui. 



Gebiete 

Territoires 



Cfesamtbevölkernflg 

Population totale en 



1888 



1850 



Dorehschnittliche 

j&hrliehe Zanabiii< 

aof je lOOOfiiHW. 

Accroissement 
annuel moyen 
pour 1000 hab. 



1. Vorwiegend gewerbliche Bezirke — Districts oü Vindustrie 

predomine 

2. Gewerblich-landwirtschaftlich gemischte Bezirke — Districts 

mioctes 

3. Vorwiegend landwirtschaftliche Bezirke — Districts oü Vagri- 

culture predomine 

Im ganzen — Ensemble 



1,438,656 



1,039,592 



439,506 



2,917,754 



1,004,596 
957,265 



430,911 



9.3 
2.1 
0.5 



2,392,772 



5.1 



Die Zahlen der letzten Spalte lassen erkennen, 
wie sehr die Zunahme der Bevölkerung davon ab- 
hängt, ob die letztere der Landwirtschaft oder aber 
den übrigen, den sog. gewerblichen Berufsarten an- 
gehört; die Zunahme in den vorwiegend gewerb- 
lichen Gegenden erscheint nach den obigen Zahlen 
durchschnittlich nahezu zwanzigmal so stark, wie 
in den vorwiegend landwirtschaftlichen Bezirken. 
Offenbar ist es zum grössten Teile eine Äusserung 
des nämlichen Einflusses, dass bekanntlich auch 
die städtische Bevölkerung sich einer weitaus grossem 
Zunahme erfreut, als diejenige der übrigen Gemeinden. 

Nicht nur der ausserordentlich grosse Rückgang 
der Bevölkerung im Kanton Uri, sondern auch die 
Abnahme in den Kantonen Tessin und Schwiz er- 
klären sich leicht und verlieren alles Besorgnis- 
erregende, wenn man daran erinnert, dass die 
Bevölkerung dieser drei Kantone eben auch bei der 
Zählung von. 1880 eine aussergewöhnliche An- 
schwellung erfahren hatte durch die Anwesenheit 
der grossen Masse von Arbeitern an der damals im 
Bau begriffenen Gotthardbahn. 



Les chiffres de la derniere colonne montrent 
quel point V accroissement de la population depen 
des proportions dans lesquelles les professions agn 
coles et les autres, les professions dites industriellem 
entrent dans la population totale; d' apres ce peh 
tableau, V accroissement, dans les contrSes oü Vin 
dustrie predomine, est en moyenne ä peu pres ving 
fois aussi grand que dans les districts oü Vagn 
culture predomine. Ceci est evidemment en grand 
partie une manifestation du fait que la populatio'i 
des villes augmente dans d^s proportions beaucou^ 
plus fortes que celle des autres communes. 

La reduction extraordinairem^nt grande du chiffr 
de la population dans le canton d' Uri, ainsi que h 
diminution dans les cantons du Tessin et de Schtcy, 
s'expliquent facilement et n'ont plus rien dHnquie 
tant quand on se ressouvient qm la population d^ 
ces trois cantons avait subi une forte augmentation 
lors du recensement de 1880, par la.presence d'ut 
grand nombre d'ouvriers occupes aux travaux d< 
construction de la ligne du Gothard. 
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Die Feststellung dieser Verhältnisse für die 
einzelnen Bezirke ergiebt, dass von denselben zwischen 
den beiden letzten Zählungen 106 eine Zunahme, 
dagegen 76 eine Abnahme ihrer Bevölkerung er- 
fahren haben. Wird auch hier die Bewegung für 
die gewerblichen und für die landwirtschaftlichen 
Gegenden gesondert berechnet, so ergeben sich die 
folgenden Zahlen: 



Si nous comparons entre eux ä ce point de vue 
les differents districts, nous trouvons que 106 ont 
vu leur Population s^accroitre, et les 76 autres^ au 
contraire, leur popülation diminu^r dans Vintervalle 
compris entre les deux demiers recensements. Si 
nous etablissons ici egaJement la meme distinction 
entre districts industriels et districts agrieoles, nous 
obtenons les chiffres ci-apres: 



m 



Gebiete 

Territoires 



GeBamtbevölkernng 

Population totale en 



1888 



18S0 



Dirchschoittlfche 

jährlich« 
Zq> od. ibnafam« 
auf jelOOOEinw. 

Accroissement 
annuel moyen \ 
pour JOOO luHf. 



1. Vorwiegend gewerbliche Bezirke — Districts ou Vindustrie 

pridomine 

2. Gewerblich-landwirtschaftlich gemischte Bezirke — Districts 

mixtes 

3. Vorwiegend landwirtschaftliche Bezirke — Districts oü Vagri- 

culture predomine 

Im ganzen — Ensemble 



1,438,656 



1,039,592 



439,506 



2,917,754 



1,341,880 
1,046,435 



443,472 



2,831,787 



8,7 
0.8 
1,1 



3,7 



Die Gesamtheit derjenigen Bezirke, deren Be- 
völkerung zu wenigstens 40^0 der Landwirtschaft 
angehört, hat demnach zwischen 1880 und 1888 
eine durchschnittliche Abnahme von annähernd 1 
auf jedes Jahr und je 1000 Einwohner erlitten und 
die Zunahme ist im grossen ganzen nur den vor- 
wiegend gewerblichen Bezirken zu gute gekommen. 

Nach den statistischen Zusammenstellungen über 
die Geburten und die Sterbefälle wurden zwischen 
dem 1. Dezember 1880 und dem gleichen Tage von 
1888 in der Schweiz 173,110 Personen mehr geboren, 
als solche gestorben sind. Hätten in der nämlichen 
Zeit keine Wanderungen über die Schweizergrenze 
stattgefunden, oder hätten diese Aus- und Ein- 
wanderungen sich genau die Wage gehalten, dann 
hätte sich die schweizerische Bevölkerung offenbar 
genau um jenen Geburtenüberschuss vermehrt, d. h. 
zur Bevölkerung von 1880 = 2,831,787 wären noch 
173,110 dazu gekommen und hätten somit bei der 
Zählung von 1888 eine Bevölkerung von 3,004,897 
•ergeben. Da nun das wirkliche Zählergebnis mit 
2,917,754 um 87,143 tiefer stand, so folgt daraus, 
dass in der Zwischenzeit eben 87,143 Personen 
mehr aus der Schweiz ausgewandert, als in dieselbe 
eingewandert sind. Allerdings stellt diese Zahl 
nicht den ganzen Umfang der schweizerischen Aus- 
wanderung dar, sondern nur deren Überschuss über 
die Einwanderung. Aber ohne Zweifel dürfen schon 
diese Aufschlüsse als eine namhafte Bereicherung 
der Kenntnisse über das Werden und die Schicksale 
der schweizerischen Bevölkerung betrachtet werden. 
Die Angabe, dass der Auswanderungsüberschuss in 
den 8 Jahren seit der 1880er Zählung 87,143 betrug, 
gewinnt auch sofort an Bedeutung und Wert, wenn 



La totalite des districts dont la popülation ap- 
partient au moins pour 40 ^/o ä VagricuUure, a 
ainsi iprouvi une diminution d'ä peu prhs 1 pour 
chaque annee et pour 1000 hahiiants, et wne aug- 
mentation ne «'est produite, generälement parlant, 
que dans les contrees oü Vindustrie predomine. 

D'apres les releves statistiques sur les naissances 
et sur les dices, le nombre des naissances du 1^' de- 
cembre 1880 au meme jour de 1888 eoccHe de 173,110 
personnes le nombre des deces pendant le meme 
espace de temps. Si donc il ne s^Stait produit au- 
cvme migration ä travers la fronOere pendant Vin- 
tervalle entre les detix recensements , ou bien si 
Vemigration et Vimmigration avaient ete exactement 
les memes, la popülation suisse se serait naturelle- 
ment accrue de cet excedent; la populaiion de la 
Suisse, de Bf831,787 au i®*" decembre 1880, serait de 
2,831,787 + 173,110 soit 3,004,897 au 1^' dScembre 
1888. Or, Qomme la popülation effective de la Suisse 
ä cette derniere date est de 2,917,754 dmes, c^est- 
ä'dire de 87,143 plus faible, il en rSsuke que, dans 
Vintervalle, Vemigration a surpasse Vimmigration 
pridsement de ce chiffre de 87,143 personnes. Quoique 
ce dernier chiffre ne represente pas VSmigration 
totale de la popülation suisse, mais seulemant Vex- 
cedent de Vimigration sur Vimmigration, ces ren- 
seignements sur les fluctuMions de notre popülation 
ont neanmoins une valeur que personne ne contestera. 
Ävisi le fait qus V excedent de Vemigration a ete de 
87 ,143 personnes pendant les huit annees qui se sont 
ecoulees depuis le recensement de 1880, gagne aussi- 
tot en importance quand an compare ä ce chiffre 
celui de Vexcedent d'emigration pendant les 10 an- 
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ihr gegenüber zum Vergleiche festgestellt wird, dass der 
gleiche Auswanderungsüberschuss in den 10 Jahren 
zwischen 1870 und 1880 bloss 23,158 erreicht hatte. 

Es sind diese Verhältnisse für die 80er Jahre 
in der erwähnten Tabelle auch für die einzelnen 
Kantone und Bezirke festgestellt und es ergiebt sich 
daraus, dass von allen Kantonen bloss vier eine 
Mehreinwanderung aufwiesen, nämlich Basel-Stadt, 
Genf, St. Gallen und Zürich, in allen übrigen Kan- 
tonen aber mehr Personen ausgewandert, als einge- 
wandert sind. Von den Bezirken sind es 40, in 
denen die Einwanderer, und 142, in denen die Aus- 
wanderer überwogen. — Es führt vielleicht bei 
manchem zu einer Änderung bisheriger Anschau- 
ungen, wenn er diesen Zahlen entnimmt, dass die 
Gebiete, welche wenigstens in den letzten acht Jahren 
befähigt waren, Bevölkerung von auswärts aufzu- 
nehmen, an Umfang so sehr zurücktreten, gegenüber 
denjenigen, welche das Bedürfnis fühlten, sich ihres 
natürlichen Bevölkerungszuwachses durch Geburten- 
überschuss wieder auf dem Wege der Auswanderung 
zu entledigen. Und auch im vorhergehenden Jahr- 
zehn waren die Verhältnisse ungefähr die nämlichen. 
Man möchte daraus schliessen, dass für den grossem 
Teil unseres Landes die Auswanderung überhaupt 
nicht als eine abnormale Erscheinung und nicht als 
blosse Folge vorübergehender Zeitläufe, sondern 
im grossen ganzen als ein notwendiges und dauerndes 
Ergebnis der vorhandenen natürlichen und wirt- 
schaftlichen Verhältnisse zu betrachten ist. 

Es ergänzt das Verständnis dieser Erscheinungen, 
wenn dieselben in der folgenden Weise für die ge- 
werblichen und für die landwirtschaftlichen Gegen- 
den besonders festgestellt werden. 



nees de 1870 et 1880, lequd n'etait que de 23jlo< 
personnes. 

Cet excedent d'emigration pendant les cmnee 
1880 ä 1888 a ete etabli pour les cantons et pou 
les districts, et les resultats sont reproduits ä c 
meme tableau 4. On y voit que qaatre cantons seuh 
ment accusent un excedent dHmmigration, savoir le 
cantons de Bdle-Ville, Geneve, St-Gall et Zürich 
tandis que le nomhre des imigrants Vemporte dan 
tous les autres cantons. Sur les 182 districts, 4 
ont vu leur population augmenter, tandis que le 
142 autres Font vue diminuer par suite des migra 
tions. Un coup d^oeil jete sur nos chiffres permet d 
constater un fait propre ä renverser peut-etre de 
opinions qui se sont fait jour jusquHci, ä savoi 
que les contries qui, pendant les huit dernieres an 
nees du moins, ont pu recevoir de la population d, 
dehors, ont une etendue hien inferieure ä Celles qu 
ont senti le hesoin de se defaire de leur accroisst 
ment naturel de population, de leur excedent d 
naissances, par la voie de Vemigration. Et les cor* 
ditions etaient ä peu pres anaJogues dans la pi 
riode decennaJe precedente. On pourrait donc cof 
clure de lä que, powr la plus grande partie de notr 
pays, Vemigration n'est pas un fait anormal mai 
hien u/n mouvement continu, qui varie selon h 
temps et les lieux et qui est une cons^quence toui 
naturelle des circonstances economiques et sociale 
de notre temps. 

Le tableau qui suit permettra de se rendre mieu 
compte de ce double phenomene d'accroissetnent t 
de diminution de la population dans les contree 
agricoles et les contrees industrielles. 



Gebiete 

Territoires 

m 




••11 . 


Zu- oder ibnahme von 1880 1888 darch Übersehnss der 
Aca'oissem. ou dimin, d. 1880-1888 p. suite d'exced. 


GesamtbevoiKemng 
Population totale 


Clebnrten 

de 
naissances 


Ein- od. Aq8- 
wanderang 

dHmmigrat 

ou 
d'emigrat. 


debnrten 

de 
naissances 


Ein- od. ios- 
wanderong 

dHmmigrat 

ou 
d'imigrat. 


1888 


1880 


im ganzen — en taut 


jährl. a. 1000 Einwohner 
jp. ann^ etp. 1000 habit. 


1 

1. Vorwiegend gewerbliche Bezirke — 
Districts ou> l'industrie predomine 

2. Gewerblich -landwirtschaftlich ge- 
mischte Bezirke — Districts mixtes 

3. Vorwiegend landwirtschaftliche Be- 
zirke — Districts ou VagricuUure 
predomine 

Total 


2 

1,438,656 
1,039,592 

439,506 


3 

1,341,880 
1,046,435 

443,472 


4 

84,039 
63,197 

25,874 


5 

12,737 
70,040 

— 29,840 


6 

7.6 
7.4 

7.2 


7 

1.1 

— 8.2 

8.3 


2,917,754 


2,831,787 


173,110 


-87,143 


7.5 


— 3.8 















Es ergiebt sich hieraus, dass allen drei Gebieten 
nahezu die gleiche natürliche Bevölkerungsvermeh- 
rung durch Geburtenüberschuss zukommt. 



On voit par ce tableau que Vaccroissement nc 
turel de la population par V excedent des naissance 
est ä peu pres le meme pour les trois categories d 
districts que nous distinguons. 

2 
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Aber während die yorwiegend und die stark ge- 
mi8cht landwirtschaftlichen Bezirke nicht nur diesen 
ganzen Geburtenüberschuss, sondern dazu noch einen 
kleinen Teil ihrer übrigen Bevölkerung durch Aus- 
wanderung verloren, waren die vorwiegend gewerb- 
lichen Bezirke im Falle, zu ihrem eigenen Geburten- 
überschüsse noch einen Teil der Auswanderer aus 
den landwirtschaftlichen Gegenden aufzunehmen; 
der erheblich grössere Teü dieses Auswanderungs- 
überschusses aber wurde an das Ausland abgegeben. 

Eine noch genauere Kennzeichnung erfahren diese 
Abschiebungen und Verschiebungen der Bevölkerung 
durch den Nachweis, dass einzig die fünfzehn grössten 
Städte der Schweiz zwischen den beiden Zählungen 
von 1880 und 1888 neben ihrem Geburtenüberschuss 
durch Mehreinwanderung eine Zunahme von 37,246 
erfahren haben. Diese Ergebnisse der Städte sind 
in der obigen Tabelle in den Angaben der vorwiegend 
gewerblichen Bezirke bereits inbegriffen, und dabei 
zeigen die letztem in ihrer Gesamtheit doch nur 
eine Mehreinwanderung von 12,737, gegenüber der- 
jenigen der Städte von 37,264. Es folgt daraus, dass 
selbst die gewerblichen Gegenden, nach Ausschluss 
der grossem Städte im grossen ganzen durch Wan- 
derung mehr Bevölkerung verlieren, als gewinnen. 
Die Angaben der Tabelle lassen sich durch die 
besondere Heraushebung der Städte in der folgenden 
Weise ergänzen: 

1. Mehr ein Wanderung in die 15 Städte 37,264 

2. Mehr aus Wanderung aus den gewerb- 
lichen Gegenden^ nach Ausschluss 

der 15 Städte — 24,527 

3. Mehr a u s Wanderung aus den ge- 
mischten Gegenden — 70,040 

4. Mehr a u s Wanderung aus den land- 
wirtschaftlichen Gegenden .... — 29,840 

Mehrauswanderang a. d. Schweiz im ganzen — 87,143 

Es braucht doch kaum darauf aufmerksam ge- 
macht zu werden, dass, soweit in diesen Erörtemngen 
von Mehrein- und von Mehrauswanderung der ein- 
zelnen Kantone und Bezirke die Rede war, hierunter 
nicht bloss die Wanderungen nach und von dem 
Auslande, sondern auch die gleichen Bewegungen 
gegenüber allen übrigen Kantonen und Bezirken 
verstanden waren. 

II. Die Unterscheidung der Schweizer- 
bürgerlichen Einwohner nach dem Heimatkanton 

(Seite 36). 

Wir können uns bezüglich dieser Darstellung 
ganz kurz fassen, da dieselbe an und für sich keiner 
weitem Erklärung bedarf. Es spricht aus derselben 
die übrigens leicht begreifliche Thatsache, dass die 
Bürger eines Kantons sich weitaus zum grössten 
Teil in den angrenzenden Kantonen niederlassen. 



Mais, tandis que les districts oü Vagriculture 
predamine et les contrSes mixtes ont perdu par Ja 
voie de Vimigraiion non seulement leur excedent de 
naissances, tnais encore une autre partie de leur 
Population, les conMes industrielles se sont au 
eontraire accrues, et par leur excSdent total des 
naissances et par une affluence d'hnigrants des 
contries agricoles; la plus grande partie de Veocei- 
dent d^emigration a pris cependant Je chemin de 
Vitranger, 

Si, pour mieux caracteriser ces mutations dans 
la Population, nous allons encore plus loin en 
recherchcmt quel a Sti, pour les 16 plus grandes 
villes seulement, Vexcedent d'immigration entre les 
deux recensements de 1880 et 1888, nous trouvons 
que cet excedent entre pour 37,246 dans Vaugmen- 
tation totale de leur population, Les resultats des 
villes sont compris au täbleau d-dessus dans les 
indications concernant les districts industriels, et 
comme Vexcedent d'immigration pour ces demiers 
n'est que de 12,737, il en rSsulte que, meme dans 
les contrees oUt Pindustrie predomine, Vemigralion 
Vemporte sur Vimmigration, sauf toutefois dans les 
grcmdes villes. En considerant les 15 grandes villes 
ä pari, le tableau ci-dessus se modifie de la maniere 
suivante : 



1° Excident d'immigration d. les 15 villes 37,264 

2"* Excedent d'emigration des contrees 
industrielles (apres en avoir detache 
les 15 villes) — 24,527 

3° Excedent d'em/gration des contrees 

mixtes — 70,040 

4^ Excedent d'emigration des contrees 

agricoles — 29,840 

Excedent total d'emigration de la Suisse — 87,143 

Nous n'avons evidemment pas besoin de dire 
que lorsque, dcms les developpements qui precedent, 
nous avons parU d'excedent d'emigration ou d'immi' 
gration des cantons et des districts, nous n'entendions 
pas seulement les migrations entre Vetranger et les 
cantons ou districts en question, mais aussi les 
migrations inierieures, c^est-ä-dire entre ceiix-ci et 
les autres cantons et districts de la Suisse. 

II. Distinctian des habitants d'arigine 
suisse d'apres leur canton d^arigine 

(page 36). 

Nous ne nous etendrons pas sur ce tableau, 
qui d^ailleurs ne necessite pas Wautres iclaircisse- 
ments. II resulte des donnies qu'il contient le fait 
en lui-metne trhs comprihensible que les bourgeois 
ou dtoyens d'u/n canton qui vont s'etablir ailleurs, 
essaiment pour la plupart dans les cantons limitrophes. 
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Um ein einziges Beispiel anzuführen, sei erwähnt, 
dass von 16,773 gezählten Bürgern des Kantons 
Appenzell Inner-Rhoden 11,547 im Kanton selbst 
niedergelassen sind; 2418 Inner-Rhodner Bürger 
leben im benachbarten Kanton St. Gallen und 1333 
im angrenzenden Kanton Appenzell Ausser-Rhoden, 
so dass nur 475 Angehörige des Kantons auf alle 
übrigen Kantone sich verteilen. 



m. Die Yerteilnng der Ausländer auf 
die einzelnen Kantone und Bezirke (Seite 46). 

Es besteht hier zum voraus nicht die Absicht, 
davon zu sprechen, welche Bedeutung für das wirt- 
schaftliche und das staatliche Leben dem Umstände 
beizumessen sei, dass sich unter der schweizerischen 
Bevölkening eine verhältnismässig so grosse Zahl 
von Ausländem befindet. Es sollen auch für dieses 
Gebiet nur die that sächlichen Verhältnisse und nach 
Möglichkeit deren ursächliche Beziehungen darge- 
stellt werden. Dabei wird es um des Zusammenhangens 
willen gut sein, einzelne der bereits in anderer 
Verbindung vorgebrachten Zahlen zu wiederholen. 

Die Zahl der in der Schweiz lebenden Ausländer 
und deren Verhältnis ' zur schweizerischen Gesamt- 
bevölkerung wurde bei den verschiedenen Zählungen 
seit 1850 festgestellt wie folgt: 



Zähljahr 


Zahl der in der Schweiz 
wohnenden Ausländer 


im ganzen 


auf je 
1000 Einwohner 


1 

; 1888 
1880 
1870 
1860 
1850 


229,650 
211,035 
150,907 
114,983 
71,570 

« 


79 
74 
57 
46 
30 



Bei den Zählungen der Jahre 1836 und 1837 
hatte man die Zahl der Ausländer mit 56,344 fest- 
gestellt. — Es ist an diesem Orte mehr Grund 
vorhanden, als sonst irgendwo, auf den Unterschied 
aufmerksam zu machen, der den Zahlen von 1880 
und namentlich denjenigen von 1870 darum anhaftet, 
weil dieselben für die ortsanwesende, nicht wie 
früher und später für die Wohnbevölkerung, fest- 
gestellt wurden. Man nahm an, dass bei der Zählung 
von 1870 einzig die gerade damals in der Schweiz 
anwesenden kriegsflüchtigen Franzosen die Zahl der 
Ausländer um ungefähr 20,000 erhöht haben werden. 
Ohne Zweifel ist aber einer solchen bloss vorüber- 
gehenden Anwesenheit für die dauernden und blei- 
benden Bevölkerungsverhältnisse keine erhebliche 
Bedeutung zuzuerkennen. Für die Zahlen von 1880 
ist die Störung ihrer Vergleichbarkeit eine geringere, 



Mentionnons par exemple le fait que sur les 
15y773 bourgeois recenses ressortissants du canton 
d'Appenzell'Int.j 11,547 y sont etablis, tandis que 
2418 et 1333 bourgeois des Bhodes interieures 
vivent dans les cantons limitrophes de St-GcUl et 
d'Appenzell-Ext, II vCy a en consequ>ence qite 475 
ressortissants de ce demi-canton domicilies dans 
d'autres cantons que ceux que noi4S venons de 
mentionner. 



m IHstributian des ^trangers sur les 
diff4rents districts (page 46). 

Disons d^avance que nous n'avons pas du tout 
Vintention de parier ici de Vimportance que peut 
avoir pour notre vie sociale et poUtique le fait quHl 
se trouve un nombre relativement si grand d'etrangers 
dans notre population suisse. Ici, comme dans Us 
autres domaines que nous etudions, nous n'eocposerons 
que les faits qus nous constaierons, et, autant quHl 
sera possible, les raisons qui sont ä la base de ces 
faits. Pour cela, nous nous verrons obliges, afin 
de rattacher nos developpements ä ceu^x qui precedent, 
de repeter des chiffres que nous connaissons dejä. 

Le nombre des etrangers vivant en Suisse et la 
Proportion de ce nombre ä la population totale de 
la Suisse ont ete etablis dans toits les recensements 
depuis 1850. Voici quels sont les rSsultats : 



Annee de 


Ifombre des etrangers r^sidant 
en Snisse 


reeensement 




en tout 


pour 
1000 habitants 


1888 


229,650 


79 


1880 


211,035 


74 


1870 


150,907 


57 


1860 


114,983 


46 


1850 


71,570 


30 



Lors des recensements de 1836 et 1837, on avait 
releve un nombre d'etramgers de 56,344. — Oest 
ici de preference le Heu de faire remarquer que 
si les chiffres de 1880 et surtout ceux de 1870 se 
presentent d'u/ne maniere saillante, c'est quHls ont 
ete etablis sur la population de fait et non pas, comme 
anterieurement et plus tard, sur la population de resi- 
dence ordinaire. On a estime que lors du reeensement 
de 1870, les refugies frangais de la guerre franco- 
dllemande avaient eleve ä eux seuls d^environ 20,000 
le nombre des etrangers en Suisse. Or, ilest evident que 
la presence purement temporaire de ces refugies ne 
peut avoir eu une grande influence sur les conditions 
de residence ordinaire ou permanente de la popu- 
lation. Les chiffres de 1880 sont plus comparables 
aux autres qus ceux de 1870, mais il faut se rap- 
pekr cependa/nt au sujet de ces donnees que le 
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doch wird man auch bei ihnen nicht unberücksichtigt 
lassen dürfen, dass die Zählung der Ortsanwesenden 
immer eine erheblich grössere Zahl von Ausländern 
«rgiebt, als dieses bei der Wohnbevölkerung der 
Fall ist. 

Die in der letzten Spalte der obigen Tabelle 
stehenden Zahlen lassen es leicht erkennen, dass 
die Zahl der Ausländer in der Schweiz seit 1850 
in einem sehr viel stärkeren Verhältnisse zugenommen 
hat, als die Schweizer-bürgerliche Bevölkerung. 
Während im Jahre 1850 noch erst jeder dreiund- 
dreissigste Einwohner ein Ausländer war, ist dieses 
jetzt schon jeder zwölfte bis dreizehnte. 

Dass durch eine verhältnismässig grosse Zahl 
von Ausländern namentlich Genf und Baselstadt 
weit über die andern Kantone herausragen, ist durch 
die Anziehung der dortigen Grenzstädte leicht zu 
erklären; nach der Zählung von 1888 ergiebt sich 
für die sämtlichen Kantone die folgende Reihe': 



recensement de la population de fait ou population 
presente le jour du recensement donne toujours 
tm nombre considerablement plus grand d^etrangers 
que celui de la population de residence ordinaire. 

Les chiffres de la derniere colonne du lableau 
precHent montrent que le nombre des itrangers e?i 
Suisse a crü depuis 1850 dans une beaucoup plus 
grande Proportion que celui de la population d'origine 
surisse, Tandis qu'en 1850 encore on rencontrait 
un etranger sur trente-trois habitants, il s'en trouve 
maintenant dejä un sur douze ä treize. 

Le fait que les cantons de Bdle^Ville et de 
Geneve dominent tous les autres par le nombre 
relatif de leurs etrangers s'explique facilement par 
Vaitraction des grandts villes frontieres; d' apres le 
recensement de 1888, les cantons se suivent dans 
Vordre ci-apres: 



Zahl der Ausländer auf je 1000 Einwohner; Zählung von 1888. 
Nombre des etrangers pour 1000 habitants; recensement de 1888. 



Kantone — Cantons: 

1. Gen6ve 

2. Basel-Stadt .... 

3. Tessin 

4. SchafFhausen . . . 

5. Zürich 

6. Thurgau 

7. Neuchätel .... 

8. Graubünden .... 

9. St. Gallen .... 



378 

342 

144 

132 

101 

96 

91 

80 

79 



Kantone — Gantons 

10. Basel-Land . . . , 

11. Vaud 

12. Nidwaiden .... 

13. Appenzell A.-Rh. . . 

14. Glarus 

15. Zug 

16. Schwiz 

17. Uri 

18. Obwalden .... 



78 
72 
49 
39 
38 
38 
32 
31 
31 



Kantone — Cantons: 

19. Solothum 

20. Valais 

21. Bern 

22. Aargau 

23. Appenzell L-Rh. . . 

24. Luzem 

25. Fribourg 

Schweiz, Durchschnitt \ 
Suisse, moyenne . . / 



30 
29 
28 
28 
23 
23 
19 
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Es unterscheiden sich die 229,650 in der Schweiz 
wohnenden Ausländer in 140,300, die im Auslande 
geboren wurden und somit selbst in die Schweiz 
eingewandert sind, und in 89,350, deren Geburtsort 
in der Schweiz liegt. Die letztere Zahl, gleich 
39 7o a^ler i^ <icr Schweiz lebenden Ausländer, 
bildet demnach eine starke Mittelklasse, einen Über- 
gang von den im Auslande geborenen Ausländern 
zu den eingeborenen Schweizerbürgern. — Die von 
Kanton zu Kanton und von Bezirk zu Bezirk auf- 
tretenden Verschiedenheiten in dem Verhältnisse der 
im Auslande geborenen zu den in der Schweiz ge- 
borenen Ausländern lassen einen ungefähren (aller- 
dings keinen genauen) Rückschluss darauf zu, in 
welchem Masse die in der Schweiz wohnenden Aus- 
länder aus neuern, oder aber aus ferner zurück- 
liegenden Einwanderungen herstammen. 

Die Zahl der in der Schweiz lebenden Auslän- 
der hat in mehrfacher Beziehung eine verschiedene 
Bedeutung, je nachdem, welchen Bevölkerungsklassen 
dieselben angehören. Die Gesamtbevölkerung der 
Schweiz und daneben die Zahl der Ausländer unter- 
scheiden sich nach dem Geschlechte und nach 
groRsen Altersklassen in der folgenden Weise: 



Les 229 ß 50 etrangers habitant la Suisse se 
decomposent en 140,300 qui, nes en dehors de notre 
pays, sont ainsi des immigrants, et en 89,350 
dont le Heu natal se trouve en Suisse. Ces demierSj 
soit le 39 ^/o de tous les Strangers residant en Suisse, 
forment ainsi ume forte classe intermidiaire entre 
les etrangers nes ä Vetranger et les dtoyens suisses. 
Les differences que Von remarque d'un canton ou 
d^un district ä Vautre dans la proportion des itran- 
gers nes ä Vetranger aux etrangers nes en Suisse 
permettent de reconnaitre jusqu'ä un certain point 
(mais Sans beaucoup de jtistesse cependant) dans 
qtielle mesure les itrangers residant en Suisse pro- 
viennent d'immigrations plus recentes ou plus an- 
ciennes. 



Le nombre des itrangers en Suisse acquieit ä 
divers igards une importance differente suivant les 
cla^ses de population auxquelles les individus ap- 
partiennent. La population de la Suisse^ et ä cote 
le nombre des etrangers residant en Suisse, se re- 
partissent d'apres le sexe et ä'aprls de grandes 
classes d'äge de la maniere suivante: 



IL Bevölkerung. — IT* Population, 



I 

1 Altersklassen — Classes d'dge 

1 

• 


Männliches Geschlecht 

Sexe masculin 


Weibliches Geschlecht 

Sexe feminin 


Gesamt- 
bevSlkerang 

Population 
totale 


Ansländer 
Etrangera 


fiesamt- 
bevSlkernng 

Population 
totale 


Aniläider 
Etrangers 


im ganzen 
en tout 


700 


im ganzen 
en tout 


7oo 


Im ganzen — En tout 

Weniger als 20 Jahre alt — moins de 20 ans 

20—44 Jahre alt — 20 — i4 ans 

; 45 oder mehr Jahre alt — 45 ans et plus . . 


1,417,574 
604,967 

481,055 
331,552 


114,610 
44,876 
51,581 
18,153 


81 

74 

107 

55 


1,500,180 
606,002 

521,057 
373,121 


115,040 
45,872 
49,673 
19^495 


77 
76 
95 
52 



Dass die Ausländer im männlichen Geschlechte 
verhältnismässig stärker vertreten sind, als beim 
vreiblichen Geschlechte, mag wohl weniger auflfallen, 
als der ümstanc}, dass der Unterschied nicht noch 
erheblicher ist. Grössere Verschiedenheit zeigen 
diese Yerhältnisse je nach den Altersklassen. Es sei 
im besondern darauf hingewiesen, dass nach den 
obigen Zahlen unter den 20 — 44 Jahre alten Män- 
nern schon nahezu jeder neunte (107 *^/oo) ein Aus- 
länder ist. Die erheblich grössere Häufigkeit der 
Ausländer föllt demnach gerade auf das Alter der 
hauptsächlichsten Verdienst- und Erwerbsfähigkeit 
und auf das Alter, in welchem der Schweizerbiirger 
seinen Militärdienst oder dessen Ersatz zu leisten hat. 

Eine eingehende Unterscheidung der in der Schweiz 
wohnenden Ausländer nach dem Lande ihrer Her- 
kunft enthalten die Seiten 46 und folgende. Indem 
im weitem auf die betreffenden Tabellen verwiesen 
wird, seien hier doch die Ergebnisse der letzten 
Zählung für unsere vier Grenzländer mit den ent- 
sprechenden Angaben vom Jahre 1880 verglichen; 
ein weiteres Zurückgreifen ist dadurch erschwert, 
dass bei der 70er Zählung das Deutsche Reich und 
Frankreich, bei den frühern Zählungen auch Italien 
und Österreich, einen von dem jetzigen erheblich ver- 
schiedenen Gebietsumfang besassen. 



Zähl- 
jahr 


Zahl der In der Schweiz wohnenden 


iiillnier 
in fUMB 


DfoUeinii 
liiihikirfer 


rriniMen 


lUlieier 


Siterreiehtr 


1888 
) 1880 


229,650 
211,035 


112,342 
95,262 


53,627 
53,653 


41,881 
41,645 


13,737 
12,735 



Nahezu die Hälfte der in der Schweiz wohnenden 
Ausländer sind demnach Angehörige des Deutschen 
Reiches und es haben auch einzig diese seit 1880 
eine erhebliche Zunahme aufzuweisen.^) 



1) G«genfiber den angeführten beliefen sich die Zahlen 
der dort wohnenden Schweizer: im Dentsohen Beiche im 
Jahre 1885 anf 34,904, in Frankreich im Jahre 1886 anf 78,579, 
in Italien im Jahre 1881 anf 12,104 nnd in Österreich im 
Jahre 1880 anf 6715. Neuere Angaben sind ans diesen Ländern 
znr Zeit nicht vorhanden. 



Le fait que, parmi les etrangers, le sexe moi 
culin est, taute proportion gardee, plus fortemer^ 
represente que le sexe feminin ne doit pas nou 
etonner; au contraire, on pourrait eire surpris qu 
la differmce ne füt pas plus sensible enc&i'e. Ceti 
difference varie suivant les classes d'äge. Faison 
remarquer en particulier que, dans la classe de 
hommes dges de 20 ä 44 ans, il se trouve dejä ä pe 
pres un etranger sur neuf individus de cette class 
(107 ^joo). Ainsi le plus grand nombre d'etrangev 
se trouve, relativementparlant, ä Page oü Vhomm 
est en general le plus acfif et le plus productif, ( 
oü le dtoyen suisse doit faire son Service militair 
ou payer la taxe d'exemption. 

Les tahleaux despages 46 et suivantes contiennef^ 
la ripartition des etrangers risidant en Suisse selo 
leur pays d'origine. Bien que nous ne voulions pa 
nous etendre ici davaniage sur ce point, nous compc 
rerons cependant, pour nos quatre pays frontieres, k 
chiffres du dernier recensement avec ceux de 1880. J 
serait difficile de remonter plus en arriere pour ceti 
comparaison, attendu que, lors du recensement de 187t 
les territoires de VEmpire allemand et de la Franc 
etaient trop differents de ce quHls sont aujourd'hui, < 
que lors des recensenients anterieurs ä 1870, il e 
etait de meme aussi de Vltalie et de VAutriche, 



Ana^e 

de 
recense- 
ment 


Sinbre titil 


AlleBiBis 


FraBfiis 


ItlllMB 


AntrieUeDi 


resldant en Baisse 


1888 
1880 


229,650 
211,035 


112,342 
95,262 


53,627 
53,653 


41,881 
41,645 


13,737 
12,735 



Ainsi, pres de la moitie des etrangers residar 
en Suisse sont des ressortissants de VEmpire all 
mand. En outre, ce sont les Allemands seuls qi 
a>ccusent une augmentation notable depuis 1880. 



1) Ajoutons en regard de ces chiffires que le nombre d 
Suissea risidant dans ces pays etait: dans VEmpire allemant 
en 1885, de 34,904; en France, en 1886, de 78,579; en Italie, e 
1881, de 12,104; et en Autriche, en 1880, de 6716. 11 n'existe pc 
de donnees plus recentea qui nous aoient fournies par c< 
pays. 
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Anmerkungen zur vorgehenden Tabelle über Zu- und Abnahme der Bevölkerung 

seit 1850. 

Zur Spalte 2 — 6. Bei denjenigen Kantonen und Bezirken, ftlr welche zwischen den Zählungen von 
1850 und 1888 Gehietsveränderungen stattgefunden haben (Zuteilung oder Abtrennung von Gemeinden 
oder kleinem Gebietsteilen), entspricht die flir jede einzelne Yolkszählnng gegebene Bevölkerungszahl dem 
damaligen Gebietsumfange. Wenn z. B. von einem bestimmten Bezirke im Jahre 1865 eine Gemeinde 
losgetrennt wurde, so geben die Zahlen für 1850 und für 1860 die Bevölkerung des damaligen grossem, 
dagegen die Zahlen für 1870 und später die Bevölkerung des seitherigen verkleinerten Gebietsumfianges. — 
Eine Ausnahme von dieser Regel hat aus besondern Gründen an zwei Orten stattgefunden. Vom Ausser- 
Bhodischen Bezirke Vor der Sitter sind im Jahre 1877 fünf Gemeinden losgetrennt und zu dem selbständigen 
Bezirke Mittelland vereinigt worden, während der Rest den Namen Yorderland annahm. Diese Ausscheidung 
wurde in der vorgehenden Tabelle auch schon für die Zählungen vor 1877 vorgenommen. — Die Gemeinde 
der Stadt Genf zählte im Zeitpunkte der Zählung von 1850 eigentlich bloss 29,108 Einwohner, der Bezirk 
Rechtes Ufer dagegen 9607. Da die Zuteilung eines bisherigen Teiles vom Rechten Ufer mit 2130 Ein- 
wohnern an die Gemeinde Genf ganz kurze Zeit nach jener Zählung stattfand (Gesetz vom 27. April 1850), 
wurden auch die gedruckten Zählergebnisse vom Anfange an diesem, neuern Zustande angepasst. Beim 
Abfassen der vorgehenden Tabelle fand man nicht genügenden Grund, jene allerdings nicht genau auf den 
Zeitpunkt der Zählung passenden Feststellungen wieder rückzuändem. 

In den gedruckten Ergebnissen der Zählung von 1850 wurden die zwei graubündnerischen Gemeinden 
Neukirch und Obersaxen irrtümlich dem Bezirke Yorderrhein zugerechnet, obwohl dieselben schon damals 
zum Bezirke Glenner gehörten. In der vorgehenden Tabelle ist dieser Irrtum berichtigt. 

Den Zahlen von 1850 liegt nicht genau der gleiche Begriff von „Wohnbevölkerung" zu Grunde, wie 
den Ergebnissen der spätem Zählungeo. In den Zahlen von 1850 sind (neben „allen Personen, welche 
in der Gemeinde ihren regelmässigen Wohnsitz haben") auch inbegriffen die durchreisenden Ausländer 
und die politischen Flüchtlinge. Freilich betrug für die ganze Schweiz die Zahl jener erstem nicht mehr 
als 1085 und die der Flüchtlinge nicht mehr als 1539, von welch letztem zudem ein Teil ganz wohl als 
Bestandteil der damaligen Wohnbevölkerung zu betrachten sein möchte. Eine erhebliche Störung der Ver- 
gleichbarkeit mit später ist also jener ungleichen Feststellung der Zahlen von 1850 kaum zuzuschreiben. 

Zur SpaKe 7 — 11. In diesen Yerhältniszahlen ist bloss diejenige Zu- und Abnahme der Bevölkerung 
berücksichtigt, welche durch Geburten, durch Sterbefälle und durch Wandemngen herbeigeführt wurde. 
Zu- oder Abnahme der Bevölkemng eines Bezirkes oder Kantons durch Gebietsänderungen sind für diese 
Berechnungen von den Zählergebnissen abgerechnet worden, d. h. die je miteinander verglichene Bevölke- 
rung zweier Zählungen entspricht immer dem gleichen Gebiete. Der hierfür erforderlichen Umrechnung 
einzelner Zählergebnisse liegen diejenigen Zahlen zu Grunde, welche in der am Schlüsse dieser Erläute- 
rungen gegebenen Zusammenstellung der vorgekommenen Gebietsänderungen aufgeführt sind. 

Der Berechnung der verhältnismässigen Zu- oder Abnahme zwischen zwei Zählungen wurde mit 
Beginn jeden Jahres die inzwischen vermehrte oder verminderte wcwe Bevölkerungszahl zu Gmnde gelegt. 
Diese Berechnung geschah somit — ähnlich den Zinseszinsrechnungen — nach der folgenden Lehre: 



X = l/Ä, oder Log o: = !^?A 



log a 



n 



Darin bedeutet a die frühere, h die spätere der beiden miteinander verglichenen Bevölkerungszahlen, 
n die Zahl der zwischen beiden Zählungen verflossenen Jahre, und x vermindert um 1 und durch 1000 
vermehrt ist gleich der gesuchten Yerhältniszahl. 

Zur Spalte 12 — 15. Der in Spalte 12 angegebene Geburtenüberschuss für 1880 — 1888 ist den Zu- 
sammenstellungen über die Bevölkerungsbewegung entnommen und entspricht gei^au der Zeit zwischen 
beiden Yolkszählungen, d. h. vom 1. Dezember 1880 bis zum 30. November 1888; das letztere ist auch 
der Fall mit dem in Spalte 13 angegebenen Überschuss der Ein- oder der Auswanderung. Diese Zahl 
wurde durch Berechnung festgestellt nach dem folgenden Beispiele: Wenn durch die Zählergebnisse von 
1880 und 1888 eine Gesamtzunahme der Bevölkerung von 1000 und durch die Zusammenstellungen über 
die Geburten und Sterbefälle für die nämliche Zeit ein Geburtenüberschuss von 750 nachgewiesen wird, so 
betrug in derselben Zeit der Überschuss der Einwanderung über die Auswanderung 250 (1000 = 750 •\- 250). 

Die Zahlen in Spalte 14 und 15, zusammen gleich denjenigen in Spalte 8, verhalten sich zu einander, 
wie die Zahlen der Spalten 12 und 13. 
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34 !!• Bevölkerung. — II. Population. 

ObservaUona relative» au tabieau aur raugtnentation ou la diminuUon 

de la Population depuis 1850* 

Ad rubrigues 2 — 6. Dans les districts et cantons dont le territoire a suhi des modifications pendant 
les recensements de 1850 ä 1888 par suite de la reuhion ou de la siparation de communes ou parties 
de communes, les chiffres de population de chaque receftsement s'appliquent toujours ä la circons- 
cription territoriale d'alors. Si donc, en 1865, une commune a ite ditaehie d'un district, les chiffres pour 
1850 et 1860 nous indiquent la populaHon de ce district tel qu'il itait ä ce moment-lä, tandis que les 
chiffres de 1870 et ceux des annees posterieures reprisentent la population du meme district, moins ceüe 
du territoire enleve, Cette rhgle n'a suhi que deux exceptions motivees par des circonstances particulieres, 
En 1877, on a deta^he cinq communes du district de „ Vor der Siiter " (Appevizell-Ext,) pour en former 
un nouveau district appeli „Mittelland^, tandis que le reste des communes regut le nom de „ Vorderland^. 
Dans le tabieau qui precede, nous avons adopie cette nouvelle division aussi pour les recensemenis an- 
terieurs ä 1877. — La commune de la ville de Geneve ne comptait lors du recensement de 1850 que 
29,108 habitants; le district de la Bive droite par contre en avait 9607, Comme une partie de la Mite 
droite avec 2 t 30 habitants fut reunie ä la commune de Geneve peu de iemps apres ce recensement (en 
vertu de la loi du 27 avril 1850), les ristdtats du dinombrement furent adapiis ä la nouvelle division 
territoriale. 

Quoique sur ces deux points nos chiffres ne correspondent pas iout ä fait ä la Situation teile 
qu'elle etait au moment des deux recensements en question, nous n'avons pas cru devoir les modifier. 

Dans les resultats du recensement de 1850, les deux communes de NeuJdrch et d^Obersaxen^ au 
canton des Grisons, avaient ete, par erreur, aUribuees au district de Vorderrhein, quoiqu^elles fassent 
partie du district de Glenner. Dans le tabieau qui precede, nous avons rectifie cetie erreur. 

La definition qui avait servr en 1850 ä deierminer la ^population de residence ordinaire" n^est 
pas tout ä fait la meme que celle adoptee pour les recensemenis subsiquenis. Dans les chiffres de 1850 
sont compris outre „toutes les personnes qui ont leur domicile regulier dans la commune^ tous les 
itrangers en passage et les refugies politiques. II est vrai que le nombre des iirangers en passage re- 
censes en Suisse, n^etait que de 1085 et celui des refugies que de 1539, dont une bonne partie peut etre 
consideree comme ayant appartenu ä la population residente d'alors. II est permis d*en inferer que les 
chiffres de 1850 peuvent etre comparis aux recensemenis posierieurs sans qu'il en resulte de grands in- 
convenients. 

Ad rubrigues 7 — //. Ces chiffres proportionnels representent Vaccroissement ou le decroissement de 
la population tel qu'il resulte du nombre des naissances et des dich, ainsi que des migraiions, mais 
mm pas Vaugmentaiion ou la diminuiion causee par des modifications territoriales. Les risuliats com- 
pares de deux recensemenis embrassent donc toujours le meme territoire. Cetie maniere de faire nous a 
obligi ä modifier les resultats de certains disiricts et cantons ; ces changements sont bases sur la liste 
des modifications territoriales publice ä la suite des presentes observations. 

Pour calculer le iaux d^accroissement ou de decroissement survenu enire deux recensemenis, on s'est 
base au commencement de chaque annee sur le nouveau chiffre de population obienu dans Viniervalle 
par Vaugmentation ou la diminuiion. Ce calcul a donc ete fait — ä peu prh comme celui des iniireis 
composes — d'apres la formule suivante : 



V 1 / ^ T log h — log sl 

^ I/t' ^"^ ^^ ^ ^ — 5 — 



Dans cette formule, a represenie [la population au commencement, b celle ä la fin de la pSriode, 
n le nombre des annees que comprend cetie periode et x moins 1 multipliS par 1000 est egal au taux 
cherche. 

Ad rubrigues 12 — 15. L'excedent des naissances de 1880 — 1888 qui figure dans la rubrique 12, a ete 
extrait des publications sur le mouvement de la population et correspond exactement ä la piriode cotn- 
prise entre les deux recensemenis, c^est-ä-dire au temps qui s'est ecouU depuis le l^r decembre 1880 au 
30 novembre 1888, II en est de meme de Vexcedent de Immigration ou de Vimigration qui fait Vöbjet 
de la rubrique 13. Ce chiffre a ete determine par un calcul fait de la maniere suivante. Lorsque, par 
exemple, les resuUais d^s recensements de 1880 et 88 constatent un accroissement de la population de 
1000 et que les releves des naissances et deces accusent pour la meme periode un excedent des naissances 
de 750, Vexcident de Vimmigration sur Vimigration est de 250 (1000 = 750 + 250). 

Le rapport enire les chiffres des rubrigues 14 et 15 qui, additionnes, sont egaux ä ceux de la ru- 
brique 8, est le meme que celui enire les chiffres des rubriques 12 et 13. 
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Rh*da«r 

Appenr 
zeUoU 

de* 

Rhode* 

InUr, 


St fiaUer 

8t' 
GcOloi* 


6raa- 

blidn«r 

Ort- 
aona 


larfaotr 

Ar- 
govien* 


Tkir- 
faaer 

Thur- 
govien* 


Teisiaer 

Te*- 
tinoi* 


Waadt. 
Uader 

Väudoi* 


WalliMr 

Valai' 
tan* 


birfer 

yeu' 

chd- 

ieloi* 


fieafer 

Oene- 
voi* 


14 


15 


16 


17 


18 


19 


20 


21 


22 


28 


24 


25 


26 


27 


28 


500 


74 


116 


193 


63 


5 


441 


104 


3,090 


292 


205 


63 


50 


39 


18 


4 




— 




I 




II 


3 


45 


3 


16 


I 


12 


I 




42 


2 


7 


I 


I 




19 


3 


670 


14 


12 


I 


5 


— 




336 


65 


90 


162 


50 


3 


367 


84 


1,694 


259 


158 


58 


31 


35 


18 


39 


I 


7 


4 


7 


I 


25 


2 


289 


9 


9 


I 


I 


2 




79 


6 


12 


26 


4 


I 


19 


12 


392 


7 


10 


2 


I 


I 




57 


8 


8 


10 


5 


2 


85 


85 


180 


30 


33 




II 


I 




100 


22 


37 


14 


9 


19 


719 


139 


500 


157 


140 


7 


34 


2 


9 


34 


3 


2 


3 




6 


225 


29 


157 


35 


16 


2 


6 




M«^ 


I 


5 


6 




3 


2 


II 


4 


27 


6 


7 










I 




I 


4 




2 


74 


19 


66 


10 


10 




. 






2 


I 


I 


I 


I 


I 


25 


— 


38 


— 


I 


I 


12 I 




10 




15 


I 




I 


242 


16 


79 


34 


2 




2 — 




52 


13 


12 


5 


5 


7 


142 


71 


133 


72 


104 


4 


14 I 


9 


21 


9 


6 


4 


I 


4 


87 


14 


loi 


36 


41 




3 


3 




14 


4 


13 


3 






56 


18 


93 


23 


13 




6 


2 


1 

2 

1 


44 


6 


21 


95 


94 


7 


1,330 


318 


786 


314 


75 


5 


5 


8 


4i 


53 


7 


45 


29 


20 


15 


329 


56 


1,873 


156 


44 


6 


4 


16 


5' 


516 


17 


83 


54 


15 


2 


168 


49 


746 


193 


218 


1,703 


303 


352 


62 t 


19 


I 


19 


6 






7 




54 


2 


II 


400 


22 


51 


2I 


16 




I 


I 


I 


I 


2 


3 


25 


8 


15 


323 


49 


18 


I 

1 


23 


3 


5 


5 


3 




15 


3 


62 


8 


46 


229 


52 


19 


4! 


282 


8 


35 


20 


7 


I 


"7 


27 


310 


71 


93 


349 


102 


69 


33' 


59 


2 


19 


18 






13 


6 


204 


71 


14 


258 


12 


i8ü 


22 ! 


113 


3 


4 


4 


4 




14 


10 


86 


33 




46 


19 


8 




4 
















5 




39 


98 


47 


7 


1 


.2,615 


89 


642 


78 


51 


13 


244 


45 


2,882 


230 


44 


123 


21 


202 

• 


•^ 


0,757 


3 


52 


2 


4 




8 


7 


"3 


12 








14 


II 


1,237 


14 


21 


II 


8 




43 


3 


266 


34 


I 


23 


I 


16 


1 
1 


11,269 


17 


178 


II 


— 




19 


3 


116 


9 


2 




I 


I 


I 


16,570 


39 


254 


25 


20 


7 


91 


22 


1,866 


91 


7 


39 


10 


« 


1 


12,782 


16 


137 


29 


19 


6 


^3 


10 


521 


84 


34 


61 


9 163 


17' 


2,225 


21,829 


6,895 


778 


224 


23 


735 


242 


5,528 


1,061 


74 


279 


23 178 


87 


2,151 


20,152 


6,686 


720 


195 


23 


726 


235 


5,369 


1,019 


73 


277 


21 


174 


86 


74 


1,677 


209 


58 


29 


— 


9 


7 


159 


42 


I 


2 


2 


4 


I 
1 
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ihier Bach dem Heimatkanton 






















if le canton d'arigine 




















■ 


Bm4. 
f itUter 

SdioU 

' d4 la 

vaie 


BamI. 
liadtr 

Bälait 
dela 
Cam- 
pagne 


Maff- 

hcMfr 


iMscr- 

ik«dBer 

Apptn- 
zeUoia 

de* 
Rhodta 
Extir. 


Iu«r- 

iktdner 

Appen- 
zeUoia 

de* 

Bhodea 

InUr. 


Itaaller 

8t- 
GaOcia 


firaa- 
Madacr 

Qri- 
sona 


Aargaier 

Ar- 
goviena 


Thor- 
gaaer 

Thur- 
goviena 


Tes8ii«r 

Tea- 
ainoia 


Waadt- 
lla4«r 

Vavdoia 


WalliMr 

Valai- 
aana 


leien- 
borger 

Neu- 

chd- 

teloi» 


Ceafdr 

Gene- 
vois 




15 


16 


17 


18 


19 


20 


21 


22 


23 


24 


25 


26 


27 


28 




635 


44,039 


234 


5» 


4 


162 


44 


3,756 


275 


49 


58 




35 


8 


' 


349 


I2y4^6l 


119 


21 


4 


62 


18 


1,602 


133 


18 


24 




17 


I 




169 


10,799 


53 


23 




56 


3 


871 


79 


19 


14 




8 


7 




88 


12,469 


59 


5 




38 


9 


1,080 


56 


4 


16 




3 






29 


8,310 


3 


2 




6 


14 


203 


7 


8 


4 




7 






SS 


60 


27,956 


62 


4 


250 


52 


516 


1,017 


20 


29 


I 


28 


11 


' 


4 


I 


3,328 




— 




3 


20 


II 




I 










4 


12 


4,035 


4 




9 


3 


24 


6 














6 




3,707 


— 




4 


3 


8 


34 




I 




— 


1 




63 


38 


1 0,993 


52 


2 


215 


41 


430 


647 


20 


23 




22 


9 




9 





3,739 


6 


I 


3 




2 


23 




2 










2 


9 


2,154 




I 


19 


2 


32 


296 




2 


I 


6 


I 




52 


19 


181 


40,085 


1,333 


5,628 


204 


354 


1,834 


43 


26 


10 


4 


3 




30 


12 


109 


15,561 


525 


3,407 


97 


217 


1,166 


34 


22 


4 


3 


I 




6 


4 


34 


11,326 


369 


1,086 


44 


68 


377 


5 


3 


6 




I 




16 


3 


38 


13,198 


439 


1,135 


63 


69 


291 


4 


1 




I 

1 


I 






2 




489 


",547 


364 


10 


30 


63 










— 


■ 


116 


192 


766 


7,444 


2,418 


161,985 


2,045 


3,911 


13,796 


202 


109 


14 


51 


48 




I- 




6 


2 


3 


6,561 


24 


37 


36 


— 












10 


14 


60 


925 


504 


10,514 


105 


543 


1,773 


7 


2 


1 


1 








8 


7 


423 


305 


15,579 


105 


68 


151 




I 


8 


I 






10 


I 


19 


915 


208 


12,589 


98 


101 


375 




I 


1 
1 


8 






10 


22 


54 


408 


363 


8,153 


170 


291 


1,234 


14 


19 


I 


5 


3 


' 


52 


51 


320 


1,922 


174 


10,899 


384 


782 


3,177 


70 


57 


2 


21 


30 




16 


20 


33 


62 


30 


15,544 


456 


145 


134 


18 


9 


1 
1 






■ 


3 


7 


26 


27 


12 


10,492 


65 


320 


124 


18 


6 


I 


2 


6 




4 


20 


62 


724 


485 


7,013 


100 


411 


1,524 


44 


1 






8 








24 


36 


26 


9,789 


24 


162 


676 














— 


4 


28 


467 


55 


9,408 


55 


141 


368 


22 


4 




10 


I 




2 


I 


II 


189 


32 


10,622 


45 


59 


202 




3 










8 


II 


69 


I,OlO 


100 


13,013 


112 


450 


2,273 


4 


1 




I 








16 


9 


235 


27 


15,613 


279 


50 


102 


5 


5 


2 


2 








17 


38 


99 


94 


6,196 


23 


351 


1,647 














38 


41 


122 


280 


31 


2,135 


80,756 


377 


343 


1,032 


23 


19 


18 


10 




— 




— 


3 




43 


5,991 


8 


I 


4 


— 












— 


— 


4 




— 


3,681 






12 


I 












I 


9 


— 


— 


49 


10,254 


13 


I 


25 












3 


2 


6 


2 


'. I 


224 


5,853 


8 


27 


1 


1 


1 








— 






' 




41 


2,669 


6 


2 


27 
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n. Bevölkerang. — IL, Population. 



Kanton 
Bezirk 


Sehwelzerlinrger- 
llehe BliiwohBer 

Ressartissants 

»uisses 


ünterscbeidiing der EM^hweizerbfirgerlidiea 

Les ressortissants suisses 


des Wohnortes 




daTOB 






















Canton 


in 


ifliAis- 
Und« 


Ztrcher 


B«n«r 


Launer 


ün«r 


8€kwU«r 


waUaer 


lid. 
waldaer 


Clarncr 


Zager 


Frei- 
fcmrfer 


Disirict 
de residence 




b*rei« 

dont 

ni9 

ä V€- 


Zuri- 
chois 


Bemois 


Lucer- 
nois 


Ureu- 
nais 


Schvfi- 
zoit 


Ohutal' 
diena 


Nid- 
wal- 
diene 


Glaro- 
nais 


Zou- 
goi$ 


Fribour- 
geois 






tranger 






















1 


2 


3 


4 


6 


6 


7 


8 


9 


10 


11 


12 


13 


6. Imboden. . 


5,129 


51 


16 


4 


I 






I 




3 


I 




7. Inn . . . 


5,715 


166 


10 


2 




— 








2 


— 




8. Landquart, Ober- 


8,199 


HO 


122 


70 


25 


10 


22 




I 


54 


3 




9. Landquart, Unter- 


11,222 


91 


175 


90 


37 


I 


18 


— 


13 


59 


25 




10. Maloja . . 


5,029 


271 


58 


17 


5 




5 


— 


I 


18 






11. Moesa . . 


4,893 


122 


— 




3 


15 






I 


— 






12. Münsterthal 


1,210 


46 




5 


















13. Plessur . . 


10,890 


286 


474 


108 


67 


6 


59 


7 


5 


102 


II 


3 


14. Vorderrhein 


5,751 


47 


3 


I 


10 


8 


I 


I 






V I 


I 


Aargau .... 


188,216 


1,590 


2,634 


5,^92 


2,781 


59 


216 


68 


43 


167 


233 


44 


1. Aarau . . 


20,086 


207 


403 


623 


131 




3 


2 


4 


27 


6 


II 


2. Baden . . 


22,133 


217 


799 


303 


189 


17 


71 


7 


9 


22 


35 


12 


3. Bremgarten. 


17,277 


90 


252 


130 


441 


7 


40 


9 


14 


14 


43 


1 


4. Brugg . . 


16,110 


105 


224 


177 


55 


I 


16 






14* 


4 


2 


5. Kulm. . . 


19,285 


64 


73 


386 


223 


I 


9 


2 




13 


2 


3 


6. Laufenburg. 


13,203 


164 


51 


30 


38 


3 


3 


3 






I 


2 


7. Lenzburg . 


17,157 


"5 


202 


364 


67 


2 


I 


2 




5 


5 


2 


8. Muri . . . 


13,643 


36 


29 


77 


1,216 


23 


49 


26 


6 


5 


119 




9. Rheinfeld en 


10,274 


247 


80 


176 


74 


2 


10 


II 


I 


19 


8 


I 


10. Zofingen. . 


26,766 


166 


310 


2,891 


317 


I 


9 


6 


9 


43 


3 


3 


11. Zurzach . 


12,282 


179 


211 


35 


30 


2 


5 






5 


7 


I 


Thurgau . . . 


94,638 


1,845 


4,856 


2,639 


912 


25 


290 


24 


64 


201 


141 


29 


1. Arbon . . 


13,516 


350 


552 


421 


119 


4 


46 


10 


2 


27 


16 


I 


2. Bischofszeil 


12,577 


209 


540 


788 


135 




44 


3 


8 


31 


10 


5 


3. Diessenhofen 


3,413 


107 


192 


II 


16 




2 






5 




7 


4. Frauenfeld . 


13,953 


259 


1,530 


220 


138 


7 


49 


2 


13 


53 


34 


9 


5. Kreuzungen 


12,242 


382 


269 


327 


40 


3 


21 


I 


4 


22 


22 




6. Münchwilen 


14,629 


119 


728 


279 


240 


11 


66 


7 


36 


31 


33 


5 


7. Steckbom . 


10,665 


251 


545 


131 


109 




25 






14 


14 


1 

I 


8. Weinfelden. 


13,643 


168 


500 


462 


"5 




37 


I 


I 


18 


12 


I 


Tessin .... 


108,468 


3,353 


200 


204 


176 


146 


64 


8 


8 


23 


14 


30 


1. Bellinzona . 


12,360 


249 


93 


54 


67 


69 


14 






8 


2 


4 


2. Blenio . . 


6,660 


169 




I 




13 


I 








— 




3. Leventina . 


7,957 


246 


16 


17 


6 


32 


8 




I 


4 


I 


1 


4. Locarno . . 


20,317 


445 


16 


19 


14 


10 


7 




I 


I 


2 


1 


5. Lugano . . 


34,394 


1,284 


30 


67 


55 


14 


20 


8 


5 


7 


8 


1 
3 


6. Mendrisio . 


16,992 


790 


18 


25 


24 


2 


5 




I 


I 




— 


7. Riviera . . 


3,979 


66 


27 


21 


10 


6 


9 






2 




23 


8. Valle-Maggla . 


5,809 


104 


















I 


1 


Vaud .... 


229,784 


3,477 


2,124 


23,290 


1,073 


55 


147 


50 


44 


176 


7^ 


4,438 


1. Aigle. . . 


17,606 


192 


100 


2,213 


58 


2 


24 




2 


2 


7 


115 ■ 


2. Aubonne 


8,287 


117 


41 


714 


23 




2- 


I 




7 


. 


49 ; 


3. Avenches 


5,002 


56 


15 


1,124 


4 






I 




II 


1 


422 . 



1 
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gaam 

Total 
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btnne 

dont 
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ä Vi- 


ZIr€h«r 

Zuri- 
chois 


Berntr 
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L»erB«r 

üHcer- 
nois 


üraer 

Ura- 
nais 


Sckwiser 

Schwi- 
zoi» 


waldaer 

Obwäl- 
äien» 


lid- 
waldaer 

Nid- 

wdl- 

dient 


filan«r 

Gflaro- 
naiß 


Säger 

Zou- 
gois 


Frei- 
karg» 

Fribour- 
geoie 






tranger 






















1 


2 


8 


4 


6 


6 


7 


8 


9 


10 


11 


12 


13 


4. Cossonay . 


",245 


174 


33 


770 


18 


2 






I 


2 


I 


81 


5. Echallens . 


9»4o7 


96 


28 


344 


33 


— 


I 




I 






150 


6. Grandson 


13,437 


127 


76 


1,157 


23 


4 


7 




I 


31 


2 


125 


7. Bausanne . 


35,597 


893 


674 


4,460 


321 


24 


41 


13 


a 


61 


24 


839 


8. LaVallee . 


5,386 


43 


4 


145 


3 








I 




I 


16 


9. Lavaux . . 


9,605 


43 


40 


507 


18 




I 








3 


86 


10. Morges . . 


13,635 


261 

• 


141 


1,368 


34 


I 






2 


7 


I 


171 


11. Moudon . . 


11,497 


75 


53 


811 


45 




3 


I 


II 


3 


I 


235 


12. Nyon. . . 


",430 


374 


136 


1,273 


37 


6 


I 




I 


8 


I 


117 


13. Orbe . . . 


13,181 


169 


51 


841 


25 


3 


4 




5 


— 




83 


14. Oron . . . 


6,506 


16 


II 


278 


6 




5 


I 


I 






98 


15. Payerne . . 


10,603 


56 


51 


1,098 


28 




3 






2 


I 


404 


16. Pays-d'Enhaut 


4,539 


16 


8 


589 


29 










2 




103 


17. Rolle . . . 


5,697 


• 117 


60 


612 


21 


I 


5 


I 




3 


7 


72 


18. Vevey . . 


21,617 


460 


471 


3.393 


290 


9 


48 


22 


13 


22 


26 


932 


19. Yverdon . . 


15,507 


192 


131 


1,593 


57 


3 


2 


10 


2 


15 


3 


340 


Valais . . . . 


99,046 


496 


93 


482 


303. 


8 


61 


20 


8 


7 


25 


164 


1. Brig . . . 


5,404 


34 


15 


56 


49 


6 


17 




I 




4 


— 


2. Conthey . . 


8,242 


19 




21 








— 








6 


3. Entremont . 


9,711 


22 




7 
















— 


4. Goms. . . 


4,151 


8 


4 


I 


2 






I 






9 




5. Harens . . 


6,462 


18 


2 


4 


I 














— 


6. Leuk . . . 


6,310 


14 




23 


58 




2 


2 








— 


7. Martigny . 


11,178 


81 


3 


49 


I 












I 


< 

15 


8. Monthey 


9,225 


108 


20 


75 


36 


I 


10 








— 


34 


9. Raron . . 


5,«75 


5 




4 


28 














— 


10. St-Maurice . 


6,300 


46 


I 


27 


2 




7 








8 


66 


11. Sierre . . 


9,938 


18 


I 


37 


44 


I 


5 


II 


4 






9 


12. Sion . . . 


9,274 


105 


46 


172 


69 




20 


5 


3 


7 


3 


34 


13. Visp . . . 


6,976 


18 


I 


6 


13 






I 








— 


Neuchätel . . . 


98,301 


2,422 


1210 


30,849 


737 


40 


66 


9 


16 


142 


21 


2,497 


1. Boudry . . 


12,353 


271 


125 


3,070 


72 


I 


13 


2 


7 


6 


2 


366 


2. Chaux-de-Fonds . 


25,626 


745 


376 


10,840 


233 


16 


14 




3 


52 


4 


507 


3. Le Locle . 


16,302 


404 


118 


4,241 


105 


I 


3 


2 




2 


6 


286 


4. Neuchätel . 


20,127 


597 


387 


6,363 


230 


21 


27 


5 


5 


59 


7 


880 


5. Val-de-Ruz . 


8,680 


100 


68 


3,"3 


27 


I 


3 




I 


9 




182 
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27 
27 



Enssen 

Busses 



21 



15 



13 
I 

I 



2 

3 



31 

27 
4 



Rnmft* 
nen 

Bou' 
mains 

22 



firie- 
chen 

Grecs 



2» 



Andere 
Enro* 
päer 

Autres 

EurO' 

piens 

24 



24 
19 

5 



Bürger 

der 

Ver. 

einigten 

Staaten 

Ci- 
toyens 

des 
Etats- 
Unis 

25 



30 



28 



I 
I 



16 



10 



2 
I 



12 
4 



I 

7 

69 
69 



Übrige 
Under 

Autres 
pays 

26 



27 

2' 
4. 



II. BCTülkerung, — II. Population. 



1. Griesheim . 

2. Liestal . . 

3. Sisaach . . 

4. Waldeuburg 



1. Klettgau, Ober- 

2. Klettgau, Unter- 

3. Reiath . . 

4. Scbaffhaaseu 

5. Scbleitheim 



1. HiDterland 

2. Mittellaud 

3. Vorderlaod 



SL Gallen . 

1. Gastev 

2. Gosaaa 

3. Rheinthal, Ober- 

4. Rbeiiithal, Unter- 

5. Rorschach 

6. St. Gallen 

7. Sargans . 

8. Seebezirk 

9. Tablat . 

10. Toggenburg, Alt- 

11. Toggenburg, Neu- 

12. Toggenburg, Ober- 

13. Toggenburg, Unter- 

14. Werdenberg 
16. Wil . . , 



1. Albula . . 

3. Bernma . . 

3. Glenner . . 

4. Heinzenberg 

5. Hinterrhein 



4,815 


2,183 


767 


2,27u 


485 


150 


225 


49 


4,072 


7 


3,423 


1,488 


596 


1,561 


290 


124 


'59 


36 


2,848 




843 


419 


107 


45a 


112 


11 


38 




741 




3äS 


197 


49 


174 


53 


5 




9 


33° 




i6l 


79 


•5 


83 


3" 




6 




'53 




4,986 


1,877 


55 


2,978 


1,029 


15' 


214 


50 


4,641 


»S 


136 


54 




104 


18 


_ 


7 


, 


'32 




Z05 


97 


— 


131 


46 


7^ 


8 


4 






214 


84 




144 


59 


1 


6 


„ 


212 


— 


3,894 


1,495 


49 


2,322 


761 


127 


176 


45 


3,635 


11 


196 


68 




83 


32 


12 


'4 




'45 


3 


341 


79 




194 


113 


4 


3 


- 


3'6 




2,' 36 


934 


28 


338 


681 


119 


79 


54 


',352 


48 


1,148 


5"4 


27 


198 


35° 


64 


41 


27 


730 


27 


478 


«93 


— 


72 


•49 


37 


22 


II 


3'3 


8 


Sio 


237 




68 


1S2 


18 


16 


16 


3«9 




295 


127 


■' 


39 


62 


34 


23 


- 


170 


10 


8,111 


6,327 


■35 


3,102 


5,764 


1,554 


1,174 


298 


12,398 


3,88 


8s 


34 


— 


16 


13 


■5 


7 


_ 


53 




1,343 


505 




300 


410 


87 


89 


15 


916 


27 


606 


'73 




82 


162 


40 


37 




324 


24 


8S7 


363 




123 


250 


74 


28 


5 


483 


35 


2,672 


805 


54 


427 


935 


279 


151 


3' 


1,911 


52 


6,614 


2,019 


21 


1,146 


2,363 


614 


497 


163 


5,014 


1,12 


724 


255 




80 


106 


37 


54 


'7 


318 




637 


307 




119 


170 


35 


56 


3 


404 


14 


1,921 


729 




271 


637 


167 




29 


.,263 


39 


271 


129 




64 


76 


7 


5 


7 


161 


9 


407 


188 




69 


133 


28 


22 


4 


264 


6 


234 


94 


— 


36 


71 


18 


33 


— 


'S» 


3 


825 


4^8 


20 


185 


209 


70 


43 


7 


548 


19 


317 


117 




24 


59 


37 


3 


6 


143 


13 


568 


201 


" 


160 


170 


46 


22 


5 


438 


8 


7,564 


2,889 


'5 


353 


667 


265 


307 


141 


1,858 


1,75 


143 


55 


— 


7 


4 


3 


1 


_ 


16 


2 


396 


18s 


— 


1 


3 




I 


_ 


5 


I 


158 


81 


— 


17 


29 


16 


13 


— 


So 


3 


214 


122 


— 


7 


29 


22 


I 


5 


70 


5 


59 


34 


~ 


~ 


~ 


— 


— 


9 


9 





II. BeTölkerung, — TT. Populah 



nach threm Heimattande 

lear paijs d'origine 



II. Bevölkerong. — JI. Population. 



II. Bevölkerung. — II» Population. 



nach ihrem HeimaÜande 

leur pays d'origine 













1 


Briten 














Bürger 
















nn« 


Seliweden 










ludere 


der 




OBfun 

Hon- 
grois 


IttUeHor 


Frau- 
Msen 

Fran- 


Spa- 
lier 

Eapor- 


Belgier 
Beiges 


Ileder- 
linder 

Hollan- 


Irllnder 

An. 
gUus, 
Ecoa- 

' sais 
et 

Irlan- 


and 

lor* 
weger 

Suidois 
et 


Dinen 

Da- 
nois 


Rnssen 
Busses 


Bnm^ 
nen 

Bou' 


arie- 
chen 

Qrecs 


Bnre- 

Autres 
Euro- 


Ver- 
einigten 
Staaten 

Ci- 
toyens 

des 
Etats- 


Übrige 
Linder 

Äutrei 






(joia 


gnols 




dais 

1 


Norve- 

• 






mains 




pSens 


pays 














dais 


gtens 












ünis 




12 


18 


14 


15 


16 


17 


18 


19 


20 


21 


22 


23 


2i 


25 


26 


— 


26 


3 
























— 




2IO 


3 












I 














2 


432 


7 


— 


I 


37 


87 


2 


15 


6 






— 


3 


I 


2 


472 


8 








I 














— 




4 


627 


4 








17 


3 




I 








I 






1,074 


5 








— 




















23 




























I 


172 


I 


— 




3 




— 










I 








29 


2 








1 


















i6 


299 


178 


12 


2 


I 


•6 


I 


I 


18 






I 


19 


6 


I 


32 


19 


5 






I 






I 










2 


2 


56 


27 








I 






I 






I 


3 


2 


I 


26 


9 










• 




6 












4 


30 


6 














5 








I 


2 




5 


I 








— 




















23 


15 






















2 




7 


19 


9 




— 










I 








8 






38 










I 














I 






16 


35 




2 








I 










3 




I 


19 


53 


7 






2 


I 




3 








I 






35 


4 






I 


I 






I 










— 


12 


310 


44 






9 


18 




3 


6 






4 


40 


3 


2 


34 


13 












— 










17 




I 


96 


9 












I 


I 






3 

































I 




9 


62 


7 








3 




I 


— 


— 






5 






26 


I 






9 


10 




I 


5 








12 


3 




69 


2 








__ , 












I 


I 






10 


2 








2 


1 


— 




— 






I 






13 


10 








3 














3 




7 


17,553 


93 


2 


I 




24 






6 




5 


4 


I 

1 


17 


I 


2,464 


4 








I 


— 


— 


2 














294 


7 
















— 












1,547 


12 


2 
























I 


2,853 


7 








4 




1 








I 




I 


5 


5,645 


59 




I 




18 






3 




5 


3 




8 




3,762 


3 








I 


— 




I 










8 




728 














1 
















260 


I 






















I 




31 


4,555 


6,700 


23 


106 


83 


1,257 


46 


46 


180 


9 


12 


17 


177 

1 


141 


8 


485 


351 




4 


4 


34 




• 

1 


3 








1 

5 


5 




31 


150 








3 






I 


— 












30 


145 






I 


31 


— 




I 


3 


I 




I 


I 



IL Bevölkerung. — II» Population. 



Kanton 

Bezirk 

des Wohnortes 

CanUm 

District 
de residence 



1 

4. Cossonay . . . . 

5. Echallens . . . . 

6. Grands on . . . . 

7. Lausanne . . . . 

8. La Vall6e . . . . 

9. Lavaux 

10. Morges 

11. Moudon 

12. Nyon 

13. Orbe 

14. Oron 

15. Payerne 

16. Pays-d'Enhaut . . 

17. Rolle 

18. Vevey 

19. Yverdon , . . . 

Valais 

1. Brig 

2. Conthey . . . . . 

3. Entremont . . . . 

4. Goms 

5. Harens 

6. Leuk 

7. Martigny . . . . 

8. Monthey . . . . 

9. Raron 

10. St-Maurice . . . . 

11. Sierre 

12. Sion 

13. Viöp 

Neuchäfel 

1. Boudry 

2. La Chaux-de-Fonds . 

3. Le Locle . . . . 

4. NeucMtel . . . . 

5. Val-de-Ruz . . . . 

6. Val -de- Travels . . 

Genäve 

1. District de la Ville . 

2. Rive droite . . . 

3. Rive gauche . . . 



Ausländer 

Etrangers 



im 
ganzen 

Total 



davon 
in d«r 
Schweiz 

fie- 
beren« 

dont 

nea 

en 

Suisse 



326 

254 

404 

5,479 
141 

232 
761 
368 
2,094 
622 

77 
269 

74 

428 

4,047 
750 

2,939 
162 
121 

49 
41 
59 

131 
357 
894 

37 
217 

200 

637 
34 

9,852 

632 

3,538 

1,396 

2,556 
394 

1,336 

39,910 

19,335 
4,267 

16,308 



122 
120 

193 
1,862 

70 

95 
328 

151 
818 

261 

43 

124 

42 

159 
1,429 

350 

1,610 

78 

65 
19 
26 

46 

66 
199 

523 
28 

130 

128 

290 

12 

5,042 

254 
1,872 

728 

1,253 
231 

704 

13,188 

6,223 
1,289 
5,676 



Unterscheidnng der Ausländer 

Les etrangers d'apres 



Deatsche Reiehsbflrger — Ressorüasanis de V Empire allemand 



darunter — dont 



Elsats- 
Leth. 
ringer 

AUa- 
ciens- 

LOT' 

rains 



12 
2 

25 

151 

3 

2 

25 

4 

39 

15 

2 

3 
7 

lOI 

28 

76 
2 

5 



7 
2 

9 
2 

49 



345 

15 
162 

38 

114 

2 

14 

669 
462 

9 
198 



Badenser 
Badois 



Wfirt- 

tem- 

berger 

Wur' 
tem- 
her- 
geoiB 



12 
2 

23 
380 

I 

4 

25 
II 

71 
18 

25 

5 

23 
260 

81 

66 
8 



5 
4 
9 



7 
28 



975 

71 
350 
109 

294 
28 

123 

1,019 

713 
61 

245 



6 

12 
8 

31 

303 
6 

30 
40 

13 

54 

49 

6 

22 

21 

220 

72 

63 

2 



3 
48 



959 
40 

434 
148 

257 

20 

60 

855 

595 

53 
207 



Baiern 

Bava- 
rois 



Prenssen 

Prua- 
stens 



4 

9 
118 

I 
II 

I 
21 

5 



2 
82 

II 

23 



I 

6 

7 



178 

7 
74 
18 

65 
2 

12 

329 

243 
16 

70 



8 

6 
4 

17 
368 

3 

8 

19 
17 

19 
16 

10 

I 

12 

301 

39 

52 
2 



35 



4 
10 



433 

26 

119 

47 
214 

14 
13 

670 

430 

71 
169 



Sachsen 
(König- 
reich) 

Saxons 
(royau- 

me) 



im 
ganzen 

Total 



9 



6 

83 



18 
2 

7 
I 



6 
81 



8 



4 
I 



I 
2 

108 

3 

17 
18 

50 
10 

10 

156 

126 

4 
26 



10 

44 
20 

112 

1,596 

13 

45 

153 

53 
222 

"5 

6 

76 

26 

83 
1,194 

244 

299 

15 

5 



8 



8 

15 

57 

9 

15 

17 

148 

2 

3,266 

173 
1,264 

407 

1,095 
84 

243 

3,965 

2,763 
230 

972 



Oster- 
reicker 

AtUri- 
chiens 



11 

6 
I 

3 
93 

2 
8 
6 

13 

7 

7 
2 

I 

74 
16 

50 
4 



10 



6 

4 

9 
2 

5 
I 

7 
2 

172 

5 

77 
26 

32 
14 
18 

242 

172 

27 

43 



II. BevölkcniDg. II. Popiilaihii. 



56 



!!• BeTöIkerung. — JJ. Population, 



4. Schweizerbürger im KönigreiolL Belgien 0* 
4. Les dtoyens suisses domioüi^s da/ns le royaume de Belgique^)» 

a. Die Schweizerbfirger nach ihrem Geburtsort, Oesehlecht und Ciyilstand. 
o. Les citoyens suisses d'apris le Heu tforigme, le sexe et retat ciwiL 



Anfenthalts- 
ProTinzen 

Provmce 
de resf'dence 



Gfe- 
samt- 
zahl 

Nom- 

bre 

total 



Lieu de naissance 



An 

Aaf«nt- 

kalt«- 

orte 

i«lbit 

Le 

Ueu de 

riaU 

dence 

mime 



Staate 

des 
Anfeat* 
halts. 
ort«i 
Une 
autre 
loca^ 
im de 
royau- 
me 



la 
der 

Sekweii 

La 
Suisse 



Im 

Ibrigea 

Au- 

laade 

Un 

autre 

Etat 



deselileeht 

Sexe 



Uaa 

Uch 



Weib 
Uch 



Mos- Fimi' 
culin nin 



Giyügtand — Etat civil 



Miiiuilleh — Masculin 



Ledig 

CSli- 
hat. 



Ter- 
h«ir. 

ifo- 



Yer- 

witw. 

Vei(f8 



fle- 

ifirifli 

Di- 
vor- 



Wetblteli — Fiminin 



Ledig 

Cüi- 
hat. 



Ver- 
heir. 

Ma- 
rlies 



Ter- 
witw. 

Veur 

ve8 



itUc«. 

Di- 
vor- 
cSes 



' 



Anvers .... 
Brabaut . . . 
Flandre occidentale 

„ Orientale 
Hainaut . . . 
Liege .... 
Limbourg . . . 
Luxembourg . . 
Namur .... 

Total 



2 

117 

274 

14 

41 

227 

301 

2 

13 
44 



20 
24 

18 
47 
95 

5 
7 



i>o33 



216 



4 


5 


9 


71 


34 


164 


I 


13 


2 


18 


24 


146 


19 


167 




2 




8 


I 


32 


90 


621 



6 

17 
52 

3 
10 

20 



7 

77 

153 
8 

24 

141 

184 

I 

5 
33 



106 



626 



8 

40 
121 

6 

17 

86 

117 

I 

8 

II 



9 

51 
92 

3 

14 

90 

104 

I 

2 

20 



lu 
26 

57 

4 

9 

49 

73 

3 

10 



407 



377 



231 



11 

4 
I 

I 

I 

7 



12 



18 

18 

70 

5 
9 

58 
69 

4 
6 



17 



239 



14 
16 

45 
I 

6 

26 

41 
I 

4 
5 



15 
6 
6 

2 

2 

7 



16 



145 



23 



1) Angaben über die im Veutielieii Selche, in österrelcb-llDgarii und in Franikrelcli sich aufhaltenden 
Schweizerbürger finden sich im statistischen Jahrbuche 1894, pag. 25—27. 

1) Les renseignements sur les citoyens suisses domicüies dans Vempire d^Aiicntagne, en AuiTiehe* 
JU0ngrie et en Jnranee se trouvent dans Vannuaire de statistique de 1894 j pages 26 ä S7. 



b. Erwerbsfähige Sehweizerbfirger nach 

Bernfsklassen. 

a. Les citoyens suisses exerpant une profession 
d'apres les classes professionnelles. 



Beraftklassen 

Cfassea professionnelles 


Mftnn- 
llcb 

Masc. 


Welb- 
Ucb 

Firn. 


1 

A Gewinnung der Naturerzeugnisse 
— Extraction et production de la 
mauere premiere 

1 B. Veredlung d. Natur- u. der Arbeits- 
erzeuguisse — Transformation de 
la mafiere premiere 

C. Handel — Commerce .... 

D. Herstellung von Verkehrswegen, 
Verkehr — Voies de communicor 
tion, transporis 

E. Allg. ölfentl. Verwaltung, Rechts- 
pflege, Wissenschaft und Kunst — 
Administration publique, sciences, 
beaux-arts 

F. Nicht genau bestimmbare Berufs- 
thätigkeit — Occupations profes- 
sionnelles non determinables . . 

Total 


2 
I6 

263 
117 

II 

45 
II 


3 

27 
6 

33 

4 
70 


463 







c. Die Sehweizerbfirger nach Alters- 
klassen. 

c, Les citoyens suisses d'apres les classes d'dge. 



BemerkUDg. Diese Angaben stützen sich auf das 
von der kgl. belgischen Regierung zufolge Vertrag zur 
Verfügung gestellte Volkszählungsmaterial. In den be- 
züglichen Veröffentlichungen — Recensement g^n^ral de 
la Population au 31 d^cembre 1890, tome I — ist dagegen 
die Zahl der in Belgien wohnenden Schweizerbürger 
angegeben wie folgt: 

Anvers 161 

Brabant .... «98 
Flandre occid. 14 



Altersklassen 

Geburtsjahre 

Classes d'äge 
annies de naissance 


flesftmtzalil 

4er beMen 

Qeselileehter 

Total des 
deux sexes 


Hännl. 

Mdsc. 


WetM. 

FSm. 


1 


2 


8 


4 


1886—90 . . . . 


89 


45 


44 


1881 85 . 




75 


42 


33 


1876—80 . 




68 


37 


31 


1871—75 . 




59 


3P 


29 


1861—70 . 




259 


169 


90 


1851—60 . 




216 

• 


133 


«3 


1841 50 . 




141 


89 


52 


1831 40 . 




50 


28 


22 


1821 30 . 




48 


33 


15 


1811—20 . . 




21 


16 


5 


Vor 1811 . . 




7 


4 


3 


Total 


1,033 


626 


407 









Flandre Orient. 
Hainaut . . . 
Liäge . . . . 



OAtttervtrHon» Les donnees ci-dessus s(Att extrnites 
des hulletins individuels de recensement qui notis ont €t€ 
transmis en vertu Wune Convention existent entre la Suisse 
et la Belgique sur la communication rSciproque des mati- 
riaux de recensement. Le tome I du „Recensement g€n€raZ 
de la Population au 31 d€c. 1890^ contient^ par conirej les 
chiffres suivants sur les Suisses rfsidant ä cette (poque 
dans les diverses provinces de la Belgique: 



44 
2B2 
304 



Limbourg ... 8 
Luxembourg . . 36 
Namur 55 



Total 1582 



57 



III. 

Bevölkerungsbewegung. — Mouvement de la population. 

1. EheschliesBungen seit 1876. — 1. Les marictges depiiis 1876. 

























1886 


1881 


1876 


Kantone 

Cantons 

1 


1898 


1892 


1891 


1890 


1889 


1888 


1887 


1886 


1885 


1884 


bis 

1890 


bis 

1885 


bis 

1880 


Jtarohsolinitt | 


1 

1 






. 


















Moy^nvA | 


1 


2 


3 


4 


5 


6 


7 


8 


9 


10 


11 


12 


13 


14 


Zürich . . 


3,332 


3,196 


3,095 


2,837 


2,729 


2,808 


2,707 


2,626 


2,651 


2,657 


2,742 


2,603 


2,788 

1 


Bern . . . 


3,882 


4,030 


3,877 


3,772 


3,848 


3,631 


3,803 


3,633 


3,737 


3,690 


3,738 


3,696 


3,775 ' 

1 


Luzem . . 


897 


917 


832 


836 


803 


808 


774 


778 


789 


786 


800 


766 


890 1 


üri . . . 


114 


103 


106 


92 


104 


81 


io8 


76 


81 


86 


92 


104 


123 


Schwiz . . 


378 


376 


357 


327 


334 


313 


337 


317 


334 


336 


326 


328 


357 


Obwalden 


65 


92 


81 


81 


85 


87 


77 


82 


62 


71 


82 


73 


81 


Nidwaiden . 


74 


loi 


77 


• 75 


90 


80 


76 


7S 


82 


75 


80 


74 


77 


Glarus . . 


237 


235 


313 


255 


260 


277 


298 


277 


264 


267 


273 


256 


296 


Zug . . . 


170 


174 


,166 


158 


166 


151 


159 


148 


147 


140 


156 


144 


176 


Fribourg . . 


761 


816 


754 


747. 


721 


768 


751 


745 


707 


745 


746 


723 


691 


Solothurn . 


737 


674 


613 


692 


655 


621 


635 


597 


594 


551 


640 


556 


546 


Basel-Stadt . 


737 


728 


743 


673 


681 


652 


576 


570 


581 


564 


630 


550 


579 


Basel-Land . 


415 


445 


439 


466 


436 


418 


450 


449 


424 


436 


444 


403 


443 


Schaffhausen 


284 


257 


264 


220 


251 


248 


266 


266 


224 


202 


250 


211 


268, 


App. A.-Rh. . 


380 


368 


360 


407 


391 


417 


459 


494 


408 


471 


434 


444 


455 


App. I.-Rh. . 


108 


69 


85 


70 


85 


102 


100 


94 


99 


87 


90 


96 


95 


St. Gallen . 


1,501 


1,556 


1,644 


1,754 


1,721 


1,813 


1,737 


1,757 


1,765 


1,666 


1,757 


1,617 


1,632 


Graubünden. 


621 


658 


588 


585 


544 


613 


558 


536 


595 


523 


567 


573 


608 


Aargau . . 


1,359 


1,349 


1,259 


1,296 


1,261 


1,259 


1,259 


1,216 


1,174 


1,136 


1,258 


1,171 


1,340 1 


Thurgau . . 


732 


763 


738 


739 


734 


781 


809 


784 


715 


738 


769 


708 


748 


Tessin . . 


761 


762 


669 


687 


725 


765 


721 


722 


739 


760 


724 


732 


816 


Vaud . . . 


1,846 


1,860 


1,809 


1,718 


1,706 


1,681 


1,706 


1,596 


1,677 


1,633 


1,682 


1,622 


1,692! 

1 


Valais . . 


630 


597 


641 


611 


632 


623 


609 


624 


629 


598 


620 


*593 


549 


Neuchätel . 


887 


887 


869 


870 


837 


797 


800 


782 


810 


870 


817 


862 


807, 


Gen^ve . . 

Schweiz \ 
Sui88e / 

' lüf im der 
Wohibevllkeraig 

'♦■«•rtlHlre . . 


976 


871 


885 


868 


892 


912 


871 


833 


817 


810 


875 


803 


908, 


21,884 


21,884 


21,264 


20,836 


20,691 


20,706 


20,646 


20,080 


20,105 


19,898 


20,592 


19,708 


20,740 

1 


\" 


7.4 


7.2 


7.1 


7.1 


7.1 


7.1 


7.0 


7.0 


7.0 


7.1 


6.y 


1 

1 
1 

7.4 
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UI. Bevölkerungsbewegung. — Ulm Mouvement cU la poptUation. 



2. Die Ehescheidungen seit 1876. — 2. Les divorces depuis 1876. 

























1886 


1881 


1876, 


Kantone 


1893 


1892 


1891 

• 


1890 


1889 


1888 


1887 


1886 


1885 


1884 


bis 

1890 


bis 

1885 


bis 

1880 

1 


%^UtlLVII9 


Dnroluoliiiitt > 

Moyenne \ 


1 


2 


3 


4 


5 


6 


7 


8 


9 


10 


11 


12 


18 


14 ' 


Zürich 


164 


185 


173 


173 


173 


171 


182 


214 


183 


198 


183 


207 


225 


Bern 


199 


187 


177 


186 


181 


203 


170 


189 


191 


184 


186 


186 


178 


Luzern . . . . : 


12 


12 


12 


10 


13 


8 


10 


10 


17 


15 


10 


13 


12 


Uri 








2 




I 


I 






' I 


I 


I 




Schwiz 


2 




6 


2 


4 


2 


5 


3 


4 


5 


3 


5 


2 


Obwalden .... 




I 












I 










1 


Nidwaiden .... 


2 












I 






I 









Glarus 


9 


16 


19 


13 


22 


22 


22 


16 


21 


17 


19 


20 


25' 


Zug 


7 


3 


I 


4 




I . 


I 


3 


3 


5 


2 


3 


3 


Fribourg .... 


13 


8 


II 


3 


6 


8 


6 


10 


13 


II 


• 7 


II 


II 1 


Solothurn .... 


27 


30 


26 


24 


23 


19 


24 


29 


26 


23 


24 


22 


21 


Basel-Stadt. . . . 


22 


23 


13 


32 


21 


21 


32 


14 


18 


13 


24 


20 


20 , 


Basel-Land .... 


9 


13 


4 


7 


22 


8 


8 


13 


15 


16 


12 


15 


15 


Schaffhausen . . . 


19 


13 


19 


15 


8 


9 


12 


16 


16 


19 


12 


16 


28 ; 


Appenzell A.-Rh. . . 


36 


28 


36 


35 


17 


31 


32 


34 


21 


36 


30 


40 


46 


Appenzell I.-Rh. . . 




3 


2 


I 


2 


2 




I 


2 


2 


I 


I 


2 ' 


St. Gallen .... 


80 


63 


64 


74 


77 


89 


99 


75 


91 


86 


83 


83 


94 


Graubünden . . . 


18 


18 


8 


18 


9 


15 


25 


lo 


16 


13 


15 


16 


19 


Aargau 


36 


35 


32 


45 


40 


38 


41 


38 


54 


47 


40 


50 


54 


Thurgau .... 


32 


46 


51 


38 


52 


42 


57 


43 


61 


52 


46 


55 


60 


Tessin 


10 


6 


7 


6 


2 


I 


8 


8 


5 


3 


5 


3 


1 
1 

6! 


Vaud 


86 


77 


80 


77 


77 


60 


67 


78 


77 


62 


72 


69 


73 


Valais 




4 


4 


3 


3 


I 


2 




4 


2 


2 


2 


2; 


Neuchätel .... 


45 


51 


52 


45 


34 


25 


47 


40 


27 


32 


38 


28 


34 


Geneve 


75 


59 


80 


67 


79 


64 


' 73 


54 


55 


64 


67 


61 


64 


Schweiz \ 

Suisse f ' ' ' 


903 


881 


877 


880 


865 


841 


925 


899 


920 


907 


882 


927 


994 


Auf je 1000 bestehonde 
Eh«n 

Prep, des iiutm iir IIM 
■iriifei eiisUiti 




























.1.86 


1.83 


1.84 


1.86 


1.84 


1.79 


1.97 


1.92 


1.97 


1.96 


1,88 


2.0Ö 


2.20 
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3. Die Gesamtzahl der Geburten seit 1876 (inkl. Totgeburten) 

und ihr Verhältnis zur G-esamtbevölkerung. 

3. Total des naissances depuis 1876 (y compris les morirn^s) 

et leur rappart ä la paptdation totale» 











1 


1886 


1881 


187« 


, , 1 

Anf 1000 Einwohner 


1 Kaiit4>ne 

Conions 












bis 


bis 


bis 


Sur 1000 habitants 


1898 


1889 


1891 


1890 


1889 


1890 


1885 


1880 












1886 

bis 

1890 


1881 

bis 

1886 


1876 

bis 
1880 


1 

1 





') 


') 






Dnrohschnitt 
Moyenne 


1898 


1892 


1891 


1890 


1889 


DorchBohnitt 

Moyenne 


! 1 


2 


3 


4 


5 


6 


7 


8 


9 


10 


11 


12 


13 


14 


15 


16 


17 

1 


1 Zürich . . 


10,252 


9,728 


9,640 


8,841 


9,084 


8,931 


9,321 


9,874 


29.4 


28.1 


28.0 


25.8 


26.7 


26.4 


28.6 


31.9 


iBern . . . 


18,242 


18,133 


17,728 


17,000 


17,559 


17,483 


17,713 


18,343 


33.8 


33.6 


32.9 


31.4 


32.5 


32.4 


32.8 


34.9 


' Luzern . . 


3,481 


3,337 


3,332 


3,098 


3,248 


3,238 


3,452 


4,118 


25.6 


24.6 


24.6 


22.8 


23.9 


23.9 


25.5 


30.7 


Tri . . . 


568 


521 


522 


541 


508 


527 


599 


720 


32.9 


30.2 


30.3 


31.3 


29.4 


30.5 


25.3 


33.0 


i Schwiz . . 

1 


1,483 


1,419 


1,460 


1,345 


1,379 


1,424 


1,467 


1,677 


29.3 


28.1 


28.9 


26.8 


27.4 


28.2 


28.1 


33.3 


Obwalden . 


327 


369 


369 


340 


385 


357 


363 


463 


22.0 


24.7 


24.7 


22.7 


25.6 


23.7 


23.3 


30.6i 


Nidwalden . 


393 


375 


377, 363 


402 


362 


354 


387 


30.6 


29.3 


29.6 


28.8 


32.0 


29.0 


29.332.4 


Glarus . . 


848 


845 


843I 825 


837 


852 


856 


1,034 


25.2 


25.1 


25.0 


24.5 


24.8 


25.2 


25.030.6, 


Zug . . . 


645 


551 


566 547 


561 


568 


647 


721 


27.9 


23.8 


24.5 


23.6 


24.3 


24.6 


27.5 


32.0\ 


Fribourg . . 


4,097 


3,924 


3,957 


3,781 


3,860 


3,838 


3,811 


3,878 


33.7 


32.4 


32.8 


31.4 


32.2 


32.2 


32.7 


33.9 


Solothurn . 


3,044 


2,873 


2,920 


2,709 


2,700 


2,699 


2,557 


2,732 


34.3 


32.7 


33.4 


31.2 


31.4 


31,6 


31.2 


31. 6 


Basel-Stadt . 

1 


2,497 


2,457 


2,356 


2,141 


2,240 


2,140 


2,143 


2,151 


31.5 


31.5 


30.7 


28.2 


29.9 


29.0 


30.8 


35.3 


Basel-Land . 


2,058 


1,980 


2,113 


2,021 


2,046 


2,040 


1,978 


2,162 


32.4 


31.3 


33.6 


32.2 


32.8 


32.9 


.32.6 


37.3 


Schaffhausen 


1,085 


1,026 


1,057 


1,019 


1,051 


1,053 


1,116 


1,348 


28,9 


27.3 


28.1 


27.0 


27.8 


27.8 


29.0 


35.4\ 


Appenzell A.-R. 

1 


1,564 


1,573 


1,744 


1,637 


1,716 


1,763 


1,820 


1,878 


28.3 


28.6 


31.8 


30.0 


31.6 


32.6 


34.5 


36.7' 


Appenzell I.-Rh 


471 


467 


439 


456 


462 


449 


441 


483 


36.5 


36.2 


34.0 


35.3 


35.8 


34.8 


33.7 


38.3 


St. Gallen . 


6,527 


6,393 6,807 


6,565 


6,838 


6,705 


6,617 


6,782 


27.3 


27.0 


29.1 


28.2 


29.6 


29.4 


30.7 


33.0 


Graubünden . 


2,406 


2,429 2,345 


2,330 


2,347 


2,358 


2,469 


2,570 


25.2 


25.5 


24.7 


24.1 


24.4 


24.5 


25.8.27.3 


Aargau . . 


5,442 


5,293 5,435 


5,037 


5, »24 


5,136 


5,369 


6,219 


28.5 


27.6 


28.3 


26.1 


26.5 


26.5 


27.0 31.3 


Thurgau . . 


2,835 


2,784 


2,841 


2,609 


2,769 


2,779 


2,875 


3,141 


26.3 


26.0 


26.7 


24.6 


26.2 


26.5 


28.4 


32.0 


Tessin . . 


3,690 


3,625 


3,671 


3,452 


3,600 


3,636 


3,801 


4,101 


28.9 


28.4 


28.8 


27.1 


28.3 


28.7 


28.7 


32.0 


Vaud . . . 


6,985 


7,119 


7,015 


6,657 


6,882 


6,849 


6,957 


7,208 


27.4 


28.1 


27.9 


26.2 


27.3 


27.3 


28.9 


30.4^ 


Valaiö . . . 


3,215 


3,113 


3,232 


2,993 


3,121 


3,065 


3,033 


3,097 


31.2 


30.3 


31.5 


29.3 


30.6 


30.1 


30.0 


31.2 


Neuchätel . 


3,452 


3,505 


3,464 


3,204 


3,315 


3,367 


3,486 


3,466 


31.0 


31.7 


31.5 


29.1 


30.3 


31.0 


33.1 


33.i{ 


1 Gen^ve . . 
Wohnort nnb. 
Domic. inconnu 

Schweiz!^ 
Suisse } 


2,396 
97 


2,361 
65 


2,386 
102 


2,109 


2,245 


2,210 


2,367 


2,644 


22.0 
29.6 


21.8 
29.1 


22.2 
29.4 


19.6 
27.6 


21.0 

28.7 


20.8 
28.6 


22.8 
29.6 


26.6, 
32.5 


88,100 


1 

86,26586,721 


81,620 


84,279 


83,829 


85,612 


91,^97 


Davon niÄnnl. \ 
^iexe'mascidin] 


45,262 


44,289 


44,559 


41,867 


43,205 


43,013 


44,058 


47,027 


15.2 


15.0 


15.1 


14.2 


14.7 


14.7 


15.3 


16.8 

1 


Davon weibl. | 
•Sejcefimimn J 


42,838 


41,97642,162 


39,753 


41,074 


'40,816 

1 


41,554 


44,170 


14.4 


14.1 


14.3 


13.4 


14.0 


13.9 


14.3 


15.7 

1 
1 










- 


1 
1 















Vom Jahre 1891 an sind die Geburten nicht mehr nach den Orten, an welchen sie sich gerade ereignet 
hatten, ausgeschieden worden, sondern die ehelichen Geburten werden nach dem Wohnorte des Vaters und 
die unehelichen nach demjenigen der Mutter zusammengestellt. Die Berechnung auf 1000 Einwohner für die 
Jahre 1891 bis 1893 bezieht sich sodann auf die Wohnbevölkerung. 

1) Depuia 1891^ les naissances ne sont plus classees d'apres le Heu de la naissance; mais les naissances legitimes 
ont Ue assignees au Heu de domicile du pere, et les illegitimes, ä celui de la mere. La proportion pourJOOO, pour 
ha annees 1891 ä 1898, repose ainsi sur la hase de la population de residence ordinaire. 
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III. Bevölkerungsbewegung. — III» Mouvement de la popuIation» 



6. Die Sterbefälle (ohne die Totgeburten), unterschieden nach dem Alter, 

seit 1876. 

6. Jjes dec^s (sam les morUnes)^ repartis selon Vage, depuis 1876. 



Zurück- 
gelegte 
Altersjahre 

Annees 
revofues 



1893 





1802 





1891 



1890 



1889 



1886 

bis 

1800 



1881 

bis 

1885 



187« 
bis 
1880 



Dnrolisoliiiitt 
Moyenne 



Anf 100 SterbefäUe entfallen 

Sur 100 deces, il y en a eu en 



1803 



1802 





1891 



1890 



1880 



1886 

bis 

1800 



1881 
bis 

1885 



1876 

bis 

1880 



Durchsolmitt 

Moyenne 



3 



Weniger als 1 \ 
Moins de 1 f 

1 . . . 
2—4 . . 
5—14 . . 



15—19 . 

20—29 . 

30—39 . 

40—49 . 

50—59 . 
60—69 . 

70—79 . 

80 oder mehr \ 
SOetaU'dess.f 

Total 



Davon inännl. \ 
Sexe masctdinf 

Davon weibl. \ 
Sexe feminin / 



12,874 
2,053 
2,267 
2,626 



1,418 

3,272 
3,622 
4,306 



6,398 
9,381 
9,138 
3,704 



12,445 
1,843 
1,963 



2,373 



1,380 

3,175 

3,260 

4,090 

6,053 
8,910 

8,382 
3,304 



13,614 

2,253 

2,543 
2,762 



1,469 

3,487 
3,592 
4,245 



6,008 

9,077 
8,626 



3,507 



61,059 



30,883 



30,176 



57,178 



29,089 



28,089 



61,183 



31,059 



30,124 



12,328 



2,091 



2,219 
2,689 



1,508 

3,617 
3,709 
4,753 



6,646 

9,684 
8,895 
3,666 



61,805 



31,456 



30,349 



6 



12,917 

2,367 
2,384 



2,731 



1,336 

3,377 
3,502 

4,413 



6,026 

9,033 
8,139 



3,490 



59,715 



30,219 



29,496 



12,820 



2,133 



2,173 



2,491 



1,352 
3,418 

3,587 



4,555 



6,214 

%o74 

8,455 
3,478 



95,750 



30,375 



29,375 



8 



14,118 
2,382 

2,779 
2,745 



1,375 
3,389 
3,802 

4,558 



6,141 

8,360 

8,336 
3,087 



61,082 



31,284 



29,798 



9 



10 11 12 13 14 



16,502 
2,667 
3,085 



2,921 



1,443 



3,434 



4,140 



4,537 



6,225 

8,353 
8,187 
2,856 



21.1 



3.4 



3.7 



4.3 



2.3 



5.3 



6.9 



7.0 



10.5 



15.4 



15.4 



6.1 



64,671 



33,580 



31,091 



100 



50.6 



49.4 



21.8 



3.2 



3.4 



4.1 



2.4 



5.5 



5.7 



7.2 



10.6 



15.6 



14.7 



5.8 



100 



50.9 



49.1 



22.3 



3.7 



4.2 



4.5 



2.4 



5.7 



5.9 



6.9 



9.8 



14.8 



14.1 



5.7 



100 



50.8 



49.2 



19.9 



S4 



3.6 



4.3 



2.4 



5.9 



6.0 



7J 



10.8 



15.7 



14.4 



5.9 



100 



50.9 



49.1 



21.6 



4.0 



4.0 



4.6 



2.2 



5.7 



5.9 



7.4 



10.1 



15.1 



13.6 



5.8 



100 



50.6 



15 

21.5 
3.6 
3.6 
4.2 

2.3 
5.7 
6.0 
7.6 

10.4 
15.2 
14.1 

5.8 



100 



50.8 



49.4 49.2 



16 

23.1 
3.9 
4.6 
4.5 

2.3 
5.5 
6.2 
7.5 

10.1 

13.7 

13.6 

5.0 



100 



51.2 



48.8 



17 

25.6 
4,1 

4.S., 

2.3 
5.3 
6.5 

7.1 

! 

1 

9.7, 
13.0 



12.7] 



J 



100 



51. Iß, 



48.1 



*) Vergl. Anmerkung auf Seite 61. 

') Die Differenz zwischen dem Detail und dem Total hat ihren Grund in den vor dem Jahre 1882 Gestor- 
})enen anbekannten Alters; seit 1882 werden dieselben nach den Approximativangaben der Oivilstandsbeamten 
je einer bestimmten Altersklasse zugeteilt. 

*) Comparez Observation de la page 61. 

') La difference entre le dUail et le total provient des personnes decedees avant 1882 et dont V&ge ett 
inconnu ; depuis 1882, ces personnes sont reparties entre les diffSrentes classes d^äge d'aprls les indications 
approximatives des Orders de Vetat civil. 
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7. Die Sterbefälle (ohne Totgeburten) im ersten Lebensjahre seit 1876. 
7. Dec^s des enfants au^dessous de 1 an (sans les mort-näsj depuis 1876 



Kantone — Cantons 



Ton je 100 Lebendgebotenen starben im ersten Lebensjahre 

während der Jahre 

Sur 100 nes-vivants, sont decedes au-dessotis de 1 an 



1893 




1892 



1891 




1890 



1889 



1886-1890 



1881-1886 



1876-1880 



DorehBehnitt — Moyenne 



1 

Zürich 

Bern 

Luzern 

üri 

Scbwiz 

Obwalden 

Nidwaiden 

Glarus 

Zug 

Fribourg 

Solothurn 

Basel-Stadt 

Basel-Land 

Schaffhausen 

Appenzell Ausser-Rhoden . 

Appenzell Inner-Rhoden 

St. Gallen 

Graubünden 

Aargau 

Thurgau 

Tessin 

Vaud 

Valais 

Neuchätel 

Genäve 

Schweiz — Suisae . . . 

Männlich — Masculin . . 
Weiblich — Feminin . . 
Unehelich — Illegitimes . 
Unehel. / Männl. — Mascul. 
IllegiL \ Weibl . — Femin . 



4.13 
3-82 

3.75 
4.46 
6.45 

1.41 
9.62 
3.20 
6.79 
21.09 

5.58 
6.84 

6.96 

3.54 
5.49 

9.71 
6.57 
2.62 
1.99 

2.39 

20.45 
7.20 
5.85 
5.03 
5-27 

524 

6.56 

3.88 

23.92 

25.48 

22.31 



8 

4.34 
4.48 

2.59 
7.90 

3.82 
1.76 

0.73 
2.50 

8.72 

6.65 

4.36 

4.83 

4.49 
6.90 

3.18 
6.10 

4.87 
2.94 

4.59 

8.59 
4.06 

6.04 

5.75 
2.88 



4.96 

6.60 

3.27 
23.03 
24.80 
21.08 



5-09 
7.06 

2.24 

4.61 

7.61 

8.71 

431 
4.56 

3.19 
21.23 

8.83 

5.32 
8.40 

7.98 
7.28 

1.84 

7-33 

4.59 
4.02 

4.62 

7.40 
8.30 
6.41 
7.04 
4.00 

6.55 

8.18 

4.82 

25.08 

26.18 

24.01 



4.25 

3.99 

304 

5-73 
4.98 

9.92 
0.54 

7-45 
4.68 

7.71 

6.66 
7.04 

9.31 
4.58 
8.11 



22.27 

7.47 
2.92 

5.08 
3.34 

20.84 
5.61 
4.86 

7.53 
5.57 



5.57 

7.06 

4.00 

22.11 

23.52 

20.69 



6 

15. II 

13.79 
10.64 

16.49 
15-99 

9.33 
13.58 
12.01 

14.21 

21.86 

15.46 
17.03 
19.18 
18.24 
23.21 

25-50 
19.41 

12.46 

12.89 

15.63 

19.26 
17.21 

17.15 
15.58 

13.53 

15.91 

17.19 

14.57 

23.75 

25-55 
21.93 



4.88 

4.55 
3.36 

6.95 
6.00 

0.48 

2.55 
4.46 

4.45 
20.08 

6.58 
6.90 
8.18 
5.64 
9.86 

25.02 
8.18 

3.11 
4.37 
471 

8.74 
6.07 

6.26 

6.80 

4.39 

5.90 

7.33 
4.41 

23.57 
25.32 

21.80 



8 

17.II 
15.28 

15-37 
17.26 

18.45 

11.73 
13.90 

15.76 

17.16 

20.09 

17.83 
18.45 

20.42 

15.78 
22.73 

26.16 
20.84 

14.23 
16.17 
17.24 

19.07 
16.17 
14.49 
18.19 

15-35 

17. II 

18.60 

15.55 
25.68 

27.42 
23.92 



9 

19.87 
15.82 
i8.o6 
21.52 
21.04 

13-67 
15.89 

17.12 

22.13 

21.85 

19.82 
20.37 
22.46 
19.96 
25.07 

27.54 

23.13 
14.82 

18.97 

19.80 

19.83 
16.97 

16.44 

18.93 
16.48 

18.80 

20.37 
17.15 

27.55*) 
29.62^ 

25.85") 



») Vergl. die Anmerkungen auf Seiten 59 und Gl. — Comp, obaervations des pages 59 et 61. 
•) Bloss 4-jähriger Durchschnitt. — Moyenne de 4 ajinies seulement. 
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Ton der Gesamtzahl der Sterbefalle starben an — Du total des deces, ont eu pour cause 
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IIL Bevölkerungsbewegung. — III. Mouvement de la popiUation, 



10. Die überseeische Auswanderung aus der Schweiz in den 

Jahren 1883—1894. 

10. Emigration de la Suisse pour les pays ä^outre^-ifneT pendant 

lea anniea 1883 et 1894* 



A» Gesamtzahl der Auswanderer. — A. Total des emigranfs. 



Wohnkanton 
der Auswanderer 

Canton de domicile 
des emigranfs 



1894 



1893 



1892 



1891 



1890 



1889 



1888 



1887 



1886 



1885 



1884 



1883 



Zürich 
Bern . . 
Luzem 
üri . . . 
Schwiz 

Obwalden 
Nidwaiden 
Glarus 
Zug . . 
Fribourg . 

Solothurn 
Basel- Stadt 
Basel-Land 
Schaff hausen 
Appenzell A.-Rh 

Appenzell I.-Rh 
St. Gallen 
Graubünden 
Aargau 
Thurgau . 

Tessin . . 
Vaud . . 
Valais . . 
Neuchätel 
Genöve 



Total 



413 
918 

61 

24 

79 

45 
13 
91 
37 
46 

68 
282 

87 
96 

74 

3 
283 

127 

147 
94 

339 
122 

187 
121 

92 

3,849 



3 

658 

1,531 
109 

46 

184 

76 
18 

142 

32 

40 

140 

327 
166 

143 
114 

5 
418 

281 

310 

155 

561 
184 
198 
222 
117 

6,177 



828 

1,642 

124 

85 

83 
8 

186 

38 

48 

167 
480 

"9 

145 
244 

4 
802 

293 
369 
182 

636 
263 

337 
366 

149 
7,835 



782 
1,862 

135 

72 

171 

117 

24 

172 

30 
32 

162 

349 
124 

206 

197 

27 
726 

286 

346 
158 

689 
271 
203 

243 
132 

7,516 



756 

2,104 

117 

35 
163 

63 
20 

192 
36 

54 

220 
410 
214 
207 

134 

20 

523 
209 

394 
133 

620 

239 

273 
320 

256 

7,712 



819 

2,137 

87 

73 
210 

107 

14 
219 

53 
162 

169 
380 
225 
181 
121 

6 

493 
275 
454 
168 

898 
280 
267 

367 
265 

8,430 



8 



961 



2,166 



99 

78 

127 

27 
20 

167 

36 

98 

178 

436 
236 
152 
168 

12 

438 
244 

424 
148 

794 

397 

274 

420 
246 

8,346 



939 
1,846 

129 

108 

184 

201 

17 

137 

30 

-32 

165 

385 
184 

184 

130 



393 
234 

425 
142 

578 
263 
216 

452 
164 

7,558 



10 

712 

1,525 
108 

58 
103 

20 
8 

153 
28 

29 

141 

351 
142 

121 

62 

8 

273 
170 

353 
130 

621 

363 
411 

314 
138 

6,342 



11 


12 


818 


1,206 


2,106 


2,995 


167 


191 


81 


94 


94 


137 


61 


161 


7 


28 


204 


146 


55 


202 


83 


163 


189 


230 


374 


404 


139 


261 


201 


266 


72 


91 



8 

303 
256 

424 

128 

691 

355 

337 
289 

141 
7,583 



5 
477 

423 
641 

85 

667 
181 
206 
240 
108 

9,608 



13 

1,570 

4,667 

190 

135 
186 

108 

21 

312 

89 
126 

349 

467 
316 

381 
123 

10 

520 

467 

1,271 

172 

531 
308 

795 
263 

125 
13,502 



in« Bevölkerungsbewegung. — III» Mouvement de la population. 

B. Reiseziel der Auswanderer. — B. Lieu de destinaiion des emigrants. 



67 



Jalir — Annees 



TTolinkaiiton 
der Auswanderer 

Canton de domkile 
des emigrants 



Ge- 
samt- 
zahl 
der 
Aus- 
wan- 
derer 

Total 
des 
emi- 
grants 



Reiseziel (Land des Ausscliiffiingshafens) 

Lieu de destinaiion (pays du port de deharquement) 



Terei- 

nigte 

Staaten 

EtaJts- 
UniB 



Son« 

itiges 

lord- 

Ane- 

rika 

Avtrei 
pays 

de 
VÄTnir 
riqtte 

au 
Nord 



Gentral- 
Ame- 
raa 

Ami' 
rique 
cen- 
trale 







Argen- 




Uro- 


tinien 


Bra- 






lilien 


gnay 


R6pu' 


BrSaü 


Uru- 


blique 




guay 


Argen- 


m 




tine 



GUIe 
CJuli 



Sen- 
itigei 

SU. 
ABe" 
rika 

Autres 

pays 

de 

VAmi- 

rique 

du 

Sud 



An. 
stralien 

Aue- 
traUe 



Afrika 
que 



Asien 



1 

1894 . . . 

1893 . . . 

1892 . . . 

1891 . . . 

1890 . . . 

1889 . . . 

1888 . . . 

1887 . . . 



Total Scliweiz / 18?7 

-. . < biB 

Tota/ Su/sse \ is94 

wovon — dont: 
Zürich 
Bern. 
Luzem 
üri . 
Schwiz 

Obwalden 
Nidwaiden 
Glarus . 
Zug . . 
Fribourg 

Solothum 
Basel-Stadt 
Basel-Land 
Schaffhausen 
I Appenzell A.-Rh 

Appenzell I.-Rh. 
St Gallen . 
Graubünden 
Aargau . 
Thurgau 

Tessin . 
Vaud . 
Valais . 
Keuchfttel 
Genöve . 



} 



3,849 
6,177 

7,835 
7,516 

7,712 
8,430 
8,346 

7,558 



57,423 

6,156 
14,206 

861 
521 

1,355 

719 

134 
1,306 

292 

532 

1,269 
3,049 
1,355 
1,314 
1,182 

77 
4,076 

1,949 
2,869 

1,180 

5,115 
2,019 

1,955 
2,511 

1,421 



3 

3,285 

5,637 
7,340 
6,920 

6,909 
6,963 
6,759 
6,445 



50,258 



5,490 

13,044 
812 

515 
1,326 

536 
126 
1,282 
267 
269 

1,164 
2,860 

1,249 

1,255 



1,122 



68 

3,654 
1,836 
2,652 

1,073 

4,511 
1,391 

950 
2,126 

680 



21 

52 
2 

16 
8 

3 
5 
3 



110 



14 
23 



I 

3 



4 
2 
6 

5 
I 

4 
10 

7 
I 

3 
6 

I 

2 

12 



7 
2 

16 

8 



35 



3 
I 



I 

3 



I 
I 

4 

7 
I 

2 

2 

4 



6 


4 


8 


48 


8 


401 


50 


16 


317 


49 


II 


358 


184 


19 


282 


79 


29 


629 


39 


33 


1,294 


83 


17 


1,334 


241 


51 


732 


773 


184 


5,347 


119 


II 


426 


74 


6 


930 


4 




35 


I 


4 


I 


I 




18 


182 




I 


I 




5 


2 


2 


17 


I 




10 


23 


2 


227 


I 




92 


25 


2 


126 


6 


4 


69 


22 




22 


8 


5 


42 






8 


133 


20 


202 


5 




40 


16 


8 


158 


7 




86 


6 


72 


462 


16 


18 


542 


29 


5 


951 


36 


20 


274 


55 


5 


603 









9 

13 

34 

14 

4 

9 

30 

107 

40 



251 



13 

91 
2 



6 

A 
20 

4 



12 



14 
20 

12 

21 

23 



10 

26 

30 
6 

II 
6 

23 

17 
12 



131 



14 
8 



I 
I 

I 

33 



31 

4 

5 
22 



11 

17 
21 

20 

47 

23 

23 
16 

29 



196 



31 

19 

4 



I 
6 

I 
I 



4 
56 
18 

5 

8 
14 

17 
8 



12 

20 

15 
10 

17 

15 

15 

5 

5 



102 



23 
9 
3 



10 



12 



13 



3 

3 

9 
8 

5 

7 
I 



36 



12 
I 



2 
I 



6 — 
2 I 

1 — 

7 — 

5 — 

2 6 

5 4 
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III. Bevölkerungsbewegung. — III» Mouvement de la poptdation. 



(j. Die Auswanderer des Jahres 1893 ausgescbieden naeh ihrem Wohn- 
nnd ihrem Heimatkanton, sowie nach dem Oesehlechte, dem Ciyilstande und 

nach dem Alter. 

C. Les emigranfs en 1893, d'apres le canton de residence et celui d'origine et sehn le sexe, 

/'etat civil et l'dge. 

Wohnkanton der schweizer. Aaswanderer nnd der ans der Schweiz answandernden Ausländer^ 

sowie Heimatkanton der schweizer. Auswanderer. 

Canton de residence des emigrants suisses et etrangers et canton d'origine des emigrants suissea. 



Wohnkanton 

Canton 
de residence 



Kantom- 
birgor 

Bour- 
geois 
du 
canton 



Andere 
Schweiier 

Suissea 
d'atttres 
cantons 



Ans- 
Under 

Etran- 
gers 



Heimat- 
kantoa 

Canton 
d'ori- 
gine 



Alters- 
jahre 

(ange- 
nähert) 

Age 

ap- 

proxi- 

mat(f 



Männl. Oeschlecht 

Sexe masculin 



Ledige 

Cüi- 

ba- 

tatres 



Verhei- 
ratete 

Mar 

riis 



Ver- 
wit- 
wete 

Vetifs 



Mhie- 
deoe 

Di- 

vor- 
eis 



Weibl. Geschlecht 

Seice feminin 



Ledige 

cm- 

ha- 
taires 



Verhei- 
ratete 

Ma^ 

riies 



Ver. 

wit- 
wcte 

Veu- 

ves 



6«- 

schie- 

dene 

Di- 
vor- 
cies 



Zürich 
Bern . 
Luzern 
üri. . 
Schwiz 



Obwalden 
Nidwaiden 
Glarus 
Zug . . 
Fribourg . 

Solothurn 
Basel-Stadt 
Basel-Land 
Schaifhausen 
Appenzell A.-Rh 

Appenzell I.-Rh 
St. Gallen 
Graub linden 
Aargau 
Thurgau . 

Tessin . . 
Vaud . . 
Valais . . 
Neuchätel 
Gen^ve 

Schweiz — Suisse 



385 
1,292 

77 

36 

144 

60 

17 
92 

16 
24 

109 
82 

91 
102 

83 

3 
236 

246 

210 

76 

533 
105 

188 

96 

48 



4,351 



104 
109 

15 
2 

24 
13 

32 
8 



14 

95 
50 

5 
17 

I 
100 

13 
32 
58 

3 
39 

8 
96 

31 



878 



169 


445 


130 


1,502 


17 


125 


8 


48 


16 


164 


3 


63 


I 


30 


18 


97 


8 


20 


7 


45 



17 
150 

25 

36 

14 

I 

82 

22 

68 

21 

25 

40 

2 

30 
38 



948 



167 

86 
121 
118 

120 

4 

329 

257 

319 
134 

536 

135 
190 

120 

54 



5,229 



0—4 

5—9 

10—14 

15—19 

20-29 

30—39 
40—49 
50—59 
60-69 
70—79 
80— 

Total 



7 


8 


232 




178 




159 




760 


4 


1,392 


193 


254 


226 


74 


124 


27 


88 


6 


19 




4 




I 


3,082 


659 



iU 



12 

8 

14 
19 

2 



2 
I 



11 

210 
141 

131 
386 

650 

"3 
26 

10 

I 

2 



59 



8 



1,670 



12 


13 


13 




224 


9 


174 


17 


83 


23 


47 


42 


16 


27 


2 


3 






559 


121 



14 



2 
8 
2 
2 



19 



Gbersicbt der (leldbeträge, 

welche im Jahre 1893 den AnswandeningsagentDreB n Händen 

der Aoswanderer ttbergeben worden sind. 

Apergu du montant des especes 

confiees en 1893 aux agences d'emigration pour etre 

remises aux emigrants a leur arrivee. 



Kantone 

Cantons 



Zdrich 
Bern. 
Luzern 
üri . 
Schwiz 
Obwalden 
Nidwaiden 
Glarus . 
Zug . . 
Fribourg 
Solothurn 
Basel -Stadt 
Basel -Land 
A reporter 






3§ 



s I 
lal 

.2 " V' 






9» 

»1 






658 
1,531 

109 
46 

184 
76 
18 

142 
32 
40 

140 

327 

166 



8,46» 



65,249. 10 

187,419. 20 

31,874. 50 

2,045. - 
10,181. 85 
12,278.50 

2,930. — 
26,763. 20 

1,736.85 

563. 5U 

23,274.— 

63,775.45 

15,273. 



443,364. 15 



Kantone 

Cantons 



i 



e««« 
^ 9 



^ V 

J^ 



lil 

SP«? 

«> .CS 



Report 
Schaffhaus 
App. A.-R. 
App. L-R. 
St. Gallen 
Graubünd. 
Aargau . 
Thurgau 
Tessin . 
Vaud . 
Valais . 
Neuch&tel 
Gen^ve . 
Total 



3,469 
143 
114 
5 
418 
281 
310 
155 
561 
184 
198 
222 
117 



•»,177 



44S,8>.4.15 
10,«27.- 
15,644. 10 

48,311. 8i'! 

28,464. 70 ! 

44,9»6. 1". 

19,410. 9.« 

1,329. 65 

14,995. 6d 

620.- 

10,84.3. 90 

li.S.— 



639,083. — I 
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C. Die Auswanderer des Jahres 1894 ansgeschieden nach ihrem Wohn- 
nnd ihrem Heimatkanton, sowie nach dem Geschlechte, dem Giyilstande nnd 

nach dem Alter. 

C. Los emigrants en 1894, d' apres le canton de rest'dence ei celui d'origine ei selon le sexe, 

l'eiai civil ei l'äge. 

Wohnkanton der schweizer« Auswanderer nnd der ans der Schweiz auswandernden Ausländer, 

sowie Heimatkanton der schweizer. Auswanderer. 

Ccmton de residence des emigrants suisses et etrangers et canton d'oHgine des emigrants suisses. 













Aiters- 


Männl. Oescblecht 


Weibl. Geschlecht 


Wolinkanton 


KantoDS- 
bfirger 


Andere 
Schweizer 


Ans- 
länder 

Etran- 
gers 


Heimat- 
kantoD 


jahre 

(ange- 


Sexe mascuUn 


Sexe feminin 


















Canton 
de residence 


Bour- 
geois 
du 


Suisses 
d'autres 


Canton 
d'ori- 


nähert) 
Age 


Ledig 
Cili- 


e Verhei- 
ratete 


Ter. 

wit- 
wete 


Ge- 
schie- 
dene 


Ledige Verhei- 
CeW ^**«*« 


Ter- 

wit- 
wtte 


de- 1 
sehie* 
den« 




canton 


cantons 


m7 


gine 


ap- 


ha- 


Ma- 


Di- 


ba- 


Ma- 


Veu- 
ves 


Di- 


] 


\^\V9mrV\^ rtf 








proxi- 
matif 


taires riis 


Veufs 


vor- 
ces 


taires ' 


rines 


vor- 
cees 


1 


2 


3 


4 


.'> 


G 


7 


8 


9 


10 


11 


12 


13 


14 


Zürich 


i6i 


56 


196 


198 


ü-4 


II 


^ 

3 






"5 


— 






Bern 


679, 


63 


176 


806 


5 9 


5< 


J — 






83 








Liizern .... 


30 


8 


23 


44 


10-14 


9 


2 — 




— 


79 












^ 




w 


1 r 


15-^19 


43^ 


2 5 


I 




240 


6 




■" ■ 


üri 


16 


2 


6 


21 


20—29 


76- 


8 99 


6 


2 


420 


147 


I 


I 


Schwiz .... 


58 


7 


14 


68 


30 39 


19 


5 154 


12 


7 


86 


114 


15 


I 












40-49 


6 


I lOI 


8 


4 


26 


79 


20 




Obwalden. . . . 


28 


12 


5 


31 


50-59 


2 


I 77 


19 




6 


51 


22 


I 


Nidwaiden . . , 


12 




I 


12 


60 — 69 


( 


5 33 


14 




2 


12 


21 


1 












70—79 


4 


2 6 


6 


— 




I 


3 




Glarus 

Zug 


63 
16 


6 
II 


22 
10 


67 
21 


80 
Total 






I 










3 


1,74: 


2 475 


67 


13 


i,«57 


410 


82 


Fribourg .... 


31 


12 


3 


40 




















A ^ 


Übersieht der Geldbeträge, 


1 Solothurn. . . . 

1 


<«% prf 






69 


welche im Jahre 1894 den Aaswanderangsagentoren zd Händen 


33 


21 


12 


der Auswanderer fibergeben worden sind. 


Basel-Stadt . . . 


57 


69 


156 


58 


Apergu du montant des especes 


1 Basel-Land . . . 
1 Schaffhausen . . 


55' 
52 


15 
2 


17 

42 


74 
62 


confiees en 1894 aux agences d'emigration pour etre 
remises aux emigrants ä leur arrivee. 




fe £ 

t. Q: 


4 ^ 






3 ^ 


( 












JS "2 


•€ «• s 




^ '2 


'S • s 


Appenzell A.-Rh. . 


43 


19 


12 


70 


Kantone 


11 


Sil 


Kantone 


11 


Sa j 

«"3 *« ^ 


Appenzell I.-Rh. 


3 






4 


Cantons 






Cantons 




•a S «e ^ 

1*^ 


St. Gallen . . . 
1 Graubünden . . . 


169 
81 


48 
15 


66 
31 


208 
98 




ll 


^ S 








Zürich . . 


413 


45,635. — 


Bepor 


i 2,164 


281,217.80 


j Aargau .... 


97 


12 


38 


150 


Bern . . . 


918 


115,139. - 


SchaflFhaus. 


96 


25,364. 25 


1 
Thurgau .... 


64 


18 


12 


94 


Luzern . . 


61 


6,249. 40 


App. A.-R. 


7J 


6,239. 30 












Uri . . . 


24 


2,790. — 


App. I.-R. 


3 




rwy • 










Schwiz . . 


79 


5,126. 25 


St. Gallen 


. 283 


34,8Sö. 60 


Tessm 


314 


I 


24 


320 


Obwalden . 


45 


12,868. 50 


Graubünd. 


. liT 


31,316 70 


Vaud 


66 


22 


34 


86 


Nidwaiden . 


13 


715- 


Aargau . 


147 


22,395. 55 


Valais 


171 


5 


II 


173 


Glarus . . 


91 i 22,763. 20 


Thurgau 


94 


12,231.70 


i Neuch^tel . . . 


47 


45 


29 


59 


Zug . . . 


37 


9,910. 


T essin . 

TT" 1 


339 


7,110.- 






• */ 




*.' ^ 


Fribourg . 


46 


1,817.85 


Vaud . 


122 


7,154. - 


j Gen^ve .... 


30 


16 


46 


30 


Solothurn . 
Basel-Stadt 


68 
282 


14,0^7. 55 
36,056. 25 


Valais . 
Neuchätel 


187 
121 


570. - 
1,552. 25 










Schweiz — Suisse 


2,378 


485 


986 


2,863 


Basel-Land 
Ä reporter 


87 


8.139. 80 


Geneve . 
Total 


02 
^ 3,S49 


1,92185 










2,164 


281 


,217. 80 


431,962. - 
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III. Bevölkerungsbewegung. — III. Mouvement de la populatian. 



D. Die Auswanderer naeh dem Berufe« 

D, Les emigranfs repartis sehn la profession. 



Beruf 
Professions 



Answanderong im Jahre 1894 

Emigration en 1894 



Erwerbrade 

Bxer^nt leur 
profession 



M. 
if. 



W. 
F, 



AneeliOiise 

Mtmhrts 
de famiUe 



Enraehteie 
Adtdtes 



M. 
M. 



W. 
F. 



Kinder 
Mter 

» 
Jahrei 

Ertfants 

a«- 
dessous 

de 
15 ans 



ToiAl 



Auswandening im Jahre 1893 

Emigration en 1893 



BrwerbeDde 

EaMTi^nt 
lewprqfess. 



M. 



W. 
F, 



Erwaeksene 
AduUes 



AigeliOrlge 

Membres 
defamüU 



if. 



W. 
F. 



Kinder 
unter 

U 
Jahren 

E^fants 

au- 
dessous 

de 
16 ans 



Total 



1 

Bergbau, Steinbruch u. dgl. — Ex- 
ploitation des mines, tourhieres, 
carriereSy etc 

Land-, Vieh-, Milchwirtschaft — 
Agriculture, elevage du hetail . 

Gärtnerei — Horticulture et jar- 
dinage 

Köhler, Waldarbeiter — Fabrica- 
tion de charbon de bois, travaux 
dans les bois 

Müllerei — Meunerie .... 

Bäckerei — Boulomgerie . . . 

Zuckerbäckerei, Chokoladefabri- 
kation — Confiserie, fdbrication 
du chocolat 

Metzgerei — Boucherie . . . 

Bierbrauerei — Fabrication de 
la biete 

Tabak- und Cigarrenfabrikation — 
Fabrication de tabacs et cigares 

Schneiderei — Confection de vete- 
ments 

Weissnäherei — Lingerie. . . 

Putz- und Blumenmacherei — 
Fabrication d'articles de toilette 
et de fleurs 

Schuhmacherei — Cordonnerie . 

Hutmacherei — Chapellerie . . 

Wirkerei, Strickerei — Bonne- 
terie 

Wäscherei, Glätterei — Blanchis- 
sage et repassage 

Baumeisterei, Architektur — Cons- 
truction des bdtiments . . . 

Kalk- und Ziegel brenn erei — Fa- 
brication de la chaux et des tuiles 

Steinhauerei — Taille delapierre 

Maurerei, Gipserei — Magonne- 
rie et gypserie 

Dachdeckerei — Couvreurs . . 

Sägerei — Scierie 

Zimmerei — Charpenterie . . 

Übertrag — A reporter 



906 



20 



II 
43 

12 
67 

10 

2 

14 



18 
I 



I 

13 

29 

3 

2 

13 



70 



"5 

3 



27 
I 



41 



II 



1,172 



259 



II 



loi 



I 
4 



123 



6 



185 



2 

5 



8 



3 
6 



I 
2 



227 



8 



9 



1,273 



23 



13 

53 

13 

72 

12 



1,506 
45 

I 
20 

65 



27 
93 

18 



135 



139 
3 



30 
28 

I 



29 



176 
5 

40 



45 



43 

7 

I 
19 

35 
3 
4 

15 



40 



12 

3 
17 

45 
I 

6 
32 



1,792 



1,973 



404 



10 11 



8 



10 



146 



I 

5 

2 
12 



13 



2 
9 



208 



12 



388 



8 



13 



17 
I 



20 



13 

7 



3 
10 



499 



Vi 



2,183 

57 

I 
21 
76 



29 
119 

27 
II 

228 
6 



40 ! 



78 



54 
22 

3 
17 

49 
I 

II 

51 



3,094 
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Bernf 
Professions 



1 
Übertrag — Beport 

Schreinerei, Glaserei — Menui- 
serie et vitrerie 

Schlosserei — Serrurerie . . . 

Flach- und Dekorationsmalerei 

— Peinture en bätiments . . 

Sattlerei — Sellerie 

Hafnerei, Ofenfabrikation — Po- 
terie et fumisterie 

Spenglerei — Ferblanterie . . 

Küferei — Tonnellerie. . . . 

Korb- und Sesselflechterei — 
Vannerie 

Spinnerei, Weberei u. dgl. — 
Filature, tissage, etc 

Stickerei — Broderie .... 

Buchdruckerei — Imprimerie 

Buchbinderei — Reliure . . . 

Färberei — Teinture . . . . 

Zeugdruckerei — Impression de 
tissus 

Gerberei — Tannerie . . . . 

ührenmacherei — Horlogerie . 

Maschinenbauerei — Construc- 
tion des machines 

Optiker und Kleinmechaniker — 
Opticiens et mecaniciens , . . 

Eisengiesserei — Fonderie de fer 

Schmiederei — Taülanderie . . 

Wagnerei, Wagenfabrikation — 
Charronnage, fabrication de 
voitures 

Handelswesen, Gommis u. dgl. — 
Commerce, banques, etc, . . . 

Wirtschaftswesen — Äuberges et 
pensions 

Strassen- und Wasserbau — Cons- 
truction des ponts et chaussSes 

Eisenbahnbau und -betrieb — 
Gheniins de fer: construction et 
exploitation 

Post, Telegraphie — Adminis- 
tration des postes et tüegraphes 

Spedition, Fuhrwesen, Boten — 
Camionnage, voiturage, etc. 

Fürsprecherei, Notariat — Bar- 
reau et notariat 

mm 

Übertrag — Ä reporter 



Answandernng im Jahre 

Emigration en 1894 



1894 



Erwerbende 

Exertfant leur 
prqfession 



M. 

M. 



1,172 

33 
21 

15 
16 



5 
II 

3 

34 

13 
10 

4 
8 



4 
56 

13 



15 
2 

6 



1,836 



W. 
F. 



3 



21 

6 



12 



44 




3 




19 




9 




225 


13 


82 


159 


8 





471 



Angelidrlge 

Memhre» 
defamiUe 



ErwackMn« 

Adtdtea 



Jf. 



W. 
F. 



Kind«r 
nntcr 

16 
Jahren 

Ertfanta 

au- 
deaaoua 

de 
15 ans 



II 



II 



123 

3 
I 



8 



36 



10 



205 



6 



227 



I 
I 



6 
3 

I 
2 



24 



23 
18 



Total 



7 
1,792 

42 
22 

16 
18 

8 
II 



Answanderungr im Jahre 

Emigration en 1893 



1898 



Erwerbende 

Exerqant 
leur profess 



M. 



W. 
F, 



66 
22 
10 

5 
12 



326 



4 
100 

14 

57 

3 
22 

10 
297 
269 

10 

16 

3 
6 

10 



2,849 



8 

1,973 

74 
52 

34 
24 

5 
14 
22 



42 

34 

15 
10 

5 



I 

7 
107 

13 

53 

9 
20 



21 



285 
83 



16 



2,932 



9 
404 



55 
12 



25 



17 



234 



Angehörige 

Memhrei 
de famüle 



ErwaeliseBe 
Ädultes 



M. 
M. 



lo 
10 



747 



15 



W. 
F, 



Kind«r 
unter 

15 
Jakren 

Enfants 

au- 
desaoua 

de 
15 atu 



11 
208 

9 
4 

8 
I 



7 

3 
I 

I 



4 
II 



5 
2 

2 



32 



3 
I 



315 



12 
499 

14 
4 

9 
3 

I 
I 
I 



8 
7 



8 
13 



7 
4 
5 



50 



18 



6 
4 



672 



Total 



18 
3,094 

97 
60 

51 
28 

7 

15 
26 



"3 
56 
16 

12 

5 

I 

19 

157 

19 

66 

15 
27 

25 
386 

341 
3 

25 
6 

5 

I 
4,681 
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Beruf 
Professions 



Answanderniig im Jahre 1894 

Emigration en 1894 



Erwerbende 

pr(ff'e88ion 



M. 



W. 
F. 



Aischöiige 

Membres 
de fandlU 



Erwaeki«ne 
AdtiUes 



M. 

M. 



W. 
F. 



Kind«r 
nnter 

15 
Jahren 

dtMOUB 

de 
16 ans 



Total 



Answanderimg: im Jahre 1891 

Emigration en 1893 



Erwerbende 

Eoßer^ant Uur 
projeasion 



M. 



W. 
F. 



Aiigehtfrlffe 

Membres 
de famille 



Erwachsene 
Adultes 



M. 
M. 



W. 
F. 



Kinder 
nnter 

1& 
Jahren 

E-nfanU 

au- 
deasous 

de 
15 ans 



Total 



1 
Übertrag — Beport 

Öffentliche Beamtung — Admi- 
nistration publique 

Polizei — Police 

Weibel, Wächter u. dgl. — Huis- 
siers, gardiens, etc 

Ärzte — Medecins et chirurgiens 

Hebammen — Sages-femmes . . 

Geistliche, Nonnen — Ecclesias- 
tiques et religieuses .... 

Lehrerpersonal — C(yrps en- 
seignant 

Krankenwärter u. dgl. — Infir- 
miers, gardes-malaides . . . . 

Dienstmänner, Holzspalter — 
CommissionnaireSy bücherons . 

Dienstboten (= Hausgesinde) — 
Domestiques (gens de Service) . 

Taglöhner ohne nähere Bezeich- 
nung — Journaliers sans qua- 
lification predse 

Arbeiter, Fabrikarbeiter ohne 
nähere Bezeichnung — Ouvriers 
de^ fahrique sa/ns qualification 
precise 

Rentiers, Partikulare — JRen- 
tiers, particuliers 

Studenten — Etudiants . . . 

Alle übrigen Berufe — Toutes 
les autres professions .... 

Total 



2 



1,836 



471 



I 
I 



12 



II 



10 



16 



53 



5 



227 



18 

17 

75 



23 
I 



2,003 



808 



II 



205 



5 



12 

5 



29 



156 



8 



6 



326 



I 
2 



20 



82 



380 



2,849 



15 

4 
30 
68 

8 



255 



8 



447 



Personen ohne jede Berufsangabe . 
Personnes sans aucune qualification 



} 



Total 



16 

291 

23 

98 



3,667 



8 
2,932 

4 
I 



9 



747 



II 



21 



15 



I 

4 

14 

55 



354 



31 

34 
7 

140 



3,208 



182 



3,849 



21 



17 



10 



15 



11 



315 



10 
I 



158 



1,231 



26 



493 



12 
672 



4 
4 



52 



7 
88 

18 



849 



13 
4,681 

7 
I 



14 

5 

40 
76 
18 



408 



50 

3" 
8 

182 



5,807 



370 



6,177: 
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11. Die Selbstmorde in der Schweiz. — 11. Les suicides en Stidsse. 





Absolute Zahlen 


Anf IOO9OOO Einwohner 




Kantone 

Cantons 

1 


Chiffres absolus 


Sur 100,000 haUtants 


1876-1893 

Mittel 

Moyewne 


im 


1892 


1891 


Im Jahresdnrcliseliiiltt 

Moyenne annudU 


im 


1892 


1891 


Im Jaliresdnrciiseliiiltt 

Moyenne annuelle 


1886/90 1881/85 1876/80 


1886/90 1881/85 1876/80 


1 1 


2 


3 


^ 


5 


6 


7 


8 


9 


10 


11 


12 


13 


14 


Neuchätel . . 


45 


45 


38 


40 


47 


55 


40 


41 


^5 


37 


45 


54 


42.0 


Vaud . . 


• 


104 


104 


94 


III 


100 


loi 


41 


41 


37 


45 


42 


43 


41.5 


Gen^ve 


• 


38 


31 


34 


40 


39 


36 


35 


29 


32 


38 


38 


37 


34.8 


Baselland 


• 


16 


19 


22 


14 


19 


16 


25 


30 


35 


23 


32 


28 


28.8 


Zürich . . 


• 


108 


93 


107 


85 


94 


88 


31 


27 


31 


25 


29 


29 


28.7 


, SchaflThausen . 


14 


8 


12 


10 


10 


II 


37 


21 


32 


26 


26 


29 


28.5 


Thurgau . . . 


33 


20 


19 


28 


28 


27 


31 


19 


18 


27 


28 


28 


25.1 


Baselstadt 




17 


16 


14 


17 


21 


19 


21 


21 


18 


23 


31 


32 


24.3 


Appenzell A 


.-R. 


13 


18 


7 


13 


13 


1} 


23 


33 


13 


24 


25 


21 


23.1 


Bern . . 




107 


98 


III 


121 


128 


121 


20 


18 


21 


23 


24 


23 


21.5 


Solothurn 




27 


16 


17 


15 


20 


15 


31 


18 


19 


18 


24 


19 


21.3 


GlaruB 




10 


6 


8 


7 


4 


5 


30 


18 


24 


21 


12 


15 


20.0 


, Aargau . 




28 


28 


29 


40 


43 


36 


15 


15 


15 


21 


22 


18 


17.7 


1 St. Gallen 




43 


31 


35 


35 


39 


35 


18 


13 


15 


15 


18 


17 


16.6 


Graubünden 




19 


14 


12 


14 


II 


II 


20 


15 


13 


15 


12 


12 


14.4 


Appenzell I.-R. 


I 


I 




2 


2 


2 


8 


8 




i6 


16 


16 


10.7 


Fribourg . . . 


II 


12 


15 


12 


13 


14 


9 


10 


12 


10 


11 


12 


10.7 


Zug . . 




I 


4 


2 


3 


2 


2 


4 


17 


9 


13 


9 


9 


10. 1 


Luzern 




18 


II 


9 


13 


15 


13 


13 


8 


7 


10 


11 


10 


9.8 


Schwiz . 




2 


2 


6 


4 


3 


4 


4 


4 


12 


8 


6 


8 


7.0 

t 


, Nidwaiden 




I 


I 


I 


I 


I 




8 


8 


8 


8 


8 




6.6 


Tessin 




5 


5 


9 


9 


9 


7 


4 


4 


7 


7 


7 


6 


5.8 


Valais . . 




6 


2 


6 


8 


7 


5 


6 


2 


6 


8 


7 


5 


5.7 


1 Obwalden 




I 




2 


I 


I 




7 




13 


7 


7 




5.7 


Uri . . . 










2 


2 


I 








12 


11 


5 


4.7 


Wohnort unbekannt . 
Domicile inconnu 

Schweiz 
! Suisse . . 


42 
710 


26 
611 


43 








23.9 


20.6 


— 










652 


645 


671 


635 


22.1 


22.1 


23.5 


22.8 


22.5 


1 
t 
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a. Die Selbstmorde nach dem CMlstande. 1884 — 1893« 

a. Les suicides d'apres /'etat civil de 1884 ä 1893, 



GiTÜstand 

Etat civil 


(jesamtzahl der Selbstmorde 
Total des auiddes 


BeTSlkemng fiber U Jahre 
Population au-dessua de 14 ans 

(1888) 


Inf 10I,M0 Bewohner 

gleichen Cirilitands kommen 

Selbstmorde 

Nonibre des suicides 

sur 100,000 hctbitants 

de mime etat civil 


"bli.— M. 


W.-^F. 


Total 


M. — Jn. 


W. - F. 


Total 


M.— Jf. W. — ^. 


Total 


1 

Ledig — Celibataires . . 
Verheiratet — Maries (ees) 
Verwitwet — Veufs (ves) . 
Geschieden — Divorces (ees) 
Unbekannt — Inconnu . . 

Total 


2 

2,014 
2,401 

729 
125 
201 


3 

379 

424 

203 

21 

7 


4 

2,393 
2,825 

932 
146 
208 


5 

420,939 

465,469 
56,883 

4,006 


393,788 
470,163 

130,830 

7,597 


1 

814,727 
935,632 

187,713 
11,603 


8 

47.8 

61.6 

128.2 

312.0 


9 

9.6 

9.0 

15.6 

27.6 


10 

29.4 

30.2 

49.6 

125.8 


5,470 


1,034 


6,504 


947,297 


1,002,378 


1,949,675 


57.7 


10.3 


33.0 





















Nach Beruf. — D'apres la profession. 

Gesamtzahl der Selbstmorde männlichen Geschlechts von 1884 — 1893 — Total des suicides du 

sexe masculinj de 1884 ä 1893 5470 

Davon — Desquels: 

Personen ohne erkennbares Verhältnis zu einem Berufe (Rentner, Studenten, Schüler, Unterstützte 
und ohne Angaben) — Personnes sans connexion connu£ avec ume profession determinee (Ben- 
tiers, etudiants et ecoliers, a^sistes et sans indications) 430 

Personen, welche einem best. Berufe angehörten — Personnes eocergant une profession determinee 5040 



1944 
2084 



Per Jahr anf 10,e06 

Bernfsgenovsen 
dir 19,0M peneiiN ie li 
■litfribtüira, oeihn iniel 
U ni«iei. 

4.9 
6.4 



Von letzteren — De ees dernieres: 

A. Bergbau, Landwirtschaft, Forstwirtschaft, Jagd, Fischerei — Exploi- 
tation des mineSj agriculture, sylviculture, cha>sse et peche .... 

Davon Landwirtschaft — Desquelles agriculture: 1870. 

B. Industrie und Gewerbe — Industrie et metiers 

Davon — Desquelles: Metzgerei — Boucherie 69; Bäckerei — BoulangeriebQj 
Müllerei — Meunerie 30; Schusterei — Cordonnerie 167; Schneiderei — Con- 
fection d'habits 92; Maurerei und Gipserei — Maconnerie et Qypserie 150; 
Zimmerei — Charpenterie 114; Schreinerei und Glaserei — Menuiserie et 
vitrerie 97; Schlosserei — Serrurerie 51; Steinhauerei — TaHle de la pierre4Si\ 
Stickerei — Broderie 51; Schmiederei -— Marichalerie 54; Wagnerei — Char- 
ronnerie 40; Uhren mach erei — Horlogerie 262. 

C. Handel — Commerce 

D. Herst, v. Verkehrswegen, Verkehr — Voies de commwnication, transports 

E. Allgem öfifentl. Verwaltung, Rechtspflege — Administration publique 

Davon — Dtsquelles: Niedere Beamte - Employis ir^firieurslQ; Besorgung 
von Rechtsgeschäften für Private — Gerance d'affaires 20. 

F. Gesundheits- und Krankenpflege — Hygiene et m^decine 

G. Seelsorge und Kirchenverwaltung, Unterricht und Erziehung — Cidtes, 

education, enseignem^ent 

.. Davon — Desquelles: Lehrer — Enseignement public et priv^ 38. 

H. übrige Wissenschaften — Autres sciences 

J. Künste — Beaux-arts . • 

K. Taglöhnerei und häusliche Dienste — Journaliers et Service domsstique 

b. Selbstmorde mit bekannten Motiven. — 6. Suicides doni la cause est connue. 

(421 Beobachtungen — 421 observations.) 



468 


8.7 


234 


5.1 


109 


8.4 


22 


4.7 


40 


2.8 


7 


11.3 


14 


4.6 


118 


17.9 





Geisteskrank- 
heit 

Mala>die 
mentale 

7o 


Lebensfiber- 

drnss, Laster, 

Tmnksacht 

DSgoüt de 

la viej vicey 

ivrognerie 

7» 


KCrperliche 
Leiden 

Sovffrances 
corporeUes 

7o 


Knmmer 
nnd Traner 

SouciSf 

chagrinSf 

deuil 

7o 


Rene, Scham, 
(lewissensbisse 

Repentir^ 

honte, 
remoras 

7o 


Leiden- 
schaften, 
irger, Streit 

Pa^sionSf 

collref 
querelies 

7o 


Andere 
loüre 

Autres 
motifs 

7« 


1 

Schweiz — S'wÄ^e (1891— 1894). In 
de*! 15 grössten Ortschaften und in 
den 43 mittelgrossen Civilstands- 
kreisen — Dans les 15 villes 
les plu^ populeu^es et les 43 
circonscriptions moyennes 
de Vetat^civil .... 
Preussen — *Prusse (1883 — 90) 
Frankreich — France (1878 — 87) 


2 

' 38.5 

37.7 
37.3 


s 

29.4 

19.5 
13.4 


4 

10.7 

10.6 
16.1 


5 

10.2 

13.3 
10.4 


6 

8.6 

9.9 
3.6 


7 

2.4 

8.0 
18.^ 


8 

! 

0.2 

1 

1 

1,0 1 

0.3 1 
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zeuge — Instruments 
quants ou tranchants 
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IlL Bevölkerungsbewegung. — III, Mouvement de la populaiion. 



d. Die Selbstmorde nach Monaten und Jahreszeiten 1884—1893. 

d. Les suicides d'apres /es mois et /es saisons de 1884 ä 1893. 



Monat 

Mois 




Gesamttotal wihrend 
dieser Perlode 

Total gen6ral 
pendant ceüe pSriode 


Auf 1000 Selbstmorde 

Sur 1000 suicidea 


Auf 1000 
Sterbe- . 
fille 

Sur 1000 
d6ces 




Männl. 
Maac. 


Weibl. 
Firn. 


Total 


Männl. 
Mascul. 


Weibl. 
Fimin. 


Total 


Männl. 
Mascul. 


Weibl. 
Fimin. 


Total 


1 

Mai — Mai . . . 
Juni — Juin . . 
Juli — Juitlet . 
August — Aoüt 

März — Mars . 
April — Avril . 
September — Septt 
Oktober — Octohn 

Januar — Janvier 
Februar — Fevrie> 
November — Nove 
Dezember — Decei 


• • 

■ • « 

k • • 

• • • 

■ • • 

mbre . 

/ • • 

• ■ 

r . . 
mbre . 
mbre . 


2 

593 
574 

555 
488 

426 
528 

449 

452 

348 
383 
357 
317 


3 

86 
117 
130 

88 

71 
96 

84 
85 

76 
66 
66 
69 


4 

679 
691 
685 
576 

497 
624 

533 

537 

424 

449 
423 
386 


6 

108.4 

104.9 

101.5 

89.2 

77.9 
96.5 
82.1 
82.6 

63.6 
70.0 
65.3 
58.0 


6 

83.2 
113.2 
125.7 

85.1 

68.7 
92.8 
81.2 
82.2 

73.5 
63.8 
63.8 
66.8 


7 

104.4 

106.2 

105.3 

88.6 

76.4 
95.9 
81.9 

82.6 

65 2 
69.0 
65.0 
59.5 


8 

404.0 
339.2 
256.8 


9 
407.1 

325.0 

267.9 


10 
404.5 

336.9 

258.6 


11 
14.0 

10.8 

8.1 


Total 


5,470 


1,034 


6,504 


1000.0 


1000.0 


1000.0 


1000.0 


1000.0 


1000.0 


10.9 
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e. Selbstmordfreqnenz nach Wochentagen in Prozenten. 

e. Frequence des suicides d'apres /es Jours de /a semaine en pourcenis. 



. 


fflontag 
Lundi 


Dienstag 
Mardi 


littwocb 

Mercredi 


Donnerstag 
Jeudi 


Freitag 
Vendredi 


Samstag 
Samedi 


Sonntag 
Dimcmche 


1 

In den 15 grössten Ort- 
schaften — Dans les 15 
villes principales (1891 
—1894) 

In den 43 mittelgrossen 
Civil Standskreisen — 
Bans les 43 arrondisse- 
ments moyens de Vetat 
civil (1893—1894) . . 

Total 

Nach Beobachtungen von 
Guerry in Frankreich — 
ly apres les observations 
de Guerry en France . 


2 
14.7 

22.2 


3 
16.9 

18.4 


4 

13.8 

13.0 


5 
15.4 

10.7 


6 
13.8 

12.2 


7 
13.3 

11.4 


8 

12.1 

j 
13.0 


15.9 


17.2 


13.7 


14.5 


13.5 


12.9 


12.3 ' 


15.2 


15.7 


14.9 


15.7 


13.7 


11.2 


1 
13.6 
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Landwirtschaft. — Agriculture. 



Wie wir bereits in früheren Jahrgängen dieser 
Veröflentlichung erwähnt haben, verfügt das eidg. 
statistische Bureau über keine die ganze Schweiz 
umfassenden Angaben in Bezug auf ihre Boden- 
produktion. Wir sehen uns daher auch dieses Jahr 
genötigt, nur stückweise dasjenige Material zur 
Veranschaulichung zu bringen, das uns von den 
einzelnen Kantonsregierungen oder deren statisti- 
schen Amtsstellen zur Verfügung gestellt werden 
konnte. Jährliche regelmässige Erhebungen über 
die Verteilung des Kulturlandes und dessen Ernte- 
erträge geschehen nur in den Kantonen Zürich, 
Bern, Aargau und Waadt, die übrigen im nach- 
folgenden Abschnitte enthaltenen Angaben beruhen 
nur auf einzelnen speciellen Aufnahmen und waren 
auch deshalb nicht überall für die letzten Jahre 
erhältlich. 

Eine im letzten Jahrbuche diesem Abschnitte 
beigefügte Übersicht über die schweizerische Wein- 
ernte haben wir auch dieses Jahr mit voll ständigeren 
und genaueren Angaben für das Jahr 1894 neu 
ausarbeiten können. Einzig der Kanton Thurgau 
war noch nicht in der Lage, Ermittlungen über seine 
nicht unbedeutende Weinernte anzustellen; wir hoffen 
aber nichtsdestoweniger, dass vielleicht im nächsten 
Jahre es auch dieser Behörde gelingen werde, 
wenigstens die Totalzahlen des dortigen Ernte- 
ertrages mitteilen zu können, welche uns alsdann 
Iq die Lage versetzen würden, ziemlich annähernd 
die Höhe des schweizerischen Ertrages an Wein 
kennen zu lernen und damit auch den annähernden 
Konsum dieses Getränkes zu berechnen. 

Einheitliche Erhebungen über die Ertragsfähig- 
keit unseres Bodens werden von Jahr zu Jahr stets 
dringender gewünscht, und als ein Beweis dafür, 
welche Wichtigkeit man einer schweizerischen Land- 
wirtschal'tsstatistik beimisst, mag angeführt werden, 
dass an der diesjährigen Versammlung des Ver- 
bandes schweizerischer amtlicher Statistiker und der 
schweizerischen statistischen Gesellschaft in St. Gallen 
eine permanente Kommission ernannt worden ist, 
welche die Mittel und Wege der Anhandnahme 
einer solchen landwirtschaftlichen Statistik z^ er- 
forschen berufen ist. 



Ainsi que nous Vavons dejä mentionni dans 
les annies anferieures de cette puhlication, le bureau 
federal de statistique ne possede pas, sur la pro- 
duction de notre sol, des donnees s'etendant ä toute 
la Suisse, Force nous est donc, cette annee aussi, 
de ne mettre sous les yeux du lecteur que les ren- 
seignenients fragmentaires re^us des divers gouverne- 
ments cantonaux, ou de leurs Offices de statistique, 
Zürich, BernCj Argovie et Vaud seuls procedent ä 
des enquetes regulihres et annuelles sur la distri- 
bution et le rendement des terres arables, Les autres 
donnees contenues dans ce chapitre proviennent 
uniquement d^enquetes speciales, et, pour cette raison 
meme, n'ont pu etre obtenues de partout pour les 
annees ecoulees. 



Le tdbleau sur le rendement des vignes en Suisse, 
public dans ce meme chapitre de notre dernier 
annuaire et que nous reeditons cette annee avec les 
donnees de 1894 contient sur la production viticole 
des renseignements plus complets et plv^ exacts que 
ceux de Van passe, Seul le canton de Thurgovie 
n'a pu nous communiquer aucuns chiffres sur son 
rendement des vignes, qui certes n'est pas peu con- 
siderable. Cependant, nous ne desesperons pas de 
voir le gouvernement de ce canton etre en mesure 
de nous envoyer, Vannee prochaine, ne fut-ce que 
des donnees generales sur la production viticole, ce 
qui nous permettrait alors de nous rendre compte 
du rendement du vignoble suisse et d^apprecier par 
la meme approximativem^ent la consommation du 
vin dans notre pays. 

D^annee en annee, le desir que Von procede ä 
des enquetes uniformes sur la production de notre 
sol devient plus intense. Preuve soit de Vimportance 
qu^on attribue ä une statistique agricole suisse, le 
fait que, dans la reunion generale de la societe 
suisse de statistique et des statisticiens officiels, une 
commission permanente a ete nomviie avec mission 
de rechercher les voies et moyens propres ä preparer 
et ä assurer en quelque sorte Vinstitution d^une 
statistique agricole de cette nature. 
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IV. Landwirtschaft. — IV» Agriculture. 



1. Landwirtschaftliche Statistilc einiger Kantone. 

i. Statlstlques agricoles de quelques cantons. 

I. Zürich. — /. Zürich. 

A. Verteilung des Kulturlandes auf die Kulturarten n. deren Ernteerträge» 

A. I>i/vi8ion des terres ctUtiv^es, d^ apres le genre de culture 

et le rendement. 

Quelle — Source: Statistische Mitteilungen betreffend den Kanton Zürich. 

a. Die Oetreidearten^ Hackfrüchte^ Futterkränler, das Heu nnd das Siedland^ 

nach den Erhebungen von 1888—1892. 

a. Cu/iure des cerea/es, des p/antes-racines, des herbes fourrageres, du foin ei 

des ierrains marecageux, 

d?aprhs les enquetes de 1888 ä 1892, 



i 







Bebaute 
JbTäche 


Ernte 


Geldwert 


Gattungen — Eapeces 




Surfeice 
cultivie 


Eecolte 


VcUeur 






ha. 


q- 


Fr. 


1 




2 


8 


4 




<■ 


1892 




85,880 


1,803,800 






1891 


5,481-3 


71,150 


1,565,230 




Weizen — Froment < 


1890 




92,680 


1 ,900,040 






1889 




78,730 


1,535,220 






1888 




73,610 


1,398,620 






1892 




28,720 


603,250 






1891 


1,933-7 


26,280 


578,160 




Korn - Ble < 


1890 




39,430 


808,170 






1889 




32,920 


641,980 






1888 




31,950 


622,990 






' 1892 




51,540 


927,650 


Getreidearten 
Cereales 


Roggen — Seigle 


1891 
1890 


3,482.6 


37,870 
54,640 


662,710 
863,370 






1889 




47,600 


761,620 






1888 




45,040 


720,760 






1892 




6,470 


116,340 






1891 


572.9 


6,480 


106,890 




Gerste — Orge < 


1890 




8,330 


133,350 






1889 




7,470 


127,430 






1888 

V 




7,080 


116,820 






' 1892 




26,280 


499,240 






1891 


2,136.8 


26,030 


442,560 




Hafer — Ävoine \ 


1890 


— 


28,330 


467,320 




» 


1889 




28,610 


486,420 


i 


1888 

V 

1892 


— 


28,570 


457,190 




198,890 


3,950,280 




1891 


13,607.3 


167,810 


3,355,550 


Total Getreidearten — Total des ciriaks . . . • 


1890 




223,410 


4,172,250 


• 


1889 




195,330 


3,552,670 




1888 
1892 




186,250 


3,316,380 




422,920 


2,600,530 


« 


1891 




390,780 


2,087,240 


Stroh — Paule 


1890 




447,800 


2,435,880 




1889 




443,700 


2,949,240 




1888 




388,480 


2,583,380 















IV. Landwirtschaft. — IV. Affriculture. 
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I. Zürich. — I. 


Zürich. 






1 




Bebaute 






1 




Fläche 


Ernte 


Geldwert 


) Gattangen — Especes 




Surface 
cultivee 


Becolte 


Valeur 






ha. 


q- 


Fr. 


1 




2 


■6 




1 


• 


1892 




475,430 


2,356,510 


1 

1 




1891 


5,588.7 


239,840 


2,069,060 


1 
1 


Kartoffeln — Pommes de terre . < 


1890 




384,770 


2,429,140 


1 
1 




1889 




322,990 


2,307,120 




. 


1888 




236,410 


1,925,280 




• 


1892 




264,990 


495,920 






1891 


1,120.3 


266,900 


508,780 




Run kein — Better aves . . . . < 


1890 




249,230 


473,080 






1889 




265,250 


501,250 


- 


> 


1888 




244,780 


490,120 




f 


1892 




28,900 


134,510 


Hackfrüchte 




3 891 


295.8 


32,970 


153,230 


4 

' Planies^racines 


Rübli — Carottes 


1890 




25,320 


147,980 


1 




1889 




45,270 


169,550 


1 
1 


. 


1888 




34,850 


120,790 




f 


1892 




28,110 


76,960 


1 


1 

1 


1891 


194.8 


29,750 


79,890 




Bodenkohlrabi — Navets . . . { 


1890 




27,190 


86,090 , 




1 
1 


1889 




29,060 


90,750 j 




[ 


1888 




27,090 


73,890 




r 


1892 




265,770 


306,630 




Raben (Nachfrucht) — Choux- 
raves (arrüre-recolte) ... 


1891 
1890 
1889 


(2,595.8) 


211,510 
187,190 
352,160 


249,690 
229,880 
401,810 




k 


1888 
1892 




178,560 


259,800 


' 






3,370,530 




1891 


7,199.6 




3,060,650 


Total Hackfrüchte — Total des plantes-racines . < 


1890 






3,366,170 




1889 






3,470,480 


K 


1888 
1892 






2,869,880 








264,060 


2,174,450 






1891 


3,531.4 


268,720 


1,678,570 




Klee — Trlfle 


1890 




262,730 


1,480,140 


1 




1889 




265,670 


1,642,940 


1 


. 


1888 


3,238.3 


246,760 


2,055,970 




r 


1892 




69,830 


575,850 






1891 


1,125.1 


67,900 


413,400 




Esper — JEsparcette ^ 


1890 




87,010 


479,430 






1889 




86,250 


531,310 




k 


1888 


^327.8 


81,600 


675,020 




/ 


1892 




162,000 


1,330,420 


Futterkräuter 




1891 


2,218.4 


161,300 


998,750 


Herbea fourrageres 


Luzerne — Luzerne l 


1890 
1889 




175,330 
178,320 


978,630 
1,102,530 




k 


1888 


2,366.8 


173,590 


1,439,520 




/ 


1892 




73,930 


603,000 




Kleegrasmischung — Trefle me- 
lange 


1891 
1890 


1,017.0 


77,440 
74,190 


493,270 
420,930 




1889 




77,000 


482,360 




• ^ 


1888 


991. 1 


74,640 


624,420 




' 


1892 


— 


11,510 


94,560 ! 




Andere — Autres herbes fourra- 
geres "j 


1891 
1890 


202.3 


11,950 
9,360 


75,200 
53,540 




1889 




8,390 


53,170 


l l 


1888 
1892 


162.2 


8,670 


72,400 




581,330 


4,778,280 




1891 


8,094.2 


587,310 


3,659,190 


Total Futterkräuter — TotcU des herbes fourrageres < 


1890 


— 


608,620 


3,412,670 




1889 




615,630 


3,812,310 


• 


1888 


8,086.2 


585,260 


4,867,330 1 


1 
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IV« Landwirtschaft. — IV. Agrictdture. 



I. Zürich. 



L Zürich. 



I 







Bebaute 
Fläche 


Ernte 


Geldwert 


Gftttnngen — Especes 




Surface 
cultivee 


Becolte 


Valeur 






ha. 


q. 


Fr. 


1 




2 


3 


4 




f 


1892 


— 


3,595,280 


29,832,200 




Gutes Heu — Foin de honne 
qualite 


1891 
1890 
1889 


42,389.1 


3,713,450 
3,369,980 

3,355,840 


24,613,810 
19,939,870 
21,745,900 






1888 

V 




3,112,830 


26,595,270 






1892 




1,227,000 


9,383,950 


Heuernte 
Reco/te de foin 


Mittleres Heu — Foin de moyenne 
qualite 


1891 
1890 
1889 


20,017.9 


1,241,200 
1,271,610 
1,289,530 


7,369,110 
6,698,250 
7,406,880 






1888 

V 




1,170,920 


9,076,780 






1892 


— 


272,170 


1,839,850 




Geringes Heu — Foin de mau- 
vaise quaJite 


1891 
1890 

1889 


8,359.7 


275,660 
314,680 
325,200 


1,387,080 
1,431,220 ■ 
1,586,190 




■ 


1888 
1892 




301,610 


2,012,910 






5,094,450 


41,056,000 


Total der Heuerute — Total de la recolte de foin \ 


1891 
1890 


70,766.7 


5,230,310 
4,956,270 


33,370,000 j 
28,069,340 ' 




1889 




4,970,570 


30,738,970 




1888 




4,585,360 


37,684,960 

1 








Ster 


! 




• 


1892 




9,755 


60,920 1 


* 


Torfried — Ton/rhieres .... 


1891 
1890 


527.2 


9,761 
14,685 


57,080 
95,210 






1889 




12,530 


69,240 


Riedland 




1888 


447.5 


9,540 


51,180 


Terrain marecageux 




1892 




316,070 


1,523,360 




Streuland — Marais . . . . < 


1891 
1890 


6,974.0 


316,400 
315,290 


1,469,340 
1,417,300 






1889 




349,610 


1,766,510 ' 


\ 


1888 
1892 


6,936.4 


357,000 


1,812,980 




— — 


1,584,280 


Total Riedlaud — Total des terrains marecageux 


1891 
1890 


7,501.2 




1,526,420 
1,512,510 




1889 






1,835,750 




1888 


7,383 9 




1,864,160 












1 
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IV« Landwirtschaft. — IV. Ägricultiire, 
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I. Zürich. — i. Zürich. 
b. Ertrag der Weinernte Im Jahre 1892. * — b. Rendemeni du vignoble en 1892. * 



Bezirke — Disiricis 



Fläche 
des 
Beb- 
landes 

Surface 
vinicole 

ha. 



Ertrag — Produit 



per ha. 
parha. 

hl. 



Total 



hl. 



Quantität — Quantite 



Rotes 
fiewSchs 

CruB 
rougea 

hl. 



Weisses 
fiewSchs 

Ol« 
blancs 

hl. 



fiemisehtes 
CewAcks 

Cru$ 
mG>ang6$ 

hl. 



Zürich . . 
Afiblteru 
Horgen . . 
Meilen . . 
Hinwil . . 
Uster . . 
Pfäffikon . 
Winterthur 
Andelfingen 
Bülach . . 
Dielsdorf . 



2 

697.5 
120.3 

377.9 
1,014.6 

49.5 
103.5 

24.5 
795.4 
853.6 
676.2 
566.1 



Kanton 



Canton 



1892 
1891 
1890 
1889 
1888 



5,279.1 
5,279.1 
5,279.1 
5,516.1 
5,516.1 



s 

31.5 
21.4 

34.2 

30.5 

lO.O 

26.0 

15.4 
16.4 

30.5 
21.4 

32.5 



273 

15.7 

24.3 
20.7 

24.0 



21,981.1 

2,570.2 

12,937.8 

30,991.6 

496.6 

2,692.6 

377.8 

13,064.5 
26,058.5 

14,462.4 
18,399.8 



5 
1,560.6 

214.5 
76.8 

2,314.4 

15-3 
96.4 

6.2 

7,102.3 

13,073.4 

3,398.3 

1,779.9 



13,762.1 
978.3 

12,352.5 
27,778.6 

420.5 

1,764.9 
351.8 

1,979.0 

12,053.9 

7,000. 1 

4,144.6 



6,658.4 

1,377.4 

508.5 

898.6 

60.8 

831.3 
19.8 

1,983-2 

931.2 

4,064.0 

12,475-3 



144,032.9 
83,129.6 

134,305.7 
114,236.4 

132,647.2 



29,638.1 
12,993.1 
22,921.1 
21,516.4 
19,552.4 



84,586.3 

55,041.3 
88,744.6 
68,462.6 
88,149.5 



29,808.5 
15^095.2 
22,640.0 

24,2574 i 
24,945.3 i 



c. Geldwert der Weinernte im Jahre 1892.* — c. l^ahur du rendement du vignoble en 1892.* 



Bezirke 



Disiricis 



Geldwert des Weinertrages — VaUur de la recolte 



Botes eewächs 

Cru8 rouges 



per hl. 
par M. 

Ft. 



Betrag 

Montant 

Fr. 



Weisses Qewäcbs 

OniB blanc8 



per hl. 

par ?d. 

Fr. 



Betrag 

Montant 
Fr. 



Gemischtes Gewächs 

Crus melanges 



per hl. 

par hl. 

Fr. 



Betrag 

Montant 

Fr. 



Total 



Fr. 



Zürich . . 
Affoltern . 
Horgen . . 
Meilen . . 
Hinwil . . 
Üster . . 
Pfäffikon . 
Winterthur 
Andelfingen 
Bülach . . 
Dielsdorf . 



2 

51.5 
35.9 
59.9 
51.6 
58.1 
61.4 

45.2 

633 
57.8 
58.6 

57.4 



Kanton — Canton . 



1892 
1891 
1890 
1889 

1888 



57.7 
59-5 
54.8 
53.0 
42.7 



3 


4 


80,370 


35.1 


7,690 


36.2 


4,600 


33.0 


119,510 


39.1 


890 


40.2 


5,920 


37.0 


280 


41.5 


435,210 


35.6 


755,070 


34.8 


199,220 


34.3 


102,240 


34.9 


1,711,000 


36.1 


772,610 


34.1 


1,257,060 


33.4 


1,140,890 


32.0 


835,250 


20.6 







5 


6 


483,440 


38.2 


35,410 


32.5 


407,130 


34.6 


1,086,450 


46.7 


16,910 


43.1 


65,260 


43.6 


14,610 


30.8 


141,650 


45.3 


419,840 


42.9 


239,940 


39.7 


144,680 


39.2 


3,055,320 


39-5 


1,879,660 


37.2 


2,964,580 


35.8 


8,192,020 


34.6 


1,818,890 


23.8 







254,210 
44,780 

17,570 
41,990 

2,620 

36,220 

610 

89,880 
39,910 

161,190 
488,640 



818,020 

87,880 

429,300 

1,247,950 

20,420 
107,400 

15,500 

666,740 
1,214,820 

600,350 

735,560 



1,177,620 
562,040 
811,590 

840,270 

594,300 



5,943,940 
3,214,310 

5,033,230 
4,173,180 

3,248,440 



* ZnsAminenfa^sende Angaben über die Weinernte im Kanton Zürich für das Jahr 1893 befinden sich im letztjahrigen Jahr- 
boche, solche fär das Jahr 1894 in der diesem Abschnitte beigefügten Taoelle über die schweizeriscbe Weinernte (S. 106 u. ff.). 

* Les rlsultaJts gSnSraux sur le rendement des vignes dans le canton de Zürich pour 1893 se trouvent dans 
Vannuaire de Vannte de^'niere; ceux de l'annSe 1894 sont contenus dans le tableau sur le rendement des vignes en 
Suisse, ajoute ä ce chapitre (pages 106 et suivantes). 



82 IT. LudirirtBchafL — TV. Jgriatünre. 

L Zürich. — I. Zurieh. 

d. Der dorelueliiilttliehe Weinertrae In HektoUt«« per Hektare, 1875—1892. 

A /iMthmant mo/an At vigim es Imetoütn». par fnattn, A 187S ä 1892. 













Beeilte — DütrieU 













Kan- 


Jakre 






















ton 














































Can- 
ton 


Anitiu 




tMK 


KorfHi 








km 


tl»' 


fi"irw 




ihHl 




hl. 


hl. 


hl. 


hL 


hl. 


hl. 


M. 


bL 




hl. 


hl. 


hl. 


1»92 . . . 


3<-S 


31.4 


34-* 


30-S 


1 


26.0 


IS.4 


16.4 




21.4 


32-S 


27.3 








84.1 


13-9 


33-7 


19.1 


7-S 




3-3 


7-9 


HS 


14-4 




'S'7 
































188» 






"■3 


9-9 


ag.a 


aa.s 


8.7 


19.9 


a.i 


12.6 


35-1 


16.7 


26.0 


20.7 








21.7 


14-7 










9.9 




3Ö.S 






24.0 








1ö^ 


IS-» 






z6.o 


16.6 


7-4 


21.2 




I7-0 




2S.8 








26.3 




S6.0 


3S-0 


»'■5 


7-3 


10.4 


7.0 


19.2 


11.4 


30-3 


33-7 








4a.o 






54.0 


41-5 


44-7 


88.9 






39-' 




48.0 








37-7 


27.9 






14.8 


19-2 


6.4 




26.7 


35-" 


28.4 


27.1 








31-2 


9.b 


41-0 


30.9 


la.g 






"9-9 


17.0 


37-S 


2Q.9 


zS-4 










14.0 


43-0 


23-0 


4.0 


3-0 


0.6 


5-0 


7.0 




19.0 


15.0 


1881 






SS.O 


S8.0 


67.0 


59-0 


29.0 


SI.O 




40.0 


35-0 


34-0 


39-0 




188« 




















6.0 


18.0 


24.0 






1879 






1S.0 












2.0 




IJX, 


18.0 




14.0 


1878 








16.0 




40.0 












i;8.o 






1877 






90.0 




84.0 






18.0 






«.0 


48.0 


62.0 










99-" 






6S.0 




46.0 






66.0 


64.0 




73.0 








119.« 




I53-0 


130.0 


66.0 


50.0 


50-0 


82.0 


98.0 


104.0 


131.0 


112.0 





























e. Der Bmtto-Geldwert des Weinertrages in Franken per Hektare, 1875 — 1892. 
•. ¥almur brai» du rendameni des vignes en franca, par heciare, th 1875 ä 1892. 





' 









Beilrke — DisiricU 








Enn- 


Jthr« 
















































Affol- 










pmffl> 


Winter- 


Andel- 




DMi- 




AnaiM 




Itm 


Karg«. 








ton 


Uiur 


Dnfl» 




dorf 


ton 




Pr. 


Fr. 


Fr. 


Kr. 


Fr. 


Fr 


Fr. 


Fr. 




Fr. 


Fr, 


Pr. 


1 


s 


s 


* 


5 


6 


^ 


8 


s 


10 


u 


1» 


18 


IKUi , . . 






1,-16 






1,018 


633 


838 




888 


1,299 


1,126 


IMIIJ 






8.9 


^7*> 




730 








41a 


671 




421 


609 


I8IIII 






89<. 


481 


1,071 


1,34" 


487 


700 


737 


b.5 


914 


895 


673 


911 


I>1>^1) 






738 


397 


8S9 


839 


276 


189 


339 


593 


940 


es3 


906 


757 


IHM« 






SU 


%-it, 


79b 


7JO 


225 


384 


353 


469 


757 


380 


616 


589 


IMM7 






>,<>S3 


44" 


691 


69Ö 


595 


Sob 




903 


933 


8«9 


1,178 


867 


1 |h.)(t 






H19 


J98 


1,269 


»,"54 


33" 


278 


330 




730 


397 


",o96 


746 


I8'ir> 






',347 




',S89 


>,5i3 


1,086 


M5I 


'.95" 


■ ,892 


995 


.,087 


i,bi8 


Moo 


188* 














602 






1^0 










(itii;t 








loO 






444 






989 






641 


875 














647 


119 


94 






2J4 




S61 


44g. 








'„V'N 


1,3,1" 




",485 


607 






»,736 


1.344 


1,072 


i,o88 


',363 








77« 


H84 


1,351 




393 


334 


377 


3S7 


68( 


949 


641 


717 


1 17» 






S'>7 


2.|6 


4<>.. 






109 




36? 


?o8 


628 


486 


470 








i,..42 


(u8 


1,269 


1,282 


574 


759 


390 


i,b8s 


1,27a 


'.59' 


1,393 


IrM4 


IM// 






a,^N.i 


1,104 


3,1 >3 


1,400 


",'53 


993 


S06 


i,S6S 




l.^bo 


1,881 


1,796 


l'<YI| 






*,••!% 


ä,-.|l 


3,333 


1,768 


1,568 


1,337 


84« 


1,981 


1,970 


1,883 


2,309 


2,062 


)'t/'l 






i.jH- 


*.'>37 


3.S0O 


3,500 


1,280 


1,080 


1,310 


3,744 


2,650 


2,500 


3,064 
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I. Zürich. 



L Zürich. 



f. Die ertragbaren Obstbänme nach der Zählung Ton 1886. 
f. Les arbres fruiiiers productifs d'apres le releve de 1886. 



Oattmigeii 

Especes 


Total 


Hoeh- 
stämme 

Arhres 

a 

haute Uge 


Form- 
bänme 

Arlres 
iailles 


Zur Most- 
bereitnng 

Fruits 
ä ddre 


Zum Hans- 
gobranch 

A Vusage 
domestique 


Edelobst 

Fruits 
de table 


Anzahl 
Nombre 


Anzahl 
Nombre 


Anzahl 
Nombre 


Anzahl 
Nombre 


Anzahl 
Nombre 


Anzahl 
Nombre 


1 

Apfelbäume — Pommiers . . 
Birnbäume — Poiriers . . . 
Kirschbäume — Cerisiers . . 
Zwetschgenbänme — Prtmiers 
Nussbäume — Noyers . . . 

Total 


2 

479,423 

477,434 
67,289 

97,646 

15,701 


3 

453,007 

414,435 
67,289 

97,646 
15,701 


4 

26,416 
62,999 


5 

245,833 
338,285 


6 

148,896 
53,074 


7 

84,694 
86,075 


1,137,493 


1,048,078 


89,415 


584,118 


201,970 


1 70,769 















g. Ertrag nnd Geldwert des Obstbaues im Jahre 1892. 

g. Rendemeni ei valeur de la cu/ture des arbres fruiiiers en 1892. 







Es wurden geerntet in 
Metercentnem 

Becolte en quintaux mMriques 


Geldwert in Franken 

Vakur en francs 


Gattnng:eii 

Esfieces 


Total 


Hostobst 

FrtiiU 
ä cidre 


Zam 

Hanshäl- 

tnngs* 

gebraneh 

Fruita 
ä Vusage 
domes- 
tique 


Edel, 
obst 

Fruits 

de 
table 


Total 


lostobst 

Fruits 
ä cidre 


Zum 

Hanshal- 

tiugs- 

gebrauch 

Fruits 
ä Vusage 
domes- 
tique 


Edelobst 

Fruits 

de 
table 


1 

Apfelbäume — Pommiers . . 
Birnbäume — Poiriers . . . 
Kirschbäume — Cerisiers . . 
Zwetschgenbäume — Prumiers 
Nussbäume — Noyers . . . 


2 

. 191,370 

109,771 

8,785 

4,048 

842 


3 

104,772 
94,833 


4 

65,178 
10,489 


5 

21,420 
4,449 


6 

1,989,510 

1,316,280 

266,640 

100,570 

26,560 


7 

877,830 
1,070,660 


8 

784,130 
155,440 


9 

327,550 
90,180 


Total 


1892 
1891 
1890 
1889 

1888 


314,816 

665,210 

1,068,293 

256,635 
1,879,087 


199,605 
525,702 
772,678 

212,343 
1,317,610 


101,315 
192,530 

M77 
380,264 


25,869 
19,561 

65,291 

1,355 
92,658 


3,699,560 

5.997,430 
9,511,200 
3,444,460 
8,338,890 


1,948,490 
4,067,940 
5,816,380 
2,374,400 
4,416,990 


939,570 
1,098,510 
1,881,630 

64,130 
1,845,500 


417,730 
308,200 
858,000 

48,130 
724,110 
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lY, Landwirtschaft. — IV* Agriculture, 



I. Zürich. — I. Zürich. 
B. Milchwirtschaft. — JB. Industrie laiti^e. 

Quelle — Source: Statistische Mitteilungen betreffend den Kanton Zürich. 

a. Die Käsereien nach der Art des Betriebes in den Jahren 1888—1892. 

a. Les fnomageries sehn le genre de /'exp/oiiat/on, de 1888 jusqu'en 1892. 





Käse- 
reien 

Fro- 

mage- 

ries 


Das ganze Jahr 

Pendant toufe Vannie 


Abwechselnd 

Ältemativement 


fett 
gras 


halbfett 
mi-gras 


mager 
maigre 


Um- 
borger 

Fro- 
mage 
de Lim- 
bourg 


Zieger 
Seret 


Hollinder 

(Kngel- 

kise) 

Fro- 

mage 

(forme 

hoU.) 


fett nnd 
mager 

gras 

ei 

maigre 


fett nnd 

kalb- 

mager 

gras 

et 

mi-graa 


kalbfett 
nnd 

mager 

mi-gras 

et 
maigre 


1 

f 1892 

1891 

Kanton — Canton, { 1890 

1889 
1 1888 

V 


2 

270 

274 
288 

292 

286 


3 

42 
46 

47 

33 
46 


4 

17 

15 
12 

II 
17 


5 

159 

154 

173 
181 

151 


6 

7 
6 

6 

6 

7 


7 

12 

19 
14 
II 

7 


8 

2 

I 

I 
2 


9 
6 

8 

7 
6 


10 

8 
18 
18 

37 
41 


11 

14 : 

9 1 
10 

5 
9 























h. Geldwert nnd Terwertnng der in die Käsereien gelieferten MUch. 

6. ¥aleun et emploi du laii livre dans /es fromageries. 



Kanton 

Canton 


Total 

eingelieferte 

MUch 

Total 
du lait livre 

q- 


Durch- 
schnittlicher 
Preis per q* 

Prix moyen 
par q. 

Fr. 


Geld. 

wert der 

Milch 

Valeur 
du lait 

Fr. 


An 
Private 
yerkanft 

Vendu ä 
despartic. 

q- 


Zar Käserei verwendet 

Employi pour la fromagerie 


fBr 
Fettkis 

Froma^e 
gras 

q- 


kalbfett 

Fromage 
mi^gra» 

q. 


mager 

Fromage 
maigre 

q- 


Limbnrger 

Fromage 

de 
lAmbourg 

q. 


Zieger 
Stret 

q 


1 

1892 
1891 
1890 
1889 
1888 


2 

521,426 

513,189 
501,012 

512,826 

559,662 


3 

II. 60 
13.06 
12.40 
11.05 
11.36 


4 

6,042,450 
6,703,940 
6,210,300 
5,668,140 
6,355,050 


5 

84,018 
74,886 

73,945 
67,207 

60,270 


6 

143,280 
148,653 

U9,457 
139,806 

191,767 


7 

41,096 

47,873 
36,162 

62,163 

74,754 


8 

224,834 
205,567 
215,109 

223,307 
217,774 


5,731 
5,070 

4,795 
4,559 
5,539 


iU 

22,467 

31,140 

21,544 

15,784 

9,558 





















c. Käse- und Butterproduktion in den Jahren 1891 nnd 1892. 

c. Fabnication du fromage et du beurre en 1891 et 1892. 





Käse — Fromage 


Bntter — Beurre \ 


fetter 
gras 

q- 


halbfetter 
mi-gras 

q. 


magerer 
maigre 

q- 


Umbnrger 
Fromage 

de 
Limbourg 

q- 


Zieger 

Seret 

q. 


Rakmbntter 
Beurre 

de laä non 
6crimi 

q. 


1 

Terbrnek- ' 

bntter 

Beurre de 

laitScrSme 

q- i 


1 

Kanton — Canton 1892 . 

Durchschnittl. Preis per q.'^ 
Pri.x moyen par q. . . ./ 

Geldwert \ 

Valeur en argent . . ./ 

Kanton — Canton 1891 . 

Durchschnittl. Preis per q.\ 
Pri.x moyen par q. . . ./ 

Geldwert \ 

Valeur en argent . . .) 


2 
12,178.8 

Fr. 
136 

1,656,320 


3 

3,287.6 
Fr. 
120 

394,510 


4 
13,490.1 

Fr. 
65 

876,850 


5 

573.1 
Fr. 

90 
51,580 


6 

2,359-o 
Fr. 

36 
84,920 


7 
9,322.6 

Fr. 
250 

2,330,650 


8 

1,608.2 

Fr. 
230 , 

369,890 


12,635.5 
Fr. 
145 

1,832,150 


3,829.8 

Fr. 
130 

497,870 


3,064,180 

12,334.0 
Fr. 
70 

863,380 


507.0 

Fr. 
100 

50,700 


3,269.7 

Fr. 
40 

130,790 


2,70c 

9,094.1 

Fr. 
260 

2,364,470 


S54o 

1,725.8 

Fr. 
230 

396,930 






3,374,890 






2,761 


,400 



IV. Landwirtschaft. — IV. ÄgricuUure. 
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II. Bern. — //. Berne. 

A. Verteilung des Kulturlandes auf die Kulturarten 

und deren Ernteerträge. 

A. I>ivi8ion des terres cultivSes, d^apr^s le genre de culture 

et le rendement. 

Quelle — Source: Mitteilungen des statistischen Bureaus des Kantons Bern. 

a. Die Getreidearten^ Hackfrüchte, Futterkräuter^ Handelspflanzen und das Hea^ 

nach den Erhebungen von 1890 — 1894. 

a. Les cerea/es, /es p/antes-ractnes, /es /lenbes fourrageres, /es p/anies industrie//es ei /e foin, 

d'apres les releves de 1890 ä 1894, 



1 

1 




Bebaute 
Fläche 


Ernte 


Geldwert 


Oattnng^en — Especes 




Surface 
cultivee 


Becolte 


Valeur 
en argent 






ha. 


q. 


Fr. 


1 




2 


a 


4 




X 


1894 


> 


187,571 


2,969,106 






1893 




148,382 


2,846,866 




Weizen — Froment . . .< 


1892 


",749-3 


197,796 


4,037,964 






1891 




i9^t,574 


4,370,305 


- 




1890 

X 


",730 


194,134 


3,921,022 






1894 


v 


300,679 


3,670,878 


1 


- 


1893 


■ 


262,958 


3,879,056 




Korn — BJe 


1892 


> 15,072.2 


320,460 


4,989,179 






1891 




298,240 


5,144,151 






1890 


14,960.1 


321,075 


4,943,849 


1 




1894 


x 


115,935 


1,551,270 


• 




1893 




105,368 


1,715,904 


Getreidearten — GerecUes . 


Roggen — Seigle . . . . • 


1892 


^ 7,454.3 


134,171 


2,220,571 






1891 




"9,657 


2,184,659 






1890 


7,418.7 


129,283 


2,134,301 






1894 


N 


35,9" 


501,098 






1893 


_ ^ _ . 


30,895 


501,379 




Gerste — Orge . . . . < 


1892 


' 2,612.0 


38,601 


635,653 






1891 




38,624 


669,362 




y 


1890 


2,605.9 


39,366 


647,109 






' 1894 


' 


171,293 


2,627,047 






1893 


. . £. mS G 


120,439 


2,196,649 




Hafer — Avoine . . . . ^ 


1892 


> 11,065.8 


181,115 


3,106,753 






1891 




193,066 


3,472,992 




>. 


1890 
1894 


11,012.9 


187,548 


3,190,423 




■V 


811,389 


",319,399 




1893 




668,042 


",139,854 


Total Getreidearten — Total des cereales 


1892 


> 47,938.6 


872,143 


14,990,120 


* 


1891 




841,161 


15,841,469 


* 


1890 
1894 


47,727.6 


871,406 


14,836,704 




1,387,082 


6,297,244 




1893 




1,001,874 


8,781,939 


• Stroh — PaiUe .... 


1892 




1,373,671 


8,074,168 




1891 





1,367,876 


7,114,067 


• 


1890 

V 




1,399,003 


7,509,184 


1 
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lY« Landwirtschaft — JF. Agriculture, 



II. Bern. 



IL Berne. 



Oattnngren — Eapeces 



Ikbftate 
Flifke 

Surfcice 

culHvSe 

ha. 



Ernte 

Bicolte 



GeMwert 

Valeur 
en argtnt 

Fr. 



2 



Hackfrtlchte 
racines . 



— Pläntes- 



Karto£feln — Pommes de terre 



Ronkeln und Kohlrüben — 
Betterofoes et chotix-raves 



Möhren — Carottes . 



• m 



Möhren (Nachfrucht) — Ca- 
rottes (arrüre-recolte) . . 



Ackerrüben (Nachfrucht) 
Eaves (arrihre-rScoUe) 



Total Hackfrüchte — Total des plantes-racines . . 



1894 
1893 
1892 
1891 
1890 
1894 
1893 
1892 
1891 
1890 
1894 
1893 
1892 
1891 
1890 
1894 
1893 
1892 
1891 
1890 
1894 
1893 
1892 
1891 
1890 

1894 
1893 
1892 
1891 
1890 




2,795 >o44 

3,208,448 

3,340 555 
1,761,526 

2,779,913 
811,296 

799,614 
861,684 
763,146 

843,328 

103,565 
82,672 

95,745 

85,545 
96,560 

25,823 
26,403 

21,945 
19,614 

20,804 

63,448 
56,229 

53,119 
45,771 
34,215 



} 



25.835-8 



12,866,355 

18,643,371 
14,984,405 
13,107,883 

14,093,646 
1,959,878 
2,421,828 
2,227,170 

2,152,534 
2,291,863 

534,627 

518,008 

544,980 

510,832 

515,973 
119,088 

115,128 

115,044 
106,689 

102,002 
1 1 7,996 
1 26,007 
112,930 
118,961 
91,589 



15.597.944 
21,824,34* 

17,984,529 

15.9<)6,89Q 

17.095.073 



Kunstfutter — Fourrages 
artificiels 



Futtermischungen — Four- 
rages melangis . . . . 



Klee 



Trefle 



Luzerne — Luzerne 



Esparsette — Esparceüe . 



übrige Futterpflanzen — 
Äutres herbes fourrageres 



Vor- oder Nachfrucht — 
Avant- ou arriere-recolte 



Total Kunstfutter — Total des fourrages artificiels . 



1894 
1893 
1892 
1891 
1890 
1894 
1893 
1892 
1891 
1890 
1894 
1893 
1892 
1891 
1890 
1894 
1893 
1892 
1891 
1890 
1894 
1893 
1892 
1891 
1890 
1894 
1893 
1892 
1891 
1890 

1894 
1898 
1892 
1891 
1890 



29,048.5 
28,908.6 
16,364.6 
16,280.9 

2,345.3 
2,338.9 
7,057.4 
7,007.9 
986.2 
981.6 



1,807,199 
927,494 

1,745,375 
1,875,064 

1,868,536 

i,»63,75i 
619,980 

1,156,457 
1,192,064 

1,185,754 
145,266 

77,096 

141,566 

147,373 
148,279 

385,503 
182,964 

341,594 
371,223 
366,529 

49,055 

25,835 

48,745 

53,819 

50,597 
45,084 

59,880 

20,608 

17,843 
20,212 



} 



55.802.0 

55.5'7.9 



3.595.858 
i.893,24Q 

3.454.345 
3.657.386 
3.639.907 



",469,979 
13,924,749 
17,059,441 
131168,367 

12,514,128 
6,984,417 

9,298,783 
10,930,082 

8,120,715 
7,825,756 

805,567 
1,168,933 
1,324,204 

966,301 

919,577 

2,307,563 
2,806,586 

3,241,820 

2,439,298 

2,275,975 
309,091 

392,437 

469,387 
380,090 

334,176 
271,328 
908,090 
196,775 
123,290 
132,507 



22,147,94; 

28499.57 
33,221,709 

25,108,061 

24,002,119 
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IV« Landwirtschaft. — IV» Ägrictilture. 



8 



II. Bern. 



IL Beme. 







Bebaute 
Fliehe 


Brate 


Geldwert 


GattuB^n — Especes 




Surface 
cultivie 


Bicolte 


Vcdeur 
en argent 






ba. 


q. 


Fr. 


1 


• 


2 


8 

Viirling— 25K8pfi 
qnirtir.=2Stltfs 


4 




' 


r 1894 


[ 932.1 


950,967 


2,278,502 






1893 


902,976 


2,736,074 




Kohl (Kabis) — Choux . . 


1892 


938,235 


2,462,258 






1891 


947,742 


2,809,950 






l 1890 


932.1 


936,849 

1« 


2,239,128 






r 1894 




67,838 


1,356,760 






1893 


[ 258.1 


72,704 


1,454,080 




Kraut etc.— Honfespo^o^^e* - 


1892 


74,927 


1,498,540 


Gemüse und Hülsenfrüchte 




1891 
. 1890 


258.1 


59401 
66,998 


1,188,020 
I »339,960 


— Legum^ et Ugumi- 






• 


Vl8ftil = 15Litir 
par qnart=15 litris 




neuses 




r 1894 




95,273 


375,262 






1893 


[ 343.8 


82,154 


339,928 




Erbsen — Pois .... 


1892 


95,719 


389,905 






1891 




93,837 


397,390 






l 1890 


343.8 


93,202 


358,524 






r 1894 




159,097 


585,092 






1893 


( 510.6 


138,013 


535,3" 


« 


Ackerbohnen — Haricots .- 


1892 


158,181 


603,805 






1891 




154,172 


622,112 




k 


. 1890 
1894 


510.6 


162,539 


646,833 








4,595,616 


Total Gemüse und Hülsenfrüchte — Total des Ugumes 
et leaumineusts 


1893 
1892 
1891 


/ 2,044.6 




5,065,393 
4,954,508 


^y%^ w\J^MWwW9wwwWr^ww%J^/%^ ••••••••••••• 




— 


5,017,472 




. 1890 


2,044.6 




4,584,445 




' 


1894 




1,596.0 


55,821 






1893 


• Tr»fi 


1,349.5 


46,898 




Raps — Colza ' 


1892 


1 X\J\J,£ 


1,806.1 


65,502 






1891 




1,444.6 


52,045 






. 1890 


106.2 


1,675.1 


56,383 




■ 


1894 




3,"6.4 


496,500 






1893 


400.6 


2,291.4 


358,295 




Hanf — Chanvre . . . A 


1892 


2,612.8 


421,415 






1891 




2,770.3 


436,771 






l 1890 


400.8 


2,731.8 


417,703 






r 1894 




2,979.7 


502,086 


Handelspflanzen — Plcmtes 
industrielles .... 


Flachs — Lin . . . . . 


1893 
1892 
1891 


f 429.0 


1,942.7 

2,351.1 
2,684.6 


332,145 

409,575 
450,071 






. 1890 


429.1 


2,330.1 


396,860 






r 1894 




214.9 


11,876 






1893 


[ 6.1 


228.9 


10,572 




Gichorie — Chicoree . . . - 


1892 


227.7 


7,777 






1891 




214.2 


6,927 






. 1890 


6.1 


269.8 


6,321 






r 1894 




454.1 


27,246 






1893 


\ ^ '^ M 


416.9 


27,339 


• 


Tabak — Tahac .... 


1892 


{ 23.4 


387.5 


19,871 






1891 




389.7 


20,738 




^ 


. 1890 
r 1894 


23.4 


406.4 


24,099 








1,093,529 




1893 


[ 965.3 




775,249 


Total Handelspflanzen — Total des plantes industrielles \ 


1892 




924,140 




1891 






966,552 




. 1890 


965.6 




901,366 


( Heu F(yin 


r 1894 




5,846,286 


36,746,950 


Wiesenbau Gulture des ^^^ ^^^^ .^ 


1893 
1892 


' 111,770.0 


3.329.338 
5,465,184 


48,100,299 
51.585.879 


^^^^ [ Herbstgras — Päturage . 


1891 
1890 


111,470.3 


5,959.960 
5.304.163 


40,oo2,49(i 
34,887,501 
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IV. Landwirtschaft. — IV* AgriciUture, 



II. Bern. — IL Berne. 
h. Obsternte in den Jahren 1892—1894. 

6. Reoolte des fruits dans les annees 1892 ä 1894. 



GattnBgren — £speces 

• 


Tragfähige 
Bäume 

Ärbres 
productifs 


Gesamtertrag 

Tolod du produit 


Geldwert 
des Obstertrages 

Vakur du produit 


18M 

q. 


1898 

q- 


1802 

q- 


18M 

Fr. 


180S 
Fr. 


1802 

Fr. 


1 

• 

Äpfel — Pommes . . . 
Birnen — Poires . . . 
Kirschen — Cerises . . 
Zwetschgen — Pruneaux 
Nüsse — Noix .... 

Total 


2 

1,042,949 

346,314 

546,339 

371,492 

69,708 


3 

484,395 
152,428 

100,810 

32,112 

6,102 


4 

320,541 

137,471 

84,647 

37,751 

4,839 


5 

676,150 
150,152 

113,303 
44,268 

7,773 


• 

6 

4,926,821 
1,537,790 

2,579,1 n 
740,045 
189,801 


7 

2,806,653 
1,271,805 

2,158,324 
661,684 

127,832 


8 

5^848,377 
1,341,040 

2,850,693 

707,105 

202,432 


2,376,802 






• 


9,973,568 


7,026,298 


10,949,647 

















c. Weinbau in den Jahren 1892—1894.* 

c. Rendemeni des vignes en 1892 ä 1894.* 



Amtsbezirke 
(resp. Weinbangegend) 

Districts vinicoles 



Anbanfläclie 

Surfaces vinicoles 



Mannwerk 
Ouvriers 



Hektaren 
Hectares 



Weinertrag 

Becolte 



Greldertrag 

Valeur 
en argent 

Fr. 



Kapitalwert 

des 

Beblandes 

VcUeur 
en capital 
des viffnes 

Fr. 



1 

{1894 
1893 
1892 

( 1894 

BQren l 1893 

[ 1892 

( 1894 

Erlach — Cerlier . . . .{ 1893 

[ 1892 

Laufen 1894 

( ]894 

Laupen { 1893 

( 1892 

f 1894 

Neuveville <^ 1893 

1 1892 

f 1894 

Nidau { 1893 

[ 1892 

f 1894 

Thun mit Spiez ....<! 1893 

l 1892 

( 1894 

Kanton — Cantonl 1893 

[ 1892 



2 
1,848 

1,733 
1,803 

350 
441 

440 

4,544 
4,618 

4,592 

306 

136 
230 

57 
3,322 
3,322 
3,322 

3,838 
4,106 
4,281 

538 
498 
510 



14,782 
14,948 
1 5,005 



3 

83.15 
77.96 
81.15 

15.77 
19.85 
19.78 

204.48 
207.83 
206.65 

13.79 
1.62 

10.35 
2.56 

149.49 

149.49 
149.49 
172.70 
184.76 
192.65 

24.19 
22.42 
22.96 



665.19 
672.66 
675.24 



1,645 

3,091 
803 

99 

305 

94 

10,161 

10,016 

3,570 

192 

36 
23 

7,295 
11,603 

3,318 

10,420 
12,255 

3,352 
841 

1,052 

744 



36,156 
81,115 

25,595 

2,723 
9,150 
3,580 

276,407 
285,603 

169,326 

5;450 
990 
690 

220,740 
408,250 
199,680 

279,022 
388,090 

149,943 
28,461 
39,730 
29,736 



30,689 

38,345 
11,881 



849,949 
1,212,628 

577,860 



6 

440,000 
492,500 
532,000 

32,300 

46,033 

56,450 

984,420 

916,650 

811,950 

38,975 
4,810 

39,890 
5,700 

1,162,700 
1,162,700 
1,150,000 

2,088,070 
2,004,210 
2,147,410 

147,300 
144,300 
140,800 



4,898,575 
4,806,283 

4,844,310 



* Siehe auch pag. 106 u. flF. — Voir au$si pagea 106 et euivantes. 
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IL Bern. 



//. Berne. 



B. Durchsclmittsergebnisse der lOjälirigen Ernte-Ertrags Verhältnisse 

pro 1885—1894. 

JB. Resultats moyens de la r^colte quant au rendement et äla valeur, 

pour la Periode decennale 1885 ä 1894. 



GattuBgen — Especes 



Biirchsehiiitt8-£rtrag 

Rendement moyen 



per Jiihr 
par annee 

q. 



per ha. 
par ha. 



Durch- 
schnitts- 
preis 

per q. 

Prix 
moyen 

par q. 
Fr. 



(Geldwert 

Im 

Durchschnitt 

per Jahr 

Valeur 
moyenne 

de la ricolte 

par annSe 

Fr. 



1 

A. Getreide. — Cereafes. 

Weizen — Froment 

Korn — Ble 

Roggen — Seigle 

Gerste — Orge 

Hafer — Avoine 

Total 

Stroh — Paule 

B. Hackfrüchte. — Planies-racines. 

Kartoffeln — Pommes de terre 

Runkeln u. Kohlrüben — Betteraves et choux-raves 

Möhren — Carottes 

Möhren als Nachfrucht — Carottes (arrüre-recolte) 
Ackerrüben — Baves 

Total 

C. Kunstffutter. — Fourrages artificiels. 

Futtermischungen — Fourrages milanges, . . . 

Klee — Trefle 

Luzerne — Luzerne 

Esparsette — Esparcette 

übrige Futterpflanzen — Autres herbes fourrageres 
Vor- oder Nachfrucht — Avant- ou arrüre-recolte 

Total 



2 



186,399 

307,495 

"3.354 

37,170 

171,125 



815,543 
1,352,386 



2,619,614 

729,687 

94,019 

24,114 

70,106 



1,661,120 

1,156,943 
136,011 

356,209 

39,875 
35,751 



3,385,909 



15.5 
20.0 

15.7 

143 
161 



17.0 
28.2 



118.5 

233.3 
84.8 



59.3 
67.6 

59.6 
49-6 
47.4 



60.4 



19.90 
15. 10 
16.50 
16.40 
16.80 



16.80 



6. 10 



) 



5.40 
2.80 

5.60 
3.40 



> 8. 90 



3,722,746 

4,639,169 

1,864,392 

611,412 

2,870,284 



13,708,003 
8,195,245 



14,139,109 
2,047,803 

523,749 
119,946 

237,506 



17,068,113 



14,838,077 

10,203,220 

1,152,862 

3,021,496 
350,268 
356,209 



29,922,132 
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IT. Landwirtschaft. — IV» AgrieuUure, 



n. Bern. 



IL Berne. 



• 


Darchseliiiitts-Ertrag 


Bnreli« 

schnitts- 

preifl 

per q. 


Geldwert 
Im 


^^ MJ ^1 % 


Bendement 


moyen 


l>iircli8chnitt 

per Jahr 

m' m ^ 


Gattnngr^n — Eapecea 






Prix 


Väleur 




per Jahr 


fW hA. 


moyenne 




par aimit 


par ha. 


moyen 

par q. 


de la rScolte 
par annSe 


• 


q. 


q. 


Fr. 


Fr. 


1 


2 


3 


4 


5 


D. Verschiedene Pflanzungen. 




Irlrii ^r In 

Produit var 






Plantes a/mentairea et induatriellea. 


Vierling 


^B W ^^ ^^W ^^W ^F^» W^ ^^» W 

are 


Vierling 






Quarter 


liple - Tetes 


Quarter 






Kohl (Kabis) Ckoux, . 


831,295 


250 


2. 70 


2,243,336 






q. 


kg. 


q- 




Gemüse und Hülsen- 


Kraut — Plantes potageres 


63,363 


264 


20. 00 


1,267,265 


früchte — lAgumes 
et Ugummeuses . 






Tiertelr.tfUtir 

Quarter de 

16 litres 


15 Liter 
S6 litres 






Erbsen — Pols .... 


81,484 


2.6 


4.40 


353,839 




Ackerbohnen — Haricots . 


142,158 


30 


3.90 


556,773 






kg. 


per kg. 






Raps — Colza 


Ij449 


15 


0.35 


50,054 




Hanf — CMnvre .... 


2,508 


7 


1.54 


385,236 


Uandelspflanzen — 
Plantes industrielles 


Flachs — lAn 


2,200 


6 


1.66 


366,158 




Gichorie — Chicoree. . . 


471 


73 


0. 27 


12,682 




Tabak — Tahac .... 


384 


17 


0.58 


22,235 


Total 
E. Wiesenbau (ohne Weiden). 


• 


• 


• 


5,257,578 


lei,biliillerkit 


ftu luiraei 


Gutes Heu 




Cuüure des pres (aans paturagea). 


Foin, rtgaim 
enaenU 


t reguinet 

q. 


Foin de 
Ire qiuiUti 


k 


Gutes Wiesland — Br^s de hon rapport .... 


2,492,660 


72.2 


\ 8.50 


21,463,983 


Mittleres Wiesland — Pris de mSdiocre rapport . 


1,897,954 


46.3 


16,197,433 








iMi 'Regain 




Geringes Wiesland — Pres de moindre rapport . 

Totol 


794,882 


22.2 


9. 60 


5,998,^87 


5,185,496 


46.6 


8.40 


43,660,203 




lÜMper 










trifMUfM Biu 


lirtiikilUikit 








Kilos par 


Fruits ä 




F. OIntbau. — Culture fru'rtiere. 




arbre 

fruitier 

praducUf 


Vueage 
domestique 




Äpfel — Pommes 


607,729 


58.4 


8.80 


5,352,967 


Birnen — Poires 


148,851 


43.0 


9. 20 


1,356,979 


Kirschen — Cerises 


108,159 


19.8 


25.30 


2,730,199 


Zwetschgen und Pflaumen — Prvmes et pruneaux 


41,934 


"3 


l6. 80 


705,545 


Baumnüsse — Noix 




7,198 


10.3 


26. 60 


191,528 


^■^^ ^ " ^.^ ^^^^^"^^^^ ^^^^^ ^^ ^^ ^^M w ^^ ^^r^r 




Total 


913,871 


38.5 


11.30 


10,337,218 


hl. 


hl. 


per hl. 




G. Weinbau Viticulture 


22,055 


30.5 


36.90 


812,528 











IT« Landwirtschaft -rr IV. Agriculture. 



91 



m. Freiburg. — III. Fribourg. 

Der Tabakbau im Jahre 1894. 
La cuUure du täbac en 1894. 



Gemeinden 
Communea 



Bebaute 
Fläche 

Contenanee 

du terrain 

eultive 

ha. 



Ertrag 

Produit 



Yerkanfs- 
preis 

Prix 
de vente 

Fr. 



Totalwert 

Valeur 
totak 

Fr. 



2 



I. Bezirk (Distrtct) Broye. 

Aumont 

Autavaux 

Bollion 

Bassy 

Chandon 

Ch&tiUon 

Cheiry 

Cugy 

Delley 

Domdidier 

Dompierre 

Estavayer 

F6tigny 

Farel 

Frasses 

Lbb Friques 

Gletterens 

L^chelles 

Lully 

M^ni^res 

Montagny-la-Ville 

Montagny-les-Monts 

Motens 

Montbrelloz 

Rueyres-les-Pr^s 

RuBsy 

Saint- Aubin 

Vallon 

Vesin 

Montet 

S^vaz 

Mannens-Grandsivaz 

Portalban 

Übertrag — Ä reporter 



3.98 
0.75 

0.95 
8.37 
0.72 

0.24 

7.04 

15.46 

2.05 

29.44 

2523 

0.72 

7.17 
1.08 
2.47 
0.18 
2.86 
4.26 
0.18 

10.62 
5.67 

20.22 

6.91 

5.70 

6.34 
4.27 

IO-33 
370 
6.21 
5.66 
1.17 
0.83 
1.78 



202.56 



51.50 

14.50 
10.50 

132.50 

9.50 
2.50 

107.80 

296.50 

21.50 

541.98 
430.00 

17.25 

129.77 

18.50 

30.00 

1.50 
46.50 

51.25 

3.50 
260.00 

93.50 
348.00 

149.86 
85.00 

107.00 
68.00 

154.70 

50.15 
100.00 

88.00 

16.00 

22.00 

27.00 



3,486.26 



52.50 
60. — 

59.— 
60.— 
61.— 
60.— 
60. — 
60. — 

45.— 
60, — 

63.- 

55.— 
62.— 

60. — 

60. 50 

40.— 

60. — 

40.— 

60. — 

63.- 

44.50 

59 — 

6s- 

60. 

60. 

59.— 
54.40 

59.— 
61.40 

61.— 

60. 

64. 

57.— 



2,930 
870 
628 

8,004 
582 

150 
6,308 

17,503 
918 

32,762 

26,910 

1,023 

8,034 
I,IIO 

1,816 

60 

2,790 

2,173 

210 

16,753 

4^266 
20,008 

9,704 
5,100 

6,408 
4,013 

8,574 
2,951 
6,143 
5,387 
960 
1,408 
1,568 



208,024 
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IV. Landwirtschaft. — IV. Agriculture. 



III. Freiburg. — UI. Fribourg. 



Gemeinden 

Communes 



Bebaute 
Fläche 

Contenance 

du terrain 

culHvi 

ha. 



Ertrag 

Produtt 



Yerkanfe- 
preis 

Prix 
de vente 

Fr. 



Totalwert 

Valeur 
totale 

Fr. 



Übertrag — Beport 

II. Bezirk (O/strict) Lac. 

Agriswil 

Buchillon 

Chandossel . 

Charmey 

Champagny 

Chi^tres 

Cormondes 

Corsalettes 

Courgevaux 

Courlevon 

Courtion 

Cressier 

Fräschels 

Hauteville 

Jentes . 

Meyriez-Greng 

Misery 

Liebistorf 

Lourtens 

Morat 

Burg 

Ried 

Salvagny 

Onney 

Villarepos 

Wallenried 

Total 



202.56 



4.50 
1.20 

'2.09 

2.54 
0.95 

17.60 

0.78 

5.00 
1.44 

I.OO 

0.39 

2.08 

I.OO 

0.30 

4.67 
1.82 

O.IO 

0.38 

10.40 

1.98 

8.49 

2.73 
3.64 
0.93 



278.57 



3,486.26 



56.00 
21.00 
24.00 

50-50 

22.45 

164.50 

6.25 
47.00 

9.00 

14.90 
10.38 

31.75 

15.00 

6.00 
77.00 

34.70 
1.30 

19.00 

120.50 

29.00 

144.75 

32.25 
46.50 

9.00 



58. 

60. 
60. 
60. 

61. 
70. 

60. 

55. 
50. 

60. 

64. 

60. 

50. 

70. 

52. 

62. 

59. 

56. 
48. 
56. 

57. 

60. 
60. 



4478.99 



208,024 



3,228 

1,275 
1,448 

3,003 

1,359 

",597 

375 

2,600 

450 
907 
610 

1,857 
734 
420 

3,959 



2,160 



1,120 



6,785 
1,466 



8,086 



1,864 

2;833 

540 



266,700 



IV. Landwirtschaft. — IV. AgricuUure. 
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IV. SchaflFhausen. — IV. Schaff house. 



a. Die Getreidearten, Wurzel- und Enollengewäclise^ Fntterkränter, Indnstrie- 

und Handelspflanzen^ 

nach den Erhebungen von 1884. 

(L Les cerea/es, /es p/antes-racines, hs herbes fourrageres ei /es p/anies indusirie//es 

et commercialeSf 

d'apres les releves de 1884. 

Quelle — Source: Agrarische Statistik des Kantons Schaffhausen. 



OattnBgen — Especes 



Bebaute 
Fläche 

Surface 
cultivee 

ha. 



Ernte 

Eecolte 



Geldwert 

Vcdeur 

Fr. 



Getreidearten 
CerecUes 



Weizen — Froment . . . 
Dinkel — Epeauire . . . 
Roggen — Seigle .... 

Gerste — Orge 

Hafer — Avoine 

Hülsenfrüchte — Legumineuses 
Stroh — PaiUe 



! Total Getreidearten — Total des cereales 



1,541.86 

1,277.94 

365.16 

915.70 

631.49 

65.58 



4,797.73 



3 

25,704 
22,620 

5,440 

15,657 

10,434 
1,003 

129,558 



513,779 
419,980 

95,858 
268,622 

173,777 
18,936 

433,"9 



1,924,071 



j Hackfrüchte 
' Plantes-racines 



Kartoffeln — Pommes de terre 
Kunkelrüben — Betteraves . 
Kohlrüben — Ghoux-raves . 
Weissrüben — Raves . . . 
Mohrrüben — Carottes . . 
Cichorien — Chicoree . . . 



Total Hackfrüchte — Total des plantes-racines 



1,666.19 

217.69 

16.16 

540.95 
6.00 

0.26 



208,910 
97,219 

1,936 
66,656 

494 
II 



2,447.25 



858,370 

149,497 

9,305 

59,175 

1,530 

354 



1,078,231 



Futterkräuter 
\ Herbes fourrageres 



{ Klee — Trefle 

Kleegras — Trefle melange . . 
Esparsette — Esparcette . . . 
Luzerne — Luzerne . . . . 
Futterroggen — Seigle commun 

Wicken — Vesces 

Wiesenheu — Foin des pris . 
Grünmais — Mais vert . . . 



Total Futterkräuter — Total des herbes fourrageres 



761.35 
93.40 

419.57 
851.29 

5.90 
32.90 

5,194.09 
1.35 



57,747 

4,389 

19,736 

66,051 

226 

613 

278,997 

64 



7,359-85 



292,208 

24,270 

102,957 

348,170 

? 

2,726 

1,451,494 



2,221,825 



Industrie- und Handels- 
pflanzen 

Plantes industrielles et 
commerciales 



Hopfen — Houblon 
Tabak — Tabac . 
Hanf — Chanvre 
Flachs — Lin 
Lewat — CoJza . 
Mohn — Pavot . 
Handelsgärtnerei — Horticulture 
Weidenkultur — Culture des osiers 



Total Indust.- u. Handelspfl. — 2'otal des plantes indust. et commerc 



5.93 
0.90 

53.70 
14.16 
10.37 

5.79 
4.64 

0.36 



kg. 

3,591 

1,950 

') 66,730 

2) 14,264 
10,346 

12,573 



95.85 



10,134 

1,399 
') 52,785 
') 13,258 

3,079 

5,354 

? 

? 



86,009 



*) Davon Samen kg. 31,339 mit einem Geldwert von Fr. 11,803 und Bast kg. 35,391 mit einem Geldwert von Fr 41,482. 
*) Davon Samen kg. 7897 mit einem Geldwert von Fr. 3738 und Bast kg. 6867 mit einem Geldwert von Fr. 9520. 

*) Dont 31,839 kg. de graine pour une valeur defra. 11,303 et 85,391 kg. de filasse pour une valeur defrs. 41,482. 
*) Dont 7397 kg. de graine pour une valeur de frs. 3738 et 6867 kg. de filasse pour une valeur de frs. 9620. 
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fV. Landwirtschaft — JTF. Agriculture. 

IV. Schaffhausen. — IV. Schaffhome. 

b. Weinbau.* — b. Viiiculiure.* 

Quelle — Source: Statistik des schaff hauserischen Weinbaues. 





Be- 


Weinertra^ — 


Vin ricoM 


Geldwert 


— Valeur^ \ 


Jahre 

i 


baute 
Fläche 
























Ke- 




im Durch- 




• 


ge* 




m r 




roter 


weisser 


■iichter 




schnitt 


roter 


weisser 


mischter 




Anneea 


Surface 
vinicole 


rouge 


hlanc 


langi 


Total 


per ha. 

Moyanne 
par 7ta. 


rouge 


blanc 


langi 


Total 




ha. 


hl. 


hl. 


hl. 


hl. 


hl. 


Fr. 


Fr. 


Fr. 


Fr. 


1 


2 


3 


4 


5 


6 


7 


8 


9 


10 


11 


1894 


1,104-95 


24,947 


33,725 


2,354 


61,025 


55.23 


928,364 


620,037 


59,702 


1,608,103 


1893 


1,106.84 


20,610 


32,011 


1,890 


54,511 


49.25 


1,010,978 


756,066 


62,141 


1,829,185 


1892 


1,096.68 


13,836 


20,966 


1,399 


36,201 


33.01 


905,296 


820,250 


61,074 


1,786,620 


1891 


1,107.67 


1,495 


4,481 


1,940 


7,9i6 


7.15 


91,203 


176,819 


85,382 


353^404 


1890 


1,120.65 


16,284 


32,981 


1,343 


50,608 


45.16 


907,261 


861,703 


48,779 


1,817,743 


1889 


1,102.52 


16,867 


18,681 


1,521 


37,069 


33.62 


909,537 


543,199 


58,007 


1,510,743 


1888 


1, 116.79 


11,944 


19,963 


1,209 


33,116 


29.65 


542,082 


480,452 


37,531 


1,060,065 


1887 


1,128.65 


20,535 


24,443 


1,629 


46,607 


41.29 


845,163 


615,302 


60,500 


1,520,965 


1886 


1,124.97 


10,323 


22,906 


1,608 


34,837 


30.96 


536,101 


593,951 


57,455 


1,187,507 


1885 


1,125.65 


35,397 


45,011 


1,749 


82,157 


72.98 


1,513,489 


999,438 


57,949 


2,570,876 
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c. Der Geldertrag an Wein Yom Jabre 1894^ yerglicben mit dem Ertrage 

frfiberer Jabre. 

c. Produit de la reco/te en vin, en 1894, compare ä cetui des annees precedentes. 

Seit dem Jahre 1868 lieferten folgende Weinjahre geringere Gelderträge 

als das Jahr 1894. 

A partir de 1858, les anneea auivantea ont donn6 un rendetnent en vin inf^riettr 

ä celui de 1894. 

(Ertrag von 1894: Fr. 1,608,103. — Bendement de 1894: Frs, 1,608,103.) 



Jabrgrang — Annees 


Fr. 


Jahrgang — Annees 


Fr. 


1891 

1861 

1860 

1882 

1879 

1867 

1864 

1870 


353,404 
512,839 

543,134 
855,572 
890,763 
991,816 
1,029,221 

1,035,839 


1888 

1880 

1886 

1858 

1872 

1871 

1869 

1889 


1,060,065 
1,094,108 
1,187,507 
1,235,200 
1,326,746 
1,378,502 
1,421,227 

»,510,743 



Einen höheren Wert des Weinertrages dagegen lieferten die Jahrgänge: 
Lee annees auivantes ani dann^ un rendement sup^rieur ä celui de 1894. 



Jahrgang — Annees 


Jbr. 


Jahrgang — Annees 


Fr. 


1865 

1881 

1866 

1859 

1862 

1892 

1890 

1893 


1,617,729 

1,636,779 
1,674,872 

1,732,814 

1,743,390 
1,786,620 

1,817,743 
1,829,185 


1876 

1877 

1878 

1863 

1873 

1868 

1874 

1875 


1,843,094 
1,855,720 

1,864,492 
1,958,826 
2,120,187 

2,466,864 n 
2,484,489 1 
2,815,007 M 



* Siehe auch pag. 106 u. AT. — * Voir aussi pages 106 et auivantes. 
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V. Aargau. — F. Argovie. 

a. Der Ertrag an Äpfeln^ Birnen und Kirschen in den Jahren 1890 bis 1894. 

a* Reco/te des pommes, poires ei cerises pendani /es annees 1890 ä 1894. 

Quelle — Source: Aargauische statistische Mitteilungen. 





■- 




Es wurden geerntet 


— Recolte 








Äpfel — Pommes 


Birnen — Poires 


Kirschen 

Cerises. 

q- 


Tafelobit 

Fruä$ 

de table 


Wirtaehafts- 

Oblt 

Fruits 
ordinaires 

q- 


Total 

q- 


Tafelobit 

FruitB 

de table 

q- 


Wirtecbafti- 
Obst 

FnäU 
ordinaires 

q 


Total 

q- 


1 
Kanton — Canton < 


r 1894 
1893 
1892 
1891 
1890 


2 

10,829 

27,751 
25,524 
17,883 

33,543 


3 

49,360 

117,286 

82,238 

65,507 
150,144 


4 

60,189 

145,037 
107,762 

83,390 
183,687 


5 

3,873 
6,609 

1,985 

4,715 
6,921 


6 

84,279 

125,885 

25,466 

135,394 
159,603 


7 
88,152 
132,494 

140,109 
166,524 


8 
12,255 

18,906 

10,737 

9,226 

18,527 



















b. Der Geldwert d. Ertrages an Äpfeln^ Birnen u. Kirschen i. d. Jahren 1890 bis 1894. 
6. Valeur des recolies de pommes, poires ei cerises pendani /es annees 1890 ä 1894. 

Quelle — Source: Aargauische statistische Mitteilungen. 



• 


Geldwert — Va/eur \ 


Äpfel — Pommes 


Birnen — Poires 


Kir- 
schen 

Cerises 

Fr. 


Total 

Fr. 


Tafelobit 

Fruits 

de taible 

Fr. 


Wirt, 
lehaftiobit 

Fruits 

ordinaires 

Fr. 


Total 
Fr. 


Tafelobit 

Fruits 

de tdbU 

Fr. 


Wirt- 
lehaftiobit 

Fruits 

ordinaires 

Fr. 


Total 

Fr. 


1 

( 1894 

1893 

J^anion — Ccmton { 1892 

1891 
1 1890 

X 


2 

194,922 

249,759 
357,336 

89,415 
235,001 


a 
592,320 
703,716 
904,618 

524,056 
900,864 


4 

787,242 

953,475 
1,261,954 

613,471 
1,135,865 


5 

69,714 
59,481 
31,760 
33,005 
48,467 


6 

1,011,348 
755,310 
331,058 

1,353,940 
905,618 


7 

1,081,062 
814,791 
362,818 

1,396,945 
954,085 


8 

245,100 
378,120 
193,266 
230,650 

277,905 


9 
2,113,404' 
2,146,386^ 
1,818,038^ 
2,241,066 

2,367,855' 



















c. Der Mostertrag in den Jahren 1892 bis 1894. 

c. ProduH de la recolie en cidre pendani /es annees 1892 ä 1894. 

Quelle — Source: Aargauische statistische Mitteilungen. 





1894 


1893 


1892 1 


Ertrag 

Hektoliter 
Recto- 
litres 


Dnrchsehiiitts- 

jpreii 

per Hektoliter 

Prix moyen 

par hl. 


«eidwert 
Valeur 

Fr. 


Ertrag 

in 

Hektoliter 

Recto- 

litres 


Darchiehnitts- 

jpreii 

per Hektoliter 

Prix moyen 

par hl. 


Geldwert 
Valeur 

Fr. 


Ertrag 

Hektoliter 
Becto- 
litres 


Dsrehichiitts- 

preii 

per Hektoliter 

Prix moyen 

par hl. 


Oeldwert 
Valeur 

Fr. 


1 
Cantoil — Ccmton 


2 
69,442 


15 


4 
1,059,543 


5 
126,172 


6 
13 


7 
1,641,418 


8 
43,417 


9 
19 


10 
823,214 





















d. Die Weinernte in den Jahren 1890 bis 1894. * 

d. Rendemeni des vignes pendani /es annees 1890 ä 1894. * 

Quelle — Source: Aargauische statistische Mitteilungen. 







GeBamt- 
fläehe 

des Keb- 
laades 

Surface 

vinicole 

totale 

ha. 


Gcsamt- 

wetD- 

erlrag 

Rende- 

m&nt 

total des 

vignes 

hl. 


Gesamtwert 

des 

WelD- 

ertrages 

Valeur totale 

du 

r&ndem^nt 

Fr. 


Vom Gesamtertrag Ist 

RSpartitfon du rendement 


Tom Gesamtwert triHt es auf 

BSpartition de la valeur totale 




Edel- 
gewftebs 

Bons 
crus 

hl. 


(iemisehtes 
(lewächs 

Crus 
melanges 

hl. 


«ewShnl. 
fiewäcbi 

Crus or- 
dinaires 

hl. 


Edel- 
gewftehi 

Bons 
crus 

Fr. 


demischtei 
(lewäehi 

Crus 
mHangSs 

Fr. 


OewOhnliehes i 
fiewächi 

Crus 
ordinaires 

Fr. 


Kanton 

< 

Canton 


' 1894 
1893 
1892 
1891 
1890 


2 

2,430.54 
2,518.57 
2,430-54 
2,430.54 
2,436.40 


3 

57,807 

38,017 
21,217 

13.214 
37,384 


4 

1,623,196 

1,491,274 

961,770 

468,238 

1,318,648 


5 
6,507 

6,341 

3,203 

1,578 
4,365 


6 

33,813 
20,065 

9,565 
5,401 

16,133 


7 

17,487 
11,611 

8,449 

6,235 
16,886 


8 
284,920 

387,531 
206,820 

97,894 
246,225 


9 

905,500 
745,210 
419,283 
185,540 
566,588 


10 
432,776 

358,533 
335,667 
184,804 

505,835 


1 





















* Siehe auch pag. 106 u. ff. — * Voir aussi pages 106 et suivantes. 
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IT. Landwirtschaft. — IV, Ägriculivre. 

V. Aargau. — F. Ärgonk. 
e. Die Milchwirtschaft in den Jahren 1890 bis 1894. 

e. L'indusirie /aiiiere pendani /es annees 1890 ä 1894. 

Quelle — Sov/rce: Aargauische statistische Mitteilungen. 








Zahl 
der 
Käse- 
reien 

Nomhre 
des 

fro^ 

mageries 


Zahl 

der 

Mllch- 

lieferan- 

teB 

Nomhre 

des four- 

nisseurs 

de lait 


ZaU 

der 

Kühe 

Nomhre 

des 
vaches 


In die Käsereien geliefertes Milchqoantnm per Jahr ! 

Quantite de lait livree annu^llement dans les fromageries 




Im gaiueii 
Total 

q- 


Im Sommflr 
en 6U 

q 


Im Winter 

en hiver 

q. 


DaTon wird — Doni lait 1 


Terkanft 
vendu 

q. ' 


Terarkeitct 

employe 

ä Ju 

fdbrioaUon 

q. 


1 

Kanton 
Ccmton 


1894 
1893 
1892 
1891 
1890 


2 

"5 

"5 
ii8 

117 
"5 


3 

3,656 

3,744 
3,8oi 

4,437 
3,657 


4 

11,827 
11,863 
12,009 
12^262 
",396 


5 

238,107 
219,922 
243,962 
239,991 
216,755 


6 

143,585 
139,262 

154,274 
153,966 
136,665 


7 

94,522 
80,660 
89,688 
86,025 
80,090 


8 

66,150 
22,521 
26,232 

24,754 
26,374 


9 

171,957 
197,401 

217,730 

215,237 
190,381 

























Käseprodnlttion per Jahr 

Production annudle du fromage 


ButterprodaktioB per Jalir 

Production annueUe du heurre 


Im ganzen 
Total 


Davon — Dont 


Im ganzen 
Total 


Davon — Dont 1 


fetter 


halbfetter 


magerer 


im Sommer 


im Winter ; 








gras 


mi-ffras 


moAgre 




en €ti 


en luver 






q- 


q. 


q 


q- 


q- 


q- 


q. 


1 




2 


3 


4 


5 


6 


7 


S 




[ 1894 


13,922 


11,263 


1,868 


790 


1,985 


1,047 


938 


Kanton 


1893 
1892 


15,925 
17,356 


12,974 
13,895 


2,202 
2,412 


749 
1,049 


2,228 
2,055 


1,232 
1,132 


996 
923 




1891 


17,854 


14,298 


2,878 


678 


2,351 


1,317 


1,034 




1890 


15,121 


12,387 


2,017 


717 


2,001 


1,103 


898 
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f. Wert der Käse und der Butter in den Jahren 1890 bis 1891. 

/. Valeur de Ja fabrication du fromage ei du beurre pendani les annees 1890 ä 1894, 

Quelle — Source: Aargauische statistische Mitteilungen. 







Käse — Fromage 


Bntter 

Beurre 

Fr. 


Käse j 
nnd Bntter' 

Fromage 
et heurre 

Fr. 




fetter 
gras 

Fr. 


kalbfetter 
mi-gra^ 

Fr. 


magerer 
maigre 

Fr. 


Total 
Fr. 


1 

Kanton 
Canton 


1894 
1893 
1892 
1891 
1890 

V 


2 

1,576,848 

1,945,230 
1,946,100 
2,144,700 
1,858,035 


224,220 

289,452 
286,299 

374,094 
262,158 


4 

71,091 

94,419 
67,356 
61,011 

64,530 


5 

1,872,159 
2,329,101 

2,299,755 
2,579,805 

2,184,723 


6 

436,678 
452,166 
512,555 
493,668 

500,349 


7 

2,308,837 
2,781,267 , 
2,812,310 

3,073,473 

2,6&5,o72 1 

1 

















IV. Landwirtschaft. — IV. Agriculture, 
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VI. Thurgau. — VI. Thurgovie, 

(Mitteilungen über Obstbau und Weinertrag siehe Statist. Jahrbuch, II. Jahrgang, pag. 97.) 
(Communication sur le rendement des arbres fruüiers et des vignes. Ännuaire Statist, He annSe, page 97.) 

a. Gliederung des Areals nach Kulturarten im Jahre 1890« 

a. Reparation de la surface iotale d'apres la culture, en 1890. 

Quelle — Source: Thurgauische Agrarstatistik vom Jahre 1890. 
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I. 




1 


Bezirke 

Districts 

< 

1 


Gesamt-Areal — Surface totale 


Ackerbau — Ghamps cuUives 1 


Ackerban 

Cliamps 
cultivis 


Wiesenbau 
Pr€s 


Torf* nnd 
Riedland 

Tour- 
bieres et 
marais 


Total 


Getreide 
Cireales 


Hack- 
frucht« 

Flantes- 
racines 


Fntter- 
gewächse 

Plantes 

fourror- 

geres 


Obrige 
Plan- 
inng 

Autres 
cultures 


Total 


1 
1 


a 


a 


a. 


a. 


a. 


a. 


a. 


a. 


a. 


i 


2 


3 


4 


5 


6 


7 


8 


9 


10 


1 Arbon . . . . 


193,224 


410,940 


8,198 


612,362 


123,188 


26,120 


34,744 


9,172 


193,224 


Bischofszell . . 




220,812 


443,741 


i5,U7 


679,700 


138,408 


33,653 


40,756 


7,995 


220,812 


< Diessenhoten . 




154,573 


86,105 


7,881 


248,559 


73,549 


30,145 


48,091 


2,788 


154,573 


Frauenfeld . . 




322,232 


502,721 


52,053 


877,006 


167,634 


62,241 


87,008 


5,349 


322,232 


Kreuzungen . 




. 321,574 


421,229 


7,496 


750,299 


183,491 


63,286 


66,988 


7,809 


321,574 


Münchwilen 




. 312,512 


727,940 


63,585 


1,104,037 


174,169 


52,533 


79,147 


6,663 


312,512 


Steckborn . 




. 397,498 


432,775 


55,410 


885,683 


181,865 


64,473 


142,636 


8,524 


397,498 


Weinfelden . 




376,990 


547,477 


9,956 


934,423 


217,765 


72,943 


77,510 


8,772 


376,990 


Total 


l 2,299,415 


3,572,928 


219,726 


6,092,069 


1,260,069 


405,394 


576,880 


57,072 


2,299,415 




der bczQgliohen 


> 57.74 


















! 7» 


Kulturart 

des cuLtures cor- 
respondantes 


58.65 


3.61 


100 


54.81 


17.62 


25.09 


2.48 


100 


0. /des Gesamt- Areals 
, V/2e la sitrface totaU 

1 


) . . . 








20.68 


6,65 


9,47 


0.94 


37.74 


J ' ' 






















■ 









III. 






IT. 




Bezirke 

Districts 




Wiesenban — Pres 




Torf- n. Biedland - 


Tourhier es et marais 1 


«ntes 
Wiesland 

De bon 
rapport 


Hittieres 
Wiesland 

De mSdiocre 
rapport 


(ieringes 
Wiesland 

De moindre 
rapport 


Total 


Torfiried 

Tourbieres 


«ntes 
Strenland 

Marais de 
bonrapport 


deringes 
Strenland 

Marais 

de moindre 

rapport 


Total 




a 


a. 


a. 


a. 


a. 


a. 


a. 


a. 


1 


2 


3 


4 


5 


6 


7 


8 


9 


Arbon . . . . 


266,197 


140,384 


4,359 


410,940 


75 


6,720 


1,403 


8,198 


Bischofszell 




252,065 


156,938 


34,738 


443,741 


3,863 


2,463 


8,821 


15,147 


1 Diessenhofen 




46,066 


31,004 


9,035 


86,105 


119 


5,424 


2,338 


7,881 


' Frauenfeld . . 




263,486 


181,859 


57,376 


502,721 


2,154 


28,179 


21,720 


52,053 


Kreuzlingen. 




256,613 


147,385 


17,231 


421,229 




5,058 


2,438 


7,496 


' Münchwilen 




467,329 


217,782 


42,829 


727,940 


11,470 


24,487 


27,628 


63,585 


Steckborn . 

1 




208,505 


162,379 


61,891 


432,775 


7,053 


27,551 


20,806 


55,410 


; Weinfelden . 




356,982 


164,975 


25,520 


547,477 


1,277 


4,855 


3,824 


9,956 


Total 

1 


l 2,117,243 


1,202,706 


252,979 


3,572,928 


26,01 1 


. 104,737 


88,978 


219,726 


7» 


der bezüglichen 
Kaltnrart 

de» cultures cor- 
^ respondanUs 


l 59.26 


33.67 


7.07 


100 


11.90 


47.60 


40.50 


100 


i 0/ / des Gesamt-Areali 
^dela surface totalt 


1} -^^-77 


19.75 


4.13 


58.65 


0.43 


1.72 


1.46 


3.61 
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lY. Landwirtschaft. — IV. Ägriculture, 

VI. Thurgau. — VI. Thurgovie. 



} 



b. Gliedernng des Ackerlandes nach den einzelnen Kulturpflanzen iin Jahre 1890. 

6. Reparation de la surface agraire d'apres la nature des produiis. 

Quelle — Souroe: Thurgauische Agrarstatistik vom Jahre 1890. 









I. 








n. 


,1 


Bezirke — Distrtcts 

• 




Getreidebau — ( 


Oereales 




E^tkfmthihm— Flcmtes-raciftet 1 

ll 


Welzflü 

Froment 


Korn 
BU 


Eoggea 
Seigle 


• 

Cerste 
Orge 


Hafer 
Avoine 


Eartoffeln 

Pommea de 
terre 


BankelB 

Betterave» 


RfiMi 

(Möhren) 

Carottes 




a. 


a. 


a. 


a. 


a. 


a. 


a. 


a. 


1 


2 


3 


4 


5 


6. 


7 


8 


9 


Arbon 


47,104 


18,663 


7,009 


1,954 


48,458 


19,676 


5,928 


516 


Bischofszell . 






61,261 


10,313 


12,589 


4,878 


49,367 


26,423 


6,649 


581 


Diessenhofen 






27,749 


8,262 


9,596 


7,091 


20,851 


22,838 


7,141 


166 


Frauenfeld . . 






60,897 


27,249 


11,099 


7,368 


61,021 


51,368 


9,345 


1,528 


Kreuzungen . 






78,505 


19,114 


9,615 


7,380 


68,877 


45,673 


16,617 


996 


Münchwilen . . 






66,453 


25,189 


3,839 


3,931 


74,757 


45,801 


5,316 


1,416 


Steckbom . . 






64,643 


28,761 


8,399 


ii,8io 


68,252 


48,291 


14,332 


1,850 , 


Weinfelden . . 
Total .... 






96,347 


18,482 


9,722 


9,708 


83,506 


51,108 


20,504 


1,331 1 


502,959 


156,033 


71,868 


54,120 


475,089 


311,178 


85,832 


8,384 1 


0/ fder betr. Kultur art \^ 
'^ \de8 cuUurea correap. / 


39.96 


12.38 


6.70 


4.30 


37.66 


76.76 


21.18 


2,06 


0/ /des Gesamt-Areals \ 
f^Xde la surfet^ totale / 


8.25 


2.66 


1.18 


0.89 


7.80 


5.12 


1.40 


0.13 



















Bezirlte — Districfs 



III. 



KDUStfotterban — Fourrages artificids 



Trefle 
a. 



LDzerae 
Luzerne 



Espar« 
sette 

Eapar- 

cettc 

a. 



Kleegras- 
mischang 

Trifte 
mSlangi 



a. 



Andere 
Futter- 
pflanzen 

Atiirea 
plantes 
fourrag 
a. 



IV. 



Versehiedene PflaBzosgen - Autrea auturea 



und Hohn 

Colza 

et 
pavot 



Hanf 

nnd 

Flaelu 

Chanvre 
et Iin 

a. 



Erbsen 

nnd 
Bohnen 

Poia 
et . 
Tiaricota 
a. 



fiemlUe n. 
(lewfine 

LSgumes 

et 

plarttes 

culin. 



Hapfen 

ud 

Tabak 

Hotiblan 

et j 

to&oc ' 



Arbon . . 

Bischofszell 

Diessenhofen 

Frauenfeld 

Kreuzungen 

Münchwilen 

Steckborn . 

Weinfelden 

Total . . 



0/ /der betr. Kulturart \ 
/'' \dea etdtures correap.) 

0/ /des Gesamt-Areals \ 



'/' 



\de la awface totale / 



30,914 
35,327 
13,695 
33,476 
38,366 

43,461 

39,924 
47,110 



282,273 



48.95 



4.64 



678 

1,391 
20,083 

13,690 

5,984 

6,797 
12,711 

8,744 



70,078 



12.15 



1.14 



535 
1,294 

9,886 
15,406 

8,212 
10,300 

38,949 
8,498 



93,080 



16.13 



1.53 



5 


6 


7 


8 


127 


2,490 


20 




1,276 


1,468 


104 


42 


3,816 


6ii 


379 


432 


20,828 


3,608 


20 


242 


3,883 


io,543 


398 


57 


8,634 


9,955 


22 


59 


36,476 


14,576 


371 


432 


10,292 


2,866 


352 


157 


85,332 


46,117 


1,666 


1,421 


14.79 


7.98 


3.36 


2.87 


1.40 


0.76 


0.02 


0.02 











3,537 
3,103 

319 

999 
1,210 

1,890 

910 

2,453 



14,421 



29.12 



0.24 



10 

5,369 
3,746 

1,564 

3,671 

5,355 
3,809 

3,524 
4,294 



31,332 



63,27 



0.52 



11 



94 

4 
122 

411 

43 
9 



683 



1,S8 



0.01 



IV. Landwirtschaft. — IV. Agriculture. 
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IV. Landwirtschaft. — IV» Ägriculture, 
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IV. Landwirtschaft. — IV, AgricuUure. 




Yn. Waadt. — VIL Vaud. 
a. Die Getreidearten, Stroh, Futterkräuter und Hackfrüchte, 

nach den Erhebungen von 1890 bis 1894. 

a. Cerea/es, paille, fourrages et regains, iubercules et p/antes-racines, 

d^apres Us releves de 1890 ä 1894. 

Quelle — Source: Statistiqite agricole. 
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Total Getreidearten — Total des cereaJes . . 
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VlI. Waadt. 



VIL Vawl 



Gattungen — Especes 



Ernte 

Recolte 



Hackfrüchte — Tu- 
herctdes et plantes- 
racines . , -. . 
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Total Hackfrüchte — Total des tuhereules et plantes- 
racines 
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5,299,620 

4,638,221 

4,409,885 
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830,014 

796,704 

630,572 

614,804 

156,998 

44,402 



5,813,132 
6,186,904 
6,096,324 
5,268,793 
5,024,689 



b. Obstbau in den Jahren 1890 bis 1894. — 6. Cufiure fruiiiere de 1890 ä 1894. 

Quelle — Source: Statistique agricole. 
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1 'V J J 
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Total .... 


1892 
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1891 
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l 1890 






1,140,093 

1 
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IT. Laadwirtschaft. — IV, AgricuUme. 



Vn. Waadt. — VtL Vaud. 

c« Der Weinban im Jahre 1894, Terglichen mit früheren Jahren.'^ 
c. Rendemeni des vignes en 1894, compare avec celui des annees precedentes.* 

Quelle — Source: Statistique agricole. 
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Wert 


Distrtcts 


Surface 
mnicole 


hl. 


Boreb- 

sehnitts- 

preis 

Prix 
moyen 


Wert 
Valear 


bl. 


Darch- 

scbuitts- 

preis 

PHx 
moyen 


Wert 

Valenr 


Produc- 

tion 

totale 


Valeur 
totale 




ha. 




Fr. 


Fr. 




Fr. 


Fr. 


hl. 


Fr. 


1 


2 


8 


4 


5 


6 


7 


8 


9 


10 


Aigle .... 


658 


40,600 


50.— 


2,030,000 


3,124 


35.— 


109,340 


43,724 


2,139,340 


Aubonne . . 


284 


27,247 


28. 


762,916 


640 


35- 


22,400 


27,887 


785,316 


Avenches 


169 


15,635 


20. — 


312,700 


126 


35. 


4,410 


15,761 


317,110 


Cossonay . . 


65 


3,283 


22. — 


72,226 


146 


35.— 


5,110 


3,429 


77,336 


Echallens . . 




















Grandson . . 


294.5 


16,100 


25- — 


402,500 


412 


50.— 


20,600 


16,512 


423,100 


Lausa,nne . . 


456 


36,854 


27.— 


995,058 


909 


30.— 


27,270 


37,763 


1,022,328! 


La Vallce . . 




















Lavaux . . . 


755 


57,503 


35. 


2,012,605 


1,345 


40.— 


53,800 


58,848 


2,066,405 


Morges ... 


945 


89,175 


27.— 


2,407,725 


2,934 


35.— 


102,690 


92,109 


2,510,415; 


Moudon . . . 




















Nyon .... 


735 


56,007 


25.— 


1,400,175 


6,742 


30. 


202,260 


62,749 


1,602,435 


Orbe .... 


394.5 


25,298 


25 — 


632,450 


411 


55. 


22,605 


25,709 


655,055 


Oron .... 




















Payerne . . . 


1.5 


41 


30. 


1,230 






— 


41 


1,230 


Pays d'Enhaut 






— 














Rolle .... 


676 


76,900 


30.— 


2,307,000 


4,477 


35.— 


156,695 


81,377 


2,463,695 . 


Vevey . . . 


927 


80,998 


30. — 


2,429,940 


532 


30. 


15,960 


81,530 


2,445,900 


Yverdon . . . 
Total 


200.5 


9,411 


25 — 


235,275 


147 


50. 


7,350 


9,558 


242,625 : 


6,561 


535,062 


28.50 


16,001,800 


21,945 


38.- 


750,490 


556,997 


16,752,290 

1 


1893 .... 


6,508.5 


738,978 


33.05 


24,755,763 


28,594 


37.05 


1,072,275 


767,572 


p 

25,853,931 ' 


1892 .... 


6,544 


379,558 


52.— 


20,015,027 


22,272 


46. — 


1,035,216 


401,830 


21,050,243' 


1891 .... 


6,568 


116,217 


62. 60 


7,275,184 


9,096 


52.25 


475,266 


125,313 


7,750,450, 


1890 .... 


6,667 


243,685 


56.82 


13,845,510 


11,205 


50. 19 


562,367 


254,890 


14,407,877 ! 


1889 .... 


6,632 


185,495 


54.70 


10,146,575 


10,171 


48.60 


494,310 


195,666 


10,640,885 , 


1888 .... 


6,713 


214,548 


55- 20 


11,836,760 


ii,6j7 


50.40 


585,878 


226,165 


12,422,638 


1887 .... 


6,695 


243,729 


46.— 


11,209,725 


12,391 


49.70 


615,907 


256,120 


11,825,632' 


188(> .... 


6,660 


458,346 


34.67 


15,890,733 


21,494 


37.15 


798,401 


479,840 


16,689,134: 


1885 .... 


6,502 


427,908 


34.29 


14,673,708 


19,083 


33.89 


646,822 


446,991 


15,320,530 


1884 .... 


6,433 


426,837 


51.48 


21,973,211 


17,756 


49.91 


872,041 


444,593 


22,845,252 t 


1883 .... 


6,554 


204,041 


46. II 


9,405,324 


12,219 


41.37 


505,493 


216,260 


9,910,817 


1882 .... 


6,670 


233,531 


39.40 


9,183,801 


14,916 


31.90 


475,486 


248,447 


9,659,287 


1881 .... 


6,568 


321,479 


48. 70 


15,654,006 


15,765 


45.— 


708,755 


337,244 


16,362,761 


1880 . .^ . . 


6,568 


437,228 


48. 90 


21,390,004 


20,966 


43.80 


918,464 


458,194 


22,308^68 . 





















* Siehe auch Seiten 106 u. flF. — Voir ausai pages 106 et suivantes. 
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IV. Landwirtschaft. — IV» AgrictUture, 



2. Darstellung der Schweiz. 

S. Claaaeznent uniforme du rendement 



Kantone 

Cantons 



Anbaufläche 

Surfacecultivet 



1877 

ha. 



1894 

ha. 



Gesamte Weinernte 

Recolte totcUe 



TttalErtrag 
Retidement 

hl. 



Total 
Geldwert 

Valeur 
Fr. 



Ertrag 
per ha. 

Sende- 

ment 

par ha. 

hl. 



Der Gesamtertrag yerteilt sich anf 

Le rendement total decompose en 



Rotes 
fiew&chi 

Crua 
rouges 

hl. 



Weisses 
fiewäehs 

Orus 
hlancs 

hl. 



Cremischtes 
<iewftchs 

Crus 
milangee 

hl. 



Edel- 

gewäehs 

Crus 
dequaliU 

hl. 



«ewShal. 
fiewichs 

Orus or- 
dinaires 

hl. 



2 



Zürich . . 

Bern ^) . . 

Luzern *) . . 

Schwiz •) . . 

Giarus*) . . 

Zug^). . . 
Fribourg®) . 
Solothurn ^) . 
Baselstadt ^) 
Baselland») . 

Schaffhaus. i<») 
App. A.-R. 1») 
St. Gallen i») 
Graubünd. ^^) 
Aargau ^*) . 

Thurgau»^) . 

Tessin i«) 
Vaud") . . 
Valais i») . . 
Neachätel ^») 

Geneve *^) . 



Schweiz -^f//55e 

(ohneThurgau) 
Sans Tkurgovie) 



5,279 



790 



60 



290 



20 
300 

130 

70 
690 



1,060 



10 



730 



320 



2,520 



1,810 



7,970 
6,570 



1,140 



1,250 



1,930 



5,002.90 
665.19 



31.23 



57.55 



32,939 



6.25 



5.00 

219.56 

76.27 

58-So 
415.20 



1,104.95 
8.07 

558.48 

304.97 

2,430.54 



ca. 1,810 
6,562.00 
6,561.00 
2,585.00 
1,233.48 



1,858.00 



181,794.7 

30,689.1 

855.0 

2,774.4 
51.5 



4,967,140 
849,949 

32,599 
117,363 
^ 3,570 



6 



36.3 
46.14 

27.38 
48.20 

8.24 



53,159 



322 



210 



270 



8 



99,247.0 
30,367.0 

6350 
2,464.0 



29,388.7 



lO.O 



40.0 



51.5 



10 



11 



29,744.14 



Ganz unbedeutender Ertrag. 



20,125.0 
1,097.0 

773-0 
8,329.0 



61,026.0 

71.5 
17,185.0 

.5,871.5 
57,807.0 



49,097.0 
557,007.0 
130,520.0 

57,364.0 



155,451-0 



1,337,888.7 



466,108 



33,730 



27,900 
295,604 



1,608,103 

4,612 

1,026,663 

351,216 

1,623,196 



1,013,074 

16,752,290 

6,526,000 

2,196,863 



4,400,315 



42,296,295 



91.66 

14.38 
13.21 
20.06 



55.23 
8.86 

30.77 
19.25 



23.70 



7.48 
84.89 

50.49 
46.51 



83.66 



44.98 



860 



22 



1,120 



24,947 

64 

12,772 

5,650 



49,097 
21,945 



19,265.0 

1,075.0 

765.0 



7,179.0 



33,725.0 
7.5 



3,754.0 



47.0 



535,062.0 



130,520 



5,731 



51,404 



227,581 



51,6330 



104,047.0 



889,27Z5 



130,520 



30.0 



2,354.0 



659.0 

174.5 
33,8130 



66,520.7 



6,507 



6,507 



17,487 



t7.,487 



Bemerkungen nachstehend. 



IV. Landwirtschaft. — IV. AgricuUure. 



lOi 



Weinernte im Jahre 1894. 

des viffnes en Suisse, en 1804. 



Der Gesamtwert yerteilt sich auf 

La väleur totale ripartie selon les cnts 



Rot«i 
Gewleki 

Orte* 
Touges 

Fr. 



Weisses 

fiew&ebs 

blancs 
Fr 



flemisehtea 
fiewiehs 

Orua 
mUangia 

Fr. 



Edel- 
gewächs 

Ott» 
de quälitS 

Fr. 



GewShnL 
Crewächs 

Crus or- 
dinaires 

Fr. 



Gesamt- 
iurch- 

Bchnltts- 

prets 

per hl. 

Valeur 
moyenne 
du rende- 

ment 

par Jil. 

Fr. 



Durchschnittspreis per hl. 

Prix moyen de VhectoUtre 



Rotes 
(tewftcbs 

Grus 
rouges 

Fr. 



Weisses 
(rewlclis 

Orua 
blancs 

Fr. 



Cremischtes 
ülew&elis 

Orua 
mHangia 

Fr. 



Edel- 
gew&chs 

Orua 
de qualU€ 

Fr. 



CrewShül. 
fiew&elis 

Orua Or- 
dinairea 

Fr. 



12 



2,053,100 



15,295 
10,450 

15,278 



13 



2,146,500 

834,654 

21,799 

100,285 



14 


15 


IG 


767,540 






350 






1,800 






3,570 




s. 



34,407 
890 
360 

55,040 

928,364 
4,350 

842,240 

337,501 



1,013,074 
750,490 



431,701 
32,840 

27,540 

239,563 

620,037 
262 

145,002 

3,174 



16,001,800 



6,526,000 



389,708 



1,799,140 



8,249,687 



1,807,155 



2,601,175 



25,013,487 



6,526,000 



i,ooi 



59,702 



1,789,425 



17 

— 27.31 

27.70 
38.10 
42.30 
69.30 



18 



38.62 

47.50 

49.75 
56.50 



19 



21.64 

• 27.50 



34.33 



40.70 



39,421 — 

10,541 — 



905,500 



Rendement ä peu pres nul. 

40.— 

40.45 
45.— 
49.14 

38.11 
67.97 

65.95 
59.75 







23.15 




— 


30.75 


— 


— 


36.10 






3550 






26.35 






64.50 






59.75 






59.80 


284,920 


432,776 


28.10 


• 


• 


• 

26.65 






30.10 


— 




50.— 


•— 




38.30 






28.30 


284,920 


432,776 


31.60 









20.63 

38.- 



. 22.40 

30.55 

36.- 

33.37 

17.28 

34.93 
38.60 

67.50 



28.50 



50.— 



68. 



35.— 



36.25 



35.— 



25-— 



28.15 



Voir observations aux pages suivantes. 



20 



26.11 



21 



35-— 
45.— 
69.32 



33.37 



28.10 



59.80 
60.40 
26. — 



26.90 



43.— 



22 



24.- 



43.— 


24.— 
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IV. Landwirtschaft. — IV. ÄgriciUture. 



Bemerkungen. — Observations. 



1) Bern. Nach der vom heroisch en statistischen 
Bureau veröffentlichten Statistik für das Jahr 1894, 
verteilen sich die Reben im Kanton Bern wie folgt: 



1) Beme. l^apres la statistique pour Vannee 
1894, publiee par Je Bureau cantonal, Je vignohle 
bemois se repartit comme suit: 



Gemeinden 

Communes 



Reben- 

be- 
sltzer 

Pro- 
pra- 
teures 

de 
vignes 

Anzahl 
Kombre 



Aabaa- 
fliehe 

Eten- 
due 
des 

vignes 

ba 



Wein-Ertrag 

Bendement de vin 



Weisfer 
Blanc 

hl. 



Rot«r 
Bouge 

hl. 



Total 

hl. 



Geldwert 

Vdleur de la recolte 



Weisser 
Blanc 

Fr. 



Roter 
Bouge 

Fr. 



Total 
Fr. 



Kapital- 
wert der 
Beben 

Valeur 

des 
vignes 

Fr. 



Bezirk (Distn'ct) 
Biet — Bienne. 



Biel . . 

Bözingen 

Vingelz 



Bezirk (Distn'ct) Büren. 

Dotzigen 

Lengnau 

Meinisberg . . . . 
Pieterlen 

Bezirk (Distn'ct) 
Eriacli — Cer/ier, 



Brtittelen . . 
Erlach . . . 
Finsterhennen 
Gals . . . 
Gampelen . . 
Gäserz . . . 
Ins .... 
Lüscherz . . 
Müntschemier 
Siselen . . . 
Treiten . . 
Tschugg . . 
Vinelz . . . 



Bezirk (Distn'ct) Laufen. 

Duggingen . . . . 
Grellingen . . . . 

Bezirk (Distn'ct) Laupen. 
Münchenwiler . . . 



Bezirk (Distn'ct) 
Neuenstadt — Neuveville, 

Neuenstadt . . . . 

Bezirk (Distn'ct) Nidau. 

Bellmund 

Bühl 

Jens 



• 



Übertrag — Ä reporter 



C.280 
112 

31 



13 
89 

63 
60 



289 
263 

55 
62 

150 
54 

325 
77 
75 
31 
35 

174 
47 



75 
81 



12 



320 



63 
44 
35 



2,915 



3 



c. 5400 

13.17 
15.98 



0.74 

7.56 

3.87 
3.60 



15.84 

46.74 
2.80 

4.50 

21.74 

3.60 

49.50 
6.75 
4.86 

1.13 
1.89 

37.57 
7.56 



6.20 
7.59 



1.62 



149.49 



4.83 

3.49 
2.70 



1,000 
116 

525 



25 



34 
40 



246.40 
3,132 

200 
1425.35 

HO 

1,700 
105 
33.20 
13.60 
II 

2,460 

504 



62 
130 



36 



7,268 

75 
48 



479.32 



19,299.55 



3.75 



45 

24 

45 
50 

12.50 
6.40 
8 

30 



27 



251.65 



6 



c. 1,000 



116 
528.75 



2< 



34 
40 



246.40 

3,132 

45 
200 

1,449.35 

155 

1,750 
105 

45.70 
20 

19 
2,490 

504 



62 
130 



36 



7,295 

75 
48 



20,000 

2,900 

13,125 



688 



935 

1,100 



6,899 
75,168 

5,000 

35,634 
2,750 

56,950 

2,100 

830 

358 
289 

66,420 

15,120 



1,550 
3,900 



990 



218,040 

1,838 
1,176 



19,551.20 



533,760 



8 



131 



1,719 
840 

1,575 
2,750 

375 
244 
306 

1,080 



2,700 



9 



20,000 

2,900 

13,256 



688 



935 
1,100 



6,899 
75,168 

1,719 
5,000 

36,474 

4,325 

59,700 

2,100 

1,205 

602 

595 
67,500 

15,120 



1,550 
3,900 



990 



220,740 

1,838 
1,176 



10 



240,000 

58,000 

142,000 



2,800 

13,500 

8,000 

8,000 



53,400 

271,920 

*) 9,200 

12,000 

75,000' 

Cf 12,600 

^) 200,000 

30,000 

9,800 

6,000 

4,000 

260,500 

40,000 



20,000 
18,975 



4,810 



1,162,700 



34,480 

46,890 

6,000 



11,720 



545,480 



2,750,575 



1) Nach früheren Angaben. — Ifapres d'anciennes donnies. 
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Gemeinden 
Communes 



Rebea- 

be- 

sitzer 

Pro- 
prie- 
taires 

de 
vignea 

Anzahl 
Nomhre 



Anbaa- 
fläebe 

Eten- 

dU6 

des 
vignea 

ha. 



Wein-Ertrag 

Rendement de vin 



Weisser 
Blanc 

hl. 



Roter 
Rouge 

hl. 



Total 
hl. 



Geldwert 

Valeur de la recolte 



Weisser 
Blanc 

Fr. 



Roter 
Rouge 

Fr. 



Total 
Fr. 



Eapital- 

wert der 

Beben 

Vcdeur 

des 
vignes 

Fr. 



Übertrag — Beport 

Ipsach 

Ligerz 

Madretsch . . . . 

Mett 

Studen 

Sutz-Lattrigen . . . 
Täuffelen-Gerlafingen . 
Tüscherz-Alfermee . . 

Twann 

Walperswil . . . . 

Bezirk (District) 
Nleder^Simmenthal. 

Spiez 



2,915 

18 

270 
40 

3 

20 

17 

20 

70 

196 

81 



479.32 

1.24 

61.72 

3.06 

0.21 

1.13 
1.62 

1.62 

27.95 

58.81 

') 4.32 



19,299-55 

28 

4,032 

37 
7.50 
12 

25 

27 

1,845 

4,180 

67 



251.65 



24 



12 



c. 57 



Bezirk (District) Thun. 

Goldiwil . 
Hilterfingen 
Oberhof en 
Sigriswil . 
Steffisburg 

Eanton 
Canton 



} 



10 

2 

30 
106 

10 



7.92 



1.80 
0.15 

6.75 
6.48 

1.09 



289 



80 

6 

130 

252 

50 



16 
6.40 

3 



3,865 



665.19 



30,36705 



322.05 



6 
19,551.20 

28 
4,056 

37 
7.50 
12 

25 

27 
1,857 
4,180 

67 



298 



80 
6 
146 
258.40 

53 



30,689.10 



533,760 

684 

116,928 

1,110 

"3 
294 
613 

594 

47,970 

104,500 

1,642 



8,108 



2,800 
168 

4,550 
8,820 
2,000 



834,654 



8 



11,720 



1,020 



540 



585 



960 
320 
150 



15,295 



9 
545,480 

634 
117,948 

1,110 

"3 
294 

613 

594 

48,510 

104,500 
1,642 



8,693 



2,800 

168 

5,510 

9,140 

2,150 



849,949 



10 

2,750,575 

8,980 

770,000 

13,600 

500 

') 3,500 
») 1 5,000 

9,800 

434,320 

730,000 

15,000 



65,000 



1) 1,800 

50,000 
c. 24,000 

6,500 



4,898,575 



^ Nach friihern Angaben. — D'aprea d'anciennea donnees. 
2) Gemischt. — MelangS. 

2) Lnzem. Im Kanton Luzern werden in zwei 
Bezirken (Hochdorf und Luzern) Reben gebaut. Es 
verteilen sich dieselben in folgender Weise auf die 
einzelnen Gemeinden: 






2) I/uceme, La vigne est ciütivee dans les 
d^njc districts lucernois de Hochdorf et de Lucerne. 
Les , vignes se rSpartissent comme suit suivant les 
communes: 



Gemeinden 

Communes 



Fläche 

des 

Beblandes 

Etendue 
des vignes 

ha. 



Ertrag im Jahre 1894 

Bendement en 1894 



Rotes 
Gewächs 

Crus 
rougea 

hl. 



Weisses 
flewSchs 

Cru8 
blancs 

hl. 



Gemischtes 
Gewftchs 

Crus 
mSlangia 

hl. 



Geldirert per hl. 

Valeur du rendem-entpar hl. 



Rotes 
Gewächs 

Crus 
rougea 

Fr. 



Weisses 
Gewächs 

Cru8 
blanca 

Fr. 



Gemischtes 
Gewächs 

Crus 
milanges 

Fr. 



Bezirk (District) Hochdorff. 

Aesch 

Altwis 

Ermensee 

Gelfingen 

Hitzkirch 

Hohenrain 

Kichensee 

Sulz 

Bezirk (District) Luzern — Lucerne. 
Weggls . . . .^ 



0,72 



8 



5,45 


20 


150 


3,44 


30 


65 


0,49 




0,5 


9,40 


100 


210 


10,47 


50 


180 


1,08 


2 


18 


0,09 




1,5 


0,09 




3 



8 



5 


6 


7 


4 


70 


50 


10 


50 


25 






.30 




50 


34 




40 


25 




35 


30 






26 






30 


— 


60 


50 



8 



35 
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3) Scliwiz. In 7 Gemeinden dieses Kantons 
wird Weinbau getrieben. 



3) Schnalz, Dans 7 communes de ce ca/nton, 
on s'occupe de la culture de la vigne. 



Gemeinden 

Communes 


Fläche 

des 

Beblandes 

Etendue 


Ertrag im Jahre 1894 

Bendement en 1894 


Geldwert per hl. 

Valeur du rendement par hl. 


Rotes 
(fewSehs 


Weisses 

Ckwftclis 


demisehtes 
flewäehs 


Rotes 
Cfewiehs 


Weisses 
ttewaeh« 


1 
Gemischtes 
Gewichs 




des vignes 
ha. 


Chru8 
rouges 

hl. 


Crus 
blancs 

hl. 


Oma 
melangU 

hl. 


0ru9 
rouges 

Fr. 


Ortt* 
blanca 

Fr. 


Crus 
milangis 

Fr. 


1 


2 


S 


4 


5 


6 


7 


8 


Altendorf 


2 


15.5 


53 




60 


40 




Galgenen 


1.30 


10 


17 




57 


40 




Wangen •. . . 


8.40 


60 


300 


40 


55 


42 


45 


Tuggen 


1.96 


8.4 


20.5 




43 


43 


1 


Wollerau 


II 


10 


600 




55 


35 




Freienbach 


29.52 


136.5 


1,413.5 




55 


35 




Feusisberg 


3 


30 


60 




70 


50 


1 



4) Glams. 4 Gemeinden dieses Kantons be- 
treiben Weinbau. 



4) Olaris» On cultive la vigne dans 4 com- 
munes. 



Gemeinden 

Communes 



Fläche 


Ertrag im Jahre 189i 


des 
Beblandes 


Bendement en 1894 










Rotes 


Weisses 


flemisehtes 


Etendue 


(fewftchs 


Ckw&chs 


(lewftclis 


des vignes 


Crus 


Crus 


Crus 




rouges 


lHancs 


milangis 


ha. 


hl. 


hl. 


hl. 



Geldwert per hl« 

Valeur du rendement par TU. 



Rotes 
CewScks 

Cms 
rouges 

Fr. 



Weisses 

(lewlciu 

Crus 
blancs 

Fr. 



Gemlsclitei 
Gewichs 

Crus 
m£lang€s 

Fr. 



1 

Ennenda . . . 

Mollis. . . . 
Niederurnen 

Sehwanden . . 



0.65 

4 
1.60 



3 


4 


5 


— 




10 






Eeifl Irtrtt 






40 






1.50 



6 



8 
65 

70 
80 



5) Zug. „Über die Quantität, sowie über den 
Preis können keine Angaben gemacht werden, weil 
infolge anhaltender Missjahre das Eebenareal be- 
ständig zurückgeht und die geringe Menge Weines, 
die alljährlich noch gewonnen wird, nur zum kleinsten 
Teil verkauft wird. Die Weinproduktion des Kantons 
Zug darf füglich als beinahe null bezeichnet werden 
und fällt nicht einmal ftlr den Handel im Gebiete 
einer einzelnen Gemeinde in Betracht. — Direktion 
der Landwirtschaft." 



6) Zaug* „ Nous ne pouvons donner aucun 
Chiffre sur la qua/ntite de vin ricoltee et sur le 
prix. Gräce ä toute wne serie de mauvaises annees, 
la surface des vignes s'est constamment et succes- 
sivement reduite. La recolte en vin est trop peu 
importa/nte, et il s'en vend tres peu, Le rendement 
peut dhs lors etre considM ä peu prbs comms nul 
et meme il ne fait Vohjet d'aucune tra/nsacti<m dans 
nHmporte quelle commune. — Bipartement de V Agri- 
culture," 



IT. Landwirtschaft. — IV, ÄgrieuUure. 



6) Freibnrg. In 2 Bezirken und 9 Oemeinden 1 
wird Weiabaii getneben. Die Direktion des Innern 
erteilt uns folgende Daten : ] 



6) Friboui-y. Dans 2 districts et 9 oommunes 
1 eultive la vigne. La Direclian de l'intirieur 
ous a foumi les donnies suivantes: 



Uemelsden 
Communea 



Beblandes 

Eltndue 
des vignes 



Ertrag im Jahre ISM 

Rendement en 1834 






fieldvrert per bl. 

V(detf du Tendemenl par hl. 



Bezirk (Oiairict) Bnyt 

Che;res 

Font 

Chables 

ChitiÜoii 

Bezirk (Oistrict) Lac. 

Haut-Vully 

.B-Yully 

Morat 

Galmiz 

Courgevanx 



- \ 

- / 



l 23 



7) Sulotbnm. Im Jahre 189<1 erzielten 8 Ge- 
meinden des Bezirks Domeck-Thieratein einen Wein- 
erlrag. — Die Gemeinden Grenchen, Nieder-Erlins- 
bach, Ober-Erliosbach und Kienberg, in welchen 
etwas weniger Weinbau getrieben wird, melden, dass 
in ihren Gemeinden kein Ertrag an Wein verzeichnet 
werden könne. Der Ertrag der Übrigen Gemeinden 
lässt sich wie folgt zusammenstellen : 



7) Söleure. En 1S94, 8 commanes du district 
de Domeek-Thiersteiit actMsent un rendement en 
vin. — Les communes de Oranges, Nieder-Erlins- 
back, Ober-Erlinsbach et Kienberg, oA Von ne (mI- 
tive que tris peu la vigne, informenl qu'eiles ne 
sont en mesure de fcmrnir aueanes donnies sar le 
rendement en vin. Celui de» aufres commimes se 
ripartü eomme suit: 



8) Basel-Sladt. Die fllr diesen Kanton mit- 1 S) Bäle-Ville. Les renseignemenis qui nom 
geteilten Angaben beziehen sich auf die Anpflan- ont iti eommttniquis pot*r ce eanton, mentionnmt 
Zungen ia der Gemeinde Riehen. { le plantage de la vigne dans la commune de Riehen. 
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9) Basel-Iiandacbaft. Von 7 Gemeinden waren 
Iteine Durchschnittspreise erhältlich ; die Ermittlung 
des Geldwertes geschah in der Weise, indem man 
für diese 7 Gemeinden den Gesamtdurchsuhmttspreis 
sämtlicher Gemeinden ia BerechnnDg zog. Von 4 
GemeisdeD waren Überhaupt gar keine An«kben er- 
hältlich. Das Rebland verteilt sich in folgender 
Weise auf den ganzen Kanton: 



9) Bäle-Campagne. On n'a pu obtenir 
pour 7 eommunea fe» prix moi/ens. Pour apprir 
der Ia itüeur du reudement, on tint eompte, pour 
cea 7 commmies, du prix moyen total de l'ensemble 
des commune*. 4 conanitnes n'ant foumi aucunes 
donnies. Le vignoble se Tepartit comme suü sur 
tout le canicm: 
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10) Sehaffhansen« Aus einer Statistik des 
SchaflTiauserischen Weinbaues im Jahre 1894, ver- 
öffentlicht von der Direktion der Landwirtschaft, 
fDtDehmen vnr nachstehende Daten, welche über 
Areal, Ertrag und Geldwert schätzbare Aufschlüsse 
erteilen : 



10) SchaßTiausSm Nous extrayons d'une sta- 
tistiqtLe de la eulture vinicole dans le canton de 
Schaff house, en 1894, publice par le Departement 
de Vagriculture, les donnees suivantes sur la sur- 
face viticole, le rendement de vin et la valeur de 
la recolte. 



• 


Jbläche 


Ertrag im Jahre 1894 


Geldwert per hl. 


Total- 

WM% A. • 


I 


des 


Bendement en 


1894 


Valeur du rendement par hl. 


Taxation 

des 
fieben« 


Gemeinden 


Reblandes 




























RotM 


Weisses 


Cfemisektes 


Rotes 


Weisses 


fiemischtes 


areals 


Communes 


Etendtie 


(few&chs 


fiew&chs 


fiewäehs 


€ewftehs 


fiewftchs 


«ewftclis 




des vianes 


Cru8 


Orus 


Crua 


Cru8 


Orus 


Orus 


Valeur 




%ß 


rouges 


blanca 


müangU 


rougea 


blanc9 


milangia 


des vignes 




ha. 


hl. 


hl. 


hl. 


Fr. 


Fr. 


Fr. 


Fr. 


1 


2 


3 


4 


5 


6 


7 


8 


9 


' Aitorf 


11.65 


166 


209 


48 


38 


17 


28 


68,680 


1 Bargen^) 










') 
















i Barzheim , 










9.71 


251 


127 


7 


35 


16 




49,420 


Beggingen 










9.I0 




291 


— 




23 




43,200 


Beringen 










31.20 


278 


516 


208 


40 


32 


35 


156,500 


Bibern . 










II 


294 


273 




39 


19 




68,589 


1 Buch . 










1.74 


4 




72 


43 






13,970 


1 Buchberg 










19.34 


463 


1,214 


7 


36 


17 


24 


195,390 


j Buchthaien 








20.71 


373 


276 


73 


38 


20 


32 


167,300 


; Büttenhardt . 

1 








0.28 




10 


6 






30 


1,800 


Dörflingen . . 








17.II 


589 


318 




36 


18 




143,590 


Gächlingen 








88.55 


542 


5,334 


— 


36 


17 




885,268 


Guntmadingen 






6.94 


51 


418 




22 


18 




52,225 


Hemmenthai *) 























. Hemishofen . . 






15.22 


241 


291 


134 


39 


19 


25 


111,600 


Herblingen 








8.50 


44 


27 


334 


37 


19 




64,000 


Höfen . . 








5-40 


92 


148 


15 


39 


25 




30,740 


Lohn . . 








3-41 




125 






18 




23,800 


Löhningen . 








35.50 


99 


1,747 




3^ 


18 




268,300 


Merishausen . 








0.49 


^- 


')- 


')- 








1,470 


Neuhausen. 








25.28 


498 


397 


200 


43 


22 




324,830 


Neunkirch . 








45 ..18 


244 


2,615 




35 


17 




368,200 


Oberhallau 








73.50 


1,665 


3,155 




36 


17 




642,100 


^ Opfertshofen 








5.06 


94 


123 


16 


39 


19 


29 


35,610 


■ Osterfingen 








48.89 


2,194 


1,480 




40 


20 




456,235 


Ramsen . . 








21.16 


119 


179 


344 


35 


18 


23 


94,570 


Rüdlingen . 








19.60 


465 


943 


— 


37 


19 




273,230 


Schaffhausen 








56.47 


1,571 


225 


3)189 


42 


20 


34 


559,450 


j Schieitheim 








55 




1,486 






19 




270,000 


Siblingen . 








42.24 


32 


2,937 




35 


18 




327,960 


' Stein . . . 








36.27 


822 


2 


546 


47 




21 


331,150 


1 Stetten . . , 








3 


2 


58 


16 


60 


28 


32 


28,930 


Thayngen . 








65.83 


1,476 


865 


59 


39 


19 




431,206 


1 Trasadingen . 








47.78 


2,652 


2,045 


10 


37 


18 




400,620 


1 ünterhallau . 








197.29 


7,853 


3,453 




35 


17 




2,068,860 


' Wilchingen . 








66.55 
ithal haben ke 


1,773 
inen Weil 


2,437 
ibau. 


70 


34 


19 


• 


645,040 


1 

1) Bargen und Hemmei 


9,603,833 




*) Ertragr erfroren. 














3) Davon 114 hl. Tokayer mit einem : 


Durchschnittspreis ^ 


v^on Fr. 44 


per hl. 








M Bargen et Hemmenthai ne cultivent j 


pas la vigne. 












2) Recolte ditruite par le gel. 














' ») Dont U 


4 h 


l d 


s 2 


'okay 


f, au prix moyt 


m de fr, 4 


4 Vhectolit 


re. 








1 



8 



p?^ 
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11) AppiBnzell A.-Bh. In diesem Kantone werden 
nur in 4 Gemeinden Beben gepflanzt, deren Ergeb- 
nis fnr das Jahr 1894 in nachfolgender Tabelle zur 
Yeranschaulichung gebracht wird. 



/ AppenzeW-Eoct. Dans ce canfon, la vigne 
n^est cultivee que doms 4 communes. Les resuAcUs 
de cette ctUture pour 1894 se trouvent consignes 
dans Je tableau ci-apres. 



Gemeinden 
Communes 



Lutzenberg . . 

Wolfhalden . . 

Heiden . . . 

Walzenhausen . 



Fläehe 

des 

Beblandes 

Etendiic 
des vignes 

ha. 



2 

4.20 
1.80 
0.63 
1.44 



Ertrag im Jahre 18M 

Rendement en 1894 



Rotes 
€«wftchs 

Cr-M 
rouges 

hl. 



S 

24 

9 
16 



Woiises 
fiewichi 

Orue 
blanea 

hl. 



CreaiUtktos 
Gewäelu 

Crus 
milangis 

hl. 



Geldwert per hl. 

Valeur du rendement par hl. 



Rot«8 
(Sewäehi 

Crus 
rouges 

Fr. 



6 

70 
68 
70 

65 



Weisses 
fiewftclu 

Crus 
hlancs 

Pr. 



35 
35 



(reBisclites 
fiewiebs 

Crus 
milangSs 

Fr. 



12) St. Gallen. Durch die freundliche Ver- 
mittlung des Volkswirtschaftsdepartementes dieses 
Kantons sind wir in der Lage, nachfolgende Tabelle 
zu yeröffentlichen, nach welcher in 40 Gemeinden 
des Kantons Weinbau getrieben wird. 



12) Saint^OaMm Gräce ä wne obligeante com- 
munication du Dipartement de VagricuUure de ce 
canton, nous sommes en mesure de downer ici un 
tableau qui nous apprend que dans 40 communes 
du canton on cultive la vigne. 



Gemeinden 

Communes 



1 

Bezirk (D/strict) Rorschach. 

Mörschwil 

Goldach 

Steinach 

Berg 

Ttibach 

Untereggen 

Rorschacherberg 

Rorschach 

Bezirk (District) Unter-Rheintlial. 

Thal 

Rheineck 

St. Magrethen 

Au 

Bemeck 

Balgach 

Bezirk (District) Ober-Rheinthal. 

Rebstein 

Marbach 

Altstätten 

Bezirk (District) Werdenberg. 

Gams 

Grabs 

Buchs 

Sevelen 

Wartau 

Bezirk (District) Sargans. 

Sargans 

Ragaz 

Pfäffers 

Vilters 

Mels 

Flums 

Wallenstadt 

Quarten 



Fläche 

des 

Beblandes 

Etend/ue 
des vignes 

ha. 



Ertrag im Jahre 189i 

JRendement en 1894 



Rotes 
(fewächs 

Crus 
rouges 

hl. 



1.35 

5-50 

4.50 

2 

1.70 

0.36 

3 
0.06 

64.56 

8 

8.25 
20 

45 
40.20 

30 
17.90 

51 

0.09 
1.98 
0.40 
4.66 

27 

14.50 

22.50 

1.52 

2.90 

37 

3.50 
25.18 

6.10 



s 



30 

275 

67 

31 

40 

12 
84 



1,770 
210 
200 

450 

2,245 
2,017 

450 
378 
550 



36 

850 

333 
76 

750 

60 

800 



Weisses 
dewlehs 

Ort« 
blancs 

hl. 



Cremiscktes 
Oewichs 

Crus 
milangis 

hl. 



4 .3 

Tafeltrauben — Raisins de table 



Geldwert per hl. 

Valeur du rendement par M. 



Rotes 
Clewlelis 

Crus 
rouges 

Fr. 



6 



70 
80 

75 
70 

70 

80 

70 



Weines 
«fiewSchs 

Crus 
blancs 

Fr. 



(Seniiclites 
«ewichs I 

Crus I 
mSlangSs 

Fr. 



8 



45 



40 



22 

42 

12 

150 

216 

444 



IjIOO 

294 

850 



58 



I 
15 



50 



10 
390 



65 
70 

65 

70 

70 
63 

60 
60 

65 



70 

70 
60 

65 

65 
70 

70 



40 

35 

35 

50 
40 

40 

38 
30 
37 



60 



30 



47 



35 
60 



65 



60 
67 
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Gemeinden 

Communes 



Fläehe 

des 

Beblandes 

Mendue 
des vignes 

ha. 



Ertrag im Jahre 1894 

Bendement en 1894 



Rotes 
(lewflchs 

Crus 
rouges 

W. 



Wflisseg 
Ckwftfliis 

Chrtis 
blancs 

hl. 



fiemisehtes 
€«w&cks 

Ort« 
milangis 

hl. 



Geldwert per hl. 

VoHeur du rendement par hl. 



Rotei 
CItwächs 

Crus 
rouges 

Fr. 



Weisses 
fiewlehs 

Cfrus 
blancs 

Fr. 



({«■ischtes 
(lewielis 

Orus 
melangSs 

Fr. 



Bezirk (Diatr/cf) Gaster. 

Amden 

Weesen 



Seebezirfc (District du lac). 

üznach 

Schmerikon 

Rapperswil 

• Jona 

Eschenbach 

Bezirk (District) Wyl. 

Wyl 

Bronschhofen 

' Zuzwil 



3 
4-50 

0.36 

5.20 
0.72 

57 
6.50 

12.59 

11.50 

6.40 



8 

20 
85 



7 
70 

4 

490 
200 
180 



4 


5 


6 


40 
130 




68 

85 


10 


5 




7 

350 
8 




65 
48 

55 


15 


184 


55 

55 
60 



8 



48 

55 



? 

45 
35 
45 

35 



26 



45 



13) Granbänden« Nach den Angaben der Vor- 
stände der Weinbau treibenden Gemeinden an das 
Departement des Innern konnte für das Jahr 1894 
der Ertrag und Wert des Weines im Kanton Grau- 
bünden ebenfalls einheitlich zusammengestellt werden. 
Wir geben nachfolgend diese gemeindeweisen Re- 
sultate. 



13) Orisans. A Vaide des donnies que lui 
ont fournies les autoritis des communes ou Von 
culüve la vigne, le Departement de Vinterieur a pu 
egcdement dresser un tdbleau genirdl et tmiforme 
sur le rendement en vin et sa vdleur dans le canton 
des Grisons. En voici les resultats par communes. 



Gemeinden 

Communes 



Fläche 

des 

Rehlandes 

Etendu>e 
des vignes 

ha. 



Ertrag im Jahre 189i 

Bendement en 1894 



Rotes 
fiewftcks 

Crus 
rouges 

hl. 



Weisses 
(rewächs 

Crus 
hlancs 

hl. 



(remiscktes 
fiewlchs 

Crus 
müangis 

hl. 



Geldwert per hl. 

Valeur du rendement par hl. 



Rotes 
fiewlclis 

Crus 
rouges 

Fr. 



Weisses 
Crewiehs 

Crus 
hlancs 

Fr. 



demisclites 
€ewlelis 

Crus 
müangls 

Fr. 



1 

Kreis (Cercle) Brusio. 
Bnisio 

Kreis (Cercle) Chur (Coire). 

Chur 

Kreis (Cerc/e) V Dörfer (Yi/iages), 

Igis 

Zigers 

Trimmis 

Mastrils 

Untervaz 

Kreis (Cercle) Maienffeld. 

Fl&sch 

Maienfeld 

Jenins 

Malans 

Kreis (Cercle) RhäzUns. 
Ems 

Kreis (Cercle) Roveredo. 

Cama 

Leggio 

Grono 

Royeredo 

S. Vittore 

Kreis (Cercle) Trins. 
Felsberg 



1-5« 

35 

6.50 
16.40 

530 

0.35 
2.50 

19.57 
69.63 

32 
47.54 

0.35 

1.50 
2.50 

10 

50 
4 

o 32 



8 



160 



1,200 



100 

400 

72 

5 
20 



505 

1,319 

870 

635 



8 

• 

20 

25 

50 
190 

120 
10 



31 



30 



15 



127 



10 



6 
20 

50 

60 

65 

50 
70 

70 
65 

68 

65 
70 

55 

30 

25 
keiie lYMhfni« 

35 
35 

55 



62 



90 



20 



8 



60 



65 
60 

55 



neu« ieiiiii« i'itkit 
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16) Tessin. Der Weinbau dieses Kantons ver- 
teilt sich folgendermassen auf die einzelnen Bezirke 
und Gemeinden: 



16) TeaHn* La culture de la vigne, dans c 
canton, se repartit comnie suit, par districts et pa 
communes : 





Ertrag Im Jahre 18M 






Ertrag im Jahre 1894 




1 


Bendement en 1894 


Total- 
Ertrag 
in hl. 




Rendement en 1894 


Total- 
Ertrag 
in hl. 


Einlielmlsctaer 


Amertkanlsclier 


Klnlielmtectaer 


Amerikanischer 


Gemeinden 


Wein 


Wein 


Gemeinden 


Wein 


Wein 


Communes 

1 


Vino 
no»trano 


Vino 
americano 


Ren- 
de- 


Communes 


Vino 
noatrano 


Vino 
americano 


Ren- 


















de- 


1 




Wert 




Wert 


\w\^ 






Wert 




Wert 


\JV\^ 


1 




per hl. 




per hl. 


inent 






per hl. 




per hl. 


ment 




kl. 


Väleur 


hl. 


VcUeur 


en hl. 




hl. 


Valeur 


hl. 


VaZeur 


en hl 




- 


par TU. 
Fr. 




par hl. 
Fr. 








par hl. 
Fr. 




pa/r hl. 
Fr. 


\/rW VWb 


1 


2 


3 


4 


5 


6 


7 


8 


9 


10 


11 


12 


Sezirk(Dtstrtcf) 












Bez\rk(District) 












Bellinzona: 












Locarao: 












Arbedo . . 


50 


35 


500 


20 


550 


Ascona . . . 


300 


25 


400 


14 


700 


Bellinzona 


350 


40 


60 


15 


410 


Auressio . . 


2 


20 


I 


8 


3 


Cadenazzo 


60 


40 


ISO 


25 


210 


Berzona . . 


4 


20 


10 


16 


14 


Camorino . . 


190 


35 


22 


12 


212 


Borgnone . . 


20 


10 


25 


6 


45 


Carasso . . 


350 


40 


200 


22 


550 


Brione S./M. . 


5 


25 


150 


16 


155 


Daro . . . 


200 


40 


120 


25 


320 


Brissago . . 


200 


28 


600 


24 


800 


Giubiasco 


220 


30 


30 


20 


250 


Casenzano 


4 


25 


35 


14 


39 


Gnosca . . . 


4 


25 


120 


15 


124 


Caviano . . 


60 


20 


200 


14 


260 


Gorduno . . 


20 


35 


455 


25 


475 


Cavigliano 


40 


26 


150 


14 


190 


Gudo . . . 


1,500 


35 


15 


18 


1,515 


Contone . . 


54 


37 


43 


20 


97 


Lnmino . . 


25 


35 


200 


20 


225 


Contra . . . 


400 


35 


450 


25 


850 


1 

'Medeglia . . 


15 


15 


100 


12 


115 


Corippo . . 


4 


10 


2 


8 


6 


Moleno . . 






70 


20 


70 


Cugnasco . . 


850 


38 


20 


20 


870 


Montecarasso 


150 


35 


25 


20 


175 


GerraGambarogno 


16 


14 


60 


12 


76 


Pianezzo . . 


100 


35 


25 


25 


125 


Gordola . . 


2,500 


40 


5 


20 


2,505 


Preonzo . . 


41 


35 


"5 


20 


156 


Intragna . . 


150 


30 


100 


20 


250 


Ravecchia . . 


290 


45 


10 


25 


300 


Locarno . . 


1,500 


36 


200 


25 


1,700 


Kobasacco 


18 


28 


22 


15 


40 


Loco . . . 


50 


20 


10 


10 


60 


■ S. Antonino . 


30 


40 


31 


25 


61 


Losone . . . 


5 


22 


100 


15 


105 


Sementina . . 


935 


35 






935 


Magadino . . 


50 


30 


100 


20 


150 


1 












Mergoscia . . 


30 


12 


200 


6 


230 


Bez\rk(Distrht) 












Minusio . . 


350 


24 


1,200 • 


18 


1,550 


Blenio : 












Mosoguo . . 


12 


28 






12 














Muralto . . 


180 


15 


200 


9 


380 


Dongio . . . 


30 


30 


10 


25 


40 


Orselina . . 


60 


25 


300 


16 


360 


Lottigna . . 


15 


20 


10 


15 


25 


Piazzogna . . 


loo 


28 


120 


20 


220 


Ludiano . . 


160 


40 


20 


20 


180 


Ronco S./A. . 


35 


30 


40 


20 


75 


Malvaglia . . 


20 


35 


10 


20 


30 


S. Abbondio . 


10 


30 


60 


14 


70 


Marolta . . 


5 


15 






5 


Solduno . . 


200 


32 


150 


24 


350 


Ponto - Valen- 
tino . . . 


10 


10 






10 


Tegna . . . 


30 


30 


250 


20 


280 














V airano . . 


15 


so 


loo 


15 


115 


Semione . . 


55 


34 






55 


■¥T • 


«/ 


vi 




<J 


<J 














Yerscio . . 


15 


20 


500 


14 


515 


. Bei\rk(District) 
' Leventina : 












Vira-Gambarogno 
Vigorno . . 


60 
30 


20 

30 


75 
30 


15 

20 


135 
60 


' Anzonico . . 


25 


40 




_^^ 


25 


Bezlrk(District) 












Bodio . . . 


15 


30 


5 


15 


20 


Lugano : 












üiornico . . 


120 


40 






120 


Agno . . . 


50 


20 


300 


12 


350 


Personico . . 






5 


lü 


5 


Agra . . . 






175 


12 


175 


Pollegio . . 


30 


30 


80 


15 


llo 


Aranno . . 


- ' 




180 


lo 


180 
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Gemeinden 

Communes 



£rtra«r im Jahre 1S94 

Revidement en 1894 



Elnhelmlsclier 
Wein 

Vino 
no»trano 



hl. 



Wert 
p«r hl. 

Valeur 
par hl. 

Fr. 



Amerikanischer 
Wein 

Vino 
afneticano 



hl. 



W«rt 
p«r hl. 

Valeur 
par liL 

Fr. 



Total- 
Ertrag 
in hl. 

Ben- 
de- 
ment 
en hl. 



Gemeinden 

Communes 



Ertragr im Jahre 1894 

JRendemevd en 1894 



Einheimischer 
Wein 

Vino 
nostrano 



hl. 



Wert 
per hl. 

Valeur 
par hl. 

Fr. 



Amerikanischer 
Wein 

Vino 
americano 



hl. 



Wert 
per hl. 

Valeur 
par hl. 

Fr. 



Total- 
Ertrag 
in hi. 

Ben- 
de- 
ment 
en hl. 



1 



Sonvico . . 

Sorengo . . 

Tesserete . . 

Torricella-Ta- 
verne . . 

Vaglio . . . 

Vernate . . 

Vezia . . . 

Vico-Morcote 

Viganello . . 

Villa . . . 

Beurk(District) 
Mendrisio : 



Arzo . . 
Baierna 
Besazio 
: Bruzella . 
Caneggio . 
Capolago . 
Casima . . 
Castello . 
Coldrerio . 
! Genestrerio 
Ligornetto 
Mendrisio . 
Meride . . 
.Morbio Inferiore 
„ Superiore 
Monte . . 
Novazzano 
iPedrioate . 
Rancate 
Riva S. Vitale 
Sagno . . 
Salorino 
Stabio . . 
Tremona . 
Vacallo 



400 

30 
8 



225 
250 
400 

65 
15 

400 
170 
150 
200 
220 
80 

450 

30 
100 

57 
130 

loo 

I 

100 
300 
480 



20 



14 

30 
20 



25 
20 

20 

20 
24 

20 

25 

15 

15 
20 

28 

23 
20 

20 

20 

16 

20 

22 

20 

20 

30 
18 

21 



600 
270 

25 

500 

50 
86 

90 
200 
150 



125 

200 

20 

15 

170 

100 

30 
100 

205 

100 

140 

40 

120 

50 
70 

400 
52 

ICX) 

130 

75 
100 

400 

6 

185 



15 

15 
i6 

15 
10 

10 

18 
12 

15 



18 

14 
12 

12 

15 
15 
15 
14 
18 

10 
12 

20 
16 

15 

15 
12 

10 

15 

15 

15 

15 

15 
12 

12 



6 

600 

270 

25 

506 

50 
86 

400 

120 

208 

150 



350 

450 
420 

15 

235 

"5 

30 
500 

375 

150 
300 

360 

120 

570 
200 

100 

500 

109 

230 

230 

76 

250 

500 

306 

665 



7 


8 


9 


10 


Bez\rk(Distrht) 








Riviera : 








Biasca . . . 


30 


50 


20 


Claro . . . 


30 


35 


70 


Cresciano . . 


5 


30 


50 


Iragna . . . 


15 


40 


25 


Lodrino . . 


20 


30 


120 


Osogna . . . 


— 




20 


Bez\rk(Dt8tri'ct) 








Vallemaggia : 








Aurigeno . . 






15 


Avegno . . 


3 


20 


500 


Brontallo . . 


5 


10 




Coglio . . . 


4 


22 


70 


Giumaglio . . 


15 


25 


100 


Gordevio . . 






250 


Linescio . . 


15 


25 




Lodano . . 


8 


22 


60 


Maggia . . . 


30 


24 


loo 


Moghegno . . 


10 


14 


40 


Someo . 


100 


15 




Bezirk : 








Distn'ct: 








Bellinzona . . 


4,548 




2,270 


Blenio . . . 


295 


— 


50 


Leventina . . 


190 




90 


Locarno . . 


7,341 


— 


5,886 


Lugano . . 


1,334 




18,207 


Mendrisio . . 


4,223 




2,933 


Riviera . . . 


loo 




305 


Vallemaggia . 


190 




1,135 


Kanton \ 
CarUon f 


18,221 




30,876 






1 





u 



30 

20 

15 

25 
18 

20 



12 



5« 
100 

55 
40 

140 

20 



8 


15 


15 


503 




5 


18 


74 


12 


115 


10 


250 




15 


15 


68 


10 


130 


8 


50 




100 



6,818 

345 

280 

I 

13,227 

19,541 

7,156 

405 
1,325 

49,0971 
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IT. Landwirtschaft — IV. Ägricuhure. 



IT) Waadt. Um agiikole Institnt des Kantons 
Waadt veröffentlicht alljährlich eine IfindwirUchafC- 
liche Statistilc, aus welcher wir fllr das Jahr 1894 
folgende Daten betreflend den Weinbau in den ein- 
Eelnen Gemeinden des Kantons entnehmen: 



17) Vaud. L'ingfüut Offricole du canlon de 
VmtA jJHÖfte ckaque annie «me stalistiqu^ agricole, 
d'oü nous extTayOM les donnies suwanles »ur ia 
eultwe des vignes en 1894, dans les differenfes 
communes du eanton: 



IV. Landwirtstlwft. — JF. ÄifricuUur 



GemelndeiL 
Commanea 



ßemeiiden 
Commanes 



Etendue 



Erlrig 
in Jahr« 1S91 

RendemerU 
m 1894 



ugei blanes 



ReTeroUe . , 

Romanel . . 

St-Prex . . . 

St-Saphorin . 

St-Sulpice . . 
I Tolochenftz 

Villai-s-Sainte-Crois 
Villars-soos-Yens 
VufflenB-le-Chäieau . 

I Vulliereos . . . 

I Yens 

Bezirk (ßhfrict) Mo 

' Moudon . . . 

Beziri (Dhtrict) tt 

' Amex .... 



Begnins 

Bogis-Bossey . . . 

V, hat anoea-d e-6ogis 
. Chavaanes-des-Bogis 
' Going ins .... 

Commugny . . . 

: Coppet 

: Crana 

Crassiei' .... 

Duillier 

Eysms 

t ounex 

Geoollier .... 
' GiTTios 

Gland 

La Rippe .... 



Bntrti (DisMct) Oron 
Bezirk (District) Payem 

CheTroux .... 
Graudcour .... 
Pajerne .... 



Bezi rk (District) Payt d' En- 



Allauan .... 
Bursinel .... 

Bursins 

Dully 

EaseriineR .' . . . 
Gilly: 

Perroj 

Rolle 

Tartegtiins .... 

Bezirk (District) Vevey. 
Blonay . . 
CbardomiR . . 
Chätelard (le) 
Corseaux . . 
Corsier . , . 
Jongny . . . 
Flancnea (les) 
St-Lfigier-la-ChiSBaz 
Tour-de-I'eilz (la) 
Vevey .... 
Veytaux 



%g!^^r- --Tf »r-y 
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IV. Landwirtschaft. — IV. Agriculture. 



18) Wallis« Dieser Kaoton besitzt leider noch 
keine gemeindeweiseu Angaben über den Ertrag 
und Wert der Weinernte. Einzig die mit Heben 
bepflanzte Fläche ist für jede Gemeinde bekannt; 
der Ertrag aber an Wein, roter und weisser zu- 
sammengefasst, kann nur kreisweise mitgeteilt werden. 



18) VaiiUs, II est regrettable que ee canton 
ne possede encore aucunes donnees, disposees par 
communes, sur le rendement du vin et la valeur 
de la recolte. La swface viticole seule est connue 
pour chaque commu/ne, Nous ne pouvons donner 
ici. que par districts tm tableau du rendement des 
crus Sans distinction de la couleur. 



Gemeinden 

Communes 



Fliehe 

des 

Rellandes 

Etendue 

des 
vignes 

ha. 



Ertrag im 
Jahre 1894 

Rendement 

en 1894 

Eot- nnilWeiis- 
wein KnaammeH 

Crtts rouges 
et blancs 
ensemble 

hl. 



Gemeinden 

Communes 



Fläche 

des 

fteblandes 

Etendue 

des 
vignes 

ha. 



Ertrag im 

Jahre 1894 

Bendement 

en 1894 

Ret- OHfl Weiss- 
weiiiHsamBea 

Orus roitges 

et hlancs 

ensemble 

hl 



Collombey-Muraz . . . . 

Monthey 

Port-Valais 

Troistorrents 

Vionnaz 

Vouvry 

Kreis (Cercle) Monthey . . 

Collonges 

Dor^naz 

Evionnaz 

St-Maurice 

Salvan 

Verossaz 

Kreis (Cercle) St-Maurice . 

Bagnes 

Sembrancher 

Völliges 

Bovernier 

La Bätiaz 

Martigny-Bourg 

Martigny-Combe . . . . 
Martiguy-Ville 

Kreis (Cercle) Martigny . . 
Kreis (Cercle) Fuiiy . . . 



Chamoson 

Leytron 

Saillon 

Kreis (Cercle) Chamoson 



973 
53.22 
17.12 

8.81 
18.14 
27.61 



134.63 



4.61 

4-15 
8.86 

63.26 

1.92 

0.15 



82.95 



1.34 
0.06 

7.72 
10.75 

3.32 

13.44 
78.50 

0.27 



115.40 



168.02 



98.33 
55.43 
59.05 



212.81 



11,340 



4,780 



2,025 



5,376 



"r335 



Charrat 

Riddes 

Saxon 

Kreis (Cercle) Charrat . 

Conthey 

Nendaz 

Kreis (Cercle) Conthey . 

Ardon 

V6troz 

Kreis (Cercle) V^troz 



Sion (rive gauche) . . . 

Bramois 

Salins 

Agettes 

Vex 

H6r6mence 

Nax 

Mase 

w 

Vernamiege 

Kreis ^Cerc/e^ Sion (rive gauche) 



Sion (rive droite, en aval de 
la Sionne) 

Saviese 

Sion (rive droite, en amont 
de la Sionne) .... 

Grimisuat 



Kreis (Cercle) Sion (rive droite) 



79.38 

7.46 

48.50 



135.34 



145-29 

5.70 



150.99 



60.71 
90.85 



151.56 



16.73 

29.51 
3.07 
0.06 

3.27 
0.06 

0.65 

0.17 

0.39 



53.91 



c. 150 
94.38 



C.150 
67.57 



461.95 



2,380 



7,852 



4,348 



2,246 



34,i2u 



IV. Landwirtschaft. — IV. Agriculture. 



Clemeindeii 
Communes 



Plich« 

des 

Reblude« 

Etendue 

vigne$ 



Ertrag tn 
Jahre ISM 

Mendement 
en 1894 

itt-BBSVliU- 



€fi-iia 



Gemeinden 
Commune^ 






St-L6oiiard .... 
Kreis (Cercle) St-Lionard 

Oranges 

I Chalais 

Kreis (Cerc/e) Grangis . 

Kreis (Cercle) Lens . . 

Miöge 

Mollens 

Randogne 

Venthöne 

Vejras 

Kreis (Ctrclt) VenttiOne 

Chippie 

Kreis (Cercle) Starre - 

1 



87.48 
0.16 



6359 
43-97 



0-36 

'33.36 



; des aeuen- 


ha,, welche 


einen Erir^ 


md 8,072 hl. 


unahme nun. 



Loeche 38.80 

Salquenen 77.74 

Tourtemagne . . . 
Varone 

Kreis (Cercle) Loiohe 

Ausserberg .... 

Hotben 

Niedergestelen . . . 

Rarogoe 

Steg 

Baltscbieder . . . . 

Emd 

Eyholz 

Gründen 

Lalden 

Stalden 

Staldenried .... 

Törbel 

Vi6ge 

Visperterblneii . . . 

Zeneggen 

Brigerbad 

Brig 

Eggerb erg .... 
GlisB 

Kreis (Cercfe) Partie au 



19) Neuchätel, La surface totale du vignobU 

neuehälelois est de i233,& ha., doni h rendeinent 

pour Vannie 1894 se diconipose en 69,774 hl. (ou 

gerles) de nn biane et 8,072 hl. de vin rouge, non 

pressure». Or, comme im admet en general qtt'uti 

ige produil en inoyenne, apres 

our k vin blaru: et 71 l poiit- 

'tt en ein de la rieolte de 18li4 

a,7S kl. de blatte, et 

t,ii „ „ rouge. 

bleaa du rendemenl du cignoble 

<ar le Departement de Vniduslrk 

qu« les resultals en vin non. 

^ I kl.) pour ks differenles 
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IV. Landwirtschaft. — IV» Ägriculii4/re. 



Gemeinden 

Communes 



inbanfl&elie 

Surface 
vinicoU 



ha. 



Ertrag 
Tor dem AnspresBen 

Bendement 
de vendange (gerles) 



Weisse TraHbei! 
Vin blane 

hl. 



Kot« Trauben 
Vin rouge 

hl. 



Neuch&tel 

St-Blaise 

Landeron-Combes 

Cressier 

Cornaux 

Hauterive 

Mariu-Epagnier 

La Coudre 

Thielle-Wavre 

Colombier 

Boudry 

Cortaillod 

Corcelles-Cormondrecbe 

Gorgier 

Bevaix 

Auvernier 

Peseux 

St-Aubin-Sauges 

Böle 

Vaumarcus 

Fresens 

Total 



2 

154.79 
49.49 

145.51 

74.23 

35.15 

33.74 
10.67 

37.11 
3.10 

105.27 

97.82 

77.02 

81.90 

37.94 

54.21 

107.92 

54.25 

3390 
23.84 

6.52 

4.10 



3 

6,815 
2,700 
8,000 
3,200 

1,530 
1,360 

625 
1,874 

85 
6,850 

4,242 

5,400 

4,504 
1,470 

5,520 

7,300 

5,550 

1,337 
970 

327 
"5 



2,247 
120 

133 

517 

24 

300 

120 

380 

786 

1,400 

219 

548 
480 
120 

76 
300 
225 

70 

7 



1,233.48 



69,774 



8,072 



I 



20) Genf. Das gesamte Rebenareal beträgt 
1857,90 ha. ; auf Weisswein entfallen */3 des Areals, 
somit ca. 1288,66 ha., und auf Rotwein 7» d^s Areals 
oder 619,33 ha. — Der Ertrag wird geschätzt beim 
weissen Gewächs auf 84 hl. per ha. und auf 83 hl. 
per ha. beim roten Gewächs. Es ergiebt sich daraus 
ein Gesamtertrag von 

104,047 hl. Weisswein und 
51,404 hl. Rotwein. 

Auf die einzelnen Gemeinden verteilt sich das 
Rebcuareal wie folgt: 



20) Gen^ve, La surface totale des vignes est 
de 1867,99 ha., dont les ^/s soit envirotl 1238,m ha. 
produisent du vin blanc, et Vautre tiers ou 619,38 ha., 
du rouge, — On estime le rendement du blanc ä 
84 hl. par ha, et celui du rouge ä 83 hl. par ha. 
II s'ensuit que le rendement total est 

de 104,047 hl. en vin blanc et 
„ 51,404 „ „ „ rouge. 

Voici, par communes, la repartUion de la sur- 
face viticole: 



ha. 

Aire-la-Ville 9.96 

Anieres 69.98 

Avully 30.71 

Avusy 31.98 

Bardonnex 58.55 

Bellevue 18.98 

Bernex 122.82 

Carouge 6.90 

Cartigny 9.59 

Celigny 24.43 

Chancy 24.42 

Chöne-Bougeries . . . . 14.08 

Chene-Bourg 17.97 

Choulex 41.27 

Collex-Bossy 33.41 

CoUonge-Bellerive . . . 93.10 



ha. 



Cologny 64.10 

Confignon 34.90 

Corsier 32.88 

Dardagny 99.35 

Eaux-Vives 0.89 

Genthod 17.73 

Gy 28.62 

Hermance 33.42 

Jussy 92.43 

Laconnex 22.70 

Lancy 36.53 

Meinier 83.44 

Meyrin 23.66 

Onex 15.90 

Perly-Certoux .... 17.58 

Plainpalais 4.52 



ha. 

Plan-les-Ouates .... 51.27 

Pregny 17.30 

Presinges 41.48 

Puplinge 13.26 

Russin 50.21 

Grand-Saconnex .... 28.84 

Petit-Saconnex .... 17.62 

Satigny 216.48 

Soral 14.65 

Thonex 14.61 

Troinex 29.87 

Vandoeuvres 34.32 

Veyrier 28.18 

Vemier 56.80 

Versoix 26.30 



IV« Landwirtschaft. — IV* Agriculture. 
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3. Die Unterstützung des Bundes für Milderung der Futternot 

im Jahre 1894. 

3. Subside federal pour parer ä la disette des fourrages en 1894. 



In seinem Berichte vom Jahre 1894 erteilt das 
schweizerische Landwirtschaftsdepartement folgende 
Auskunft in Bezug der getroffenen Massnahmen 
gegen die Futternot : 

„Die Vollziehung des Bundesbeschlusses vom 
22. Dezember 1893, betreffend Massnahmen des Bundes 
gegen die Futternot (A. S. n. F. XIII, 1018), be- 
schäftigte sowohl unser Landwirtschafts- wie auch 
das Finanz- und Zolldepartement. Indem wir hin- 
sichtlich des ümfanges, in dem die auf Mais und 
andern Futtermitteln gewährten Zollrückvergütungen 
in Anspruch genommen sind, auf den Geschäftsbericht 
des Zolldepartements verweisen, geben wir nach- 
stehend eine Übersicht über die Auslagen, die von 
den Kantonen für Ermässigung der Futterpreise, 
durch Übernahme von Transportkosten und von, 
Kosten der Geldbeschaffung zu gunsten bedürftiger 
Landwirte gemacht worden sind, sowie über die an 
diese Auslagen in Gemässheit des citierten Be- 
schlusses verabfolgten Bundesbeiträge." 



Dans son rapport de gestion pour 1894, le Be- 
partement federal de Vagriculture communique ce 
qui suit sur les mesures prises en vtie de remedier 
ä la disette de fourrages: 

„VexecuÜon de Varrete federal du 22 decemb'e 
1893 concernant les mesures ä prendre pour parer 
ä la disette des fourrages (Eec. off., nouv. serie^ 
XIII, 1018) a occupe le departement de Vagriculture 
comme aussi le departement des finances et des 
douanes. En nous referant, en ce qui concerne la 
restitution des droits pergus sur le mais et autres 
fourrages, aux renseignements contenus dans le 
rapport de gestion du departement des douanes, 
nous donnons ci-apres un apergu des diverses de- 
penses ainsi que des suhsides federaux alloues con- 
formeinent ä Varrete susindique. (Les depenses se 
rapportent : ä la reduction des prix des fourrages, 
au paiement des frais de transport et des frais 
resultant des avances de fonds aux agriculteurs 
peu aises.y 



Kantone — Canions 



1 

Zürich 

Bern 

Luzern 

Uri 

Schwiz 

Obwalden •. 

Nidwaiden 

Zug 

Fribourg 

Solothurn 

Basel-Stadt 

Basel-Land 

Schaffhausen 

St Gallen 

Graubünden 

Aargau 

Thurgau 

Tessin 

Vaud 

Valais 

Neuchätel 

Genfeve 

Total 



Kantonale Auslagen für Milderung der Futternot 

Depenses des canions pour parer ä la disette des foif/rrages 



Beiträge 

an Gemeinden and 

Privaten 

Svhsides aUouis 
aux communes et 
aux particuUera 

Fr. 



2 



100,283 



4,888 



2,100 



fiinbnsse 

auf abgegebenen 

Waren 

Pertes sur 

marchandises 

livrees 

Fr. 



Kosten der 
fieldbeschaffang 

Frais resultant 

des avances de 

fonds 

Fr. 



107,271 



173,528 

5,561 
11,988 

916 

1,732 

5,317 

178,895 

58,828 

7,122 

17,836 
2,701 

3,999 
1,651 

75,741 
230 

31,145 
1,048 

4,609 

77,406 
23,018 



684,427 



16,445 
8,569 



2,050 

79,041 
16,984 

4,280 
5,081 



623 

2,840 
4,820 



140,733 



Total 



Fr. 



100,283 

189,973 

9,725 

5,561 

11,988 

916 

1,732 

7,367 

257,936 

75,812 

7,122 
22,116 
12,670 

3,999 
1,651 

75,741 

853 

31,145 
5,988 

9,429 

77,406 
23,018 



932,431 



Bundes- 
beitrag 

Subside 
federal 

Fr. 



6 

50,141 
94,987 

4,863 

2,780 

5,994 

458 
866 

3,683 

128,968 

37,906 

3,561 
11,058 

6,336 

2,000 

825 

37,871 

427 

15,572 

2,994 
4,714 

38,703 
11,509 



466,216 
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lY. Landwirtschaft. — IV» Agrictdture, 



4. Die Unterstützung des Bundes bei Hagelversicherung. 

4. Suhventiona födöjrales en fAveur de rassuranoe oontre 

la grSle. 



Nach Einsichtnahme eines Berichtes seines Land- 
wirtschaftsdepartementes hat der Schweiz. Bundesrat 
unterm 8. April 1890 folgenden Beschluss gefasst : 

Das Landwirt8cbaftsdepartement wird beauftragt, 
den Kantonen Beiträge aus dem Kredit für Förde- 
rung der Hagelversicherung unter folgenden Be- 
dingungen in Aussicht zu stellen : 

1. Die Bundesbeiträge dürfen unter keiner Form 
zur Subventionierung von Hagelversicherungsgesell- 
schaften verwendet werden, auch dann nicht, wenn 
infolge solcher Subventionen eine Gegenleistung er- 
hältlich wäre, wie z. B. Aufhebung des Ausschlusses 
neuer Versicherungen in sogenannten gefahrlichen 
Gegenden. 

2. Die Bundesbeiträge müssen im Laufe des 
Rechnungsjahres verwendet werden und dürfen nicht 
zur Äufnung kantonaler Fonds dienen. 

3. Beiträge an die Policekosten dürfen aus den 
Bundesbeiträgen nur unter der Bedingung ausgerich- 
tet werden, dass die betreffenden Gebühren durch 
die Versicherungsgesellschaften nicht erhöht werden. 

4. Bei Ausrichtung der Beiträge ist namentlich 
auf die kleinbäuerlichen Verhältnisse, bezw. auf die 
Vermögensverhältnisse der Versicherten im Sinne 
vorzugsweiser Unterstützung Minderbemittelter, Rück- 
sicht zu nehmen. 

5. Die Bundesbeiträge werden im Maximum bis 
zur Höhe der kantonalen Leistung verabfolgt, nach- 
dem von letzterer diejenigen Summen abgezogen 
worden sind, welche für sub Ziffer 1 und 2 genannte 
Zwecke allfällig verwendet werden. 



Die diesbezüglichen Leistungen des Bundes im 
Jahre 1894 sind aus folgender Tabelle ersichtlich : 



Le Conseil federcU, sur v/n rapport du departe- 
ment ßderäl de VagricuUure, a pris, le 8 avrü 1890,. 
la decision suivante : 

Le departement de VagricuUure est chargi d'as- 
surer aux cantons, aux conditions ci-apres, des 
subventions prises sur le crddit pour les encoura- 
gements ä Vassurance contre la grele. 

1. Les subventions federcdes ne peuvent, sous 
aucune forme, etre employies ä subventionner des 
compagnies d'assurance contre la grele, alors meme 
que, de cette manüre, an obtiendrait, en ichange, 
tme certaine compensation teUe, par exemple, que 
la suppressum de Vexdusion de nouveUes assurances 
dans les contrees particulikrement menacees. 

2. Les subventions fedh'oles doivent etre em- 
ployees dans le courant de Vexercice et ne peuvent 
pajt servir ä alimenter des fonds cantonaux. 

3. II ne pou/rra etre preleve, sur les subventions 
föderales, de subsides pour frais de police qu'ä la 
condition que ces frais ne soient pas augmentes par 
les compagnies d'a^surance. 

4. Dans le payement des subventions, on aura 
su/rtout egard aux circonst^mces de la petite agri- 
culture, c^est-ä'dire aux conditions de fortune des 
assures, en ce sens que les agriculteurs les moins 
fortunes seront de preferenee subventixmnes, 

6. Les subventions federäles atteindront au maxi- 
mum le montant des prestations cantonales apres 
deduction faite sur ceües-ci des smnmes qui peu- 
vent eventuellement etre employees conformem,ent aux 
dispositions des chiffres 1 et 2, 



Le tableau suiva/nt nous donne un apergu des 
subventions federäles accordies en 1894 : 



IT. Landwirtschaft. — IV, Agriailture. 
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Die Unterstützung des Bundes bei Hagelyersichernng im Jahre 1894. 

Subveniions federa/es en faveur de /'assurance conire la gre/e en 1894, 



Kantone 

Cantons 



Policen 

Polices 



VersieherBflgs- 
sBmme 

Somme 
assur^ 

Fr. 



Prämien- 
sonune 

Montant 

des 
primes 

Fr. 



Kantonale Auslagen 

Depenses cantoncUes 



Für 
Police- 
kosten 

Frais 
de Polices 

Fr. 



FttP 
Primlen- 
XAhluBfcen 

FriTnes 
payies 

Fr. 



Total 

Toixa 

des 

dSpenses 

Fr. 



Bundes- 
beitrag 

Subsides 
de la 

Conf^- 
ration 

Fr. 



1 

Zürich 

Bern 

Luzern 

Obwalden 

Nidwaiden 

Zug 

Fribourg 

Solothum 

Basel-Stadt. . . . . . 

Basel-Land 

Schaffhausen 

Appenzell A.-Rh. . . . 

St. Gallen 

Aargau 

Thurgau 

Vaud 

Neuchfttel 

Genäve 

Total 1894 



» 



1893 
1892 



4,435 
6,367 
2,229 

553 
199 

62 
1,464 



2,110 



60 
1,805 



552 



540 



141 



31,466 



27,219 
22,414 



3,765,970 
7,057,290 

2,557,570 
334,520 
188,620 

85,020 
2,774,200 
1,550,180 

95,760 
1,103,990 



800 


691,550 


51 


47,130 


1,887 


2,044,740 


4,869 


2,859,750 


3,342 


2,826,690 



1,000,790 

686,017 
482,190 



30,151,707 



24,170,107 
20,703,521 



112,864 

119,517 
49,023 

5,668 
2,984 



1,057 
30,330 
19,556 

1,628 

17,872 

15,967 
867 

31,234 
53,022 

42,596 

31,136 
26,257 
21,077 



582,655 



459,988 
340,151 



9,275 
13,003 

4,347 
994 
298 

129 
2,782 
4,009 

138 
3,429 

1,520 

97 
4,446 

9,254 
6,329 

1,156 
191 

338 



6i,735 



52,913 
43,625 



6 

28,216 
32,559 

7,745 

1,417 
1,581 

211 

4,550 

3,9" 
651 

5,362 

3,992 

173 
6,247 

10,601 
10,649 

6,227 

12,939 

8,431 



145,462 



115,408 
85,327 



37,491 

45,562 

12,092 

2,411 

i,88o 

340 

7,331 
7,920 

789 
8,791 

5,512 

270 

10,693 

19,855 
16,978 

7,383 

13,130 

8,769 



207,197 



168,321 
128,952 



8 

18,745 

22,781 

6,046 

1,205 

940 

170 
3,661 
3,960 

395 
4,396 

2,756 
135 
5,346 
9,927 
8,489 

3,692 
6,565 
4,384 



103,593 



84,160 
64,476 
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V. Der Viehstand. — F. Effectif du Utail 
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2. Der Viehstand in einzelnen Kantonen, 

nach kantonalen Zählungen. 

2. Effectif ä/a hetail dans quelques cantons, 

d'apres les recensements cantonaux. 

a. Freiburg. — a. Fribourg. 













K&lber 

























and JnngTieh 














h\T 


Tag 
klang 








bis 1 Jahr 














der U 


Pferde 


Maul- 
tiere 


Esel 


nnd Rinder 
Aber 1 Jahr 

Veaux 


Kiilie 


Stiere 
Tau- 


Ochsen 


Sehweine 


Schafe 


Ziegen 






Chevaux 


Mulets 


Anes 


et ülves 


Vackes 


Bcßufs 


Porcs 


Moutons 


Chevres 


Annee 


Jour 






jusqu'ä 1 an 




reaux 






• 














et giniaaea 














du recen 

1 


sement 








de plua 
d'un an 






















Stücke 


Tetea 










1 




2 


:i 


4 


5 


6 


7 


8 


9 


10 


11 


1394 


15. IV. 


7,498 


24 


44 


27,865 


35,870 


1,397 


3,722 


23,239 


9,842 


10,295 


1893 


1. IV. 


7,768 


19 


40 


30,432 


39,681 


1,585 


4,462 


27,114 


12,542 


10,886 


1892 


1. IV. 


7,789 


20 


44 


29,931 


40,431 


1,555 


4,262 


27,987 


12,140 


10,798 


1891 


1. IV. 


7,718 


24 


46 


29,609 


39,570 


1,771 


3,948 


26,392 


11,671 


10,141 


1890 


1. IV. 


7,853 


22 


42 


28,779 


37,902 


1,361 


3,819 


21,726 


11,878 


9,7U 


1889 


1. III. 


7,942 


21 


32 


29.284 


39,756 


1,501 


4,412 


23,136 


I2,88i 


9,818 


1888 


1. XL 


7,8i4 


31 


40 


27,731 


38,213 


1,206 


4,428 


31,587 


14,117 


10,523 


1887 


l.XI. 


8,00 1 


37 


42 


29,020 


36,750 


1,228 


4,361 


32,806 


14,949 


11,208 


1886 


1. XI. 


7,959 


47 


47 


27,307 


36,349 


1,191 


4,199 


29,944 


15,955 


",633 


1885 

1 


1. XL 


7,969 


43 


52 


26,689 


36,847 


1,074 


3,913 


30,581 


15,871 


11,121 


1884 

1 

1 


1. XL 


7,995 


30 


55 


26,604 


36,158 


1,128 


3,604 


28,253 


15,297 


10,881 


* 










1 
1 








1 



Jahr 

Anneea 


Für den Konsnm geschlachtete Tiere 

Betail abattu pour la consommation 


Umgestandene 
oder abgethaiie Tiere 

Betes michutes 


Ochsen 


Kfihe 


Rinder 


Kälber 


Schafe 


Ziegen 


Schweine 


Pferde 


KBhe 




Bcevfa 


Vachea 


GSniaaea 


Veaux 


Moutona 


Chevrea 


Porca 


ChevatLx 


Vachea 


Total 








Stücke 


TUea 




1 


1 


2 


3 


4 


5 


ß 


1 


8 


u 


lu 


11 


1894 


528 


4,808 


1,138 


6,597 


7,316 


1,154 


18,252 


95 


604 


699 


1893 

1 


690 


3,896 


801 


6,697 


5,362 


1,056 


16,641 


117 


693 


810 


1892 

1 


587 


3,643 


581 


6,521 


4,826 


831 


17,241 


121 


503 


624 


1891 


458 


3,880 


677 


6,448 


5,674 


819 


16,136 


119 


382 


501 


1890 


471 


3,863 


560 


6,304 


5,981 


792 


15,857 


117 


357 


474 


1889 


378 


2,494 


379 


3,591 


2,719 


537 


13,232 


75 


205 


280 


1888 


690 


3,836 


678 


6,165 


5,898 


901 


17,306 


99 


429 


528 


1887 


620 


4,207 


718 


5,734 


6,527 


940 


16,790 


116 


419 


535 


1886 


622 


4,039 


573 


5.943 


6,376 


858 


16,897 


143 


452 


596 


1885 


683 


3,835 


782 


5,714 


6,122 


951 


17,120 


151 


489 


640 


1884 

1 
1 


492 


3,581 


576 


5,612 


6,364 


985 


17,039 


141 


416 


557 
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V. Der Viehstand. — V. Effectif du hetail. 



"b. Aargaia. — h. Ärgovie. 

1. Die Ergebnisse der Ylehzählnngen in den Jahren 1892—91 nach Bezirken. 

/. Resultats des recensements du betail pour les annees 1892 ä 1894, par districts. 



Bezirke 

Districts 


Zähl- 
jahre 

Annies 

des 
recense- 
ments 


Pferde 
Chevaux 


laultiere 
ind Esel 

Anes 
et midets 


K&Iber, 
JnngYieh 
n. Rinder 

Veaux, 
eUves et 
ginisses 


Ithe 

Vaches 


Stiere 

Tau- 
reaux 


Ochsen 
Bceufs 


Sehweine 
Porcs 


Sehafe 

Mou- 
ions 


Ziegen 
Chhvres 










stocke — 


TStes 










1 


2 


3 


4 


5 


6 


7 


8 


9 


10 


11 


/ 


1894 


505 




1,385 


2,273 


35 


282 


»,347 


26 


1,549 


Aarau . . .< 


1893 


481 




1,545 


2,419 


44 


295 


1,390 


33 


1,591 




1892 


610 




1,738 


2,650 


45 


347 


1,501 


17 


1,599 




1894 


360 


2 


2,564 


3,271 


54 


507 


2,346 


33 


1,742 


Baden • .] 


1893 


360 


2 


2,658 


3,522 


57 


474 


2,412 


32 


1,824 




1892 


355 


2 


3,148 


3,735 


50 


637 


2,573 


34 


2,190 


i 


1894 


307 




1,766 


3,374 


60 


332 


1,930 


21 


779 


Bremgarten .< 


1893 


309 




1,869 


3,586 


59 


367 


1,822 


31 


840 


l 


1892 


296 




2,028 


3,698 


66 


390 


1,870 


35 


895 

1 


r 


1894 


272 


3 


2,251 


2,448 


45 


527 


2,525 


31 


1,774 


Brugg . . .< 


1893 


274 


2 


2,159 


2,609 


46 


521 


2,566 


50 


1,946 


l 


1892 


276 


2 


2,530 


2,821 


46 


817 


2,743 


69 


1,950 


[ 


1894 


271 


— 


2,934 


3,213 


50 


473 


1,595 


19 


1,271 


Kulm . . .< 


1893 


286 




3,004 


3,406 


54 


543 


1,580 


27 


1,374 


l 


1892 


267 




3,332 


3,573 


55 


568 


1,726 


48 


1,469 


[ 


1894 


196 




2,687 


2,733 


42 


602 


1,838 


13 


1,391 ^ 


Laufenburg .< 


1893 


196 




2,635 


2,933 


39 


558 


1,756 


10 


1,380 ' 


l 


1892 


233 




3,261 


3,121 


48 


925 


1,884 


9 


1,492 , 

1 


/■ 


1894 


339 




1,817 


2,859 


46 


309 


1,577 


17 


635 


Lenzburg . .< 


1893 


331 




1,815 


2,998 


76 


272 


1,583 


19 


819 : 


\ 


1892 


298 


• 


2,049 


3,149 


47 


490 


1,662 


23 


915 


MUH . .{ 


1894 


403 




2,238 


5,397 


119 


308 


2,631 


45 


571 


1893 


405 




2,245 


5,288 


141 


296 


2,652 


69 


523 


1892 


386 




2,500 


5,589 


158 


336 


3,078 


85 


635 




1894 


304 


3 


1,471 


2,538 


40 


356 


1,356 


14 


565 i 


Rheinfelden . l 


1893 


308 


2 


1,403 


2,838 


46 


437 


1,398 


266 


590 


^ 


1892 


322 


4 


1,860 


3,054 


53 


569 


1,478 


I02 


619 , 

1 


d 


1894 


451 


I 


2,594 


5,037 


73 


277 


2,184 


138 


1,202 


Zofingen . .< 


1893 


455 


I 


2,563 


5,102 


69 


286 


2,402 


209 


1,226 • 


^ 


1892 


450 


2 


2,972 


5,439 


72 


269 


2,683 


195 


1,382 


r 


1894 


170 




2,703 


2,401 


37 


745 


2,476 


17 


1,374 : 


Zurzach . . < 


1893 


172 




2,739 


2,578 


42 


720 


2,675 


35 


1,454 


l 

Kanton \ 

Canton .\ 

1 
i 


1892 

1894 
1893 
1892 


186 




2,975 


2,607 


43 


927 


2,866 


41 


1,630 


3,578 
3,577 
3,679 


9 

7 
10 


24,410 

24,635 
28,393 


35,544 
37,279 
39,436 


601 

673 
683 


4,718 
4,769 
6,275 


21,805 
22,236 
24,064 


374 
781 

558 


12,853 , 
13,567 ' 
14,776 , 





















Y. Der Viehstand. — F. EffecHf du betail 

"b. Aargau. — b. Argovie. 

2. Die Ergebnisse der Yiehzählnngen Ton 1816—1894. 

2. Reauliats des recensemenis da beiail da 1816 ä 1894. 
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T. Der Yiehstand. — F. Effeetif du bitail. 



1 

Jahr 

Ann&es 


Pferde- 
gesekleekt 

Bace 


EiidTiek — Race bovine 


Sekafe 

Moutons 


Ziegel 

Chkvres 


t 


Total 


iariiter — Dont 


Sefcweiie 
Porcs 


Zicktitier« 


Kike 


1 


ehevcUine 


1 


Taureaux 
reproduct. 


Vaches 






i 
i 


stocke — ntes | 


1 


2 


3 


4 


f» 


6 


7 


8 1 


1859 .... 


3,142 


58,775 


439 


29,997 


3,366 


11,034 


29,060 \ 


1858 .... 


3,177 


58,551 


424 


31,067 


3,414 


10,499 


25,822 


; 1857 .... 


3,382 


56,493 


409 


30,706 


2,984 


9,490 


25,374 j 


1856 .... 


3^465 


53,572 


409 


29,468 


3,162 


9,306 


21,479 


1855 .... 

1 


3,438 


54,746 


428 


29,770 


3,056 


9,507 


21,011 


, 1854 .... 


4,127 


53,105 


412 


29,682 


3,105 


8,948 


t 
20,627 


1853 ..... 


4,884 


51,790 


403 


29,525 


2,682 


8,988 


18,482 


1852 .... 


4,672 


51,864 


400 


29,308 


3,280 


9,5" 


18,485 


1 1851 .... 


4,576 


55,573 


406 


29,957 


3,547 


9,579 


22,211 


1850 .... 


4,324 


54,373 


412 


30,105 


3,840 


10,085 


22,280 


i 1849 .... 

1 


4,254 


55,056 


403 


29,674 


3,679 


9,589 


27,691 


; 1848 .... 

1 


4,440 


53,855 


400 


29,396 


3,255 


9,210 


23,468 

1 


1847 .... 


4,159 


52,618 


373 


29,249 


3,023 


8,891 


20,416 ! 

1 


1846 .... 


4,447 


55,101 


386 


29,938 


3,374 


9,140 


23,478 ' 


1845 .... 


4,544 


54,535 


316 


29,303 


4,200 


9,112 


26,745 , 


1844 .... 


4,650 


55,907 


295 


29,177 


4,274 


8,923 


1 
29,148 


' 1843 .... 

1 


4,447 


50,934 


299 


28,435 


4,578 


8,893 


27,767 


: 1842 .... 

1 


4,470 


49,995 


298 


28,504 


4,350 


8,493 


31,149 


j 1841 .... 


4,373 


50,725 


299 


28,093 


5,489 


8,236 


29,136 


1840 .... 


4,595 


51,007 


289 


27,675 


6,259 


8,454 


28,030 


1839 .... 


4,738 


55,530 


3" 


28,637 


8,208 


8,946 


29,930 


1838 .... 


4,761 


55,452 


293 


29,265 


6,895 


8,974 


28,737 


1837 .... 


4,475 


49,760 


295 


27,442 


7,331 


8,620 


27,480 


1836 .... 


4,586 


48,092 


298 


27,192 


6,996 


8,460 


28,930 


' 1835 .... 

1 


4,493 


45,677 


295 


26,349 


5,702 


7,954 


28,546 


1834 .... 


4,419 


45,067 


289 


26,934 


4,253 


7,155 


24,607 


1833 .... 


4,636 


47,323 


292 


27,219 


4,148 


6,744 


23,691 


1832 .... 

1 


4,580 


46,888 


284 


26,997 


3,942 


6,335 


20,377 


1831 .... 


4,686 


49,567 


310 


27,799 


4,503 


5,559 


23,063 


1830 .... 


4,913 


49,281 


321 


27,354 


4,872 


4,952 


25,941 


1829 .... 


4,972 


49,066 


317 


27,056 


5,145 


4,986 


25,825 


1 1827 .... 


4,943 


45,604 


324 


25,934 


4,973 


4,358 


25,215 


1826 .... 


4,973 


44,421 


315 


26,502 


4,594 


3,889 


23,425 


1 1825 .... 

1 


4,696 


43,385 


309 


25,965 


5,058 


3,912 


21,525 


: 1824 .... 

1 


4,650 


43,813 


322 


24,414 


6,387 


3,864 


20,422 


1818 .... 


4,109 


43,738 


242 


26,457 


3,787 


3,239 


18,141 


1817 .... 


4,164 


42,135 


240 


26,076 


3,376 


3,030 


15,927 


1816 .... 

1 

1 


4,324 


41,534 


230 


25,173 


3,971 


2,980 


14,960 
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c. Waadt. — c. Vaud. 



Jahr — Annees 



Pferde- 
geschlecht 

Bcice 
chevcüine 



BindTieh 

Bace bovine 



Schafe 

Moutons 



Ziegen 

Chevres 



Schweine 

Porcs 



1894 
1893 
1892 
1891 
1890 

1889 
1888 
1887 
' 1886 
1885 

1884 
1883 
1882 
1881 
1880 

1879 
1878 
1877 
1876 
1875 

1874 
1873 
1872 
1871 
1870 

1869 
1868 
1867 
1866 
1865 

1864 
1863 
1862 
1861 
1860 

1859 



4,6 1 6 
4,878 
5,286 
5,289 

5,093 

5,"4 
5,327 
5,9" 
5,596 
4,971 

4,783 

5,023 

4,9" 
4,900 

5,410 

5,355 
5,850 
6,114 

7,087 

7,475 

5,340 
6,633 

6,043 
7,028 

6,049 

7,113 
5,454 
6,766 

7,610 
7,408 

7,196 
6,352 

5,367 
5,368 

5,884 
6,281 



s 

73,974 
84,484 
91,872 
88,210 
82,853 

83,939 
88,802 

90,296 

91,030 

86,744 

84,957 

83,375 
80,529 

84,903 
86,561 

82,945 
75,795 
70,309 

77,243 
80,648 

83,951 
81,310 

72,025 

78,461 

78,159 

77,469 
72,192 

77,260 

79,605 

85,708 

77,756 
74,490 
67,085 
76,274 
71,446 

76,268 



13,532 
17,615 
19,111 
19,077 

19,647 

24,230 

25,787 
27,150 

30,231 
29,213 

29,616 

29,249 

30,453 
32,272 

32,730 

33,908 
34,861 

35,394 
42,386 

44,801 

29,555 
48,512 

44,428 

45,953 
46,694 

48,383 
43,967 
50,352 
53,336 

54,745 

42,425 
50,254 

47,794 
48,247 

49,601 
51,389 



1,385 
2,394 
3,328 
2,812 
1,796 

2,081 

2,839 
3,693 
5,964 
3,103 

3,218 

3,703 
3,997 
4,319 
5,323 

5,748 

4,714 

5,387 
6,460 

6,393 

6,835 
4,942 
4,981 

4,974 
4,974 

5,226 
4,488 
6,246 
5,169 
6,243 

6,303 

6,477 
6,607 

6,118 

5,882 

7,188 



6 

42,360 
47,768 
52,263 
47,222 

39,617 

42,098 
50,116 
43,486 
48,326 
44,328 

44,544 

43,035 
40,992 

36,033 
37,027 

39,868 
37,485 
39,845 
41,879 
40,638 

42,320 
37,802 

34,594 
41,555 
41,454 

38,134 
33,041 
34,787 
36,148 

39,765 

41,075 
35,482 

26,435 
33,488 

34,874 
35,534 
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f. Der VighiliiMi - F. fjf««^/' dm beUoL 



d. ^Xeuenburg. — d. yeuchatd. 







tkrt 

MuUt» 


bd 
AntM 


Veamx^ 


Ute 

Vadies 

• 


Stkrt 

Tamr 

reaux 

1 


F 
1 

Mm 

Bamfs 

i 


Sctaoe 
Pore» 


Jfautons 


1 

lieg« ! 

Chevres 


äu rtCMmmMt 


■ 






etgtmss&t 






i 






1 










Stocke 


— Tgfa» 










* 

r 






-' 


4 


h 


6 


• 


» i 

1 


9 


10 


11 


18(^4 ' 


XI 


3,o'^i : 


13 


123 


7,"7 


",439 , 


170 


1 

1,75« 


7,168 


ipSy 


2,640 ' 


1893 


XII 


3/^43 ' 


13 


121 


6,060 


10,928 ' 


162 


1,461 : 

1 


6y472 


1,060 


2,496 


18J^2 


XI 


3,176 

1 


23 


117 


7,287 


13,29« 


117 


1,712 


7,11« 


1,502 


2,806 


1891 


XI 


1 
3," 2 


24 


125 


5,986 


13,488 


,25 


1,793 


7,297 


1,555 


2,879 


189() 


XI 


3,05« 


24 


122 


6,482 


13,151 


186 


1,736 


6,771 


1,542 


2,724 


1889 


XI 


3/>67 


25 


121 


5,949 


12,761 


172 


1,800 


5,«75 


1,549 


2,633 


■ 1888 


XI 


3,131 


20 


118 


5,747 


13,011 


206 


1,740 


6,640 


1,716 


2,427 1 


1887 


XI 


3,149 


15 


118 


6,874 


13,291 


217 


1,902 


6,668 


2,092 


2,497 { 


, 1886 

, 1885 


XI 
XI 


3,134 


18 


118 
114 


6,826 
6,067 


1 2,902 
13,992 


204 
267 


1,870 
1,742 


6,055 
5,802 


2,044 
2,139 


1 
2,466 

2,313 ' 


3,^! 


52 


1884 

1 


XI 


2,9« 


H 


HO 


5,840 


14,071 


308 


1,779 


6,406 


2,262 


2,366 























e. Genf. 



e. Geneve. 



Jfthr 
der ZU 


Honst 
ilong 


Pferde 


Haol- 
tiere 


Esel 


Kälber, 

Jungvieh 

und Rinder 


Ktthe 


Stiere 

Taur 
reaux 


(khsen 


Schweine 


Schafe 


Ziegen 


Annh 


¥ofs 


Chevcmx 


MideU 


Änes 


Veaiix, 
ülves 


Vaches 


Boeufs 


Porcs 


Moutons 


Chevres 

1 


du r9c§n9ement 








et ginisses 












1 

1 










Stücke 


— ntes 








1 


1 


2 


.-) 


4 


5 


6 


7 


8 


9 


10 


1 
11 


IH94 


IV 


3,202 


3 


112 


536 


5,040 


88 


183 


1,905 


665 


J,5'9 


IHOJP) 


axi 


3»259 


3 


iu4 


642 


5,107 


75 


255 


2,950 


9o# 


1,582 : 

1 


iHoa») 


IV 


3,418 


6 


HO 


739 


5,907 


103 


346 


2,670 


1,236 


1^497 1 


1892 


IV 


3»434 


9 


117 


788 


6,572 


124 


464 


2,719 


1,035 


1,541 


; 1891 


IV 


3.501 


10 


III 


662 


6,625 


108 


481 


2,403 


852 


1,596 1 


1890 


IV 


3.3«ö 


9 


128 


630 


6,569 


99 


518 


2,401 


809 


1,532 

1 


18S9 
n 1 


IV 

ihXwwft A 


3*533 


18 


135 


662 


6,521 


118 


462 


2,45« 


978 


1,597 


I08 im Jali 
njroordnct 


iro 1893 
worden 


entstand 


lenen Futter 


mangels i 


st auf d 


en 2. Nov< 


»mber des 


selben Jal 


tires eine 


t»r«f»Hrt»Vf» 

i 




f<» Ui disti 


t^ d4ifO{ 


uriHi^« d 


Vannic J89 


S, ü a 6U 


procSdi^ 


le 2 novef 


nbre, ä un 


recenteme 


nt extra- 

i 
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3. Die sohweizmsohe Ein- und Ausfuhr von Vieh, 

sovie der wichtigsten Produkte der Viehzucht und MUchvirtsohaft, 

in den Jahren 1892, 1893 und 1894, 

D&ch dem Wert nnd der QaantltSt, letztere anterscliledeD nacb den hnupteächllchsteD LSodeni 
der HerkonR nnd der BestlmmniiK* 

Quelle ; Statistik des Warenverkehrs der Schweiz mit dem Aaslande. 

3. Importation et exportation. autsse du betail ainsi que 

des prtncipaux produits de l'elevage du bStatl et de l'industrie laitiäre, 

pendant les annie» 1892, 1893 et 1894, 

d'apria la valeur et la quantitä, callB^ei MpicrfiBB paar les principaux paya de protvnance et de destinathn. 

Saaree: Slatielique da eammeree de la Suisse omc Vilranger. 

a. Elnfilhr. — a. Importation. 



Pferde ~ Ghevam: . 



Maultiere — Mtdets 



ZuchtBüere — Taurtaux destinis ] 
ä la reproduction | 



j Rinder, geschaufelt — Ginissesl 
' avec dhits de remplacement , | 

Junglieh, uDgeschaufelt, unter , 
60 kg. Gewicht — Jeunes belea, I 
Sans denls de remplacement, | 
pesant moins de 60 kg. . . . ' 



■ siehe Bgmorkungen 



1894 
1893 
1892 


5,065,315 
5,533.538 


7,709 
7,693 
8,368 


3^86 
3,991 
3,765 


828 
406 
673 


650 
47S 
S'9 


2,218 
2,262 
3,065 


1894 
1892 


19,427 
23,135 
24,734 


58 
73 
69 


-^ 


3 


38 
38 


'9 

29 
27 


1894 
1893 
1892 


702,090 
273,423 
126,952 


•,569 
1,099 
609 


57 


18 
29 


149 
30 


1,306 
983 
Sio 


1894 
1893 
1892 


77,904 
'5,525 
35,749 


589 
197 


'3 
3 
8 


\ 


506 
56 
158 


5» 

37 

29 


1894 
1893 
1892 


39,959,597 
12,429,168 
17,431,654 


70,843 
24,666 
32,459 


4,845 
6,uS8 
6,402 


21,055 
1.256 
4,447 


41,69s 
10,367 
7,982 


2,884 
7,055 
13,623 


1894 
1893 


3,473,399 
345,.362 
708,779 


8,499 
957 
'.74> 


59 
311 

532 


2,694 
52 
260 


5,626 
476 
524 


88 
117 
425 


1894 
1893 


3,647,99s 
9a<',356 
1,846,479 


9,718 
3,209 
5,3'8 


3,14» 

2,427 


2,577 
98 
'51 


1,360 
190 
330 


2,638 

921 

2,404 


1894 
1893 
1892 


197,676 
717,847 


1,609 

679 

2,180 


396 
454 
890 


389 
216 


32 


693 
191 

973 


1894 
1893 
1892 


862,446 
539,351 
998,980 


3,299 
2,721 
4,845 


2,596 
2,520 
4,264 


399 
26 


14z 
50 
66 


16z 

130 
489 



52, ') 

556") 
346') 



■•) 

3'4') 

S') 



■2") 
<■") 
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V. Der Viehstand. — F. Effeetif du betail 



Bezeiehnaii([^ der Artikel 

Designation des arth/es 



Mastkälber über 60 kg. Gewicht 

— Veaux gras pesant plus cUi 
60 kg 

Kälber bis und mit 60 kg. Gewicht 

— Veaux pesa/nt jusqu^ä 60 kg. 



Schweine — Porcs 



Schafe — Moutons 



Ziegen — Chevres 



Bienenstöcke — Ruches d'aheüles 



Fleisch, frisch geschlachtetes — 
Viaride de boucherie fraiche . 

Fleisch, gesalzenes, geräuchertes, 
Fleischkonserven, Speck, ge- 
dörrter — Viande salee, fumee, 
conserves de viande, lard siehe 

Häute, rohe, grüne, gesalzene, 
getrocknete — Guirs brufs, 
verts, sales, secs 

Felle, rohe, grüne, gesalzene, ge- 
trocknete — Feaux brutes, 
vertes, salees, dessechees . . 



Milch, frische — Lait frais . . 



Milch, kondensierte — Laif con- 
d^nse 



Schweineschmalz — Saindoux , 

Butter, frisch, gesotten, gesalzen, ( 
Kunstbutter — Beurre frais, l 
fondu, sali, artificiel . . . . [ 



Käse — Fromages 



{ 



Jahr 

Armee 



2 

1894 
1893 
1892 

1894 
1893 
1892 

1894 
1893 
1892 

1894 
1893 
1892 

1894 
1893 
1892 



1894 
1893 
1892 



1894 
1893 
1892 

1894 
1893 
1892 

1894 
1893 
1892 

1894 
1893 
1892 

1894 
1893 
1892 

1894 
1893 
1892 

1894 
1893 
1892 

1894 
1893 
1892 

1894 
1893 
1892 



Wert 

Vaieur 



Fr. 



3 

1,579,884 
1,118,412 
1,144,464 

173,895 
157,612 

161,931 

11,784,250 
4,396,309 
6,439,563 

2,708,068 
1,810,794 
2,071,542 

43,832 
17,096 
31,617 

40,266 
38,826 

30,834 

1,593,460 
1,267,970 
2,297,130 

2,235,520 
1,017,650 
1,629,400 

562,040 
544,720 

717,955 

962,875 
1,346,470 
1,352,705 

991,875 
1,084,914 

801,940 

600 

535 
214 

2,700,280 
2,200,935 
2,258,833 

4,243,105 

3,885,737 
2,865,838 

1,235,350 
1,083,210 
1,891,520 



(^uantitSt — QuantiH 



Total 



Sttteke 
Tetes 



4 
13,828 

",339 
",599 

2,864 
3,128 

3,451 

114,627 
47,809 
67,906 

81,389 
63,086 

67,363 

1,751 
780 

1,340 

2,237 

2,157 

1,713 
q 
12,296 

9,200 

16,157 

16,516 

7,310 

11,912 

7,226 

6,592 
8,128 

3,502 

4,585 
4,402 

66,125 

80,364 

59,403 

6 

5 



27,430 
16,846 

24,354 

24,453 
20,766 

15,044 

9,888 

8,315 
15,756 



Herkunftsländer — Pays de provcTionce 



d«itiek- 
Und 

AUe- 
magne 



Stfickc 
Tetes 



94 
122 

102 

66 
92 
94 

6,257 
5,352 
5,917 

19,107 
18,994 
16,073 

173 
201 

222 

103 

199 

164 

q 
3,300 

3,146 
2,960 

1,081 
1,096 
1,172 

4,029 

3,863 
4,607 

1,818 
2,271 

2,277 

11,480 

14,756 
15,530 

4 

3 
I 

22 

16 
46 

2,135 
2,094 

2,151 

4,621 

3,903 
3,794 



* Siehe Bemcrkntigen anf Soi*e 137. — Voir observafions ä la page 138. 



9tterr.< 
Uigarn 

Autr.' 
Hongr. 



Stflcke 
Tetes 



Italien 
Italie 



St«cke 
T^tes 



Frank- 
reick 

France 



Stücke 
Tetes 



Ulrike 
Uoier* 

At/tres 



Stfoke 
TUes 



26 

9 

15 

42 
12 
12 

35,934 

2,835 
2,061 

19,144 
10,304 

14,327 

494 
14 
31 

1,788 
1,632 

1,154 

q- 

2,435 
2,149 

2,335 

1,714 

1,307 

592 

277 
291 

320 

791 
1,182 

1,155 

213 
164 

227 



4,690 

1,680 

124 

8,286 
6,863 
2,859 



52 
41 
77 



4,293 
1,670 

849 

35 
88 

94 

57,334 
17,256 

21,035 

41,228 
30,164 
29,300 

673 
260 

633 

121 

129 

79 

5^388 
1,582 
1,224 

298 

403 
201 

672 
917 

657 

201 

367 
315 

8 

7 



206 

5" 
201 

4,283 

2,419 
817 

2,585 
1,914 
1,525 



9,415 

9,538 

10,633 

2,721 
2,936 
3,251 

13,193 
20,407 

38,796 

1,910 
3,622 
7,663 

411 

305 
452 

222 

195 
312 

q- 
823 

2,321 

9,245 

40 

145 
372 

1,807 
1,250 

1,741 

371 

455 
392 

54,424 
65,437 
43,645 

I 

I 
I 

31 

• 77 

46 

7,201 
7,636 
7,133 

2,598 

2,439 

10,339 



9 



1,909 ") 

1,959 *^) , 

9717) 



i9> 



) 



^1 

q. 
350 *») 

393 **) . 

13,383 ^) 
4,359 *') 
9,575 '^) 

441»«) 

271 ^)" 
803»») 

321 st) 
310 »3) 
263*») 



T S6 



) 



22,481 «) : 
14,562 n 
23,937 "^ 

2,548 ^'^j 
1.754 *Mi 
1,084«) 

32 ") 
18«)' 

21 »V 
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* Ausscheidimg der in Spalte 9 enthaltenen Angaben nach den einzelnen Herkunftsländern. 

Jahr 1894. 

1) Pferde (Anzahl): Belgien 55, Niederlande 81, England 388, Algier 3. 

*) FQlIen (Anzahl): Niederlande 40, Algier 2. 

A) Esel (Anzahl)' Algier 18. 

*) Ochsen (Anzahl): Niederlande 44, Algier 14, Ver, Staaten 286. La Plata 20. 

0) Zachtstiere (Anzahl): Niederlande 22, Ver. Staaten 10. 

11) Kühe, geschaufelt (Anzahl) : Niederlande 2. 

IS) Rinder, geschaufelt (Anzahl): Niederlande 20. 

IS) Schweine (Anzahl): Spanien 1804, Donauländer 105. 

SO) Bienenstöcke (Anzahl): Belgien 3. 

SS) Fleisch, frisch geschlachtetes (q.): England 1, La Plata 346, Australien 3. 

*ö) Fleisch, gesalzenes, geräuchertes etc. (q.): Belgien IG, Niederlande 3, England 709, Russland 10, Donau- 
länder 26, Canada 4, Ver. Staaten 12,307, La Plata 308, Australien 1. 

») Häute, rohe, grüne etc. (q.): Belgien 4, Niederlande 5, England B, Dänemark 7, Brit. Indien 59, Niederl. 
Indien 8, Ostasien 26, Ver. Staaten 129, La Plata 194. 

8«) Felle, rohe, grüne etc. (q.) : Belgien 6, Niederlande 3, Russland 00, Skandinavien 54, Dänemark 3. Spanien 40, 
Brit. Indien 36, Niederl. Indien 63, Ver. Staaten 53, La Plata 2, Australien 1. 

3*) Milch, kondensierte (q.): England 1. 

37) Schweineschmalz (q.): Donauländer 274, Ver. Staaten 22,207. 

40) Butter (q.): Belgien 2, Niederlande 1076, England 844, Russland 26, Westafrika 21, Brit. Indien 30, Ver. 
Staaten 418, La Plata 100, Australien 31. 

48) Käse (q.): Belgien 1, Niederlande 24, England 4, Russland 2, Central- Amerika 1. 

Jahr 1893. 

») Pferde (Anzahl): England 477, Niederlande 66, Belgien 13. 
10) Zuchtstiere (Stück): Niederlande 1. 

14) Jungvieh, ungeschaufelt, unter 60 kg. Gewicht (Stück): Niederlande 9. 
w) Schweine (Stück): Donauländer 19.59. 
18) Schafe (Stück): England 2. 
21) Bienenstöcke (Stück): Belgien 2. 
84) Fleisch, frisch geschlachtetes (q.): England 2. 

87) Fleisch, gesalzenes etc. (q): Belgien 11, Niederlande 4, England 20G, Russland 12, Donauländer 282, Ver. 
Staaten 3827, La Plata 9, Australien 8. 

3^) Häute, rohe, grüne etc. (q.): Niederlande 10, England 13, Skandinavien 3, Ägypten 3. Brit. Indien 27, Niederl. 
Indien 18. Ostasien 6, Ver. Staaten 140, La Plata 50, Australien 1. 

38) Felle, rohe, grüne etc (q.): England 2, Russland 21, Skandinavien 82, Dänemark 51, Spanien 19, Algier 83 
Asiat. Türkei 6, Ver. Staaten 15, La Plata 31. 

36) Kondensierte Milch (q.): England 1. 

38) Schweineschmalz (q,): Ver. Staaten 14,562. 

41) Butter (q.): Belgien 1, Niederlande 884, England 217, Westafrika 32, Ver. Staaten 419, Central-Amerika 201. 
4-*) Käse (q.): Belgien 1, Niederlande 14, England 3. 

Jahr 1892. 

8) Pferde (Anzahl): Belgien 13, Niederlande 153, England 169, Russland 8. Algier 3. 

•) Esel (Stück): Algier 1. 

8) Ochsen (Stück): England 5. 
18) Kühe, geschaufelt (Stück): England 6. 
") Schweine (Stück): England 5, Donauländer 92. 
10) Ziegen (Stück): England 2. 

88) Bienenstöcke (Stück): Niederlande 4. 

88) Fleisch, frisch geschlachtetes (q.): England 393. 

88) Fleisch, gesalzenes etc. (q.): Belgien 29, Niederlande 8, England 323, Russland 10, Donauländer 827, Canada 30, 
Ver. Staaten 8310, La Plata 38. 

31) Häute, rohe, grüne etc. (q.): Belgien 2, Niederlande 19, England 1. Skandinavien 9, Westafrika 9, Asiat. 
Türkei 48, Brit. Indien 53, Ostasien 220, Ver. Staaten 331, Central-Amerika 5, La Plata lOfi. 

34) Felle, rohe, grüne etc. (q.): Belgien 8, England 3, Skandinavien 188, Dänemark 23, Spanien 15, Europäische 
Türkei 1, Algier 6, Ostasien 19. 

3«) Schweineschmalz (q.): Ver. Staaten 23,937. 

4J) Butter (q.): Belgien 27, Niederlande 627, England 212, Westafrika 1, Ostafrika 2, Brit. Indien 25, Niederl. 
Indien 96, Ostasien 45, Ver. Staaten 21, Australien 28. 

4*) Käse (q): Niederlande 17, England 4. 



138 V- I>er Viehstand. — V. Effectif du betau, 

* Lea nombres de la 9* colonne se decomposent comme auit sehn /es pa/e de provenance. 

AnfUe 1894. 

1) Cfievctux (Utes): Belgique 66, Hollande 81, Ängleterre 388, Algfrie 8. 
*) Foulains: Hollande 40, AlgSrie 2. 

6) Antß: AlgSrie 18, 

7) Boßi^fs: Hollande 44, Algfrie 14, Etats-Unis 286, La Plata 20. 

9) Taureaux reproducteurs: Hollande 22, Etats-Unis 10. 

11) Vachts avec dents de remplacement: Hollande 2. 

13) Ginisses avec dents de remplacement: Hollande 20. 
1^) Porcs: Espagne 1804, Pays danubiens 106. 

SO) Bitches d'abeilles: Belgique 8. 

M) Viande de boucherie fraiche (q.): Ängleterre /, La Plata 846, Australie 8. 

^) Viande salSe, fumee, etc. (q): Belgique 16, Hollande 8, Ängleterre 709, Bussie 10, Pays danubiens 26, Canada4, 
Etats-Unis 12,807, La Plata 808, Australie 1. 

89) Cuirs bruts, verts, etc. (qj: Belgique 4, Hollande 5, Ängleterre 9, Danemark 7, Indes britanniques 59, Indes hoU 
landaises 8, Asie Orientale 26, Etats-Unis 129, La Plata 194. 

88) PeavM brutes, vertes, etc. Cq.): Belgique 6, Hollande 8, Bussie 60, Scandinavie 64, Danemurk 8, Espagne 40, Indes 
britanniques 86, Indes hollandaises 63, Etats- Unis 68, La Plata 2, Australie 1, 

») Lait condensS (q.): Ängleterre 1. 

37) Saindoux (q.): Pays danubiens 274, Etats- Unis 22,207. 

M) Beurre (q.): Belgique 2, Hollande 1076, Ängleterre 844, Bussie 26^ Afrique ocddentale 21, Indes britanniques SO, 
Etats-Unis 4t8, La Plata 100, Auslralie 81, 

*8) romages (q.): Belgique 1, Hollande 24, Ängleterre 4, Bussie 2, Amirique centrale 1. 

AnnSe 1893. 

8) Chevaux (nombre): Ängleterre 477, Hollande 66, Belgique 13, 

10) Taureaux reproducteurs (tetes): Hollande 1. 

14) Jeunes bües pesant moins de 60 kg., sans denti de remplacement: Hollande 9. 

16) Porcs: Pays danubiens 1969. 
18) MovJtons: Anglete^'re 2. 

21) Buches d'abeilles: Belgique 2. 

24) Viande de boucherie fraiche (q.): Ängleterre 2. 

27) Viande sal^, fumle, etc. (q.): Belgique 11, Hollande 4, Ängleterre 206, Bussie 12, Pays danubiens 282, Etats- 
Unis 8827, La Plata 9, Australie 8, 

80) Cuirs bruts, verts, etc. (q.): Hollande 10, Ängleterre 18, Scandinavie 8, Egypte 8, Indes britanniques 27, Indes 
hollandaises 18, Asie Orientale 49, Etats-Unis 140, La Plata 60, Australie 1, 

38) Peaux brutes, vertes, etc. (q.): Ängleterre 2, Bussie 21, Scandinavie 82, Danemark 61, Espagne 19, Algirie 83, 
Turquie asiatique 6, Etats-Unis 16, La Plata 81, 

36) Lau condensä (q.): Ängleterre 1. 

38) Saindoux (q.): Etats-Unis 14,662. 

41) Beurre (q.): Belgique 1, Hollande 884, Ängleterre 217, Afrique occident. 82, Etats-Unis 419, Amirique centrede 201 
44) Fromages (q): Belgique 1, Hollande 14, Ängleterre 3. 

Ann^e 1892. 

3) Chevaux (nombre): Belgique 13, Hollande 163, Ängleterre 169, Bussie 8, Algerie 8. 

6) Anes: Algerie 1. 

8) Bcetifs {tites): Ängleterre 6. 

12) Vaches avec dents de remplacement: Ängleterre 6. 

17) Porcs: Ängleterre 6, Pays danubiens 92. 
10) Chevres: Ängleterre 2. 

22) Buches d'abeilles: Hollande 4. 

26) Viande de boucherie fraiche (q.J: Ängleterre 898. 

28) Viande salSe, fumee, etc. (q.): Belgique 29, Hollande 8, Ängleterre 828, Bussie 10, Pays danubiens 827, CanaAaSO, 
Etats-Unis 8310, La Plata. 88. 

81) Cuirs bruts, verts, etc. (q.): Belgique 2, Hollande 19, Ängleterre 1, Scandinavie 9, Afrique occident. 9, Turquk 
d'Asie 48, Indes britanniques 63, Asie Orientale 220, Etats-Unis 831, Amerique centrale 6, La Plata 106. 

34) Peaux brutes, vertes, etc. (q.): Belgique 8, Ängleterre 3, Scandinavie 188, Danemark 28, Espagne 16, Turqwe 
d'Europe 1, Algirie 6, Asie Orientale, 19. 

39) Saindoux (q): Etats -Unis 28,937. 

4«) Beurre (q.): Belgique 27, Hollande 627, Ängleterre 212, Afrique occident. 1, Afrique Orientale 2, Indes britanniques 
26, Indes hollandaises 96, Asie Orientale 45, Etats-Unis 21, Australie 28. 

45) Fromages (q.): Hollande 17, Angleter^'e 4. 
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V. Der Viehstand. — V. Effectif du hetail 



Bezeichnung der Artikel 
I>4signaUon des articles 



Jahr 

Ännee 



Wert 

Vcdeur 



Fr. 



Quantität — Quant/'te 



Total 



Stücke 
Tetes 



Bestimmungsländer — Pays de destination 



Dentsch- 
land 

ÄlU' 
magne 



Stücke 
ntes 



österr.« 
Ungarn 

Autr,' 
Hongr. 


Italien 
ItaUe 


Stücke 
TUes 


Stücke 
TiUs 



Frank* 
reiek 

France 



Stücke 
THes 



ükrige 
Lftnder* 

Autr^ 
pays* 



Stücke 
Tites 



Schafe — Moutons 



Ziegen — Chevres 



Bienenstöcke — Ruches d'abeilles 



Fleisch, frisch geschlachtetes — 
Viande de bouchetie fraiche . 



Fleisch, gesalzenes, geräuchertes, 
Fleischkonserven; Speck, ge- 
dörrter — Viande salee, fwnüe; ' 
conserves de viande; lard siehe 

Häute, rohe, grttne, gesalzene, ge- 
trocknete — Cuirs bruts, verts, 
sales, 8ec8 

Felle, rohe, grüne, gesalzene, 
getrocknete — Peaux brutes, 
vertes, salees, dessechees . . . 



Milch, frische — Lait frais . . 



Milch, kondensierte — Lait con- 
dense 



Schweineschmalz — Saindoux . , 



Butter, frisch, gesotten, gesalzen, 
Kunstbutter — Beurre frais, 
fondUj saie, artificiel .... 



Käse — Fromages 



894 
893 
892 

894 
893 
892 

894 
893 
892 

894 
893 
892 

894 
893 

892 

894 
893 
892 

894 
893 
892 

894 
893 
892 

894 
893 

892 

894 
893 
892 

894 
893 
892 

894 
893 
892 



58,250 

33,754 
69,104 

88,874 
53,664 
38,564 

7,540 

4,588 
3,913 

4,127,981 
3.917,016 

3,876,247 

59,084 
48,925 
67,298 

4,238,382 
4,527,190 

4,569,115 

2,590,710 

3,457,327 
2,833,660 

621,857 

431,946 
292,821 

18,944,779 
16,529,814 

15,075,641 

3,182 
2,086 
4,208 

710,702 

1,381,347 
1,856,095 

37,714,639 
36,231,059 

38,542,492 



1,982 

1,334 
2,438 

3,636 
2,755 
2,483 

365 
227 

166 

q- 
15,700 

15,232 

15,557 

215 
189 

299 

42,040 
42,869 
41,278 

12,523 
15,200 

13,584 

38,371 
30,288 

23,577 

191,874 
166,491 
155,226 

22 

18 

49 

2,308 
4,444 
6,377 

215,890 
223,842 
243,284 



5 

27 
II 

18 

2,232 
1,340 
1,175 

126 
125 

85 

q- 
112 

46 
28 

33 
21 

24 

20,850 
18,165 
17,730 

5,655 
6,141 

5,271 

36,057 
28,495 
21,413 

519 

994 

1,013 

19 
12 

17 

603 

1,157 
1,348 

46,251 
51,221 
52,580 



6 



33 
10 

22 

49 
6 

16 

19 
18 

6 

59 
35 

6 

3 



5,799 
6,072 

10,157 

396 
610 
260 

17 

145 

19 

48 

52 

82 

2 
I 

3 

46 
II 

9 

13,887 
13,802 

13,498 



155 
196 

155 

1,134 
1,287 

1,185 



I 

6 

13 
30 

105 



8 

1,794 
1,094 

2,255 

240 

73 
117 

144 
80 
49 

q- 
15,559 

15,090 
15,389 



6^0 



8»») 
6»») 

79*°) 
8»*) 



27 


112 


18 


119 


25 


208 


909 


6,110 


1,091 


9,264 


1,350 


6,368 


408 


5,299 


680 


6,422 


902 


6,268 


4 


2,292 


10 


1,638 




2,145 


361 


3,621 


243 


2,714 


191 


1,962 


I 




4 


I 


27 


2 


13 


1,604 


42 


3,151 


13 


4,721 


49,638 


58,171 


56,301 


53,518 


65,295 


66,742 







10^») 

7") 

37'^) 
28^) 

38*') 

8,372 ««) 
8,277*^) 
5,673 '') 

765 31) 

1,347 '*) 
88333) 



84 



): 



187,325 ") 
162,488 3«) 

151,978")! 



42»*^) 

ss'^), 
286 *«} 

47,943 **) 
49,000**) 

45,169«) 



* Siehe Bemerkungen auf Seite 141, — Voir ohservations ä la page 142. 



V, Der Viehstand. — F. EffecUf du betau. 141 

* Ausscheidung der in Spalte 9 entlialtenen Angaben nacti den einzelnen Bestimmungsländern. 

Jahr 1894. 

s) Zuchtstiere (Anzahl): Russland 14, Spanien 1, La Plata 2. 

6) Kühe, geschaufelt (Anzahl): Russland 5, Spanien 609. 

8) Rinder, geschaufelt (Anzahl) : Russland 18, La Plata 4. 

") Jungvieh, ungeschaufelt (Anzahl): Russland 3. 

1*) Kälber bis und mit 60 kg. Gewicht (Anzahl) : Spanien 8. 

IT) Schafe (Anzahl) : Belgien 6. 

1») Ziegen (Anzahl) : Belgien 4. Russland 1, Spanien 3. 

20) Bienenstöcke (Anzahl) : Belgien 7, Niederlande 4, England 62, Spanien 1, Ägypten 4, Australien 1. 

2») Fleisch, frisch geschlachtetes etc. (q.): Algier lo. 

ä5) Fleisch, .gesalzenes, geräuchertes etc. (q.) : Belgien 9, Niederlande 1, England 6, Dänemark 3, Spanien 1, 
Donauländer 1, Ägypten 2, Algier 2, Asiat. Türkei 1, Ostasien 6, Verein. Staaten 3, La Plata 1, Colunibia 1. 

*8) Häute, rohe, grüne etc. (q.) : Belgien 992, Niederlande 7, England 23.'>4, Russland 242, Skandinavien 1, Däne- 
mark 486, Algier 200, Ver. Staaten 4090. 

31) Felle, rohe, grüne etc. (q.): Belgien 76, England 688, Skandinavien 1. 

34) Milch, frische (q.) : England 1. 

3*) Milch, kondensierte (q.) : Belgien 419, Niederlande 845, England 157,349, Russland 86, Skandinavien 5, Däne- 
mark 20, Portugal 7, Spanien 564, Griechenland 45, Donauländer lo, Eur. Türkei 161, Ägypten 349, Algier 482, West- 
afrika 168, Ostafrika 117, As Türkei 66, Brit. Indien 7731, Niederl. Indien 2822, Ostasien 1825, Canada 63, Ver. Staaten 
4380, Centr.- Amerika 215, Chile 846, Brasilien 3270, La Plata .54, Columbia 236, Australien 4293, Unbestimmt 897, 

^) Butter, frisch, gesotten etc. (q.) : Belgien 10, England 16, Spanien 2, Donauländer 4, Eur. Türkei 5, Ägypten 1, 
Algier 2, Ostasien 2. 

«) Käse (q.): Belgien 4923, Niederlande 1189, England 3232, Russland. 4706,. Skandinavien 1292, Dänemark 1092, 
Portugal 133, Spanien 2167, Griechenland 89, Donauländer 363, Eur. Türkei 371, Ägypten 317, Algier 2786, VVestafrika 
29, Osjtafrika 39, Asiat. Türkei 73, Brit. Indieo 60, Niederl. Indien 5, Ostasien 127, Canada 25, Ver. Staaten 22,687, 
Centr.- Amerika 876. Chile 32, Brasilien 729, La Plata 582, Columbia 75, Australien 34. 

Jahr 1893. 

3) Zuchtstiere (Stück): Russland 6. Spanien 1. 

0) Kühe, geschaufelt (Stück): Bussland l, Spanien 499. 

0) Rinder, geschaufelt (Stück): Russland 14. 

1*) Jungvieh, ungeschaufelt, unter 60 kg. Gewicht (Stück) : England 3. 

1») Kälber bis und mit 60 kg. Gewicht (Stück): Spanien 7. 

1») Ziegen (Stück) : Niederlande 6. 

81) Bienenstöcke (Stück): Donauländer l, Ägypten 1. 

24) Fleisch, frisch geschlachtetes (q.) : England I, Algier 6. 

26) Fleisch, gesalzenes etc. (q.): Belgien 7, Niederlande 1, England 5, Spanien 1, Donauländer 1, Europäische 
Türkei 1, Ägypten 2, Algier 1, Asiat. Türkei 1, Ostasien 3, Ver. Staaten 3, Centr.-Amerika 1, La Plata 1. 

*») Häute, rohe, grüne etc. (q.) : Belgien 2061, Niederlande 11, England 963, Russland 120, Dänemark 195, Algier 
52, Ver. Staaten 4875. 

32) Felle, rohe, grüne etc. (q.) : Belgien 151, Niederlande 14, England 962, Russland 8, Ver. Staaten 212. 

36) Kondensierte Milch (q.) : Belgien 384, Niederlande 651, Engjand 139,623, Russland 62, Dänemark 26, Portugal 5, 
Spanien 145, Griechenland 45, Donauländer 3, Europ. Türkei 81, Ägypten 364, Algier 406, Westafrika 170, Ostafrika 
181, Asiat. Türkei 78, Brit. Indien 3779, Niederl. Indien 2562, Ostasien 1420, Canada 59. Ver. Staaten 4560, Central- 
Amerika 244, Chile 562, Brasilien 1737, La Plata 14, Columbia 385, Aus'ralien 39»)3, Unbestimmt 979. 

3») Butter (q.): Belgien 62, England 5, Spanien 1, Donauländer 4, Europ. Türkei 6, Ägypten 3, Algier 1, West- 
afrika 1. 

42) Käse (q.): Belgien 4672, Niederlande 1605, England 2990, Russland 4534, Skandinavien 1296, Dänemark 1083, 
Portugal 153, Spanien 1G74, Griechenland 44, Donauländer 611. Europ. Türkei 162, Ägypten 170, Algier 2658, West- 
afrika 14, Ostafrika 33, Asiat. Türkei 271, Brit. Indien 33, Niederl Indien lo, Ostasien 152, Canada 31, Ver. Staaten 
24,576, Centr.-Amerika 821, Chile 109, Brasilien 789, La Plata 392, Columbia 95, Australien 22. 

Jahr 1892. 

1) Pferde (Anzahl): Niederlande 3, England l. 

4) Zuchtstiere (Stück) : Russland 1, Spanien 24. 
1) Kühe, geschaufelt (Stück) : Spanien 116. 

10) Rinder, geschaufelt (Stück): Russland 10, Spanien 594. 

13) Jungvieh, ungeschaufelt, unter 60 kg. Gewicht (Stück) : Russland 6, 

»6) Kälber bis und mit 60 kg. Gewicht (Stück) : Spanien 5. 

22) Bienenstöcke (Stück) : Belgien 2, England 2, Spanien 3, Donauländer 1. 

27) Fleisch, gesalzenes etc. (q.) : Belgien 2, England 25, Donauländer 1, Ägypten 1, Algier .5, Ostasien 1, Ver. 
Staaten l, Brasilien 1, Columbia l. 

30) Häute, rohe, grüne etc. (q.) : Belgien 692, England 278, Donauländer 102, Ver. Staaten 4601. 

83) Felle, rohe, grüne etc. (q.) : Belgien 69, England 704, Ver. Staaten 110. 

37) Kondensierte Milch (q.): Belgien 363, Niederlande .59.5, England 133,029, Russland 40, Skandinavien 2, Däne- 
mark 13, Portugal 4, Spanien 14.5, Griechenland 72, Donauländer i, Europ. Türkei 40, Ägypten 330, Algier 339. West- 
afrika 120, Ostafnka 72, Asiat. Türkei 83. Brit. Indien 995, Niederl. Indien 2085, Ostasien 1460, Canada 63, Ver. Staaten 
4060, Centr. Amerika 240, Chile 84,5, Brasilien 1299, La Plata 7, Columbia 69, Australien 5294. Schili'sproviant 1313. 

40) Butter (q.) : Belgien 277, England l, Niederlande 1, Donauländer 4, Europ. Türkei 4, Ägypten l, Spanien 2, 
Algier 20, Asiat. Türkei 4. 

43) Käse (q.) : Belgien 4420, Niederlande 2062, England 2838, Russland 3238, Skandinavien 749, Dänemark 1321, 
Portugal 71, Spanien 225.5, Griechenland 122, Donauländer 705, Europ. Türkei 150, Ägypten 119, Algier 2558, West- 
afrika .5, Ostafrika 4, Asiat. Türkei 95, Britisch Indien 12, Niederl. Indien 11, Ostasien 82, Canada 60, Ver. Staaten 
22,238, Centr.-Amerika 720, Chile 126, Brasilien 853, La Plata 244, Columbia 9.5, Australien 16. 



142 V. Der Viehstand. — V. E/fectif du bäaü. 

* Lea nombres de la 9* cohnne se dScomposent comme suit d'apres /es paye de destination. 

Ann^e 1894. 

s) Taureaux reprodueteurs (tetes): Üussie 14 j Egpagne /, La PUUa 8, 

6) Vachet avec dents de remploxtment : Rusaie 5^ Eapagne 609. 
S) Oiniates avec dents de remplacement : Rusaie 18, La Plata 4, 

11) Jeunes hites sans dents de remplacement : Rttssie 8. 
i*) Veaux pesant Jusqu^ä 60 kg, : Espagne 8. 

17) Moutons: Belgique 6. 

18) Chlvres: Belgique 4, Russie /, Espagne 8. 

SO) Ruckes d'abeiUes (nombre) : Belgique 7, HoUande 4, Angleterre 68^ Espagne /, Egypte 4, Australie 1. 

M) Viande de boucherie fraiche (q.): Alglrie 10, 

S5) Viande salUyfumee, ete. (q.): Belgique 9^ HoUande 1, Angleterre 6, Danemark 8, Espagne 1, Pßys danvJbiens 1^ 
Egypte 8, Algirie 8, Tarquie d'Asie ly Aste Orientale 6, Etats-Unis 8, La Plata i, Cfolomoie 1, 

»«>) Cfuirs bruts, verts, etc. (q,) : Belgique 998, Hollande 7, Angleterre 8864, Russie 848, Scandinavie 1, Danemark 486, 
Algirie 800, Etats- Unis 4090. 

81 ) Peaux brutes; vertes, etc. (q.) : Belgique 76, Angleterre 688, Scandinavie 1. 

84) Lait frais (q.) : Angleterre 1, 

M) Lait condensi (q.) : Belgique 419, Hollande 846, Angleterre 167,349, Russie 86, Scandinavie 6, Danemark 20, 
Portugal 7, Espagne 664, Chrlce 46, Pays danubiens 10, Turquie d'Europe 161, Egypte 849, Algirie 482, Afrique occi- 
dentale 168, Ajrique Orientale 117, Turquie d'Asie 66, Indes britunniques 77S1, Indes hoUandaises 8822, Asie Orientale 
1886, Canada 68, Etats-Unis 4380, Amlriqv^ centrale 216, Chili 846, Brisil 3870, La Plata 64, Colombie 886, Australie 
4298, Sans spicißcation 897. 

38) Beurre frais, fondu, etc. (q.) : Belgique 10, Angleterre 16, Espagne 8, Pays danubiens 4, Turquie d^Europe 5, 
Egypte 1, Algirie 8, Aste Orientale 8. 

*i) Fromages fq.): Belgique 4983, HoVande 1189, Angleterre 3288, Russie 4706, Scandinavie 1898. Danemark 1092, 
Portugal 183, Espagne 2167, Grece 89, Pays danubiens 363, Turquie d^Europe 371, Egypte 817, Algirie 8786, Afriqui 
occidentale 89, Ajrique Orientale 39, Turquie d'Asie 73, Indes britanniques 60, Indes hollandaises 6, Asie Orientale 127, 
Canada 86, Etats-Unis 82,687, Amirique centrale 876, Chili 82, Brisil 729, La Plata 532, Colombie 76, Australie 84. 

Ann^e 1893. 

3) Taureaux reprodueteurs ftites): Russie 6, Espagne 1. 

A) Vaches avec dents de remplacement: Russie 1, Espagne 499. 

B) Oinisses avec dents de remplacement: Russie 14. 

18) Jeunes betes pesant moins de 60 kg., sans dents de remplacement : Angleterre 3, 

15) Veaux pesant juaqu'ä 60 kg. : Espagne 7, 
») Chtvres: Hollande 6. 

21) Ruches d'abeiUes: Pays danubiens 1, Egypte 1. 

24) Viande de boucherie fraiche fq.): Angleterre 1, Algirie 6. 

28) Viande salie, fumee, etc. (q.) : Belgique 7, Hollande 1, Angleterre 6, Espagne 1, Pays danubiens 1, Turquie 
d'Europe 1, Egypte 2, Algirie 1, Turquie d'Asie 1, Aaie Orientale 3, Etats-Unis 8, Amirique centrale 1, La Plata 1, 

29) Cuira bruts, verts, etc. fg.): Belgique 2061, Hollande 11, Angleterre 963, Rusaie 120, Danemark 196, Algirie 52, 
Etats-Unis 4876. 

32) Peaux brutes, vertea, etc. (q.) : Belgique 151, Hollande 14, Angleterre 962, Ruaaie 8, Etats-Unis 818, 

86) Lait condensi fq.) : Belgique 884, HoUande 651, Angleterre 139,623, Ruaaie 62, Danemark 26, Portugal 6, Eapagnt 
145, Orece 46, Paya danubiena 8, Turquie d'Europe 81, Egypte 864, Algirie 406, Afrique ocddent. 170, Afrique orientcXe 
181, Turquie d' Aaie 78, Indea britanniquea 3779, Indea hollandaiaea 2662, Aaie Orientale 1420, Canada 69, Etats-Unis 4560, 
Amirique centrale 244, Chili 662, Briail 1737, La Plata 14, Colombie 886, Australie 3963, non spicifii 979. 

39) Beurre fq.): Belgique 62, Angleterre 5, Espagne 1, Pays danubiena 4, Turquie d'Europe 6, Egypte 8, Algirie U 
Afrique occidentale 1. 

42) Fromagea fq.) : Belgique 4672, Hollande 1606, Angleterre 2990, Ruaaie 4534, Scandinavie 1296, Danemark 1088, 
Portugal 153, Eapagne 1674, Ortce 44, Paya danubiena 611, Turquie d'Europe 162, Egypte 170, Algirie 8668, Afrique occi- 
dentale 14, Afrique Orientale 33, Turquie d'Asie 271, Indea britanniquea 33, Indea hollandaiaea 10, Asie Orientale 168, 
Canada 31, Etats- Unis 24,676, Amirique centrale 821, Chili 109, Brian 789, La Plata 892, Colombie 96, Australie 88. 

Ann^e 1892. 

1) Chevaux ftetea) : Hollande 3, Angleterre 1. 

4) Taureaux reproducteura : Ruaaie 1, Eapagne 24. 

7) Vachea avec denta de remplacement: Eapagne 116. 

10) Ginisaea avec denta de remplacement: Ruaaie 10, Eapagne 694, 

13) Jeunea betea peaant moina de 60 kg., aana denta de remplacement : Ruaaie 6. 

16) Veaux peaant juaqu'ä 60 kg. : Eapagne 5, 

22) Ruchea d'abeillea: Belgique 2, Angleterre 8, Eapagne 3, Paya danubiena 1. 

27) Viande aalie, fumie, etc. fq.) : Belgique 2, Angleterre 26, Paya danubiena 1, Egypte 1, Algirie 6, Asie Orientale 1, 
Etata-Unia 1, Brisil 1, Colombie 1. 

30) Cuira bruta, verta, etc. fq,) : Belgique 692, Angleterre 278, Paya danubiens 102, Etats- Unis 4601, 
38) Peaux brutes, vertes, etc. fq,): Belgique 69, Angleterre 704, Etats-Unis 110. 

87) Lait condensi fq.) : Belgique 863, Hollande 695, Angleterre 133,029, Ruaaie 40, Scandinavie 2, Danemark 13, 
Portugal 4, Eapagne 145, Qrlce 72, Paya danubiena 1, Turquie d'Europe 40, Egypte 830, Algirie 339, Afrique ocddent. ISO, 
Afrique Orientale 72, Turquie d'Aaie 83, Indea britanniquea 995, Indea hollandaiaea 2085, Aaie Orientale 1460, Canada 63, 
Etata-U7iia 4060, Amirique centrale 240, Chili 846, Breail 1299, La Plata 7, Colombie 69, Auatralie 6294, provisions pour 
navirea 1813. 

40) Beurre fq.): Belgique 277, Angleterre 1, Hollande 1, Paya danubiena 4, Turquie d'Europe 4, Egypte 1, Eapagnt 8, 
Algerie 20, Turquie d'Aaie 4. j «*f^ j ^ 

iß) Eromagea fq.) : Belgique 4420, Hollande 2062, Angleterre 2838, Ruaaie 8838, Scandinavie 749, Danemark 1321, 
Portuaal 71, Espagne 8255, Grtce 128, Pays danubiena 705, Turquie d'Europe 150, Egypte 119, Algirie 2668, Afrique occi- 
dentale 5, Afrique Orientale 4, Turquie d'Asie 95, Indea britanniquea 12, Indea hollandaiaea 11, Aaie Orient 88, Canada 60, 
Etatft-Uma 82,288, Amerique centrale 720, Chili 126, Briail 853, La Plata 244, Colombie 96, Auatralie 16. 
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Forstwirtschaft — Sylviculture. 

1. Verteilung der Waldfläche auf die einzelnen Kantone 

und deren Anteil an der gesamten und an der produktiven Fläche nach den 

Mitteilungen des eidg. Forstinspektorates. 

1. RSpartition de la surface sylvicole selon leg cantons; 

\4tendMe reltxtive des forits, cofnp€x/r4e ä la superfide territaricUe 
[et ä la 8urf€ice productive de chaque cantan. 



Kantone — Cantons 



Waldfliehe 


Dieselbe beträ«^ 7o 


Surface sylvicole 
totcäe 

1894 


Surface sylvicole en ^jo 


von der gtsamten 
Fliehe 


von der produktiven 
FIftche 


ha. 


de la surface 
totale 


de la surface 
productive 


2 


3 


4 


49*643 


28.8 


30.9 


151,558 


22.0 


28.2 


30,245 


20.0 


22.1 


10,885 


10.1 


22.8 


16,285 


17.9 


24.7 


12,195 


26.7 


30.5 


6,925 


23.8 


31.8 


12,384 


17.9 


27.6 


5,008 


20.9 


25.8 


28,624 


17.2 


19.5 


29,154 


36.8 


37.8 


395 


8.2 


13.0 


14,712 


34.6 


35.9 


11,512 


39.1 


41.0 


4,736 


18.2 


18.7 


3,302 


20.8 


22.9 


38,024 


18.8 


22.2 


126,000 


17.5 


32.7 


44,133 


31.4 


32.9 


18,163 


18.1 


21.1 


55,725 


19.8 


29.6 


73,020 


22.6 


26.7 


68,300 


13.0 


28.3 


22,556 


27.9 


39.4 


2,900 


10.5 


12.6 


836,384 


20.2 


28.2 









Zürich 
Bern . 
Luzern 
Uri . 
Schwiz 



Obwalden 
Nidwaiden 
Glanis . 
Zug . . 
Fribourg 



Solothurn . . 
1 Basel-Stadt. . 
1 Basel-Land . . 
! Schaffhausen . 

Appenzell A.-Rh. 



Appenzell I.-Rh. 
St. Gallen . . 
Graubünden 
Aargau . . . 
Thurgau . . 



Tessin . 
Vaud . . 
Valais . 
Xeuchfttel 
Genöve . 



Schweiz — Suisse 
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3. Stand der Saat- und Ffianzschiüen in den Kantonen des eidg. 

Forstgebietes im Jahre 1894^ 

nach dem Geschäftsberichte des Schweiz. Bundesrates pro 1894. 

3. Etat des pepinidres et bätardidres des cantons situes dans la »one 

forestiere fed^rale en 1894, 

d^apres le rapport de gestion du Conseil federal pour Fannie 1894. 



Kantone — Cantons 



Staatswaldangen 

Forets de VEtat 



Flächen- 

ans- 
dehnang 

Super- 
ficie 

a. 



¥er- 

wendeter 
Same 

Graine 
employee 

kg. 



Gemeinde- nnd 
Korp.-Waldnngen 

Forets de 

communes et de 

corporations 



Flächen* 

ans* 
dehnnng 

Super- 
ficit 

a. 



Ver- 

vendeter 

SflAne 

Qrami& 
employee 

kg. 



PriYatwaldangeo 

Forets privees 



Flächen* 

ans- 
dehnnng 

Super- 
fiele 

a. 



Ver- 
wendeter 

Same 

Graine 
employee 

kg. 



Total 



Flächen- 

ans- 
dehnnng 

Super- 
ficie 

a. 



Ver- 
wendeter 
Same 

Graine 
employee 

kg. 



1 

Zürich 

Bern 

Luzern 

Uri 

Schwiz 

Obwalden 

Nidwaiden 

Glaras 

Zug 

Fribourg 

Appenzell Ausser-Rhoden . 
Appenzell Inner-Rhoden . 

St. Gallen 

Graubünden 

Tessin 

Vaud 

Valais 

Total 

Stand des Jahres 1893 \ 
Etat de Vannee 1893 f ' 

Imehr \ 
.^u^ . -^^ \ *1® \ 1893 
I weniger i^w'ew/ 

I moins J 



1,310.20 

55-00 
14.40 



27.22 

10.00 
267.00 

40.00 
76.00 

256.00 
5.00 

691.82 

139.00 
17.10 



1,252.60 
28.00 
23.00 



28.00 

48.50 
111.50 

15.00 

43.00 

65.00 

4.00 

1,106.00 

» 
113.00 

60.00 



9.60 

561.50 
168.18 

59-30 
678.03 

237.27 
28.59 

196.53 

367.85 
540.40 

181.00 

I2.00 

1,471.88 

744.25 



2,908.74 
2,826.66 

82.08 



2,897.60 
2,763.30 

134.30 



201.00 
270.55 



6.00 

310.50 

32.25 

73.00 

235-70 

160.00 
16.00 
64.50 
92.00 

1 30.00 

37.50 

1.50 

296.75 

439-35 



92.40 
54.50 
73.32 
17.60 

7.51 



I.OO 



31.60 
64.50 

30.00 
421.00 

26.80 



15.50 

54.00 
10.50 

29.00 
16.90 



2.00 



4.00 

14.50 

I.OO 

61.50 
7.30 



5,727.93 
5,685.05 

42.88 



. 135.50 

80.00 



14.00 



2,110.55 
1,737.75 

372.80 



834.23 

982.12 



6.00 



222.20 



382.50 



147.89 



8 

1 02.00 

1,926.20 

296.50 

91.30 
685.54 

237.27 
56.81 

196.53 
377.85 

839.00 

285.50 

118.00 

2,148.88 
776.05 

691.82 

35400 
287.65 



9,470.90 
9,493.83 



160.30 



22.93 



21.50 

1,617.10 

70.75 

125.00 
252.60 

160.00 
46.00 

64.50 
140.50 

245.50 

67.00 

45-50 

423.25 
450.65 

1, 106.00 

254.50 

140.00 



5,230.35 
4,883.55 

346.80 



10 
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TIL Fischzucht und Jagd. — VII, IHseicttiture et chasse. 



2. ZusammensteUung der seit 1855 in die öfTentüchen 
2, Tableau ricapitulatif d/u nonibre des alevins verses 






fj>~ 






if- 



[? 





An- 
z«kl 


• 








Ausgesetzte Fischchen 




















Jahre 

^Annees 

1 
t 


Brat- 

st«l- 
ton 

\om- 
bre 
des 

StabL 


Lachs 

Saumon 

(Tnitta 
salar L.) 


Lachi- 
baitard 

Saumon 
bätard 


Seeforelle 

TruiU des 
lac8 

(Trutta 
lacustris L.) 


Flau- snd 
Bachforelle 

Truite 
de riviere 

(Trutta 
fario L.) 


Ische 

Omhre 

de 
riviere 

(Thy. 

mallus 

vulgaris 

Nils.) 


RStel 

Omhre 
Chevalier 

(Saimo 
salvelinns L.) 


Schweizerische 
Felehea 

Cor^ones 

suisses 


Aal 

An- 
fftäUe 

(An- 

guilla 

vulgaris 

Flem.) 


Hecbt 

Brocket 

(Esox 
Indas L.) 


1 




3 


4 


5 


6 


7 • 


8 


9 


10 


11 


1855 








8,000 




15,000 








1856 








114,600 




8,700 






— 


' 1857 




6,700 




208,000 




13,200 








1858 




8,700 




256,500 


— 


13,700 


— 






1859 








294,900 




13,200 








1860 








293,400 


— 


18,800 






— 


! 1861 

1 








339,800 


— 


16,600 








1862 




2,900 


25,200 


231,500 




3,200 


— 






1863 






52,300 


410,300 




4,800 


— 




— 


1864 


2 






539,700 


— 


9,000 




— 




' 1865 


2 


1 0,000 


— 


278,500 


-- 


12,000 


— 




— 


1866 


2 






475,500 




— 








1867 


2 




1 20,000 


347,500 




— 


■ 






1868 


2 




245,000 


256,000 


- 








— 


1869 


2 


46,200 




417,600 










— 


1870 

1 


2 


3,763 


100,000 


461,400 




— 








1871 


2 


— 


1 30,000 


570,600 












1872 


2 


4,955 


1 30,000 


464,700 


— 


• — 








1873 


2 




125,000 


549,000 












1874 


2 




1 30,000 


426,000 


— 


— 








1875 


4 


445,000 


25,000 


107,000 


— 






— 




1876 


4 


520,000 




222,800 


270,000 




— 






1877 


6 


729,000 


20,000 


254,197 


19,500 










1878 


7 


653,000 


10,000 


596,300 


242,500 


— 






~" 1 


' 1879 

1 


8 


860,000 


i6,oüo 


696,000 


131,500 


365,000 


2,600 






- 1 

1 


1880 


9 


1,082,000 


16,000 


81,000 


338,000 


235,000 






— 


1 


1881 


25 


458,500 


146,750 


552,000 


414,450 


285,000 


65,750 


5,000 




5,(xx. 


1882 


30 


967,076 


372,151 


244,510 


1,193,838 


295,565 


180,350 


20,000 


20,000 




1883 


38 


563,196 


608,809 


1 24,000 


1,455,004 


275,840 


139,800 






— 


1884 


52 


1,120,500 


699,100 


808,626 


940,278 


91,800 


199,163 


11,300 


— 


— ■ 


1885 


57 


985,050 


369,066 


1,069,960 


1,203,016 


189,250 


590,650 


81,700 




— 


1886 


64 


915,000 


226,220 


1,108,214 


1,029,965 


453,080 


758,893 


529,500 




— 


1887 


66 


841,300 


99,300 


1,240,075 


1,587,933 


834,880 


977,800 


1,805,000 




1,500,000 


' 1888 


69 


2,079,985 


119,000 


1,041,597 


1,713,940 


626,630 


1,254,700 


5,253,000 




65,oo(j 


' 1889 


87 


2,085,934 


182,000 


1,388,705 


1,683,679 


768,880 


596,166 


6,130,900 


2,000 


117,000 


1890 


84 


1,057,540 


165,700 


1,083,516 


1,708,640 


1,262,500 


541,290 


7,395,000 


10,000 


80,000 


' 1891 


90 


730,300 


56,200 


1,257,500 


1,661,800 


989,300 


816,900 


6,448,000 


2,000 


289,000 


1892 


94 


955,000 


103,200 


1,638,000 


2,250,800 


703,000 


1,184,500 


7,590,000 


10,000 


46o,(X>o 


1893 


100 


1,176,300 


277,000 


1,059,800 


2,264,600 


559,200 


604,400 


8,524,900 


3,000 


259,6001 


i 1894 


104 


2,824,830 


618,890 


1,223,591 


2,344,530 


989,580 


1,057,124 


10,088,296 


60,000 


^— 








1 
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< 

Alevins 


1 

mis en pleine eau 












Sase 

2i'ase 

(Chon- 
droBioma 
nasns L.) 


Zander 
Sandre 

(Lucio- 
perca 

Sandra 
Ouv.) 


Karpfen 
Carpe 

(Cypri- 

nas 
carpio 

L.) 


Ameri- 

Iranischer 

Lachs 

Saumon 

ameri- 

cain 


Bach- 
Saibling 

Truite 

ameri- 

caine 

(Salmo 
fonti- 
nali8 

Mitch.) 


Regen- 
bogen- 
forelle 

Truite 

arc- 

en-ciel 

(Salmo 
irideus 
Gibb.) 


Loch- 
leren- 
tront 

Loch- 
leven- 
trout 

(Trutta 

leve- 

nensis) 


Crillerao- 
troat 

Gille- 
rao- 
trout 


Ameri- 
kanische 
Felchen 

CorSgonea 

amSri- 

cains 


ladne- 
fflarfine 

Grande 
Marcene 

(Core- 

gonuB 

maraena 

Bloch) 


Dentsehe 
■arSne 

Maroßne 

alle- 
mande 

(Core- 
/ gonas 
albula 
L.) 


Krenznng 
Ton B9te1 

mit 
Saibling 

Oroise- 

ment de 

la truite 

amiri- 

caine 

avec 

Vomöle- 

cheva- 

lier 


1 

Total 


12 


13 

« 


14 


15 


16 


17 


18 


19 


20 


21 


22 


23 


24 

23,000 
123,300 
227,900 


— 












— 




— 








278,900 


— 






- — 




— 














308,100 










— 






— 










312,200 










— 




— 






1 . 






356,400 














— 




— 








262,800 








• 
• 


-— 


— 






— 






— 


467,400 
548,700 

300,500 












— 






— 









475,500 
467,500 


— 



















— 






501,000 




— — 




~ 












— . 




, 


463,800 
565,163 


~ ~~" 


























700,600 
599,655 








— 










— 


— 






674,000 
556,000 

577,000 
1,012,800 




— 








— 


— 












1,022,697 










— 


— 








3,000 






1,504,800 






— 


500 












15,000 






2,086,600 














— 






15,000 






1,767,000 










■*. 










9,900 


31,850 




1,942,350 
3,325,340 






— 


20,000 










65,600 
65,600 


17,500 
9,650 


7,000 


— 


3,276,749 
3,946,017 


— 








3,000 


— 






559,000 


9,000 






5,059,692 




— 




39,038 


10,000 




10,130 


930 


705,860 




— 


— 


5,786,830 


28,000 




— 








25,000 












8,939,288 




5,000 








— 


22,135 












12,180,987 






7,000 




— 


11,700 


8,790 










3,000 


12,985,754 










5,500 


3,750 


14,590 








— 




13,328,026 






500 




7,300 


31,600 


4,400 












12,294,800 




20,000 






5,500 


19,400 


4,400 










23,900 


14,967,700 










700 


33,100 


4,400 




— 






36,300 


14,803,300 










5,200 


20, 1 00 


4,000 




— 








19,236,141 
























1 


1 



152 



Vil. Fischzucht und Jagd. — VII, Piscicidtm'e et chasse. 



4. Wildhut in den Jagd- 
4. Surveillance des districts 



Kantone 

Cantons 


Bannbezirke 

Districts francs 


WUd- 
hüter 

deren 
Anzahl 

Nombre 

des 
gardes- 
chasse 


Thätigkeit der Wildhüter 

Actiuite des gardes-chasse 


Name 

Noma 


Grösse 

Etendue 


Frevel- 
«nzelgcn 

Contra- 

ventione 

dSnoncies 


BrleiTtes Ranhwild 

Animaux malfaiaants 
abatttu 


per 
Beiirk 

par 
diatrict 

km» 


per 
Kanton 

par 
canton 

km» 


Haar- 
wild 

Mammi- 
fires 


Feder- 
wild 

Oiseaux 


1 


2 


8 


4 


6 


6 


7 


8 


Bern .... 


1. Faulhoru . . . 


196 


v 


f ^ 


7 


69 


82 




2. Kienthal-Suldthal 

3. Giiferhorn . . . 


75 
57 


417 


I 

I 


6 


34 
37 


24 
151 




4. Hohgant . . . 


89 


J 


l 2 


2 


4 


I 


Luzern . . . 


Schratten-Rothhorn . 


62 


62 


I 


2 


15 


9 


üri 


V 




90 

66 
41 


2 


2 


5 


9 


Obwalden. . . 


Schlossberg-Titlis . 


197 


2 


2 


15 


14 


Nidwaiden . . 






I 


I 


7 


14 


Schwiz . . . 


Grieselstock-Bisithal 


118 


118 


I 


I 






Glarus. . . . 


1. Kärpfstock . . 


129 


1 238 


r ^ 


2 


15 


12 




2. Glärnisch . . . 


109 


i I 


I 


17 


19 


Fribourg . . . 


Mol^son .... 


121 


121 


I 


2 


28 


16 


AppenzellA.-Rh. 
! Appenzell L-Rh. 


j Säntis 


26 


l 17 


I 
I 


3 
2 


10 
10 


34 
15 


St. Gallen . . 


Churfirsten . . . 


189 


189 


3 


10 


62 


33 


Graubünden . . 


1. Spadlatscha . . 


41 


\ 105 


1 I 

' I 

I 


I 


9 


I 




2. Traversina. . . 


10 


6 


28 


I 




3. Bernina. . . . 


54 




II 


7 


1 • 

1 Tessin .... 

1 


1. Bedretto . . . 

2. Verzasca . . . 


36 
85 


l 121 


\ 2 


2 


15 
35 


18 

13 


Vaud .... 


Rubly-Chaussy . . 


HO 


HO 


5 


12 


8 


67 


Valais .... 


1. Aroila .... 


149 


V 

288 


2 


5 


16 


10 




2. Entremont. . . 


86 


I 


52 


I 


1 


3. Val d'Illiez . . 
Total 


53 


I 




4 


IG 


1,992 


1,992 


39 


70 


506 


561 


1 




1 
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auf Ende 1894. 
ä ban fin 1894. 



Flüsse und Bäche 


Total 

Fliehe 


• 




Cours d*eau 


per 










KMtOB 

Superficie 
totale 


Designation des eaux mises a ban 


Cantons 


Fluillafe 


Fliehe 


LongtUMT 
dm, eomn 


Superficie 


par 
canton 


■ 


• 


km. 


ha. 


ha. 






5 


6 


7 


8 


9 


286.00 


131.00 


' 333- 10 


i. La LvLtschine, dam U dvttrict d^Interlaken^) . . 

2, L'AaTy de Brunnadem jusqu'au bac de Thalmatte 
pres de Niederruntigen, ä Veoceeption de lapar- 


Berne 

1 


31-50 


200.00 




celle du SchweUenmäUdi pres de Berne *) *) 


1 


10.50 


2.10 


/ 


5.. L'Ällaine, de CharmoiUe jusqu'ä Porrentruy^) 


1 

1 






63.00 


4, Le Baichenberg, dans le lac de Sempach^) , . . . 


Lucerne 


3.50 


0.70 


■* 


5. Mehrenbach^) 

6. Le KleinlinMiy pres Ncefels, des sa source ä Veta- 


Glaris 


2.10 


0.63 




blissement industriel de M. Oerily-Jernny^) 

7. Jje torrent du Bodenwald, des le pont de Both- 
haus, ä MoUis, jusqu'ä sa source, avec tous ses 
affluentSy y compris le petit torrent du Trumpi, 




2.30 


0.69 


4.42 


ä Mollis^) 
8, Les torrents de Bietenmatt et de Gnus, des leur 


1 


0.50 


0.12 




source ä leur emJbouchure dans la Linth^) 
9. Le torrent du Krauch, äks sa source ä la Sernft, 


1 

[ 

1 
1 


6.60 


1.98 




y compris ses affluents^) 
10. Le Niedembach, avec le torrent de VÄuer, pres 


1 
1 


l.oo 


0.30 


i 


de Schwanden^ 


1 


1470.00 


195.00 


195.00 


11. Tous les torrents non amodies ^) 


Fribourg 


44..00 


11.00 


■ 


12. La Tomeresse^) 


Vaud 


II* 






13. Le ruisseau des BioUes (Mosses), affluent de 




1.00 


1.00 




VHongrin ^ 
14. La Baverettaz (Mosses), des le pont dit „des pon- 




4.00 


4.00 




tons", pres la Comballaz, jusqu'ä sa source^) 

15. LVrbe, ä La Vallee, des le pont de la route com- 
muncde au-dessous du cimetiere du Sentier, jus- 


1 


2.00 


2.00 




qü'au lac^) 
16. L'Orbe, ä Vallorbes, entre le barrage dit „des Mou- 


1 
1 

1 


3.00 


1.50 


35.82 


lins^^ jusqu'au bar rage des „Grandes Forges^ ') 
17. La Baumine, des le village de Baulmes, jurSqu^ä 


1 

1 

1 
1 


4.00 


0.80 


sa source^) 


1 








18. L'etang dit „derriere la cour de Bonvillars" et le 


1 
1 








ruisseau qui en sort, jusqu'au pont de la 




0.25 


0,02 




route commimale de Champagne ä Onnens^) 


1 
1 








19. Le lac Ther, ä la Vallee ») 

20. La Venoge, sur tout le territoire communal de 


1 

1 

1 


3.00 


3.00 




Penthalaz ^ 


1 


9.50 


7.00 




21, La Cerjaulaz^) 

22. Le Nojc/bn, des le pont de la route cantonale de 

Bomainmöfier ä Envy, jusqu^ä la chute dite 


1 


2.00 


1.50 


. 


„du Dard''^) 
Total 


1 

1 
1 


1,886.75 


564.34 


631-34 


1) A 


[utorUation r 


eservee de p 


\ 

icher dans Vinteret de la piscicuUure. — 2) L'uaage de la ligne depuis la rive est < 


permis. — 


8) Ban abso 


lu. 




1 
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VIII. 



Salinen. — Salines. 

1. Salzproduktion 

der fänf schweizerischen Salinenwerke Bex, Bheinfelden, Byb-nrg, Kaiserangst und 

Schweizerhalle» während den 16 Jahren 1880—1894^). 

Nach den Angaben der Salinen-Direktionen. 

1. La producHon du sei 

dans les salines de Beao, Rheinfelden, Ryburg, Kaiserci/ugst et Schweizerhallej 

pendant la p4riode de 1880 ä 1894 V* 

IPapres les indications des äireetions des salines. 



Jahre 

Annees 



Bex 



Seliwel- 

sortMlio 

RhetiMüüieB 

BybnM w4 
BneliifeMen 

SaUnea 
auiases de 

Kaiseraugstf 
Eyburg et 

Rheif^felden 



Sehweizerhalle 



Sei 
de cuiatne 



Tafelsali 

Sei 
de table 



Tiekialz 

Sei 

pour le 

b€tail 



q. 



Clewerk«* 
nli 

Sei 

pour les 

usagea 

in- 
duatrieU 



INlDfesalz 

sa 

d'engrais 



Total 



Total- 

prodnkttra 

«er fi^f 

Mhwel- 

zertBckei 

8allB«i- 

werke 

Production 
totale det 
cinq 9cUineJ{ 
suisse» 



1894 
1893 
1892 
1891 
1890 
1889 
1888 
1887 
1886 
1885 
1884 
1883 
1882 
1881 
1880 



*) 29,464 

^29,538 

*) 31,411 

26,290 

25,937 
21,986 

23,166 

19,843 
18,568 

20,828 

21,292 

21,821 

20,840 

23,887 
20,088 



231,084 
220,686 
213,256 
196,785 
206,285 
200,105 
187,566 

191,305 
215,681 

208,320 

190,010 

208,417 

214,835 

214,872 

211,551 



153,977 
134,258 
1 54,064 
136,461 
118,882 
130,815 
133,478 

134,197 
128,981 

132,719 
132,041 

131,548 
131,849 

139,556 

134,055 



5 

31 
132 

34 
96 

74 
42 

73 
76 

70 

85 
80 

58 

47 
26 

37 



6 

3,883 
3,679 

2,991 
3,212 
3,660 
4,348 

4,093 
3,984 
4,046 

4,192 
3,826 

3,691 
3,696 

3,554 
3,800 



3,012 

1,332 
1,123 
1,248 

6,323 

4,793 
4,608 

3,887 

4,485 

5,841 
8,510 

8,516 

5,631 

5,717 
5,195 



8 

12,535 
8,061 

2,343 
7,822 

5,989 
6,486 

7,847 
7,826 

8,583 

10,454 

9,318 

7,595 
7,424 
6,808 

7,714 



173,438 
147,462 
160,555 
148,839 
134,928 
146,484 
1 50,099 
149,970 
146,165 

153,291 

153,775 
151,408 

148,647 

155,661 

150,801 



10 

433,986 
397,686 
405,222 

37i,9H 

367,150 

368,575 
360,831 

361,118 

380,414 

382,439 

365,077 
381,646 

384,322 

394,420 

382,440 



1) Die Schweiz besitzt fünf Salzwerke, bezw. Salinen: 1. Die Salinen von Bex (Coulat, Bouillet Bevieux) 
im Kanton Waadt, entdeckt 1554, regelmässig ausgebeutet erst seit 1630. Bergmännischer Betrieb: Auslaugen 
von salzhaltigem Thongebirg. — 2. Die drei aargauischen Salinen Rheinfelden (1844), Ryburg (1848) und Kaiser- 
äugst (gegründet 1844. im Jahre 1848 aufgegeben, 1865 wieder in Betrieb gesetzt). — 8. Die Saline Schweizer- 
halle im Kanton Baselland, gegründet in den Jahren 1834/37. 

1866 sind die Salinen von Bex aus dem direkten Staatsbetrieb in Privathände: „Compagnie des salines et 
mines de Bex" übergegangen. Schweizerhalle ist Privatunternehmen der Familie von Glenck. Die 3 aargauischen 
Salinen sind, auf Grund einer vom Kanton Aargau unterm 19./20. Dezember 1871 erteilten Konzession, einer im 
Jahre 1874 unter der Firma ^Schweizerische Rheinsalinen iii Rheinfelden" gebildeten Aktiengesellschaft bi? 
1. Januar 1907 zur Ausbeute überlassen worden. 

2) Darunter 26,256 q. Kochsalz und 3208 q. Düngsalz. 
8) Darunter 2.5,307 q. Kochsalz und 4231 q. Düngsalz. 
4) Darunter 28,.553 q. Kochsalz und 2858 q. Düngsalz. 

1) La Suisse possede cinq salines: 1. Les salines de Bex (Coulat. BouiUet, Bevieux) dans le eanton de Fatid, 
decouvertes en 1554, mais exploitees regulitrement depuis 1630 seidement, Exploitation miniere: Lavage de reche 
salee et evaporation d^eau salee. — 2. Les salines argoviennes de Rheinfelden (1844), Ryburg (1848) et Kaiseraugst 
(ouverte en 1844, abandonnee en 1848 et exploitee de nouveau depuis 1865). — 3. La saline Schtoeizerhaüe dans le 
eanton de Bdle-Campagne, exploitee depuis les annees 1834/37. 

En 1866, les salines de Bex, exploitees Jusqu'alors par VEtat, ont passe entre les mains d*une societe privte ,M 




1874 jusqu^au 1er Janvier 1907. 

2) Dont 26,256 q. de sei de cuisine et 3208 q. de sei d'engrais. 
8) Dont 25,807 q. de sei de cuisine et 4231 q. de sei d'engrais. 
*) Dont 28,553 q. de sei de cuisine et 2858 q. de sei d'engrais. 



r 
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2. Konsum und VerkauftpniB ^tat fisls im Jahre 1894. 

. Beingewinn aus dem Salsmonopol. 
2. Consom/mation et prix de vente dM sei en 1894. 

I^oduit net du monapole du sei. 
Nach den Anpitoi 4tst iümtonsregierungen. — D^aprls les donnees des gouvernements cantommc. 





Komm von 


Yerkaifspreis per q. tm 


fteiagewiiii 




Consommation 


Prix de vente par q. du 


ans dem SaluiiMepi^l 




















Produtt net 


KantoBe 

1 


loclisali 


AndcrM 


Koch- 
sali 


Tafel- 
sali 


Tiahsah 

Sei 


Düng- 
sah 


Crewerbe- 
salz 

Sei 


■eersilz 


du monopole du sei 




par Kapf dar 


' Canfons 


Sei 

de 

cuiaine 


Avtre 


Sei 
dt 


Sei 
dttablt 


pour 
le 


sa 

d'enr 


ponr 

Ua 

uaages 


sa 

de mer 


Total 


Bevllkaroag 
par tete 


( 






cvAaine 




büaü 


grais 


indua- 
triela 






de la 
poptdaJtion 




q- 


q. 


Fr. 


Fr. 


Fr. 


Fr. 


Fr. 


Fr. 


Fr. 


Fr. 


1 1 

1 


2 


3 


4 


5 


6 


7 


8 


9 


10 


U 


j ZQrich .... 


ca. 44,500 


ci. 24,000 


10. — 


50.— 




7. 10 


»)«.8l-7.ll 


«)2.— 


1 76,000 


0,50 


1 Bern 


93,550 


1,380 


15.— 


50.— 


a 


— 


7.24 


19.— 


749,301 


1,38 


Luzern .... 


26,086 


875 


12. — 


60. 




4.40 


8. 


16. 


140,021 


1,03 


üri 


2,896 




20. — 












30,216 


1,75 


Schwiz .... 


6,845 


113 


18. 


55.— 




5.— 






67,091 


1,33 


Obwalden . . . 


2,264 




18. 












25,338 


1,71 


Nidwaiden . . . 


2,102 


50 


15.— 








8. 




15,824 


1,22 


, Glarus .... 


3,582 


327 


20. — 


60. 






lo. — 




42,546 


1,27 


i Zug 


3,791 


141 


10. 








7.60 




11,188 


0,48 


Fribourg .... 


23,740 


71 


15.— 


60. 


10. 


10. — 


10. — 


10. — 


173,574 


1,42 


Solothurn . . . 


14,601 


429 


14.— 






4.40 


3.40 




102,221 


1,14 


Basel-Stadt . . . 


6,618 


39,520 


20. — 


60. 


10. 


')-' 50 


•)-.5o 


»)>.5o 


128,064 


1,59 


Basel-Land . . . 


4,452 


5,110 


20. — 


50.— 


10. 


3.— 


6. 60 




80,561 


1,26 


Schaflfhausen . . 


5,586 


5 


10. — 


55.— 










2X,332 


0,57 


Appenzell A.-Rh. . 


5,093 


48 


II. 50 


50.— 




5.60 






27,330 


0,49 


: Appenzell I.-Rh. . 


1,300 




12. — 












7,345 


0,57 i 


St. Gallen . . . 


26,824 


1,752 


12. — 


55- 




5.45 


8.25 




129,678 


0.54 j 


Graubünden . . . 


12,785 


140 


22. 20 


30. 






3.50 




168,286 


1,76 


Aargau .... 


29,741 


13 


10. 


50. 








— 


245,650 


1,29 , 


Thurgau .... 


16,609 


205 


12. — 


55.— 








II. 70 


78,778 


0,73 


Tessin 


*) 12,043 


9 


»)20 25 












195,175 


1,53 


Vaud 


26,566 


10,174 


20. — 




10. 




10. — 


20. — 


343,710 


1,34 


Valais 


14,194 


51 


20. — 


60. — 






9- 


— 


155,615 


1,51 


Neuchätel . . . 


12,073 


600 


«)t5 20 








8. 




112,196 


I.OO 


Gen^ve .... 
Schweiz — Suisse 


4,655 


7,898 
92,911 


20. — 


25.— 


8.75 


8.75 


8.75 


')12-15 


99,319 


0,91 ! 


402,496 








— 






3,326,359 


i,ii 


1 

! 

*) Denaturiertes I 


Cochsalz k 


Fr. 7. 10 p 


er q. und 


zwei ve 


rsohieden 


e Sorten 


Abgangs 


alz a Fr. 


3. CO und Fr 


1 
1 
1 

. 2. 30 per q. 


*) Unter dem hier angeführten Preise von Fr. 2.— ist nnr die fiskalische KontroU^ebühr 


verstanden ; 


der Meer- 


salzpreis als solcher ist unbekannt, da die Konsumenten diese Salzsorte direkt beziehen. 






1 *) 50 Cts. Monopolgebühr per q. 




1 


*j Darunter 3924 q. italienisches Salz. 






*) Der Preis des schweizer. Salzes beträgt Fr. 25. — per q., derjenige des italienischen Sal 


zes Fr. 20.— 


• per q. 


•) Während den ersten 5 Monaten war der Verkaufspreis auf 20 Cts. per Kilo festgesetzt; 


während dei 


1 folgenden 


7 Monaten wurde er auf 15 Cts. per Kilo reduziert. 






] '; Das grobe Meersalz wird zu Fr. 12.—, das feine zu Fr. 15.— per q. abgegeben. 




' 


*) Sei dt cuisine dSnature äfrs. 7.10 le quint. et deux qualitea de sei de decket äfrs, , 


3.G0 et fra. i 


\80 le q. 


2) Fraia de contröle prileves par le ßac sur le quintäl metrique; le prix du sei marin 


, comme tel 


, n^eat pas 


connu, vu que les consommateurs le tirent directement 






") Prelevement ä'un droit de monopole de 50 cent par quintal metrique. 






*) Y compria 8924 q. de sei Italien. 






') Le prix du sei suisse est de fra. 25. — par q., celui du sei Italien de fra. 20.—. 






•) Pendant les 6 premiera mois, le prix de vente etait de 20 cts. par kilo; pendant l 


p,a 7 dernier 


8 moia il a 1 


' ^te reduit ä 16 cts. par kilo. 




1 


1 ') Le ffroasier ae 


l marin ae 


vend fn 


?. 12.— U 


. q.f le ß 


n ael fn 


». 15. — . 
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Industrie. — Industrie. 

1, Die Brauereibetriebe der Schweiz im Jahre 1894, verglichen mit 1893, 

1892 und 1891. 

Nach direkten Erhebungen bei den Brauereibetriebsinhabern. 

1. Lea brasseries de la Suisse en 1894, comparees avee 1893, 1892 

et 1891. 

jyapres renseignements directement obienits des tenanciers ou exploitants de hrasseries, 

A. Anzahl der Betriebe und ihre Produktion."^ 
A. Kombre des brasser/ea avec hur production.* 



1 

1 

Kantone 

Cantons 


Anzahl der im Jahre 1894 

Nomhre des hras- 
series en 1894 


Jahr — Annee 
1894 


Jahr — Annee 
1893 


Jahr — Annee 
1892 


1 
Jahr — Annee 

1891 


m Betriebe 
itebeiden 
Briiereira 

ploities 


Riebt 

ii Betriebt 

itebeiien 

Briiereiri 

imx- 
ploitees 


ein- 
fffaflfeara 

Briiereiei 

ayant 

cesse 

d'exister 


Total- 

Produktion 

an Bier 

Produc- 
tion totale 

hl. 


Daron 

Export 

naeii dem 

Aaslande 

Biere 
exportie 

hl. 


Total- 

Produktion 

an Bier 

Produc- 
Uon totale 

hl. 


Daron 

Export 

nach dem 

Aulandr 

Bure 
exportee 

hl. 


Total. 

Produktion 

an Bier 

Produc- 
tion totale 

hl. 


Daron 

Export 

naeh dem 

Auslande 

Biere 
exportie 

hl. 


Total- 

Prodnktion 

an Bier 

Produc- 
tion totale 

hl. 


Daroi 

Export 

nach dem 

Auslände 

Biere 
exportie 

hl. 


1 


2 


3 


4 


5 


6 


7 


8 


9 


10 


11 


12 ' 


. Zürich . . 


29 


I 


2 


303,705 


1,200 


319,750 


580 


292,057 


700 


282,781 


527 


Bern . . . 


43 


I 




198,697 


200 


206,421 




206,091 


1,665 


197,942 


1,456 


Luzem . . 


II 






95,9" 


1,300 


89,888 


301 


80,122 




70,350 


1,591 


üri . . . 


3 






3,150 




3,100 




3,198 




2,747 




Schwiz . . 


8 






11,272 




10,803 




11,152 




15,787 




Obwalden . 


— 
















— 


1,000 




Nidwaiden . 


3 






2,130 




2,095 




2,270 




2,275 




Glarus . . 


6 






2ü,8oo 




20,000 




20,200 




17,950 




Zug . . . 


I 






5,400 




6,000 




4,660 




4,100 


— 


Fribourg . . 


7 


I 


I 


51,229 




43,455 




34,005 




29,640 




; Solothuni , 


lO 


— 




44,906 




42,726 




36,980 


— 


37,758 




Basel-Stadt . 


8 




I 


193,931 


850 


192,482 


1,670 


189,030 


3,120 


163,526 


3,750 


Basel-Land . 


6 




I 


37,128 




37,056 




34,178 




37,080 




1 Schaffhausen 


II 






19,790 




17,810 




18,005 




1 7,962 




' Appenz. A.-Rh. 


. 6 




6 


8,890 


— 


8,520 




7,480 




8,845 




1 Appenz. i,-Rh. 


2 






3,980 




4,480 




5,490 




5,476 


— 


St. Gallen . 


50 






159,373 


— 


160,545 




156,365 




158,438 




Graubünden . 


13 


I 




27,731 




26,362 


6 


23,750 




21,847 


— 


' Aargau . . 


40 


6 




151,863 




153,409 




154,187 


3 


142,854 


48 


iThurgau . . 


IS 


I 


2 


23,929 




24,531 




26,770 




24,800 


— 


1 Tessin . . 


8 






13,497 


82 


12,805 


128 


13,061 


150 


14,704 


356 


Ivaud . . . 


10 






38,261 


2,594 


37,467 


2,092 


38,792 


162 


29,092 


182 


j Valais . . 


4 






3.742 




5,480 




7,080 




8,030 


— 


Neuchätel . 


7 


— 




35,865 




34,985 




31,436 




29,200 




Geneve . . 

Schweiz \ 
Suisse / 

* Von 18 

(lio gleiche I 

* Malgre 
Iwrte en comjj 


7 
308 






57,205 


12,382 


61,636 


14,837 


63,547 


15,305 


58,692 


9,783 


II 


13 


1,512,385 


18,608 


1,521,806 


19,614 


1,459,546 


21,105 


1,382,876 


17,693 


Brauprei 
*rodiikti( 
ile8 denia 
\te fa ivej 


cn warei 
in wie f 

.«des rUi 
ne jjrodu 


1 trotz 11 
ür 1H93 .' 
\e,rie8, nc 
et Ion qut 


iehrmali^:e 
mf^enomiii 

ms n'avons 
5 pour 18if3 


r Anfrag 
en. 
veQu am 


re keine Ai 
:une8 donm 


ijraben e 
ies de 18 


rhältlich ; 
hraaseries ; 


wir halx 
jyour cel 


Sil bei dens 
les-ci, noH8 


»ellieu 
avonn 
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B. Bie Betriebe nach ihrer Produktionsmenge Im Jahre 1894. 
B. Les brasseries d'apres hur producfion, pendani rannee 1894. 





— ■■ 




Zahl der Betriebe mit einer Produktion Yon 






1 

1 

Kantone 

Cantons 

1 






Nomhre des exploitations avec une production de 






Dnter 

moins 
de 

100 

hl. 


100 
bis-a 

m 

hl. 


500 

bis - d 

909 

hl. 


1000 

bis-a 

1999 

hl. 


2000 

bis-a 

2999 

hl. 


3000 

bis-a 

3999 

hl. 


4000 

bis-d 

4999 

hl. 


6000 
bis-a 
10000 

hl. 


10000 

bis-a 

20000 

hl. 


20000 

bis-d 

SOOOO 

hl. 


30000 
Ms-d 
40000 

hl. 


Aber 

plus 
de 

40000 

hl. 


Total 
Betriebe 

Total ; 

des • 

exploi- \ 

tations '> 


1 1 

1 


2 


3 


4 


5 


6 


7 


8 


9 


10 


11 


12 


18 


U , 


; Zürich .... 




2 


2 


3 


3 




3 


8 


3- 


2 


I 


2 


29 ' 


Bern 


— 


I 


5 


lO 


4 


2 


5 


lo 


6 






i 


43 


. Luzern .... 




I 


I 


2 


2 




2 


I 






I 


I ' 


u 


Uri 






I 


2 


















3 


Schwiz .... 




I 


2 


3 


2 








— 






— 1 

1 


8 


1 

1 Obwalden . . . 


























1 


' Nidwaiden . . . 


I 






2 










— 










1 Glarus .... 




— 




2 


— 


I 


2 


I 








— 


6 


Zug 
















I 










I 


Fribourg .... 








4 


I 










2 






7 ' 

1 


1 

! Solothurn . . . 




I 




2 


I 




3 


I 


2 








10 


Basel-Stadt . . . 
















2 


2 




I 


3 


8 


Basel-Land . . . 








I 








5 










6 


Schaffhausen . . 




2 


3 


4 




I 




I 










II 


■ Appenzell A.-Rh. . 

1 




I 


I 


2 


I 


I 














6 

1 
1 


Appenzell I.-Rh. . 








I 


I 
















2 


St. Gallen . . . 


I 


lo 


3 


i6 


6 


3 


I 


7 


2 




I 




50 


Graubünden. . . 

1 




I 


2 


4 


2 


2 


I 


I 










13 


Aargau .... 


3 


14 


4 


5 


I 


5 


4 


2 








2 


40 


Thurgau .... 




3 


4 


4 




2 


2 












• 15 


Tessin .... 




I 


3 


2 




I 




I 










8 


! Vaud 






I 


2 


I 


3 




3 










10 


Valais 


I 


I 




I 


I 
















4 


, Neuchätel . . . 




— 




I 


I 


I 


I 


2 


I 








7 


Geneve .... 

Total 

i 

1 
\ 

1 
i 
1 
1 
1 








I 








5 






I 




7 


6 


39 


32 


74 


27 


22 


24 


51 


i6 


4 


5 


8 


308 












1 
I 










1 

1 




1 
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IX. Industrie. — IX* Industrie. 



2. Die C^nentfabrikation in der Schweiz. 
2. La fäbricatian du ciment en Suisse. 

Nach gesammelten Angaben vom eidgenössischen statistischen Bureau. 
Donnees recueillies par le bureau federcU de statistique. 

a. Die im Jahre 1894 bestehenden Cementfabriken der Schweiz nach ihrem 

Orfindnngsjahr. 

a, Les fabriques de ciment existant en 1894 d'apres l'annie de hur fondaiion. 



1 

2 
3 

4 
5 
6 
7 
8 
9 
10 
11 
12 
13 
14 
15 
16 
17 
18 
19 
20 
21 
22 
23 
24 
25 
26 
27 
28 
29 
30 
31 
32 
33 
34 
35 
36 
37 
38 
39 
40 
41 
42 
43 
44 
45 



J. M. Scheuber, Ennetmoos 

Joh. Dube, Eüttigen bei Aarau 

Diserens Milliquet fils, Paudex 

Joseph Frei, Baden 

L. Dupasquier & Cie., Grandchamp 

Fleiner & Cie., Aarau 

J. H. Leimgruber, Herznach 

J. Moos, Lufingen 

Wwe. C. Hartmann, Leissigen 

Leuba freres, Noiraigue 

Kalk- und Cementfabrik Beckenried 

Tröger & Götzger, Wallenstadt 

Rud. Bircher, Erlinsbach 

J. Rod, en Crßt, Villeneuve (Vaud) 

J. Rod, Vevey 

Duvanel & Cie., Noiraigue 

Glardon & Cie., Vallorbes 

R. Vigier & Cie., Luterbach und Reuchenette .... 

Gebr. Gresly, Martz & Cie., Liesberg 

Bergwerkverwaltung Käpfnach 

Joly fräres, Noiraigue 

Cement- und Kalkfabrik Rondchätel 

Th. Bertschinger, Lenzburg 

Kalk- und Cementfabrik Bär«chwyl 

Henle & Cie., Laufen bei Koblenz 

K. Hürlimann, Brunnen 

Ad. Schwarz, Beckenried 

Fabrique suisse de ciment Portland, St-Sulpice .... 
J. Orsinger, Portlandcementfabrik, Emmishofen .... 

von Roll, Choindex 

Zurlinden & Cie., Aarau und Wildegg 

W. Brodtbeck, Liestal 

Portlandcementfabrik Rotzloch, Ennetmoos 

H. Goos, Reckingen 

Portlandcementfabrik Laufen 

Joseph Fassmeier, Grindel (Solothurn) 

E. Nicolin, Convers 

G. Spühler, Reckingen 

Cement- und Gipsfabrik Solothurn 

R. Wagner & Cie., Staus 

Fabrique de ciment et cliaux hydraulique, Chätel-St-Denis 

Basler Cementfabrik, Dittingen 

Brentano & Cie., Mönchenstein 

Feer & Flatt, Frauenfeld 

Portlandcementfabrik Lägern, Ober-Ehrendingen . . . 



jahr 

Annte dt 
fondation 



1670 

1791 

1820 

1820 

1824 

1830 

1840 

1847 

1850 

1858 

1860 

1863 

1864 

1865 

1869 

1870 

1870 

1871 

1873 

1873 

1873 

1874 

1876 

1876 

1877 

1879 

1879 

1879 

1880 

1881 

1882 

1882 

1882 

1883 

1886 

1886 

1888 

1889 

1890 

1892 

1892 

1892 

1892 

1892 

1893 



IX. ludastrie. — XX. Indtistrie. 
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erkehr und Verkehrsmittel. — Transports etmo/ens de transport 

a. Post. — a. Postes. 
ntwleklang des Postverkehrs seit 1870. — Bevolo/^emeni du trafic postal depiiis 1870. 

Quelle ; Schweiz. Post- und Tclegraphenatatiatik. — Suurce : Slatistique des postes et lelegraphes suigges. 



Zahl der stationaroD Poststellen — Noatbre 
de^ Offices de ponte ä »lafton fixe . . 

Postpferdehalter — Knlrepreneura de 

eoarses po.itateii 

Posiillone — Postülorta 

Zahl der Beamten und Bediensteten — 

Nonibre des fonctionnaires et employis 

Einüahmen — Becetles 

wovon für Reisende — dontpour vtiya- 

worOD fftr Korrespondenzen — dont 
pour correspondaneen , 

wovon fur Geldau Weisungen — dont 
pour mandats de poite .... 

wovon für Fahrpoststücke ~ doiU 
pour eolis pustaux 

Ausgaben — Dipemes 

wovon für Besoldungen — dont pour 

fraitements 

wovon für Postlokale — dont pour 

Utyers posiaux 

wovon für Transportkosten — dont 

pour frais de Iransport .... 

Reinertrag — Recetle« nettes .... 

Zahl der beförderteu Reisenden — Noinbre 
des viryageurs Iransportes .... 

Beförderte Briefe — Letlres expidiees . 
wovoninteiner Verkehr — donticlmnge 

Beförderte Postkarten — Gartes posiates 

exßediies 

wovon interner Verkehr— do»/«cfiaH3e 
interne 

Beförderte Drucksachen') — Imprimes 

expi-Uis^) 

wovon intern er Verkehr— AwitecAanje 



il - Sombre 
3,341 



a4,325.95'> 

14,079,719 

851,999 

5,ii5i289 
1,400,183 
IbbII - Xombre 
1,054,652 
91,603,266 

77,631,654 
20,381,047 
15,206,150 
30,213,941 

Z4.47<',72 3 



li\- Sombre 
3,174 



1,719,196 



10,897,60: 

677,468 

4,403,049 

2,271,362 

Itutl-.Vonibre 

763,177 

90,455,285 

63,583,086 

19,736,054 

12,914,356 

32,798,160 

18,999,149 



(I- Kümbrt 
2,852 



15,513,439 
2,659,315 



13,501,574 

7,219,993 

484,429 

4,557,939 

2,011,864 

IgnU- Sombre 

831,839 

66,063,129 

46,590,793 

9,825,301 

6,705,977 



4,376 
Fr. 
9,503,839 

2,139,440 

4,266, läl 

207,957 
2,424,888 
8,382,513 
3,4i3,'-'l 

207,174 
3,483.998 

Üiü\- Sombre 
1,118,291 
45-580,958 
34,755.48" 



X. Verkehr und Verkehrsmittel. -7- X, Transports et, moyens de transport. 
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18d4 



1890 



1880 



1870 



1 

Abonnierte Zeitungen. InternerVerkehr. — 
Abonnements de journaitx. Echange 
interne 

Empfang aus dem Auslande. — Beception 
de Vetranger 

Beförderte Warenmuster — Envois d^e- 
chantillons 

wovon interner Verkehr — dont echange 
interne 

Beförderte Fahrpoststiicke — Nombre de 
colis postaux 

wovon interner Verkehr — dont echange 
interne 

Zahl der Geldanweisungen — Nombre 
des Mandats de poste 

wovon interner Verkehr — dont echange 
interne 

Betrag der Geldanweisungen — Monfant 
des mandats de poste 

wovon interner Verkehr — dont echange 
interne 

Zahl der Einzugsmandate — Nombre 
des recouvrements 

wovon interner Verkehr — dont echange 
interne 

Zahl der Brief postnachnahmen — Nombre 
des remboursements par Ja poste aux 
lettres 

Betrag der Briefpostnachnahmen — Mon- 
tant des remboursements par Ja poste 
aiix lettres 

Zahl der Fahrpostnachnahmen — Nombre 
des remboursements par la messagerie 

wovon interner Verkehr — dont echange 
interne 

Betrag der Fahrpostnachnahmen — 3Ion- 
tant des remboursements par la mes- 
sagerie 

wovon interner Verkehr — dont echange 
interne 

Postfuhrwerke (Zahl) — Voituresposfales 
(nombre) 

Postkurse — Nombre des courses postaJes 

Kursstrecken (km.) — Longueur des 
courses (hn.j 

Fahrende Postbureaux — Bureaux am- 
bulants et flottants 

Ertrag der verkauften Wertzeichen — 
Eecettes des estampilles vendues . . 



2 

intHü-Nombre 
85,281,116 

2,975,645 

2,160,568 

1,389,356 

16,021,980 

12,698,637 

4,373^623 

3,905,272 

Fr. 
449,551^993 

424,949,138 

Aniikl • Nombre 
540,214 

454,642 



3,798,636 

Fr. 
21,353,388 

• 

iniibl • Nombre 
1,290,466 

1,067,078 

Fr. 
16,720,943 

12,143,210 

Aniahl • Nombre 
2,152 

747 

5,719 

132 

Fr. 

19,909,435 



8 

kuüA-Nombre 
1)73,468,540 

2,312,484 

2,610,385 
1,292,887 

13,615,367 
10,457,304 

3,701,714 

3,019,472 

Fr. 
385,388,126 

345,416,012 

Amiii] • Nombre 
294,026 

210,744 

3,161,641 

Fr. 

15,836,767 

Aniahi • NomJyre 
1,038,302 

798,954 

Fr. 
13,877,319 

9,536,217 

kuM- Nombre 
1,984 

673 

5,475 

105 

Fr. 
18,154,722 



kntkl'Nombre 
')49,967,736 

1,598,363 

1,106,456 

261,456 

7,751,272 
6,535,735 
2,081,234 

i,69o;596 

Fr. 
231,745,999 

208,191,851 

ktnil' Nornbre 
H3,533 

124,408 

2,052,216 

Fr. 
8,904,601 

Aaiibl • Nombre 
518,465 

388,260 

Fr. 
8,558,838 

5,887,908 

ktuhl- Nombre 

2,233 

542 

5,517 

58 

Fr. 
12,675,299 



kmh\'Nombre 
030,874,065 



1,052,658 



506,175 
163,000 



5,064,006 



4,525,555 



926,710 

708,291 

Fr. 
75,834,694 



66,820,278 
kiatVi- Nombre 



1,071,401 

Fr. 

3,934,309 

ABiihi • Nombre 
364,730 

318,712 

Fr. 
5,036,108 

3,944,110 

Aoiahl • Nombre 
1,679 

488 
6,014 

45 

Fr. 
4,358,392 



*) In diesen Zahlen sind die nach Deutschland, Österreich-Ungarn und Belgien versandten schweizerischen 
Zeitungen inbegriffen. 

*) Dans ce nombre aont compris les journaux suisaes expedies ä destination de VAllemagne^ de VAutriche-Hongrie 
et de la Belgique. 

11 
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X. Verkehr und Verkehrsmittel. — X. Trausports et moyens de transporf. 
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X. Verkehr und Verkehrsmittel. — X. Tran.iports et moyetis de Irantporl. 



l^Sz si 



lil-3 



11.8 












lii^ji Ü^il Pill 



liii 

1 1 1 *^'-^ 






164 ^' Verkehr und VerkehrsmUtei. — X. Transporte et moyens de irampmi. 

d. EiBenbahnen. — d. Chemins de fer. 



X. Verkehr und Verkehi-smittel. — X. Tran»ports H moyens de Iraiisport. 



489,01 
507^ 



Nebikon . 
Wauwyl . 

Sottwjl . 
Sempach 

Rothenburg 
Emmenbrücke 
Luzem (muer SahnhoQ . 



Olten-Bkl. 

Ölten 

Ollen-Hammer 
Wangen bei Ölten 
Hägendorf . . . 
Egerkiogen , . . 
Oberbuchsiten . . 



Hiederbipp . , 
Wangen aa der Aare 
Deitingen . . 
Luterbacb . . 
Neu-Solothurn 
Solotham . . 
Selzach . . , 
Grencben . . 
Lengnau . . . 
Pieterlen . . 
Biel , , , 






59459 


'325 


5S114 


37S2 


55707 


6011 


S344K 


9S07 


400^2 




47331 


17337 


4ZI23 


19311 


40138 


25009 


34450 


zü^o^ 


3» '54 


S'-ST 


28402 


3452Ö 


24933 


1S4S^ 


23976 


41397 


18062 




■ 1484 


4H698 


10761 


50916 


3543 


59459 





Herzogen bu ehsee-L^jus. 



Herzogenbuchaee 







37822 


Inkwjl , . , 






34704 


Subigen . . 






80.1 


29809 


Deren dingen 
















n408 










17406 


20416 


Leuziugeti . 








16412 


Arch-Rüti . 






24185 










28915 


8907 


Dotzigen 








5428 


BuBswyl . . 








2791 


Lys3 . , . 






37822 


" , 












657s 


14345 




10891 


10029 




13626 


7294 




16717 
Z0920 


4203 



Zofingen . 
Safenwyl 
Kölliken. 
Entfclden 
Suhr . . 



Praltän-Sehweuerhalle, 

92,.. I Pratleln | o I 1735! ,„, 

72,nj| Sc!™8iwryie{Eni)8Geleise)| 1735 | o | ''-'5 

Centralbahnhof-Badiseher Bahnhof in Basel, 
82.58 1 Centralbahnhof . .1 o 1 4887! ,„„, 
159,7» I Badischcr Bahnhof . | 4887 | <. I '^^^' 

Aargauische SOdbahn. 

Aara u-S.othkreiiz. 



386,3a 
376,70 
' 4"9,4" 

422,»S 
426,14 



R Uppers weil , . 
Lenzburg . . , 
HendBchikoD . . 
Dottikon-Dintikon 
Wohlen-Villmergen 





46693 


58S2 


40841 


944a 


37245 


12481 


34212 


"Saoi 


31492 


19074 


27619 



W oh 1 öl- Vül mergen 
Boa wjl-B Unzen 

BeDzeDschwyl . . 
Milhlaii .... 



19074 


27619 




21662 


28793 


17900 


32740 


13953 


35682 




39983 


6710 


42530 


4163 


46693 






Brugg-Hendschikon- WohUn. 



Birrfeld . . . 
Othoiarsingen . . 
HendschikoD . . 
Dottikon-Dintikon 
Wohlen-Villmei^en 






17645 


44' 3 


13232 


87.2 


8933 


11052 


6593 


13772 


^873 


'7045 





Wohlen-Bramgarlen. 



426,1*1 Wohlen-Villmergen . 
433iBi Woblen-Oberdorf. . 
4o4,3i| Bremgarten. . . . 



Luiern-Chiasso. 



Luzem (nsusr Bahnhof) . 

Ebikoii 

Glsikon-Etoot . . . 
Rothkreuz .... 
Inimensee- Küssnaclit 
Arth-Goldau . . . 
Steinen 

Bruuuen 

Sisikon 

l'lüelen 

Altdorf 

Erstfeld 

Anisteg 

üurtnellen .... 
Wasseu ..... 



Ambri-Piolta . 
Rodi-Fiesso. , 

Lavorgo . . . 



Gio 

Bodio . . . 

Biascä . . . 

Osogna . . . 

Claro. . , . 

Caslione. . . 

Bellinzona . . 

Giubiaaco . . 
Rivera-Bironieo 

Taverne . , , 

Lugano . . . 

Melide . . . 
Maroggia 

Capolago . . 

Mendrisio . . 
Balerna ... 

Chiasso . . . 



144': 
18226 
26043 
34709 
39708 
42794 
4636: 
52168 
58080 
61038 
67377 
72333 
S0189 
88557 

1198) 
18831 



51277 
S7575 
6374: 
69253 
73046 
7667J 
79823 
90994 
9980: 
!ü6236 
; 13021 
:l68l. 
120395 
224493 

2293 

23 '957 



56 



X, Verkehr und Verkehrsmittel. - X. 'Transports et moyens de iransport. 



in 



m 



in 



in 



244,00 

232,i»o 
211,30 
204,84 
206,00 
208,40 



394,2> 
395,01 

392,M 

391,70 
387,80 

389,42 
390,89 

395»8o 
397,46 

395,2« 
396,83 

39 5, "0 
393,83 
397,46 

399,96 
408,03 
420,26 
418,33 
4i8,Gö 
432,06 

40 5, w 
42o,9fl 

425,03 

409,40 
397,87 

395,13 
384,57 
390,37 
400,24 
418,67 
450,17 



450,17 
425,'>3 
405,15 
394,45 
379,05 
388,,.7 
393,10 
398,00 
402,110 



Bellinzona-Luino, 



244,00 


BcUiDzona . . 


232,00 


Giubiasco . . 


211,30 


Cadenazzo . . 


218,03 


Magadino . . 


214,50 


San Nazzaro . 


223,42 


Ranzo-Gera . . 


222,77 


Confine svizzero 


222,77 


Pino .... 


221,21 


Maccagno . . 


206,41 


Luino (Luvino) 





Ü 


39618 




3152 


36466 




8589 


31029 




16070 


23548 




19644 


19974 




22800 


i68i8 




24978 


14640 




26848 


12770 




33708 


5910 


• • 


39618 






Bellinzona-Locamo. 



Bellinzona .... 





21047 


Giubiasco .... 


3152 


17895 


Cadenazzo .... 


8589 


12458 


Roazzino .... 


13047 


8000 


Gordola 


16936 


41 II 


Locavno 


21047 






Jura-Simplon-Bahn. 
Gemve-Lausanne. 



Geneve . . . . 
Pregny .... 
Chambesy . . . 
Les Tuileries . . 
Genthod-Bellevuc 
Creux-de-Genthod 
Yersoix .... 
Pont-Ceard . . . 

Myes 

Tannay . . . . 
Coppet . . . . 
Founex . . . . 
Celigny . . . . 
Crans . . . . 
Bois-Bougy . . . 

Nyon 

Prangius . . . 
Gland . . . . 
Vernay . . . . 
Gilly-Bursinel . . 

Rolle 

Perroy . . . . 
Aubonne-AUaman 

Etov 

St-Prex . . . . 
Tolochenaz-Lully . 
Morges . . . . 
Lonav . . . . 
Denges . . . . 
Renens . . . . 
Lausanne . . . 






60200 


2075 


58125 


3567 


56633 


4443 


55757 


5521 


54679 


6344 


53856 


8256 


51944 


9142 


51058 


10732 


49468 


11971 


48229 


13183 


47017 


15362 


44838 


16718 


43482 


18264 


41936 


20416 


39784 


21658 


38542 


23143 


37057 


26397 


33803 


28980 


31220 


30481 


29719 


33560 


26640 


35791 


24409 


38703 


21497 


40828 


19372 


43266 


16934 


45455 


14745 


47676 


12524 


50151 


10049 


51857 


8343 


55738 


4462 


60200 


u 



Lausanne-St' Maurice. 



Lausanne . . . 

Pully 

Lutry 

Cully 

Ri?az-St-Saphorin 
Vevey . . . . 
La Tour-de-Peilz . 
Burier . . . . 
Ciarens . . . . 









51543 


2687 


48856 


5054 


46489 


8506 


43037 


13536 


38007 


18383 


33160 


19903 


31640 


21527 


30016 


23093 


28450 



3152 

5437 
7481 

3574 
3156 
2178 
1870 
6860 
5910 



3152 
5437 
4458 
3889 
41 II 



2075 

1492 

876 

1078 

823 

1912 

886 

1590 
1239 
1212 
2179 

1356 
1546 
2152 
1242 
1485 
3254 

2583 
1501 

3079 
2231 

2912 

2125 

2438 
2189 
2221 

2475 
1706 

3881 

4462 



2687 
2367 

3452 

5030 

4847 
1520 

1624 

i:;66 



m 



402,00 
398,30 
389,08 
382,00 

377,00 
382,06 
407,16 
393,76 
414,06 
424,74 



377,24 
384,34 
409,14 
424,74 
452,44 
455,53 
470,28 



00 



464: 
468,05 
473,00 
490,51 

493,70 
508,34 
509,42 
536,60 
579,16 
626,93 
628,81 
636,03 
642,13 
654,40 
675,70 



377,24 
396,78 



450,17 
418,07 
409,02 
430,80 
448,1.') 
488,00 
555,67 
644,00 
8 1 0,05 
860,00 
993,83 
862,04 
839,10 



I Ol 0,51 

789,70 

810,05 



450,17 
418,07 
409,02 
430,80 
448,15 

457,82 
450,23 



Ciarens . . . 
Montreux . . 
Territet-Glion . 
Veytaux-Chillon 
Villeneuve . . 
Roche . . . 
Aigle .... 
Ollon-St-Triphon 
Bex . . . . 
St-Maurice . . 



m 

23093 

24471 
26019 

27090 

29342 

33841 
39312 

43599 
47560 

51543 



m 

28450 

27072 

25524 

24453 
22201 

17702 

12231 

7944 

3983 
o 



m 

1378 
1548 
1071 
2252 
4499 

5471 
4287 

3961 
3983 



Bouveret'Brig ue. 



Bouveret 
Vouvry . . 
Monthey . . 
St-Maurice . 
Evionnaz 
Vernayaz 
Martigny 
Charrat-Fully 
Saxon . . 
Riddes . . 
Ardon . . 
Sion . . . 
St-L6onard . 
Granges . . 
Sierre . . 
Salquenen . 
Loueche . . 
Tourtemagne 
Gampel . . 
Rarogne . . 
Vi^ge 



Brigue 



Ü 


II6567 


6685 


109882 


16882 


99685 


22937 


93630 


29248 


87319 


32902 


83665 


37876 


78691 


42267 


74300 


46664 


69903 


51000 


65567 


56693 


59874 


63847 


52720 


69547 


47020 


72933 


43634 


79526 


37041 


83716 


32851 


88925 


27642 


93505 


23062 


97031 


19536 


IOI358 


15209 


108053 


8514 


II6567 






6685 

IOI97 

6055 
63II 
3654 

4974 
4391 
4397 
4336 
5693 
7154 
5700 

3386 

6593 
4190 

5209 

4580 

3526 

4327 
6695 

8514 



Bouveret-St'Gingolph . 

Bouveret . . . 
Frontiere suisse . 
St-Gingolph . . 

Lausanne-Por^tarlier. 

Lausanne . . . 
Renens .... 
Bussigny . . . 
Cossonay . . . 
(Bifurcation de Daiilens) 
La Sarraz . . . 
Arnex .... 
Croy-Romainmötier 
Vallorbe. . . . 
Frontiere suisse . 
Höpitaux-Jougne . 
Frambourg . . . 
Pontarlier . . . 

Pont-Vallorhe, 

Pont o 

(Bifurcation du Day) (8591) 
Vallorbe 11 292 






4520 


4057 


463 


4520 






4057 
463 






71477 


4462 


67015 


6919 


64558 


14504 


56973 


(19534) 


(51943) 


22765 


48712 


27572 


43905 


33713 


37764 


45966 


255" 


48771 


22706 


55008 


16469 


67149 


4328 


71477 






4462 
2457 
7585 

U26I 

4807 
6I4I 

12253 

2805 

6237 

I2I4I 

4328 



II 292 

(2701) 

o 



II292 



Lausanne-Neuchdtel'Bie^i ne. 



Lausanne . . . . 

Renens 

Bussigny . . . . 
Cossonay . . . . 
(Bifurcation de Daiilens) 
Ecl^pens . . . . 
Chavornay-Orbe . . 



o 
4462 
6919 

14504 

(19534) 
21392 

27470 



103302 
98840 

96383 
88798 

(83768) 

81910 

75832 



4462 
2457 
75S5 

6888 
6078 



X, Verkehr und \'erkelirsDiittel. — X, Transports et morjens de transport. 



167 



in 

45«,» 

442,34 

437,84 
438,50 
438,02 
438,17 
449,75 
454,10 
492,00 
494,48 

492,63 

495,^» 
478,40 

482,37 

466,84 

438,14 

438,75 

440,53 

436,71 

436.88 

437,00 

437,05 



384,57 
4o9,«2 



482,^7 
478,40 

495,38 

1 546,80 
652.30 

731,16 
751,05 

777,'-i 
837,79 
933,80 

922,98 
921,07 
839,19 



450,17 
504,30 
568,24 
621,24 
672,30 
703,66 
760,72 
740,00 
710,43 
709,51 

725,18 
715,05 
689,92 
671,04 
645,88 
641,00 
632,04 
598,74 

6o9,7fl 

I 555,43 

572,17 

588,38 

, 564,88 

' 543,26 



Chavornay-Orbe 
Ependes . . . 
Yverdon . . . 
Grandsou . . 
Onnens-Bonvillars 
Concisp . . . 
Vaumarcus . . 
Gorgier-St-AubiQ 
Be?aix . . . 
Boudry . . . 
Colombier . . 
Auvernier . . 
Serrieres . . 
Neuch&tel . . 
St-Blaise . . 
Coroaux . . . 
Grassier . . . 
Landeron . . 
Nenveville . . 
Gieresse (Ligerz) 
Douanne (Twann) 
Bienne . . . . 



111 

27470 

32739 
38010 

41584 
46372 

49655 
53875 
56^70 
61151 

65122 
66539 
69212 
71252 

74198 
78233 
82452 
84418 

86579 
88910 

92976 

94805 

103302 



m . 

75832 

70563 
65292 
61718 
56930 

53647 
49427 
46332 
42151 
38180 

36763 
34090 
32050 
29104 
25069 
20850 

18884 
16723 

14392 
10326 

8497 
o 



MorgeS'Bussigny . 



Morges . 
Bussigny 



o 



6838 



6838 

o 



Neuchdlel'Pontarlier. 



Neuchätel . . 
Serrieres . . 
Auvernier . . 
Böle .... 
Champ-du-Moulin 
Noiraigue . . 
Travers . . , 
Couvet . . . 
Boveresse . . 
Verrieres-Suisse 
Froutiere suisse 
Verrieres-France 
Pontarlier . . 



Lausanne-Berne. 



Lausanne . . 
La Conversion 
Grandvaux . . 
Chexbres . . 
Palezieux . . 
Oron .... 
Vauderens . . 
Siviriez . . . 
Romont . . . 
Villaz-St-Pierre 
Ch^nens . . . 
Cotteus . . . 
Neyruz . . . 
Rose .... 
Matran . . . 
Viilars-sur-Gläne 
Fribourg . . 
Guin .... 
Schmitten . . 
Flamatt . . . 
(Frontiere cantonale) 
Thoerishaus 
Bftmplitz . . 
Berne . . . 



o 

4001 

8284 

12115 

20532 

24347 

30475 

35357 
40269 

45023 

49626 

52432 

55349 
57521 
60353 
62207 

65852 
72194 

77H3 
84013 

(86277) 

88183 

92982 

97134 



97134 

93133 
88850 

85019 
76602 

72787 
66659 

61777 
56865 

52111 

47508 

44702 

41785 

39613 
36781 

34927 
31282 
24940 
19291 
13121 

(10857) 
8951 
4152 



in 

5269 

5271 

3574 
4788 

3283 
4220 

3095 
4181 

3971. 

1417 
2673 

2040 

2946 

4035 
4219 

1966 

2l6l 

2331 
4066 

1829 
8497 



6838 



ü 


52343 


2946 


49397 


4986 


47357 


8373 


43970 


13646 


38697 


I8I09 


34234 


22447 


29896 


26031 


26312 


29476 


22867 


39355 


12988 


41065 


11278 


41218 


11125 


52343 


c^ 



2946 

2040 

3387 

5273 
4463 

4338 
3584 

3445 
9879 
1710 

153 
11125 



400 1 
4283 

3831 

8417 

3815 
6128 

4882 

4912 

4754 
4603 
2806 
2917 
2172 
2832 
1854 

3645 
6342 

5649 
6170 

4170 

4799 
4152 



m 



1 



1 



m 



m 



672,30 
637,28 
605,35 
588,87 
536,40 
513,27 
496,44 

479,11 
472.52 
462,37 

455,00 
451,20 

445,48 
442,77 
440,87 
436,70 
451,05 
440,41 

445,04 
444,14 
448,04 

451,82 
447,45 



632,04 
615,07 
615,41 
554,51 
487,50 
454,51 
455,00 
472,07 
465,87 
438,59 
437,22 
437,84 



543,20 
564,24 
557,04 
522,05 

479,24 
447,45 
440,70 
439,72 
437,05 



437,05 
598,05 
610,73 
656,41 

757,35 
730,00 
701,25 
684,22 
668,85 
528,00 

50 1,28 
468,00 
442,35 



PaUzieux-Lyss, 

Pal6zieux . . 

Palezieux, halte 

Chätillens . 

Ecublens-Rue 

Bressonnaz . 

Moudou . . 

Lucens . . 

Henuiez-XIII Cantons 

Granges-Marnand 

Trey . . 

Payerne . 

Corcelles 

Dompierre 

Domdidier 

Aveuches 

Faoug 

Morat 

Galmitz . 

Kerzers . 

Fräschels 

KaHnach 

Aarberg . 

Lyss . 






80082 


. 2853 


77229 


5333 


74749 


10048 


70034 


. 15497 


64585 


17406 


62676 


22809 


57273 


5 26606 


53476 


29864 


50218 


. 32825 


47257 


. 37884 


42198 


. 40225 


39857 


. 43139 


36943 


• 45657 


34425 


. 48586 


31496 


. 52273 


27809 


. 55989 


24093 


. 60135 


19947 


. 64268 


15814 


• 67141 


12941 


. 70838 


9244 


. 74961 


5121 


. 80082 






Friho urg- Yverdon . 



Fribourg 
Belfaux . 
Groll ey . 
Lechelles 
Cousset . 
Corcelles 
Payerne . 
Cugy . . 
Estavayer 
Cheyres . 
Yvonand 
Yverdon . 






50^339 


5613 


44426 


9940 


40099 


14578 


35461 


18290 


31749 


20324 


29715 


22158 


27881 


26355 


23684 


31976 


18063 


37418 


I262I 


41230 


8809 


50039 






Bern-BieL 



Bern o 

Zollikofen .... 7362 

Münchenbuchsee . . 10053 

Schupfen . . . . 15619 

Suberg-Grossaftoltern 19853 

Lyss 23331 

Busswyl 26122 

Brügg 30424 

Biel 33678 



Biel'Baseh 

Biel o 

Reuchenette . . . 8286 

La Heutte .... 9935 

Sonceboz .... 14532 

Tavannes .... 21424 

Reconvilier. . . . 24267 

Malleray-Bevilard . 28039 

Sorvilier 30450 

Court 33295 

Montier 39653 

Roches 42160 

Choindez .... 45469 

Courrendlin . . . 47349 



33678 
26316 
23625 
18059 
13825 

10347 
7556 

3254 
o 



m 



89546 
81260 
79611 

75014 
68122 

65279 
61507 
59096 
56251 

49893 
47386 

44077 
42197 



2853 
2480 

4715 
5449 
1909 

5403 
3797 
3258 
2961 

5059 
2341 
2914 
2518 

2929 

3687 
3716 
4146 

4133 
2873 
3697 
4123 

5121 



5613 

4327 
4638 
3712 
2034 
1834 

4197 
5621 

5442 
3812 
8809 



7362 
2691 
5566 

4234 
3478 
2791 
4302 

3254 



8286 
1649 

4597 
6892 

2843 

3772 
241 1 

2845 
6358 
2507 
3309 
1880 



X. Verkehr nnd VerkeLrsuiiltel. — JT. Transports et moyens de Iransport. 



Courrendlin . . 
Delcmont . . . 
Soyhi^ea , . 
Liesbeig. . . . 
Bärachwyl . . . 
Laufen .... 

GrelliDgeD . . . 

Dornacb-Artesheim 
Mönchen stein . . 
Bssel 



47349 
50857 
54336 
60447 
6376s 
66S56 

7 5 »94 
79250 
81701 
84552 
89546 



Delimiynt- Delle. 



Delemont . 






„ 


40366 


Courtetelle . 










Courfaivre . 








34864 


Baasecourt . 






8890 


31476 


Glovelier - 






ii;M8 


28^7« 


St-Orsanne . 






17053 


23313 


Courgenaj . 






23212 




Porrenlrny . 






28267 


laogg 


Courtemaiche 






33380 


698U 


Grandgonrt , 






35056 


53 "o 


FrontiSre suisse 








Dfclle- . . 






40366 






Son ctboz- Ghaiix-de-fonds. 



Le Creux-Coiiverx. 



Bern-Ludern. 



Oatermundi 

ülimlingen 
Worb . 
Tägertschi 
KouolBngea-Suldeii 
Zäzi VF y 1-G rosstitdatstten 
Signau . . 
Em Dienmatt 
Lnngnau . . 
Ti'ubschachei 
Wiggen . . 
Escholzmati 
Schtlpfheim 
Entlebuch . 
Wolhnsen . 
Malters . . 



l.it 



ihnhoO. 



Sonceboz . 









29490 


CorgSniont . 






iPlM 




Cortöbert . 






4836 


24654 


Courtelarj- , 






8188 




Cormoret 








20137 








12346 


17144 


St-Imler . . 






14099 


1539' 


Sonvilier 






16880 




Renan . , 






1074" 


8750 


Le Creui . 










Cbaux-de-fond 






29490 





u 




4389 


90623 


7642 


87170 


I294I 


82071 


17174 


77838 




74532 


24292 


70720 


30321 


64691 


34045 


60967 


37442 


57570 


43''85 


S1927 


48221 


46791 


52142 


42870 


60U18 


34994 


66320 


28692 


74308 


20704 


81069 


11943 


89168 


5844 


95012 





Ltuem-Briem. 

I ~ Trtn^omt ä erlmaß 



Luzern (bwm 


IfftWlDO. 





57595 


Horw 


4302 


53293 






85-;5 


49040 


Alpnachstad 




1,008 


44587 






14707 


42888 


Kerns-Kägiswyl 




18501 


39094 


Samen . . . 




20462 


37133 


Sachsein. 






23273 


34322 


Giswyl . 






29091 


28504 


Kaiserstuhl 






12162 




Lungern . 








21964 


ßrünig . 






39896 


17699 


Meiringen 






45296 


12299 


Brienzwyler 




52920 


4675 


Brienz . 






57595 





Bulle . . . 
Vaulruz . . 
Sales . . . 
VuistemeDS 



Val-de-Trann. 

Travers-Builes. 



Travers . 
Couvet . 
M6tici's . 



Flevrier-La Doux. 



744,0s I Fleurier 1 o | 21 

752,ifl| St-Sulpiee ... .1 1609 5 
756,!» I La Doux . , . . I 2168 I . 

Viige-Zermatt. 

Viege-Zermatt. 

Zobnrartstreeken — lyDufOT« d cremafltiTi 



4302 
4253 
4453 
1699 
3794 



Interlaken-Bonige» . 

565,0» I Interlaken .... 1 u 1 4130 1 
569,11 j luterlaken (Oststatiofi) 1900 2230 

569,6» I Bonigen | 4130 1 o | 



Seher^lige 


n-Iiiferlaken. 




Scherzligen. , 







26109 


Gwatt , , . 




3093 


23016 


Spiez, . . . 




9974 


16135 


Leissigen . . 




18498 


7611 


DärligcD. . . 






4098 


Interlaken . . 




26109 


" 



3093 

6881 
8524 






.8189 


5301 


12888 


7707 


10482 


11648 


6541 


18189 









11973 


4026 


7947 


6418 




88S5 


3118 


11973 





X. Verkelir und VerkehrBuiittel. — X, Transports et moi/ens de frafisporl. 



Stalden . . 

Kalpetran . 

St-Nicolas . 
Herbriggeii . 

Kanda , . 

Tseach . . 

Zermatt . . 



Yverdon-S'^-Croiii. 

Yverdon - S" -Croix. 



592,» 
1 909,;8 



Yverdoo .... 
Valley res . . . 
Eäsert .... 
Pency- V u ittebteuf 
Baulmes. . . . 
Six-Fontaines . . 
Trüis-Villes . . 
Ste-Cro[i . . . 






24187 


2957 


21230 


553° 


I86S7 


»S-iö 


i^öSi 




12686 


14421 


9766 


i9zS6 


4901 


24187 


" 



BüTe-Morges. 

Ballens .... 
Apples .... 
Yens 

VufflcDS-le-Chäteau 
Morges .... 






19082 


3491 


■559' 








7456 


13261 


.821 


is4as 


3597 


19082 


" 



Aarait-Zürich. 



386,30 
, 376,!o 
356,™ 



Rupperswell 
Wildegg. , 
Schinznach . 



, Turgi- , . 

I Wettingen , 

s KlUwangen , 

B Dietikoii. . 

, Sclilieren 

B AltBtetleu 

! Zürich . . 





49356 


58S2 


435°4 


8940 


40416 


'3215 


36141 


18080 


31276 


21927 


27429 


26829 


22527 


29022 


20334 


332t>4 


lbl52 


38447 


10909 


41859 


7497 


45205 


4151 


49356 





Zürich- Roman.ih oni. 



Zürich . . . 

örlikon . . , 

WalliselJeii . , 

Dietlikon . . 

Effretikon . . 

Eeniptihal . . 

Wintertliur , . 
(Obcrwintei'thur) 
■Wieseiidangen . 

lalikoa . . . 

J'rauenfeld . . 
Feiben . 

Müllheim . . 

Märstetten . . 

Weinfeldeii . , 

Blli'glen . . . 



38819 
42820 
46963 
52885 
56459 
60259 
64049 



82923 
77515 
73875 
7123s 
65398 
61748 
56102 
(52452) 



Sulgen . . 
Erlen. . . 
Amri3wyl . 
Romanshorn 



64049 
66S75 
70469 
76343 



Rorschach-Koratam. 
Rorschach (Bahnhof) 
Rorschach (Hafen) 

Egaacb .... 
Romanshorn . . 
Uttweil . . . 
Kesso'eil . . . 
Güttingen . . . 
Altnau . . . 
M Qd 3terlingen-Sdwnti 
Kreuzungen . . 
(Landesgrenze) 
Konstanz , . 






34318 


947 




3800 


30518 


6969 


27349 


12542 


21776 


IjlIO 


19208 


19071 


15247 


ZI050 


13268 


2344» 


10870 


25876 


8442 


29120 


5198 


33124 


1194 1 


33821) 


(497) 


34318 





2S26 I 

3594 I 

5874 

6580 



31 Ö9 

5573 
2568 
3961 
1979 
2398 
2428 
3244 
,4004 

[1194 



Singen. 






45080 




365 1 


41438 




7512 


37577 




9967 


35122 




11835 






19468 


25621 




26879 


18210 






13279 




34335 


10754 








\ 


382bo 


(6829' 




41109 


^980 




45089 







W inier thu. 
Winterthur 
Oberwinterlhui 
■leuzacb 
Dynbari 
Tbalheim 
Osswen 
stanimbeiD 
Ltz wellen 
Heiumishofen 
Rarasen 
(Landesgrenze) 
R elaiiDgen 
Singen 

■ichaffhaisei 
SchalThausen 
i cuerthalen 

Sthlatt 

Dipsaenhofeo 

Schlatimgen 

Lt^n eilen 

Stein am Rhe 1 

Eschen/ 

Maramern 

MeLkborn 

Berli gen 

Maunenbat.b 

b.rn alti gen 

faijerw eilen 

Emmi&hoten 

(Lindesgren^e) 

Konstanz 



Frt shoffn Kreuzungen. 
I t . m shofen I " I ' 

{ Krcuzlmgen | 1114 { 

^interth « Scha/fhaiise». 
Winlerthui 
Hetti n„en 
H enggart 
Andeltingen 
Marthilcn 






47050 


182s 


4522s 




43640 


5467 


41583 


IOS62 




.3.78 


33872 


16934 


3"ii6 


19987 


27063 






24956 


22094 


30720 


1633" 


34033 


13017 


36460 


10590 


39129 




429S4 


4066 


458.2 


1238 


(46541; 


1509) 


47050 






3337 
3980 



3756 
3053 
2063 



Stbatfhause 1 






29898 


6558 


23340 


8872 






16876 




9S72 




4696 


29898 


" ! 



X. Verkehr und V i'rk eh rä mittel. 



"I 



I »toyetis de tramport. 



Turgi-Waldshal. 

Targi ■. 

Siggeuthal .... 33 

DättiDgen-Eliugnau . 99 

Koblenz ..... 1371 
(LaodesgreDze) 
Waldshut . . 



(15270) (1743)1 331: 



Winterihur-Koblenz. 
Winterthur . . . 

Töäs 

WülfliQgeu , . , 
Pfuugen .... 
Enibracb-Rorbaä . 
Bülach .... 
Glattfeldeu . . . 



Zwcidlen .... 
Weiach-KaiaerBtuhl . 
Rünilbon .... 
Ueokiiigen .... 

j^urzauh 

Koblenz 

Zürich-Glarus. 
Zürich , . . 
Znrich-WiedikOD 
(AbMaigung d; Shltha'b^n) 
ZUrkb-Enge . . 
Zaiicb-Woliisbofen 
Itcudlikou . . . 
Uüstblikou , 
Thal well . . - 
Obürriedea . . . 
HorgcQ .... 

Au 

Wädensweil . . 
Richters weil . . 
Pfäfflkon . . , 
Lachen .... 
Siebnen .... 
Rcicbenburg . . 
Bütcn .... 
Ziegel brücke . . 
Nieder- 11, Oberunif 
NäfelB-Mollis , . 
Netstall .... 
CilaruH .... 






48177 


IÖ63 


40714 


4724 


4l6i3 




40833 


lasGii 


3ÖIU9 


i62ii; 


32162 


19399 


28978 


22252 


26.2^ 


26164 


22213 


29626 


I87S1 


35333 


13044 


18»41 


10334 


4141X' 


6977 


48377 








6S598 j 




66089 < 


[272b; 


■bs872|i 


3997 


64601 1 




62839 


8620 


59978 


10625 


57973 




56497 




54584 




S.8,4 


2ü7u2 


4780b 


24<.4e 


44552 


27429 


4llb9 


33461 


.351.37 


39579 


29019 


43510 


2i;o88 


49943 


i8bss 


54247 






1145« 


SÜSM9 


9709 


biSbo 


7029 


*>5593 


3UOS 


68598 





Glarus-LiiUiiliial 
Ülarus . . - 
Ennenda . . 
Mitlödi . . - 
Schwanden . . 
Nidfuru-Haslen 
Luchsingen-Hätzi ngen 
Die^bach-B eUchwanden 

RQti 

LIntbthal .... 
Zürich- Zug-Zii 

AKsietieo . . 

Ifirmensdorf 
Bonstetten , . 
Hed Ingen . . 
Affolterii , . 
MettmcnatetteD 
KnoDau . 






•S831 


870 


I496J 


36=12 


12179 




106^0 


7163 


8668 


10069 


5762 


12634 


3"97 


I423I 




15831 









67238 




63087 


8572 


58666 


12718 




18060 


49178 


22110 


45128 


24841 




28911 


38327 


3173" 


35508 



Knonau 

Zug 

Rothkreuz . , , . 
Gisikon-Root . , . 

EbikOD 

Luzeru (neuer Bahnhof). 



3' 730 
38899 
43575 
49012 
52823 
58447 
67238 



35508 
28339 
23663 
18226 



Knonau-Ckam. 



Zarich 

ZQricIi-Lettea . . . 
Znrich-Stadeihofen . 
Zfti'iuh-Ttefenbrunnen 

Zollikon 

Kflsnacht .... 
Erlenhach .... 
H eni iberg-t'el d nielien 

Meilen 

Ütikon 

Männedorf .... 

Siäfa 

Ürikou 

Feldbacb-Hombrechlikoii 

Rappers weil . . . 

Siilgen-Gos 

Sulgeti 

Kradoif 

Sitterthal .... 
Uischot'szell , . . 
Hauptweil , . . . 

Arae^ 

Gossau 



10046 
14.342 
18583 
22458 
Zurich-Bülach. 



Zürich . . 
Örlikun , . 
Glattbrugg . 
Rümkng 
Oberglatt . 
Niederglalt . 
ÜQlach . . 



13819 

20953 

Oherglatt-Niedei-wen ingen. 
Überglatt . , 
Niederhasli . , 
Dielsdorf , . 
Stclnmaur . . 
Schöfflisdorf . 
Niederweningeo 



20953 
■5545 
13069 
9703 
7134 
4924 






26025 


4924 




13386 


12639 


.7621 


8404 


20140 


58S5 


21832 


2193 


26025 


" 



Bülach-Baden. 
Bülach . . 
Niederglatt . 
Buche . . 
Otelflngen . 
Würenloa . 
We Hingen . 
Baden (Unterstadt) 

Winter th ar-Khten-Zürich . 
Winterlhur . 
Kcmptthal . 
EfFretlkon . 
Bassersdorf. 
K loten , . 
örlikon . . 
Züricli . . 



7169 
4676 
5437 



" 


5862 1 


5862 1 


pperäwe 




2893 


33079 


S702 


30270 


7942 


28030 


9535 


26437 


II 760 


24212 


13486 


22486 


16610 


19362 


19463 


16509 


22419 


13553 


23649 




26490 


9482 


28969 


7003 


31404 


4568 


35972 





2479 
456S 



4707 
3233 

4296 



5408 
2476 
3366 
2569 










29253 






5646 


23607 






9296 


19957 






148,8 








18564 


10689 






23845 


5408 






29253 


" 



X. Verkehr nnd Verkehrsmittel. — X. Transports et moyens de transport. 



171 



Ul 



1 



T 



in 



449.92 
445>o* 



444,7& 
445,04 
458,79 
444,60 
427,34 

43^>,33 

423,44 
391.44 



391,44 
398,00 

434,77 
403,00 
419,15 
422,34 
409,4« 
402,66 
400,42 
386,31. 



513,90 

519,83 

534,33 
550,33 
555,*3 
534,33 

5' 



;68,43 



282,66 

284,24 

292,61 

277,36 

287,68 
310,06 

3I3,3G 

313,96 
331,66 
363,48 

4 I 6,76 

464,?« 
444,46 
355,36 



313-96 

308,60 
321,00 

3^0,50 

3 1 3,50 
3 1 3,50 

315,00 
323,60 
323,56 



44^,85 

47^,^7 






21180 


1742 


19438 


4813 


16367 


7944 


13236 


II 305 


9875 


14969 


621 1 


17488 


3692 


21 180 






Kloten-Seehach. 

Kloten I o 

Seebach | 4729 

Örlikon- Wettingen. 

Örlikon . . 

Seebacli . . . 

Aifoltern . . 

Regensdorf . . 
Buchs-Dällikon 

Otelfingen . . 

Wilrenlos . . 

Wettingeu . . 

Wettingen-Suhr-Aarau. 

Wettingeu . . 
Baden-Oberstadt 
Dätweil . . . 
Hellingen . . 
Mägen wyl . . 
Othmarsingen . 
Lenzburg . . 
Hunzenschwyl . 
Suhr .... 
Aarau . . . 

Effretikon-Hinweil 

Effretikon . . 

Illnau . . . 

Fehraltorf . . 

Pfäffikon . . 

Kempten . . 

Wetzikon . . 

Hinweil . . . 



in 



4729 
o 



ni 






28956 


1478 


27478 


4710 


24246 


7374 


21582 


11060 


17896 


12826 


161 30 


17092 


11864 


20529 


8427 


24753 


4203 


28956 











22532 




4457 


18075 




8008 


14524 




II 324 


II 208 




15751 


6781 




18080 


4452 




22532 






BStzbergbahn. 

Basel-Brugg. 



Basel . . . 

Muttenz , . 

Pratteln . . 

Angst . . , 
Rheinfei den 

Möhlin . . 

Mumpf . . 

Stein . . , 
Eiken 

Frick . . . 

Hornussen . 

Effingen . . 
Bötzenegg 
Brugg . 






57222 


4999 


52223 


8339 


48883 


II 564 


45658 


16870 


40352 


20192 


37030 


26616 


30606 


29689 


27533 


33072 


24150 


36691 


20531 


41517 


15705 


46075 


11147 


49202 


8020 


57222 






Stein-Koblenz. 



Stein . . . 
Sisaeln . . 
Laufenburg . 
Sulz . . . 
Etzgen . . 
Schwaderloch 
Leibstatt 
Felscnau 
Koblenz . . 






26124 


3498 


22626 


8991 


I7I33 


II 396 


14728 


13558 


12566 


17453 


8671 


19230 


6894 


24481 


1643 


26124 






Vereinigte Scliweizerbahnen. 

Winterthur-Rorschach . 



Winterthur . 
Räterschen . 



o 

6195 



72764 
66569 



4729 



1742 
3071 

3I3I 
3361 
3664 

2519 
3692 



1478 

3232 

2664 

3686 

1766 
4266 

3437 
4224 

4203 



4457 

3551 
3316 

4427 
2329 

4452 



4999 
3340 
3225 
5306 
3322 
6424 

3073 
3383 
3619 

4826 

4558 
3127 
8020 



3498 
5493 
2405 
2162 

3895 

1777 

5251 
1643 



m. 

478,87 
510,22 
530,74 
569,07 
552,39 

573,82 
542,92 
566,60 
613,64 
636,68 
658,01 
654,54 
672,84 
648,28 
545,02 
450,33 
402,10 



6195 



400,05 
402,10 
405,40 
403,49 
405,04 
408,10 
408,67 
412,04 

432,87 
423,75 
429,46 

439,44 
443,88 
450,33 
461,28 
481,73 
484,82 
505,32 
506,02 
526,45 
540,10 
587,50 



412,00 
484, 3. ^ 
511,03 

534,33 

509,92 

466,02 

452,19 



Räterschen . 

Elgg . . . 

Aadorf . . 

Eschlikon . 

Sirnach . . 

Wyl . . . 
Schwarzenbach 

Utzwyl . . 

Flawyl . . 

Gossau . . 

Winkeln . . 



Bruggen . 
St. Gallen 



St. Fiden . 
Mörschwyl . 
Goldach 
Rorschach (Bahnhof) 



m 

6195 
II 686 
14888 
20377 
23986 
27194 

30^34 
36684 

42332 
47430 

51433 
53609 

57497 
59785 
65034 
69832 

72764 



m 
66569 
61078 
57876 

52387 
48778 
45570 
42130 
360S0 

30432 

25334 

21331 

19155 
15267 

12979 

7730 
2932 
o 



Bor Schach' Chur. 



Rorschach (Hafeu) . 

Rorschach (Bahnhof) 

Staad . . 

Rheineck 

St. Margrethen 

Au . . 

Heerbrugg 

Rebstein . 

Altstädten 

Oberriet . 

RiUhi . . 

Saletz 

Haag-Gams 

Buchs 

Sevelen . 

Trübbach 

Sargans . 

Ragaz 

Maienfeld 

iiandquart 

Zizers 

Chur . . 






91728 


947 


90781 


3177 


88551 


8084 


83644 


12179 


79549 


14987 


76741 


18202 


73526 


21617 


70111 


24818 


66910 


30710 


61018 


35873 


55855 


41434 


50294 


45646 


46082 


50129 


41599 


55070 


36658 


61695 


30033 


65998 


25730 


71742 


19986 


73780 


17948 


78315 


13413 


82676 


9052 


91728 






Sargans-Bappersaeil. 



484,82 


Sargans . . 


489,00 


Mels . . . 


444,50 


Flums . . 


429,56 


Wallenstadt 


429,23 


Unterterzen 


430,25 


Murg . . . 


429,10 


Mühlehorn . 


431,13 


Weesen . . 


428,43 


Ziegelbrücke 


423,33 


Schännis 


419,43 


Kaltbrunn . 


414,03 


Uz nach . . 


411,63 


Schraerikon 


412,00 


Rappers weil 










59303 






2589 


56714 






9718 


49585 






13517 


45786 






18149 


41154 






21265 


38038 






24609 


34694 






31517 


27786 






34317 


24986 






37098 


22205 






43389 


15914 






46507 


12796 






49346 


9957 






59303 






BappersweiU Zürich. 



m 

5491 
3202 

5489 
3609 

3208 
3440 
6050 

5648 

5098 
4003 

2176 
3888 
2288 

5249 
4798 

2932 



947 
2230 

4907 

4095 
2808 

3215 

3415 
3201 

5892 
5163 
5561 
4212 

4483 
4941 

6625 

4303 

5744 
2038 

4535 
4361 
9052 



25S9 
7129 

3799 
4632 
3116 

3344 
6908 

2800 

2781 

6291 

3118 

2839 
9957 



Rappersweil 
Rüti . . . 


• • 



6597 


4291 1 
36314 


6597 
2714 

5872 : 

2659 ; 
4171 
3205 . 


Bubikon . . 




9311 


33600 


iWetzikon 




15183 


27728 


Aathal . . 




17842 


25069 


üster .. . . . 
Nänikon . . 




22013 
25218 


20S98 
17693 
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m 

452,1» 
446,13 

442,89 

433,90 
444,78 
410,6s 



431,13 
440,47 
460,0« 

475,01 



573,83 
600,20 
601,50 
613,62 
613,82 

6l8,78 
6X6,38 

632,88 



6i9,4o| 
484,35 



434,80 
449,57 
454,02 
477,47 

499,06 
511,05 

535,08 



535,08 
549,47 
569,07 
585,47 
603,57 
627,77 
675,00 



Nänikon . . . 
Schwerzenbach 
Dübendorf . . 
WalHsellen . . 
Örlikon . . . 
Zürich . . . 



m 

25218 
27820 
31101 
33863 

37503 
4291 1 



m 

17693 

15091 

11810 

9048 

5408 

o 



m 



Weesen-Glarus. 



Weesen . . 
Näfels-Mollis 
Netstall . . 
Glarus . . 






11488 


4459 
8492 

11488 


7029 
2996 





Toggenburgerbahn. 

Wyl'Ebnat. 

Wyl . . 
Batzenhaid 
Lütisburg 
Bütschwyl 
Dietfurt . 
Lichtensteig 
Wattwyl . . 
Ebnat-Kappel 

Waid-RUti. 

Wdld'Büii. 






24852 


6925 


17927 


IOI50 


14702 


12926 


11926 


I46I4 


10238 


17307 


7545 


19910 


4942 


24852 






Wald 
Rüti 



6570 



6570 

o 



Emmenthalbahn. 

Soloih urn-Burgdorf. 



Neu-Solothurn . 







20744 


Biberist . . . 
Ge riafingen . . 
ützenstorf . . 




46S7 

5849 
10576 


16057 
14895 
10168 


Äfligen . . . 
Kirchberg . . 
Burgdorf . . 




14437 
16629 

20744 


6307 

4115 





Burgdorf-Langn au. 

Burgdorf . . . 
Oberburg . . . 
Hasle-Rüegsau 
Lützelflüh-Goldbach 
Ramsey-Sumiswald 
Zollbrück . . . 
Langnau .... 



ü 


21506 


3576 


17930 


6953 


14553 


9324 


I2I82 


II687 


9819 


15653 


5853 


21506 






Jura Neuchätelols. 



2602 
3281 
2762 
3640 
5408 



4459 

4033 
2996 



6925 
3225 
2776 
1688 
2693 
2603 
4942 



6570 



4687 
1162 

4727 
3861 
2192 

4115 



3576 

3377 

2371 

2363 
3966 

5853 



Neuchätel- Frontüre pres Col-des- Boches. 




482,37 

533,0-* 
687,03 

852,95 

957,54 

1050,45 

994,70 

1007,74 

1017,30 

1018,88 

948,87 

916,54 

906,93 



Neuchätel . . . 
Corcelles . . . 
Chambrelien . . 
Geneveys-sur- Coffrane 
Hauts-Geneveys . 
Convers .... 
Chaux-de-fonds 
Bonne-Fontaine 
Eplatures . . . 
Cr6t-du-Loclc . . 

Locle 

Col-des-Roches . 
Fronti^re suisse . 






39563 


4337 


35226 


10404 


29i';9 


16877 


22686 


21048 


18515 


25836 


13727 


29435 


10128 


31250 


8313 


32447 


7116 


33305 


6258 


37086 


2477 


39006 


557 


39563 






4337 
6067 

6473 
4171 

4788 

3599 
1815 

1197 

858 

3781 
1920 

557 



m 



994,70 
1013,50 
1114,50 
1045,30 
1030,80 
1013,80 
1009,60 
1008,00 



m 



Ponts - Chaux-de-fonds. 

Fonts -ChauX'de-fonds. 

Chaux-d6-fonds(e) 
Chaux-de-fon 
Corbatiöre . 
Sagne-Eglise 
Sagne . . 
Coeudres . . 
Petit-Martel 
Les Ponts . 



ni 



m 



.diliVoie) 





16153 


3-Grenier 


608 


15545 




4920 


11233 




7491 


8662 




9242 


691 1 




II 785 


4368 




14195 


1958 




16153 






608 
4312 
2571 
I75I 

2543 

2410 

1958 



Neuchätei-Boudry. 

Neuchdtel-Boudry. 

Zahnradstrecke — l'ronqon ä cremaiUere: 621 m 
(Neuchfttel gare J. S. — Port). 



482,00 
437,00 
436,10 
435,70 
435,50 
444,20 
442,10 
448,80 



Neuch&tel (gare J. S.) 





10069 


Neuchätel (Place du Port) 


942 


9127 


Neuch&tel-Evole . . 


1682 


8387 


Serri^res .... 


3190 


■ 6879 


Auvernier .... 


54S8 


4581 


Colombier .... 


7049 


3020 


Bel-Air 


8725 


1344 


Boudry 


10069 






Bel-Air - Cortaillod. 



442,io| Bel-Air . 
440,10 Cortaillod 



o 
876 



876 
o 



Kriens-Luzern-Bahn. 

KrienS'Luzern. 



486,15 
466,27 
454,34 
442,20 



Kriens . . . 
Kupferhammer 
Ilorwerstrasse . 
Luzern . . . 






2515 


947 


1568 


1678 


837 


2515 






Langenthal-Huilwil. 
Langenthal'Huttivil. 



475,30 
505,28 
514,88 
537,05 
548,20 
561,30 
586,73 
640,88 



Langenthai . 
Lotzwil . . 
Gutenburg . 
Madiswil 
Lindenholz . 
Kleindietwil 
Rohrbach 
Huttwil . . 










14063 






3399 


10664 






4366 


9697 






6013 


8050 






7489 


6574 






8408 


5655 


4 




10507 


3556 






14063 






Huttwil-Wolhusen. 

Hutiwü - Wolhusen . 



640,8« 
615,80 
591,80 
548,30 
557,66 
599,33 
567,6! 



Huttwil . 
Hüswil . 
Zell . . 
Gettnau . 
Willisau . 
Menznau 
Wolhusen 








25268 




5725 


19543 




7603 


17665 




iio8i 


14187 




14657 


10611 




20597 


4671 




25268 






942 
740 

1508 

2298 

I56I 

1676 

1344 



876 



947 
731 
837 



3399 
967 

1647 

1476 

919 

2099 

3556 



5725 
1878 

3478 
3576 
5940 
4671 
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in 



m 



m 



m 



440,81 

43^67 

425,«« 
470,67 
518,07 
485,55 
471,13 

472,81 

473»i8 
469,56 
461,19 
522,50 
523,38 

479,29 

473,00 

448,87 

. 410,33 

I 409,30 

' 400,20 

386,00 

356,98 



522,50 
525,08 
535,30 



448,87 
400,20 



Seethalbahn. 

Efinmenhrücke - Wildegg. 

Emmenbrücke . . 
Emmen .... 
Waldibrücke . . 
Eschenbach . . 
Ballwyl .... 
Hochdorf . . . 
Baldegg .... 
Gelfingen . . . 
Hitzkirch-Richensee 
Ermensee . . . 
Mosen .... 
Beinwyl .... 
Birrwyl .... 
Boniswyl-Seengen 
Kiederhallwy!- Dürrenäsch 

Seon 

(Abzweigung nich Wildegg) 
Lenzburg . . . 
Lenzburg-Stadt 
Niederlenz . . . 
Wildegg. . . . 






46707 


I8I7 


44890 


5843 


40864 


8568 


38139 


10994 


35713 


13723 


32984 


15820 


30887 


19365 


27342 


20790 


25917 


21870 


24837 


2*141 


22566 


27204 


19503 


29516 


17191 


33081 


13626 


34612 


12095 


36874 


9833 


(41574) 


(5133) 


42136 


4571 


43120 


3587 


44737 


1970 


46707 









3169 


2202 


967 


3169 






417,03 

421,16 
425,32 

433,21 
438,21 
446,22 
454,«5 
460,50 
471,00 
487,20 



Beinwyl-Reinach 

Beinwyl .... 
Reinach-Unterdorf 
Reinach-Menziken 

Seon - Lenzburg-Stadt. 

Seon I o 

Lenzburg-Stadt . . | 5122 

Sihlthalbahn. 

Zürich-Selnau-Sihlivald. 

Zürich-Seinau (Ende Geleise) 
Zürich-Giesshübel 
Zürich-Brunau 
Zürich-Manegg . 
Zürich-Leimbach . 
Sood ... 
Adlisweil 
Gontenbach 
Langnau , . 
Sihlwald . . 



5122 
o 




1817 
4026 

2725 
2426 

2729 

2097 

3545 
1425 
1080 
2271 
3063 
2312 

3565 

1531 
2262 

[5262 

984 
1617 
1970 



2202 
967 



5122 






13609 


II 60 


12449 


2539 


11070 


4201 


9408 


4745 


8864 


6424 


7185 


7326 


6283 


8890 


4719 


10718 


2891 


13609 






II 60 

1379 

1662 

544 
1679 

902 

1564 

1828 

2891 



Verhindungsgeleise Wiedikon (N.O.B.)'Giesshühel. 



412,00 
421,16 



Zürich -Wiedikon 
(Anschlussweiche) 

Zürich-Giesshübel 
(Mitte Wärterhaus) 



o 



1237 



1237 



o 



1237 



SUdostbahn. 

Wädensweil' Einsiedeln. 



411,27 
532,88 
631,90 
758,06 
I 832,55 
884,20 



412,09 

414,01 
507*50 



Wädensweil . . . 





16629 


Burghalden .... 


2918 


13711 


Samstagern .... 


5404 


11225 


Schindellegi . . . 


8273 


8356 


Biberbrücke . . . 


II 497 


5132 


Einsiedeln (EndeGeleise) 


16629 






2918 

2486 
2869 
3224 
5132 



Bappersiceil -Arth-Goldau. 



Rappersweil 

Pfäffikon 

Wollerau 






38616 


3997 


34619 


8297 


30319 



3997 
4300 



m 

507,50 
631,00 
758,06 
832,55 
923,00 
926,00 
775,00 

595:00 

513,00 



441,86 
455,08 
470,83 
486,65 

495,00 
514,44 
532,94 
553,13 

571,91 
603,51 

641,60 

696,73 

736,66 

758,77 

619,40 



417,03 
424,67 
623,53 

81 6,03 



658,01 
766,50 
761,60 

81 6,06 

810,45 

826,06 

876,51 

903,00 

890,67 

789,40 



658,01 
761,60 



Wollerau 
Samstagern . 
Schindellegi 
Biberbrücke 
Altmatt . . 
Rothenthurm 
Sattel-Ägeri 
Steinerberg . 
Arth-Goldau 





in 


m 


■ • • 


8297 


30319 






12322 


26294 






15191 


23425 






18415 


20201 






22266 


16350 






25683 


12933 






30810 


7806 






35611 


3005 






38616 






Tössthalbahn. 



Winterthur - Wald. 



Winterthur 
Grüze . 
Seen . . 
Sennhof-Kyburg 
Kollbrunn 
Rykon 
Zell . . 
Turbenthal 
Wyla . • 
Saland . 
Bauma . 
Steg . . 
Fischenthal 
Gibswyl . 
Wald . . 



ütl 






39550 


2513 


37037 


4425 


35125 


7193 


32357 


8634 


30916 


"347 


28203 


13509 


26041 


15874 


23676 


18087 


21463 


21230 


18320 


25130 


14420 


29749 


9801 


32275 


7275 


34632 


4918 


39550 


ü 



bergbahn. 



Zürich - Ütliherg. 

Zürich-Seinau (EndeGeleise) 
Zürich-Binz . . . 
Waldegg .... 
Ütliberg 



Appenzellerbahn. 

Winkeln - Urnäsch -Appenzell. 






9130 


1489 


7641 


5922 


3208 


9130 






Winkeln . . . 

Herisau . . . 

Wylen . . . 

Waldstatt . . 
Zürchersmühle 

Urnäsch . . . 

Jakobsbad . . 

Gonten . . . 

Gontenbad . . 

Appenzell . . 



o 

3975 
6341 
8823 
13090 
14702 
18550 
20420 
22464 
25460 



25460 
21485 
19119 
16637 
12370 
10758 
6910 

5040 
2996 
ü 



Winkeln- Wylen. 



Winkeln 
Wylen 



o 



5389 



53 
ü 



89 



Appenzeller Strassenbahn. 

St. Gallen-Gais. 



m 

4025 
2869 
3224 

3851 
3417 
5127 
4801 

3005 



2513 
1912 

2768 

1441 

2713 

2162 

2365 
2213 

3143 
3900 

4619 
2526 

2357 
4918 



1489 

4433 
3208 



3975 
2366 

2482 

4267 

1612 

3848 
1870 
2044 
2996 



5389 



Zahnradstrecken — Tr 

St. Gallen . 
Riethhäusle 
Lustmühle . 
Niederteufen 
Sternen . . 
Teufen . . 
Linde . . . 
Rose . . . 
Bühler . . 
Zweibrücken 
Gais . . . 



672,08 
748,75 
774,07 
834,33 
834,80 
838,00 
832,43 
814,43 
828,22 
911,03 
919,00 



onqons ä cremaillere: .3348 m. 



2373 

1563 
1239 

652 

1097 

712 

1464 

1570 

2714 
578 






13962 


2373 


II 589 


3936 


10026 


5175 


8787 


5827 


8135 


6924 


7038 


7636 


6326 


9100 


4862 


10670 


3292 


13384 


578 


13962 






X. Vetkelir und \'erkolirs 



- -.V, Traiinporls et moyens de inmsporl. 



Int erlaken- Lanlerhrunne». 

! 5^7,31) Wilderswyl-G steig . j 3244! 9051 
■ 655,,jcl ZweilOtBcbiocQ . . j 8igS 4097 
i,3o| Lanier hm nnen . . [ 12295 I " \ 

Za-eil&lschiHen -Ormdeltcakl. 

7i7,fla Lütäclieothal ... I 4109 7039 
899,411 Burglaueneu . . . | 6179 4969 
1037,0»! Grimlelwald (Ende EHlcIse) j 1 1148 { o { 



Basel-Fli 

, Basel (Steiaen) 

I BiuningeD (WlldenmannJ 

1 Boltmingeiinilhlt 

I BottmiDgen 

j Oberwil . 

1 Therwil . 

i Ettingen. 

i Witlerswil 

i Bättwil . 

I Fiaben . 






1246s 


1919 


IOS40 


2639 


9826 


3563 


8902 




7^00 


6774 


Sb9I 


8783 


3b82 


I06I4 


185 1 


11871 




■ 2405 





Brenets-Lode. 

Brenets-Lock. 

IBrenets .,...[ o i 4246 1 
VrhlQ^ 2537 ' 709 
Lock I 4246 I o I 

Frauanfeld-Wy!. 

Frauenfdd -Wyl. 
I. Frauenfeld (Bahnhof) 
B Frauenfeld (Sladt) 
1 Murkart . . 
a MaziDgen 
I' Jakübsthal . 

3 Rosenthal . 
D Müuchwetlen 
5 Wyl . . . 



Genhe-Veyrier. 

Genive- Yeyrier . 






17584 


603 


Ib98l 


357" 


14014 




11454 


7660 




92 2S 


8l5ö 




64Ö3 


I3613 


3971 


'7584 








(M8 


196U 


,«8 


3400 


214S 


S1« 




S548 





Geneve (Rive). 
Florissant . . 
Villette . . . 
Veycter . . . 
FroDti6re suisae 



GrDItchalp-Marren. 

Elektrischer Motor — Motevr eleclTiqae, 

GriUsehalp-Marren . 

IGrillschalp .... 1 o I 4279 1 
Murren 4279 o 



Echallent. 
Eckallens. 






14218 


2173 


I2045 


1201 


10957 




9267 


7303 


6855 


9214 


5004 


I08IU 


3408 


I42IS 





Lauaanne- 
Lausaime- 
Lausanne . . 
Prilly-Chasäeur 
Jotuttens-Cery . 
Romanel-La Naz 
Cbescaux . . 
Etngni^res . . 
Assenä . . . 
Echalleni; . . 



Central Vaudols. 

EchalUns-Bercher. 

IEtballens .... 1 o [ 8657 1 „ 

Sugnens 3282 5375 | \Jt 

tVj 5998 2659 I %\l 

Bercber | S657 | o \ ">' 

Orbe-Chavornay. 

Elektrischer Motor. — iloUar ihctrigue. 

Orbe-Chavwnay. 

tXOrU I o I 3899 ^ 

a| Chavomay . . . . | 3899 | o •• 



RltBHscIie Bahn. 

Landquart-Datos. 



Laudquart . . . , 

Malaos 

Felsenbscb-Valzeina, 
Seewla . . . . , 

Grü8ch ...... 

Schiers 

Kilblis ','.'.'.. 

Serneus-Mezzaselva . 
Klosters-Dörfli . . 
Klosters 

Wolfgang , . . , 
I>avo3-Dorf . . . , 
Davos-Platz . . . 



Rigl -KaWiad-Scheidegg-BalHi. 

Kalih ad-Scheidegg. 

I Kalibad I " I ^^'5 I 

First 1093 5526 

Dnterstetteii . . 2766 3853 

Scheidegg . . . . | 6619 | o | 






49978 


2072 


47906 


5"' 3 


44965 


6732 


43246 


7905 


42073 


"457 


38521 


15393 


34585 


16761 


33217 


18202 




21443 


28535 






27695 


22283 


30653 


19325 


32642 


17336 


40S22 


9156 


43524 


6454 


47.131 


2647 


49978 









Saij/neleffier-Chausc-de-fonds. 




Saigne!6gier . . . 





26341 


964,8! 


Muriaux 


1613 


24728 


957,3J 


Les Emibois . . . 


2895 


23446 


97I,!i 


Le Noirmont . . . 


5408 


20933 




Le Creux des Biches 


8W6 




036,.» 


Le Boecbet . . . 


1019b 


16145 
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in 

1036,19 
1032,10 
1019,31 
997,00 
1008,00 
1038,75 

;I075,70 
1015,31 

994,70 



Le Boechet . . 
Les Bois . . . 
La Large Journ^e 
La Chaux-d'Abel . 
La Fernere . . 
La Cibourg. . , 
Bellevue. . . . 
Chaux-cle-fonds(place 

d'armes) . . . . 
Chaux-dc-fonds (gare 

J.N .,extr^mite de la voie) 



m 
10196 
12622 
14556 

15873 
17346 
20393 
22698 

25356 
26341 



m 



16145 

13719 
II 785 
10468 

8995 
5948 

3643 

985 
o 



379,20 
387,87 
400,47 



Sissach-Gelterkinden. 

Elektrischer Motor. — Moteur electrique. 
Sissach-Gelterkinden, 

Sissach .... 
Bockten .... 
Gelterkinden . . 



890,49 
883,25 
868,00 
756,50 



376,05 
376,80 
376,40 
379,00 
386,80 
399,00 
406,40 
413,40 
442,05 

447,10 
461,90 
460,62 



376,95 
376,80 
376,40 
377,20 
380,30 
398,60 



376,95 
374,05 

375,25 
403,20 
422,95 
427,20 
430,13 
454,75 
450,71 
452,11 
453,70 
433,14 
431,10 
425,40 
419,00 
362,60 



Trameian-Tavannes. 
Tramelan-Tavannes. 



Tramelan . . . 
Tramelan-dessous 
Orange . . . . 
Tavannes . . . 



Voies dtroites Gendve. 

Geneve - St- Julien. 

Geneve (qua! de la poste) 
Temple de Plainpaiais 
Pont d'Arve . . . 
Caroiige -Grand-Bureau 
Carouge-Rondeau . 
Dachet- de-Pesay . 
Plan-les-Ouates 

Arare 

Perly 

(Frontiöre suisse) 
St- Julien ville . . 
St- Julien gare P.L.M 

Geneve-Lancy. 

Geneve (quai de la poste) 
Temple de Plainpaiais 
Pont d'Arve . . . 

Acacias 

Pont Rouge . . . 
Lancy 



Genhve-Chancy. 



m 

2426 

1934 

1317 

1473 

3047 
2305 

2658 
985 






3148 


1750 


1398 


3148 






1750 
1398 






8731 


649 


8082 


4601 


4130 


8731 






649 
3952 
4130 






9547 


II30 


8417 


I5I4 


8033 


2003 


7544 


3024 


6523 


4020 


5527 


5006 


4541 


5761 


3786 


7288 


2259 


(7993) 


(1554) 


9066 


481 


9547 






II 30 

384 
489 

I02I 

996 
986 

755 
1527 

1778 
481 






3393 


II30 


2263 


I5I4 


1879 


2269 


II 24 


2692 


701 


3393 






II 30 

384 

755 

423 
701 



Geneve (quai 


de ia poste) 





17165 


Abattoirs .... 


1028 


16137 


Pont-de-St-Georges . 


1343 


15822 


Rampe Quidort . . 


2107 


15058 


Petit-Lancy . . 




2765 


14400 


Onex . . 








4473 


12692 


Confignon 








5415 


11750 


Bemex . 








6773 


10392 


Vally . . 








7459 


9706 


S^senove 








8600 


8565 


Laconnex 








10090 


7075 


Cartigny . . 








12278 


4887 


Eaumorte . 








13095 


4070 


Athenaz . . 








14652 


2513 


Avusy . . 








15034 


2131 


Chancy . 








17165 






1028 

315 
764 
658 
1708 
942 

1358 

686 
1141 
1490 
2188 

817 

1557 

382 

2131 



ni 



1 



r 



m 



376,95 
374,05 
375»25 
403^20 
423,80 



383,33 

415,11 
416.98 

426,25 

410.00 

425:10 

439,05 



383,33 

396,50 
413,00 

428,.i8 
455,82 
443,32 
430,00 

411,56 

416,00 
424,00 



377,00 
375,00 

374,85 

374,82 
389,80 
415,80 
436,34 
437,88 
436,45 
429,31 
427,84 

433,10 
429,32 
426,00 
428,70 
430,23 



377,60 
421,02 

445,30 
470,00 

459,38 
437,02 
429,50 
442,34 
446,85 
470,96 



330,01 
336,52 
363,14 



Geneve - St-Georges 

Geneve (quai de la poste) 
Abattoirs .... 
Pont-de-St-Georges . 
Rampe Quidort , . 
St-Georges(cimotiere) 



o 
1028 

1343 
2107 

2848 



in 



2848 

1820 

1505 
741 

o 



m 



1028 

315 
764 
741 



Geneve- Vernier. 

Geneve (XXII Canlons) 
Les Charmilles . 
Champ-de-Courses 
Chätelaine . . . 
Les Moulins . . 
La Renfile . . . 
Vernier .... 






4844 


1257 


3587 


1738 


3106 


2214 


2630 


3403 


I44I 


4127 


717 


4844 






1257 
481 

476 

II89 

724 

717 



Geneve-Ferney. 

Geneve (XXII Cantons) 
Voie creuse 
Pregny . . . 
Petit- Saconnex 
Cr6t-de-Morillon 
Grand-Saconnex 
La Douane. . 
(Fronti^re suisse) 
Tuilerie . . . 
Ferney-Voltaire 

Geneve-Douvaine. 

Geneve (Cours de Rive) 
Les Eaux-vives 
Port-Noir . . 
Ruth .... 
La Belotte . . 
Vesenaz . . . 
La Pallantcrie 
La Repentance 
Corsier . . . 
Anieres (douane) 
(Frontiere suisse) 
Veigy- Station . 
Veigy-Nord . . 
Route-d' Hermance 
Aubonne . . 
Douvaine . 

GenHe-Jussy. 

Geneve (Cours de Rive) 
Frontenex . 
Cologny . . 
Chougny . . 
Vandoeuvres 
Crete . . . 
Cb^vrier . . 
Presinges . 
Sionnet . . 
Jussy . . . 






6440 


998 


5442 


1769 


4671 


2135 


4305 


2847 


3593 


3537 


2903 


4086 


2354 


(4727) 


(1713) 


5104 


1336 


6440 






998 

771 

366 

712 

690 

549 

1018 

1336 






18083 


III8 16965 


1889 


16194 


3945 


14138 


5043 


13040 


5617 


12466 


7359 


10724 


8290 


9793 


8969 


9114 


10290 


7793 


H0996) 


(7087) 


11431 


6652 


12883 


520p 


14709 


3374 


1648S 


1595 


18083 






III8 

771 

2056 

1098 

574 
1742 

931 

679 

1321 

;ii4i 



1452 
1826 
1779 

1595 






II 540 


2059 


9481 


3146 


8394 


4436 


7104 


5037 


6503 


5793 


5747 


7290 


4250 


9588 


1952 


10380 


II 60 


11540 






2059 
1087 

1290 
601 

756 
1497 

2298 

792 

II60 



Waldenburgerbahn. 

LiestaH-Waldenhurg. 

Liestal o 

Altmarkt .... 1374 
Bubendorf .... 3472 



13535 
12161 

10063 



1374 
2098 



176 



Xt Verkehr und Verkehrsmittel. — X. Transports et moyens de transport. 



m 

363,14 
401, sc 

423,06 
471,86 
500,91 
518,34 



Bubendorf . 

Lampenberg 

Höllstein 

Niederdorf . 

Oberdorf 

Waidenburg 





m 


m 




3472 


10063 




6018 


7517 




8413 


5122 




II 307 


2228 




12763 


772 




13535 






Arlh-Rigibahn. 
Arth - Ärth-Goldau . 



420,60 
448,50 
513,00 



Arth-Dorf . 

Oberarth 

Arth-Goldau 



o 

1404 
2818 



2818 
1414 
o 



Ärth-Goldau - Eigikulm. 
Zahnradbahn — Ligne ä crimailltrc. 



513,00 


Arth-Groldau . . . 





789,40 


Kräbel 


2207 


1150,00 


Fruttli 


4306 


1315,00 


Klösterli 


5949 


1 604,00 


Staffel 


7818 


1 749,33 


Kulm 


8659 



571,00 
1.346,00 

2252,00 






7586 


3601 


3985 


7586 






276,80 
276,80 
701,08 

1221,40 

1595,80 






8991 


286 


8705 


3048 


5943 


6404 


2587 


8991 






692,30 
1054,01 

1741,83 

1973,10 






7621 


2176 


5445 


5913 


1708 


7621 


ü 



440, 2o| Alpnachstad 
2ü68,65| Pilatuskulm 



o 
4270 



4270 
o 



Rigibahn. 

Vif znait' Eigikulm. 
Zahnradbahn — Ligne ä cremaillere. 



439,231 Vitznau . 
1023,001 Freibergen 



o 

2622 



6858 
4236 



m 

2546 

2395 
2894 

1456 

772 



1404 
1414 



8659: 
6452. 

4353 
2710 

841 

o 



Brienz-Rothombahn. 

BrienZ'Bothorn. 
Zahnradbahn — Ligne ä cremaillere. 

Brienz .... 
Hausstatt . . . 
Rothorn-Kulm . . 

Generosobahn. 

Capolago - Generoso-Kulm (Vetta). 

Zahnradbahn — Ligne ä crlmailltre. 

Capolago .... 
Capolago (Station G. B.) 
S. Nicoiao .... 
Bella vista .... 
Generoso-Kulm (Vetta) 

Glion-Naye. 

Glion-Naye. 
Zahnradbahn — Ligne ä cremaillere. 

Glion 

Caux 

Jaman .... 
Nave 

Pilatusbahn. 

Alj) nachstad-Pilat uskuhn . 
Zahnradbahn — Ligne ä cremaillere. 



2207 
2099 

1643 
1869 

841 



3601 
3985 



286 
2762 

3356 
2587 



2176 

3737 
1708 



4270 



2622 



in 

1023,00 
1206,00 
1439,00 
1551,00 
1558,11 
1592,16 

1749,38 



Freibergen . . . 
Romiti-Felsenthor 
Kaltbad . . . 
Staffelhöhe . . 
(Kantonsgrenze) 
Staffel . . . 
Kulm. . . . 



m 
2622 

3406 

45"3 

5042 

(5101) 

5834 
68s8 



m 

4236 

3452 

2355 
1816 

(1757) 
1024 

o 



in 



784 
1097 

539 



f 792 
1024 



Rorschach-Heiden. 

Borschach'Heiden. 
Zahnradstrecken — Trongons ä ci^imailllre: 4046 ni. 



400,95 
402,10 
402,16 
616,70 
671,4» 
784,30 



Rorschach (Hafen) . 
Rorschach (Bahnhof) 
(Rorschach [Bergstation]) 
Wienachten . . . 
Schwendi . . . . 
Heiden 



Schynige Platte-Bahn. 

WilderswyhGsteig - Schynige Platte. 
Zahnradbahn — Ligne ä cremaillere. 






7108 


947 


6161 


(i 680) 


(5428) 


4130 


2978 


5223 


1885 


7108 






947 

} 3183 

1093 
1885 



587,30 

1545,19 
1970,20 



Wilders wyl-Gsteig 
Breitlauenen . . 
Schynige Platte 



o 

4603 
7259 



7259 
2656 

o 



4603 
2656 



799,«o 
1277,05 
1877,50 
2064,00 

l6l8,57 

946,00 
1037,60 



Wengernaipbahn. 

Lauterbrunnen-Scheidegg-Grindelwald. 
Zahnradbahn — Ligne ä cremaillere. 

Lauterbrunnen 
Wengen . . . 
Wengemalp . 



Scheidegg 
Alpiglen . 
G rindel wal d-G rund 
Grindelwald-Dorf . 



ü 

2770 

7234 

9389 

13498 

16985 

17912 



17912 
15142 
10678 

8523 
4414 

927 

o 



2770 
4464 

2155 
4109 

3487 
927 



Beatenbergbahn. 
Beatenhucht'Beatenherg, 



564,60! Beatenbucht 
ii2o,7o| Beatenberg . 



o 
160Ü 



1600 
o 



1600 



Biel-Magglingen. 

Biel-Magglingen . 



436,001 Biel . . 
879,oo| Magglingen 



o 
1625 



l62' 



o 



162^ 



Bürgenstockbahn. 

Elektrischer Motor — Moteur ilectrique. 
Kehrsiten-Bürgenstock. 



438,00 
878,66 



Kehrsiten . 
Bürgenstock 



o 
827 



827 
o 



827 



Dolderbahn (Zürich). 

Elektrischer Motor — Moteur ilectrique. 
Bömerhof 'Bolder. 



447,47 
547,45 



Römerhof 
Dolder . 



o 
799 



799 
o 



799 



X. Verkehr und Verkehrsmittel. — X, Tranxports et moyens de transport 



IT 



m 



m 



m 



Eduse-Plan. 
Ecluse-Plan, 



442,6« 
481,65 
513,18 
551,34 



Ecluse . 
La Boine 
La Cöte . 
Plan . . 






368 


119 


249 


248 


120 


368 






Giessimchbahn. 

Brienzersee-Hotel CHessbach. 



573,oo| Brienzersee . . . 
663,30! Hotel Giessbach . 



o 
320 



320 
o 



GUtschbahn. 
Untergrund'GHUsch in Luzern. 



443>84| Untergrund . . . . I o 
518,30 Gütsch I 142 



142 
o 



480,90 
447,18 
395,08 
378,90 



Lausanne-Ouchy. 

Motoren: Turbinen. — Moteura: turbinea. 
Lausanne-Ouchy. 

Lausanne . . . 
Ste-Luce . . . 
Jordils .... 
Ouchy .... 






I48I 


295 


II86 


II65 


316 


I48I 






Lausanne-Gare Jura-Simplon. 



480,90! Lausanne .... 1 o 314 

449,051 Ste-Luce (gare J.S.) . | 314 o 

Lauterbrunnen-GrOtschalp. 

Lauterbrunnen-Grütschalp. 



8i6,3o| Lauterbrunnen 
1485,801 Grütscbalp . . 



o 
1207 



1207 
o 



Luganer Drahtseilbahn. 
Lugano Stadt-Bahnhof G, B, 



279,6o| Lugano 1 o 

336,44! Bahnhof G. B. . . . ! 237 



237 
o 



Marzilibahn in Bern. 

Marzili-Stadt Bern (Bundesterrasse). 



5o8,i5| Marzill 1 o 

539,35! Stadt Bern. . . . j loi 



lOI 

o 



Ragaz-Wartenstein. 
Bagaz - Wartenstein. 



53o,oo| Ragaz . . 
737,60! Wartenstein 



o 
760 



760 

o 



Salvatorebahn. 

Elektrischer Motor. — Moteur electrique. 
Paradiso-San Salvatore. 



281,00 
496,7« 
882,60 



Paradiso . . 
Pazzallo . . 
S. Salvatore 



o 

787 
1507 



1507 
720 
o 



m 



119 
129 
120 



320 



142 



295 
870 

316 



314 



1207 



237 



lol 



760 



787 
720 



m 



T 



m 



m 



St. Gallen-MOhleck. 

St. Gallen - Mühleck. 

676,88| St. Gallen . . . .1 o 
743,o8| Mühleck j 300 



300 
o 



Stanserhombahn. 

Elektrischer Motor. — Moteur ilectrique. 
Stans - Stanserhorn^ 



451,« 
713,00 

1221,40 
1849,25 



Stans . . . 
Kälti . . . 
Blummatt . 
Stanserhorn 






3600 


1525 


2075 


2488 


III2 


3600 






Territet-Glion. 

Territet-Glion. 



390,70! Territet 
689,00! 



Gl Ion 



o 
553 



553 
o 



ZUrlchbergbahn. 

Limmatquai-Polytechnikum . 



4i3,5(i| Limmatquai 
45i,88| Polytechnikum 



o 

163 



163 

o 



282,04 
271,59 

255,70 
257,70 

259,71 



Basler Strassenbahn. 

Elektrischer Motor. — Moteur electrique 
Centralhdhnhof-Bad.'^Bahnhof. 

Centralbahnhof o 2777 

Handelsbank ... 885 1892 

Marktplatz .... 1582 1195 

Klaraplatz .... 2230 547 

Badischer Bahnhof . 2777 o 



m 



300 



1525 

963 
1112 



553 



163 



885 
697 
648 

547 



Berner Tramways. 

Bärengrahen- Friedhof. 
Motor: Komprimierte Luft. — Moteur: air comprim6. 

Bärengraben 
Zeitglocken . 
Bahnhof . . 
Villette . . 



522,85 
541,80 
544,64 
541,91 
556,25 ^Friedhof 






2927 


857 


2070 


1494 


1433 


22l8 


709 


2927 






857 

637 
724 

709 



Länggasse-Bahnhof-Grosswabern. 
Motoren: Lokomotiven. — Moteura : locomotivea. 



557,95 
544,64 
526,98 
538,49 
553,00 








4756 




1468 


3288 




2740 


2016 




3965 


791 




4756 






411,77 

412.90 

427,88 
436,82 

449,58 

453,46 



Länggasse . 
Bahnhof . . 
Sulgcnbach . 
Schönegg . 
Grosswabern 



Elektrische Strassenbahn Zürich. 

Bellevue - Kreuzplatz - Burgwies. 



Bellevue . . . 
Stadelhofen 
Kreuzplatz . . 
Hegibach . . 
Dorf Hirslanden 
Burgwies . . 



1468 

1272 

1225 

791 








2480 




370 


2IIO 




907 


1573 




1404 


1076 




1870 


6io 




2480 






370 

537 

497 
466 

610 



12 



X. Verkehr und Verkehranitte). — X. Trantports et moyens de tratttport. 



n" 



~ 



T^ 



446,M 



Betlevue-Sömerkof-Kreueptatt. 
BelleTue .... 
Pfauen .... 
Asyl Wftldii . . 
Römerhof . . . 
EDgliachea Viertel 
Kreuzptatz . . . 

NauchAtal-St-BlKite. 

Motoren; Pferde. — JHiiMur«.- chtvaux. 

Neuehätd (place Pury)-St-Blaise. 



Q 


1040 


S«5 
968 

1432 
17S0 


«5^5 

1072 
608 


2040 






437,i8J Place Pury. 
436,mI Acad^mle 
445,T(i| Saars . . . 
438,»| St-Blaise . 






«68 


8,0 


4418 






5«8 





Elektrlacher Motor. - 



:oren ; Pferde. — Moleur): chtvaux, 
BeUa vigta - Sälel Pasta. 



Tramwiy MUmn. 

Motoreu: Pferde. — Moteurg.- i 

Bahnhof-Kurhaus. 



Carouge-Genive-AnnemMSe. 

Carouge (pIsM du Rundeaii) 
D^pöC de la Cluse . 
Plainpftlais (place Heuve) 
Geo^ye (place du Molard) 
Eaux-Vives (Terr«tsi4r6) 
ChSne-Boi^ries . 
Chene-Bourg . . 
Moillesulaz-SuiaBe 
(Fronti&re auisse) 
Moill eaulaz-Frauce 
ÄnnemaBse (place) 
ADDemasse (gare) 



Antieinasse (place) -Etrembieres. 
43 3, 6o[ Annemasse (place) .1 o 1 17631 , 
4t)5,i«)| Etrembieres . . . ! 1763 1 o | '"^ 

P(ote du Molard-Gare de Cornavin ä Genive. 
377,tol Place du Molard . . 1 o 1 1066 1 ,„,, 






10939 


153' 


9408 


2602 


8337 


330« 


7637 


4247 


6692 


6516 


4423 


7182 


3757 


8062 


2877 . 
(2823) 
2485 ' 


(81 16: 


a4S4 


10195 


744 


>'>939 


° 



Rue du Montblanc - Entrqpöls. 
385^1 1 Rue du MoQtblaDc .1 o | 64t 1 ^ 
384^0 1 EntrepAtB da ComaTÜi | 641 | o | ^ 

Entr^ts de Comamn, voie dee marchcmdises. 
384^01 BifumtiwsnMdeUunana I o 1 336! , 
394y" I BntrepötB, poiirt Unnlnw | 336 | o | " 

Cours de Rive-Enlrep6l$. 
381^1 Coure de Rive . . 1 o | 145 1 
379^|BntrepötB . . . .| 145! o \ '** 

Eaux-Vives -Gare aux marehandises. 
397.11 jEaui-Vivea. ■ • -l " | 271 1 ,,, 
403^8 1 Gareaux marchaDdii«> | 271 { o | ' 

Eaux-Vives -Gare aux voyageurs. 
399yB I Eaui-ViTes . . . .1 o, I iS^I ..e 
403^ I Gare aus Toyageuia . | 156 1 o | =■ 



Petit 'Saconnex - Champel. 

ElektrlBCber Motor. — MoUkt Oeelrlqut. 

Fetit-Saconnei] 

Petit-Saeonnez Ecole 
Gare de ConutYin 
Place Bel-Air . . 
Place Neuve . . 
Ath^n^e .... 
Place de Champel 
Champel. , . . 








iS^b 


3878 


2684 


2730 


3330 


2084 


373" 


1684 


4175 


1239 


4S9S 


819 


5414 






449,10 1 Boujean | o 1 4672 1 

436,00 1 Bienne (gare) . . .1 3326 1346 
43^,00 1 Nidau I 4672 I o { 



Tramway Vsvey-Chillon. 

ElektrfBcher Motor, — JfoMur CUetrique. 
Vevei/-ChiBoH. 

Corsier 

Vevey gare .... 
Vevey Place du Tempil 
Vetej Entre-Doui-Ville 
La Tour, Croisement 
Sous Burier . . . 

Basset 

Clarens, D^öt . . 
Clarens, Croisement . 
MoDtreux gare . . 
Moutreui d^barcadira 
Bon- Port-Kuraaal 

Territct 

Veytaux 

Chilloo 






10490 


797 


9693 


'413 


9077 


'795 


869s 


2682 


7808 


4049 


6441 


5217 


5273 


5SSI 


4939 






7004 


3486 


7614 


2856 


8286 


2204 


9043 


1447 


9696 


794 


10490 


" 



Centrale ZUrichbergbahn. 

riBcher Molor. — Moteur äedTique. 
Bellevue-Fluntem. 



X. Yaässibi and VerkehrBmittel. — X, Transports et moyens de transport. 



179 



m 




m 


m 


426,90 


Pfauen 


523 


i5«r 


443,60 


Sonnenbühl. . 


868 


1242 


454,10 


Platte 


1149 


961 


483,80 


Spitzkehre .... 


1647 


463 


. 51M0 


Fluntern 


2110 






m 



345 
a3i 

498 
463 



411,80 
414,43 

4",7S 
412,81 

411,1s 

412,60 

422,76 



412,21 
412,50 
414,90 
415,25 



Zürcher Tramways. 

Motoren: Pferde. — Moteurs: cheoaux. 

Tiefenhrwnnen-BahnhofplatZ'Enge. 

Tiefenbrunnen(Bahnh. NiO.B.) 
Depot Tramway . . 
Stadelhofen (Zürich) 
HelmhauB .... 
Bahnhofplatz . . . 
Paradeplatz . . . 
Enge (Stockgasse) . 

HelmhauS' Ausser sihl. 



Helmhaas . . . . 
Paradeplatz . . . 
Depot Tramway . . 
Aussersihl (Friedhof) 






6275 


665 


5610 


1995 


4280 


2701 


3574 


3695 


2580 


4599 


1676 


6275 






665 

1330 

706 

994 
904 

1676 






2617 


338 

1824 
2617 


2279 

793 




338 

i486 

793 



Grossh. Badische Staatsbahnen. 
Grenze hei Leopoldshöhe-Grenze bei Grenzach, 



260,45 
259,79 
267,80 



Landesgrenze 
Basel . . . 
Landesgrenze 






5629 


2432 


3197 


5629 






2432 
3197 



Crrenze hei Erzingen-Grenze hei Thaingen. 



404,30 
416,94 
429,73 
443,89 
443,61 
406,66 
426,74 
440,0s 
436,78 



Landesgrenze . . 
Wilchingen-Hallau 
Nennkirch . 
Beringen 
Neuhausen . 
SchafiPhausen 
Herblingen . 
Thaingen 
Landesgrenze 



3112 

5691 
12016 

15842 

18653 

22947 

27253 
28968 



28968 
25856 
23277 
16952 
13126 
10315 
6021 

1715 
o 



3112 

2579 

6325 
3826 

281 1 

4294 
4306 
1715 



Basel-Grenze hei Stetten. 



259,79 
286,37 
289,6! 



Basel . . . 
Riehen . . 
Landesgrenze 






6566 


5248 


I3I8 


6566 






5248 
I3I8 



m 



T 



T 



m 



m 



Elsass-Loihringische Bahnen. 
Basel-Grenze hei St, Ludmg, 



282,56 1 Basel I o 

259,61 1 Lande9grenze . . . | 3951 



3951 
o 



401,50 

421,04 

421,15 

? 



Gen^e-Awiemasse. 

Gen^ve (Eaux-Vives) -Annemasse, 

Genöve (Eaux-Vives) 
Chöne-Bourg . . . 
Annemasse(frontiäre) 
Annemasse (P. L.M.) 

Ferrovia italiana del Mediterraneo. 

Chiasso-Confine svizzero. 






5994 


2589 


3405 


3992 


2002 


5994 






240,64 1 Chiasso .... 
240^64 1 Gonfine svizzero . 



o 
236 



236 
o 



K. K. österreichische Staatsbahnen. 

St. Margrethen-Grenze hei Lustenau. 



405,64 1 St. Margrethen 
409,4s I Landesgrenze . 



o 
1604 



1604 
o 



Bttchs-Grenze hei Schaan. 



450,33 1 Buchs . . . 
456,96 1 Landesgrenze . 



o 
1189 



1189 
o 



Parls-Lyon-M^iterran^e. 
Genbve-Frontiere pres La Plaine, 



394,29 
436,75 
417,01 

359,11 
361,85 



Genöve . . . 
Vernier-Meyrin 
Satigny . . . 
La Plaine . . 
Frontiöre suisse 



5224 
9165 

14565 
15344 



15344 

10120 

6179 

779 
o 



m 



3951 



2589 

1403 
2002 



236 



1604 



I189 



5224 

3941 
5400 

779 
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X. Verkehr und Verkehramittel. — X. Transports et moyens de ircmsport. 



2. Betriebsergebnlsse der sehweizerisehen Hanptbahnen und der 

2. Resultats d'exploHaiion des principaux chemins de fer suisses 



BezeichiiUDg der Bnbriken 



A« Bahnlängre. 

1. Bauliche Länge der eigenen Bahn 
auf Ende 1894 

2. Betriebslänge am Ende des Jahres 
1894 

8. Betriebslänge im Jahresdurchschnitt 



B« Personen» nnd Giitenrerkehn 

1. Personenkilometer, im ganzen . . 

2. ^ per Bahnkilom. 

3. Tonnenkilometer, im ganzen . . 

4. ^ per Bahnkilom. . 

€• Betriebsrechnnngr« 
Einnahmen. 

1. Aus dem Personentransport . . . 

2. Aus dem Gepäck-, Tier- und Güter- 
transport 

3. Verschiedene Einnahmen .... 

Zusammen 

Ausgaben. 

1. Reine Betriebskosten 

2. Verschiedene Ausgaben .... 

3. Überschuss der Einnahmen . . . 

Zusammen 

D« Gewinn- und Verlnstreclinnng« 
Einnahmen. 

1. Überschuss der Betriebseinnahmen 

2. Zuschüsse aus den Specialfonds . 

3. Ertrag von Kapitalien und Kurs- 
gewinne 

4. Bauzinse 

5. Ertrag von Nebengeschäften . . . 

6. Verschiedene Einnahmen .... 

Zusammen 
Ausgaben. 

1. Verzinsung der schwebenden Schul- 
den, Kursverluste und Provisionen 

2. Einlagen in die Specialfonds . . 

3. Tilgung alter Verluste 

4. Verschiedene Ausgaben .... 

5. Reinertrag 

Zusammen 

£. Beinertrag und dessen Ver- 
hältnis zum Kapital. 

1. Reinertrag 

2. Kapital im Jahresdurchschnitt . . 

3. Ertrag in ®/o des Kapitals . . . 



Eiiheit 



Jnra-Simploi' 
büi 

JurorSimplon 



2 



Meter 
Kllom. 



n. 



Fr. 



n 
n 



Fr. 



n 



Fr. 



n 
n 



Fr. 



n 

V 

n 
n 



Fr. 

n 

7o 



3 



942,827 

985 
961.2 



197,469,854 
205,441 

136,310,209 

141,813 



10,033,246 

12,592,863 
^,005,508 



23,631,617 



11,960,925 
1,670,701 

9,999,991 



23,631,617 



9,999,991 
1,172,474 

521,675 
7,756 



96,118 



11,798,014 



297,379 

1,458,407 

682,074 

514,339 
8,845,815 



11,798,014 



8,845,815 
300,092,971 

2.95 



lordostbahi 
NordrEst 



660,474 

684 
628.7 



162,077,758 

257,798 

109,659,269 

174,422 



7,140,466 

10,608,639 
1,115,041 



18,864,146 



8,725,049 
1,490,984 
8,648,113 



18,864,146 



8,648,113 
1,382,626 

861,544 
245,164 

121,026 
96,062 



11,354,535 



233,115 
1,776,609 

715,000 

312,675 

8,317,136 



",354,535 



8,317,136 
190,596,472 
4,36 



BttzbergbaliB 

Boetzberg 



73,587 



84 
64.3 



15,094,631 

234,753 
26,483,116 

411,868 



791,220 

1,981,085 
10,125 



2,782,430 



1,599,462 

148,812 

1,034,156 



2,782,430 



1,034,156 
88,790 



1,122,946 



88,790 



1,034,156 



1,122,946 



1,034,156 
24,665,310 

4.19 



CeDtralbabü 

Central 



329,919 

327 
3270 



100,393,916 

307,015 
87,035,828 

266,165 



4,912,844 

7,994,805 
1,222,306 



14,129,955 



6,915,687 

708,604 

6,505,664 



14,129,955 



6,505,664 
1,161,356 

310,725 
9,414 



2,775 



7,989,934 



104,812 
1,205,922 

479,478 
242,209 

5,957,513 



7,989,934 



5,957,513 
134,561,330 
4,43 



X, Verkehr und Verkehrsmittel. — X* Transports et moyens de fransport 

Zugehörigen Nebenbahnen im Durchschnitt der Jahre 1885 — 1894. 

et des lignes accessoires. Moyenne decennale (1885 — 1894). 
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lar^uiisehe 




Tereinigie 








Sfldbahn 


Wohlen- 


Schweizer- 

i i_ 


dotthardbahn 


Units 


Designation des rubriques 


Sud 


Bremgarten 


bahnen 


Gothard 




%0 9 


de VArgovie 




Union suisse 








7 


8 


9 


10 


11 


12 

A. Longueur des lignes. 

1. Longueur reelle de la propre ligne 


57,471 


6,620 


268,781 


240,444 


tnHres 


fin 1894, 


5» 


8 


279 


266 


kilom. 


2, Tjongueur exploiiSe fin 1894. 


58.0 


8.0 


278.0 


266.t) 


n 


3, Longueur exploitee riduite ä Vannee 
entiere, 

B. Traflc des voyageurs et 






















des marchandisesm 


4,193,816 


196,015 


81,088,596 


58,385,299 


W. 


1, Voyageurs-kilometres, en tout. 


72,307 


24,502 


291,685 


219,494 


» 


2. „ par kilometre de ligne. 


19,360,342 


42,596 


39,628,387 


108,406,682 


» 


3. Tonnes-kilometres, en tout. 


333,799 


5,324 


142,548 


407,544 


» 


4. „ par kilometre de ligne, 
C Cotnpte d-exploitation. 




















Recettes, 


196,715 


10,607 


3,515,396 


4,353,392 


frs. 


1, Du transport des voyageurs. 

2. Du transport des hagages, animaux 


1,117,307 


10,303 


4,494,205 


8,163,310 


7) 


et marchandises. 


124,592 


6,147 


618,354 


491,953 


„ 
7i 


3. Recettes diverses. 
Total, 

Depenses. 


1,438,614 


27,057 


8,627,955 


13,008,655 










869,633 


32,130 


4,304,707 


5,646,916 


frs. 


1. Frais d^exploitation reels. 


51,304 


7,870 


563,739 


1,077,352 


„ 


2, Depenses diverses. 


S^1,^77 


— 12,943 


3,759,509 


6,284,387 


n 


3, Excedent des recettes. 
Total 

!>• Compte de proftts et pertes. 


1,438,614 


27,057 


8,627,955 


13,008,655 




















Recettes. 


517,677 


— 12,943 


3,759,509 


6,284,387 


frs. 


1. Excedent des recettes d'exploitation. 


67,498 




383,757 


425,141 


» 


2, Prelevements sur fonds speciaux, 

3, Produits de capitaux et gains de 






140,860 


820,203 


„ 


cours. 








68,628 


« 


4. Inier eis ä la Charge du compte de 
construction. 










„ 


5. Produit d^entreprises accessoires. 






15,490 


26,139 




6. Recettes diverses. 

Total 

Depenses. 


585,175 


— 12,943 


4,299,616 


7,624,498 




















1. Interets des dettes courantes, pertes 






69,446 


29,908 


frs. 


de cours et provision<:. 


67,498 




478,129 


983,557 


„ 


2. Versements aux fonds speciaux. 






462,330 


224,290 


}, 


3. Amortfssement d'anciennes pertes. 


434 




105,678 


155,212 


« 


4. Depenses diverses. 


517,243 


— 12,943 


3,184,033 


6,231,531 




5. Produit net. 
Total 

E, Produit net et son rapport 


585,175 


— 12,943 


4,299,616 


7,624,498 




















au capitaL 

1 


517,243 


— 12,943 


3,184,033 


6,231,531 


frs. 


1. Produit net. 


11,760,514 


1,233,522 


81,312,752 


252,004,075 


« 


2. Capital reduit ä\Vannee entiere. 


4.40 


— 1.05 


3,92 


2.47 


0/0 


3, Produit en ^jo du capital 
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X. Verkehr und Verkehrsmittel. — X. Transports et moyens de transpart. 



Bezeiclmniig der Bnbriken 



1 

F. Scblnssreehniiiig. 

Einnahmen. 

1. Aktivsaldo vom Voijahr .... 

2. Reinertrag 

3. Anteil am Ertrag gemeinschaftlicher 
Linien 

4. Zuschüsse aus Amortisations- und 
Baufonds 

6. Betriebs8ubventio(ien 

Zusanunen 

Ausgaben. 

1. Verzinsung der konsolidierten An- 
leihen 

2. Einlagen in Amortisations- und Bau- 

fonds 

3. Dividenden für die Aktien . . . 

4. Ertragsanteil des Subventions- 
kapitals ' . . . . 

5. Vortrag auf neue Rechnung . . . 

Zusammen 

G. Bestand und Ertrag der 
Kapitalien« 

1. Anleihen: 

Durchschnittsbestand 

Zinsenbetrag 

Zinsen in 7o 

2. Aktien: 

Durchschnittsbestand 

Dividenden 

Dividenden in **/o 

3. Subventionen : 

Durchschnittsbestand 

Ertragsanteil, im ganzen .... 
Ertragsanteil in 7o 

4. Gesamtkapital: 

Durchschnittsbestand 

Zinsen und Dividenden, im ganzen 
Zinsen und Dividenden in % • ■ 



Elikeit 



2 



Fr. 

n 



Fr. 



n 



Fr. 

7o 



Fr. 



Fr. 



'h 



Fr. 



» 



7o 



Jura-Simploi- 
bikn 

JurorSimplon 



248,578 
8,845,815 



222,703 
18,855 



9,335,951 



6,612,479 

222,703 
2,268,624 



232,145 



9,335,951 



174,310,672 
6,612,479 
3.79 



124,854,068 
2,268,624 
1,82 



928,231 



300,092,971 
8,881,103 
2.96 



Ifwdostbabn 
Nord-Est 



610,446 
8,317,136 

776,023 

200,000 
1,656 



9,905,261 



5,889,892 

200,000 
31157,096 



658,273 



9,905,261 



144,264,692 
5,889,892 

4.08 



65,044,687 
3,157,096 
4.85 



209,309,379 
9,046,988 
4.32 



BStxbergbahn 
Bcstzberg 



1,034,156 
1,034,156 



Centnlbakfl 
Central 



6 



312,075 
5,957,513 

770,522 
6,636 



7,046,746 



4,152,574 

35,189 
2,550,000 



308,983 
7,046,746 



103,274,237 

4,152,574 
4.02 



50,000,000 
2,550,000 
5.10 



153,274,237 
6,702,574 
4.37 



Bemerkung. 

* Das von der Centralbahn und der Nordostbahu zu gleichen Teilen auf die Gemeinschafts- 
bahnen, Bötzbergbahn , Aargauische Südbahn und Wohlen-Bremgarten verwendete Kapital ist nur 
in litt. E. ausgeschieden, bei litt. G aber wieder dem eigenen Kapitale beigefügt worden, weil der 
Ertrag der Gemeinschaftsbahnen bei litt. F, Ziffer 3 der Einnahmen, auf die Rechnungen der Central- 
bahn und der Nordostbahn übertragen worden ist. 



X. Verkehr und Verkehrsmittel.- — X. Tremsports et moyen^ de transport. 



18 



Aa^^aoiselie 
SUbahn 

Sud 
de VArgovk 


Wohlen- 
Bremgarten 


Vereinigte 
Schweizer- 
bahnen 

Union suisse 


Gotthardbahn 
Gothard 


Unite 


Designafion des rubrfques 


7 


8 


9 


10 


11 


12 












F. Campte final. 

Recettes. 


517,243 
517,243 


12,943 
10,354 


126,372 
3,184,033 

199,050 


229,429 
6,231,531 

2,646 


frs, 

n 
n 


1. Solde actif de Vavmee precedente. 

2. Produit net. 

3. Quote-part du rendenient de lignes 
communes. 

4. PreUvements sur fonds d'amoi'tis- 
sement et de construction. 

5. Subventions pour Vexploitation. 




2,589 


3,5o9,4W 


6,463,606 


Total. 










Depenses. 




- 2,589 


1,657,635 

199,200 
1,525,250 


3,833,497 

59,115 
2,308,600 


frs. 

n 


1. Intirets des emprunts consolides. 

2. Versements aux fonds d^am^rtisse- 
ment et de construction. 

3. Dividendes pour les actions. 






127,370 


26,800 
235,594 




4. Bevenu des subventions. 

5. Beport ä compte nouveau. 




— 2,589 


3,509,455 


6,463,606 


Total. 










G* Etat et produit des capitaux. 












1. Emprwnts: 


* 


^ 


41,312,752 

1,657,635 
4.01 


93,329,075 

3,833,497 
4.11 


frs. 

n 
0/0 


Etat reduit ä Vannee entiere. 
MontüMt des interets. 
Intirets en ^/o. 

2. Actions: 


* 


233,522 
2,589 

i.n 


40,000,000 
1,525,250 
3.81 


39,675,000 
2,308,600 
5.82 


frs. 

n 

0/0 


Etat rSduit ä Vannee entiere. 

Dividendes. 

Dividendes en ^jo. 

3. Subventions: 


^__ 


— 




119,000,000 
26,800 


frs. 


Fitat reduit ä Vannee entiere. 
Bevenu en tout. 
Bevenu en ^/o. 










4. Capital total: 


* 


233,522 
— 2,589 
1.11 


81,312,752 
3,182,885 
3.91 


252,004,075 
6,168,897 
2.45 


frs. 

» 
0/0 


Etat reduit ä Vannee entiere. 
Interets et dividendes en tout. 
Interets et dividendes en ^jo. 


1 




Observatic 


m* 


* La 

' communes c 

lettre E, Cßj 

lignes en qm 

des recettes, 


repartition du 
lu Boetzberg, 
oendant ce cajf^ 
*Mion,parce qi 
sur les compt 


capited affecte 
du Sud de Vj 
ntal a ete reui 
te le rendemen 
es du Central 


par parts ega 

irgovie et de 

u de nouveau 

t des lignes cor 

et du Nord'E 


les par 
Wohlet 
sous le 

nmunes 

fSt. 


le Central et le Nord-Est aux lignes 

i-Bremgarten, n'a ete faite que sous 

ttre G au capital respectif des deux 

a ete reporte sous lettre F, chiffre 3 
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X. Verkehr und Verkehrsmittel. — X.. Transports et. moycns de transporf. 



I 



e. DampfschijS'ahrt im Jahre 1893, 

nach Angaben der einzelnen Dampfschiff-Gesellschaften. 



Befahrene Gewässer 

Eaux parcourues 



Die eingeklammerten Zahlen bezeichnen die 
grösste Tiefe der Seen. 

Les chiffres entre parenthese indiquent la 
plus grande profondeur des tacs. 



Segian 

der 
Damjif- 

8Cklff- 

fahrt 

Com- 
mence- 

ment 
de la 

navi- 
gation 

a 
vapeur 



Firma und Sitz der Oesellscliaften 

Raison sociale et siege des societes 



I. Rheingebiet — Bassin du Rhin. 

a. Rhein — Le Ehin. 

Bodensee — Lac de Constance (265") . 

Untersee (Bodensee) und Rhein bis Schaff-^ 
hausen — Lac de Constance inferieury 
et le Bhin jusqu^ä Schaff house (46") j 

h. Aare — L'Aar. 

Thunersee — Lac d& Thoune (217") . 

Thuuersee — Lac de Thoune (217") . 

Brienzersee — Lac de Brienz (261") . 

Joux-See — Lac de Jotujc (34") . . . 

Neuenburger- (154"), Murten- (46") und] 
Bielersee (75") mitBroye- u. Zihlkanal 
— La<is de Neuchdtel (154"), dc^ 
Morat (46") et de Bienne (75") avec 1 
le canal de la Broye et de la Thielle] 

Bielersee — Lac de Bienne (75") . . 

Hallwylersee — Lac de Hällivyl (47") 

c. Reuss — La Beuss. 

Vierwaldstättersee — Lac des Quatre-X 
Cantons (214") / 

Zugersee — Lac de Zeug (198") . . 

Ägerisee — Lac d'^geri (83") . . . 



d, Limmat — La Limmat. 

Zürichsee — Lac de Zürich (143") 
Zürichsee — Lac de Zürich (143") 

II. Rhonegebiet — Bassin du Rhone. 
Genfersee — Lac Leman (309") . . . 

III. Tessingebiet — Bassin du Tessin. 

Lago di Lugano — Lac de Lugano (288") 
Lago Maggiore — Lac Majeur (375"). 



2 



1824 
1824 



1835 
1839 
1889 

1827 



Dampfschiff-Ges. für den Bodensee (N. 0. B. Zürich) ^ 

rDampfschiffahrtsrGesellschaft für Untersee und Rhein 
\ in Schaff hausen *) 



1835 
1852 



Bödelibahn-Gesell Schaft in Bern 

Dampfschiff-Ges. f. d. Thuner- u. Brienzersee, Thun *) 
Soci^te de navigation sur le lac de Joux au Sentier 



1835 
1892 



1823 



fSociet6 de navigation k vapeur des lacs de Neuchätel 
\ et Morat k Neuch&tel*) 

„Union" Soc. d. bat. ä vap. Cerlier-Neuveville äNeuvev.*) 
Dampfsch.-Ges. d. Hallwylersees i. Meisterschwanden*) 



{Dampfschiff-Gesellschaft des Yierwaldstättersees in 
Luzern, Schiffahrtsbetrieb auf dem Vierwaldst&tter- 
und Zugersee 

Dampfschiff-Gesellschaft f. d. Ägerisee, Ünter-Ägeri ®) 



Dampfschiff-Gesellschaft f. d. Zürichsee (N.O.B.Ztü*ich) 
Zürcher Dampf boot-Gesellschaft **) 



Comp. g^n. de navigation sur le lac L6man, Lausanne *0 



1856 
1826 



Soc. de navigat. ä vap. sur le lac de Lugano ä Lugano ^^ 
Entreprise de navigation sur le lac Majeur k Milaa ") 



Siehe Bemerkungen Seite 198 — Voh' observations ä la page 198. 
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X. Verkehr und Verkehrsmittel. — Jt. Transports et moyens de transport 
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e. Navigation ä vapeur en 1893, 

d'apres les donnees des differentes societes de hateaux ä vapeur. 



Dampfer für PenonentniBsport 

Bateaux ä vapeur 
pour le transport des voyageurs 



Total 



Anzah 
yomb 



•)6 



') 4 



n 6 



*)4 

«) 2 



')I3 

«) 2 
•) 1 



") 9 



Davon siid 
Dont bateaux 



Kad- 



Sefarao 
ben- 

dampfer 



ä 
hHice 



ä 
Times 



Anzahl 
yomb. 



Anzahl 
Nomb. 



")I6 



") 6 
»)12 



2 
2 



2 

9 



I 

3 



6 

4 



12 
2 



8 



15 



5 
9 



Total 
Ranm 

fBr 

Per- 
sonen 

Nombri 

total 

des 

places 



Total 
Trag- 
kraft 
der 
Schiffe 

Ton- 
nage 



t. 



Total 
lasch.- 
starke 

der 
Schiffe 

Force 

en 

che- 

vaux 

HP*) 



Be- 
fBrderte 
Belsende 

Im • 
Bech- 
Hangs- 

jBhr 

Vaya^eurs 

trans- 

portSs 

pendant 

Vexerdce 

1893 

Anzahl 

Nomhre 



1,910 



950 



3,200 

1,450 
65 



1,550 

180 
100 



8,000 

900 
70 



5,000 
520 



11,050 



1,250 
3,000 



8 



190 



120 



? 

? 

25 



460 

35 

10 



960 

HO 

I 



1,205 
36 



1,726 



130 
470 



9 



iiidic. 
2,050 

600 



372 

205 

18 



175 

60 
20 



4,595 
445 

imtic 
8.5 



495 
390 



1,205 



745 
2,790 



10 



"4,423 



141,836 



250,608 

147,116 

i8',i52 



118,218 



35,314 



954,659 

66,712 
12,300 



941,540 
256,151 



623,943 



282,715 
425,835 



Gesamt- 
einnahmen 

Im 
Rechnungs- 
jahr 

Total 

des recettes 
pendant 
Vexerdce 

1893 



Fr. 



11 



538,482 



153,368 



486,881 
9,797 



1 191693 

19,885 

? 



1,054,912 

45,547 
4,800 



624,088 
80,713 



945,263 



362,729 
848,955 



Gesamt- 
aasgaben 
. Im 
Bech- 
nnngs- 
Jahr 

Total 

des 
dipenses 
pendant 
Vexerdce 

1893 

Fr. 



12 



431,259 



125,649 



396,695 

8,535 

123,625 
16,595 



859,942 

47,896 
4,620 



524,358 
87,343 



864,589 



353,222 

727,823 



Rein- 
ertrag 

Im 
Rech- 
nungs- 
jahr 

B6n6ßce 

net 
r€alis6 

en 

1893 



Fr. 



TriUektschlffe 

Bateaux pour trans- 
port de wagons de 
chemins aefer 



Anzahl 

Nom- 
hre 



Total 
Trag, 
kraft 

Ton- 
nage 



t. 



Total 
la- 
schi- 
nen» 
st&rkc 

Force 

en 

che- 

vaux 

HP*) 



13 



107,223 



27,719 — 



90,186 



1,262 



— 3,932 — 

3,290 
? 



195,718 

— 2,348 
180 



99,730 
- 6,630 



80,674 



9,507 
121,132 



14 


15 


**)l 


315 


2 


200 


\ 




I 


90 


I 


80 


2 


50 




— 







IG 



200 



35 



100 



20 



50 



Andere 
Schiffe 

Autres 
bateaux 



nzahl 
Nombrä 



17 



I 
2 



15 



28 



4 
18 



*) Pferdestärken. — **) Gemeinschaftlich mit Bayern. 
•) Force en cJievaux. — **) En commun avec la Ba viere. 



— **♦) Inklusive Fr. 30,000 Vortrag vom Jahre 1892. 

— ***) Inclusivement fr. 30,000 report de Vannee 1892. 



196 



I. 



X. Verkehr und Verkehrsmittel. — X. Transports et moyens de transpart. 

e. Dampfischiffahrt im Jahre 1894, 

nach Angaben der einzelnen DampÜBchiff-GeseUschafteiL 



Befahrene Gewässer 

Eaux parcourues 



•Die eingeklammerten Zahlen bezeichnen die 
grösste Tiefe der Seen. 

Les Chiffre» entre parentheae indiquent la 
plus grande profondeur des lacs. 



I. Rheingebiet — Bassin du Rhin. 

a. Rhein — Le Rhin. 

Bodensee — Lac de Constance (255") . 

. Untersee (Bodensee) und Rhein bis Schaff- 
hansen — Lac de Constance inferieur 
et le Rhin jusqu'ä Schaff house (45™) 

, b. Aare — VAar. 

Thunersee — Lac de Thoune (217") . 

'> Thunersee — Lac de Thoune (217") . 

Brienzersee — Lac de Brtenz (261") . 

Joux-See — Lac de Joux (34") . . . 

Neuenburger- (154"), Murten- (46") und 
Bielersee (75") mit Broye- u. Zihlkanal 
— Lacs de Neuchätel (154"), de 
Morat (46") et de Bienne (75") avecl 
j le canal de la Broye et de la Thidle] 

Bielersee — Lac de Bienne (75") . . 

Hallwylersee — Lac de Hallwyl (47") 

c. Reuss — La Reuss. 

Vierwal dstättersee — Lac des Qiiafre-\ 
Cantons (214") j 

Zugersee — Lac de Zoug (198") . . 

Ägerisec — Lac d'JEgeri (83") . . . 



d. Limmat — La Limmat. 

Zürichsce — Lac de Zürich (143") 
Zürichsee — Lac de Zürich (143") 

II. Rhonegebiet — Bassin du Rhone. 
Genfersee — Lac Leman (309") . . . 

III. Tessingebiet — Bassin du Tessin. 

Lago di Lugano — Lac de Lugano (288") 
Lago Maggiore — Lac Majeur (376") . 



Daapf- 
M^iff- 
fahrt 

Com- 
tr^ence- 
ment 
de la 
navi- 
gation 

a 
vapeur 



Firma and Sitz der Oesellsehalten 

Raison sociale ei siege de» societes 



1824 
1824 



1835 
1839 
1889 

1827 



1835 
1852 



1835 
1892 



1823 



1856 
1826 



3 



Darapfschiif-Ges. für den Bodensee (N.O.B. Zürich) M 

/Dampfschiffahrts-Gesellschaft für Untersee und Rhein 
\ in SchafFhausen *) 

Bödelibahn-Gesell Schaft in Bern 

iDampfschiff-Ges. f. d. Thuner- u. Brienzersee, Tfann *) 
Society de nayigation sur le lac de Joux au Sentier 

jSoci^t^ de navigation ä yapeur des lacs de Neuchätel 
\ et Morat ä Neuchätel *) 

„Union** Soc. d. bat. ä vap. Cerlier-Neuveville äNeuve?.*) 
Dampfsch.-Ges. d.Hallwylersees i. Meisterschwanden ^) 



I Dampfschiff- Gesellschaft des Vierwaldstättersees in 
> Luzem, Schiffahrtsbetrieb auf dem Vierwaldstätter- 
j und Zugersee 

Dampfschiff-Gesellschaft f. d. Ägerisee, Unter-Ägeri*) 



Dampfschiff-Gesellschaft f. d. Zürichsee (N.O.B. Zürich ) 
Zürcher Dampfboot-Gesellschaft**) 



Comp. g^n. de navigation sur le lac Leman, Lausanne **) 



Soc. de navigat. ä vap. sur le lac de Lugano ä Lugano*') 
Entreprise de nayigation sur le lac Majeur ä Milan ^) 



Siehe Bemerknngen Seite 198 — Voir Observation» ä la page 198. 



X. Verkehr und Verkehrsmittel. — A', Transports H maytiis <lr trniisporl. 

e. Navigation ä vapeur en 1894, 

d'apris ies dimnee» des di/firentes iOciHis de batttmx ä raptur. 



Bateaug ä «ajxnr 
pour U IrantpOTt de» voyageuri 




IMMUit- KelB- 


tnUtUMbtn 

pon de icaaant <lt 
rhrmlm Se frr 


1 


Total 


»an \\»t 

DoHt baleaux 


T.UI 


Tttal 
T(m:- 

Sckiffr 

.'S. 


tttll 

■M.t- 

SrkiVt 


!■ 
IfWl 
■1*8 

Jaki 

Voyag. 
vorn 

18» 


l| 


' 




»ckru- 
kti- 


rouea 


Tfr- 

total 












A'V™* 


Sä' 


Anuhl 




,. 


HP*) 


.V^ 






' 


' 


" 




* 


" 


10 




') ' 


- 


6 


1,910 


190 


2,050 


ll8,c 






') 4 


■ 


3 


950 


.20 


61X) 


128,i 
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1') « 
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3,200 


", 


37* 


ns,i 
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öS 
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20s 
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180 


460 

35 


W5 
60 
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34,<^ 






')'4 


■ 


'3 


8,500 
9110 
7" 


1,050 


1.975 
^445 


1,010,; 
57,£ 








9 


5 


3,9"" 

S20 


890 
36 


360 
39" 


33',! 
268,; 
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"5 
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1,726 


1,20s 


643,' 
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745 
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3 
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198 X, Verkehr und Verkehrsmittel. - AT. Transports et moyens de transport. 

Amuerkangren zur Statistik der Dampfschiffahrt. 

1) Der Bodeusce, Uiitersce und Rhein (bis Schaffhausen) wird für den Öffentlichen Verkehr im f^anzeo 
befahren von 3<i Dampfern, 14 Trajektschiffen und 15 Schleppbooten. Von denselben gehören der Daxnpfschiff- 
gesellschaft für den Bodensec an 6 Dampfer: Helvetia (Halbsalon), ZQrich, Thurp>aa St. Oallen, Bodan und Scbaff- 
hausen, 3 Trajektschiffc und 4 Schleppboote (i Trajektdampffähre und i Schleppboot gemeinschaftlich mit Baieiu). 
Die Dampfschiffgcsellschaft für Untersee und Rhein besitzt 4 Dampfer: Arenenberg, Schweiz, Neptun und einen 
Schraubendampfer. Die schweizerischen Gesellschaften besitzen somit auf diesen Gewässern 9 Dampfer, 3 Trajekt- 
schiffe und 4 Schleppboote. — Ausserdem wird der Bodensec befahren vom Grossherzogtum Baden mit 8 Dampfern: 
Kaiser Wilhelm (Salon), Zähringen (Halbsalon), Greif (Halbsalon), Stadt Konstanz. Germania. Friedrich, Leopold, 
Mainau, 3 Schleppbooten und einem Trajektkahn; vom Königreich Württemberg mit 8 Dampfern: Christoph (Salon i, 
König Karl (Halbsalon), Friedrichshafen (Halbsalon), Mömpelgard, Eberhard,Württemberg, Wilhelm, Olga, 2 Trajekt- 
kähnen und 4 Schleppbooten; vom Königreich Baiem mit G Dampfern: Prinz-Regent (Halbsalon), Ludwig (Halb- 
rtalon), Witteisbach (Halbsalon), Merkur, Maximilian, Bavarja, 1 Trajektdampfer, 3 Trajektkähnen und 4 Schlepp' 
booten, und vom Kaiserreich Österreich mit 4 Rad- und 2 Schraubendampfern, sowie mit 4 Trajektkähnen. Der 
Trajektverkehr wird auf dem Bodensee zum grössteu Teil durch Trajektkähne vermittelt, welche von gewöhn- 
lichen Dampfern ge.>4chleppt werden. 

s) Die Flotte des Tnunersees besteht aus den Schiffen: Beatns (Halbsalon), Bubenberg (Halbsalon), Helvetia 
(Halbsalon), Stadt Bern, Stadt Thun und Nieten; diejenige des Brienzersees aus den Schiffen: Brienz (Salon), 
Oberland (Salon), Gics.sbach und Interlaken. 

8) Das Schiff „Le Caprice", hübscher kleiner Schraubendampfer, hat seine Fahrten im Jahre 1889 begonnen 
und dient ausschliesslich für den Touristen- und Reisendenverkehr. 

*) Der Neuen burger- und Murtensee, sowie der Broyekanal werden regelmässig mit 3 Schiffen bedient; der 
Zihlkanal upd der Bieleraee zeitweise im Sommer mit einem Schiffe. Namen der Schiffe: Cygne, Escher, Hallwyl 
und Helv^tie. 

^) Namen der Schiffe : J.-J. Rousseau und L'Union. 

•) Namen der Schiffe: Otto und Hallwyl. 

7) Die Flotte besteht aus den Salondampfern : Stadt Luzern, Germania, Italia, Schweiz, Viktoria, Pilatus und 
Gotthard ; den Halbsalondampfern Helvetia, Waldstätten Stadt Basel und Stadt Mailand; den Eindeckbooten 
Wilhelm Teil, Rigi und Schwan, sowie einem Trajektschiff. Der Salondampfer Pilatus ist neu, im Jahre 1894;Vj 
erbaut und mit Fr, 210.000 eingewertet. 

B) Namen der Schiffe: Helvetia (Salon) und Stadt Zug. 
*) Name des Schiffes: Morgarten. 

10) Die Flotte der Gesellschaft besteht aus den Schiffen: Helvetia (Salon), Stadt Rapperswyl, Gotthard, Luk- 
manier, Coucordia, Schwalbe und Taube. Die Totalkraft der Schiffe kann nicht mit Verbindlichkeit angegeben 
werden. Im Jahre 1893 wurden die Dampfboote „Stadt Zürich", „Gustav Albert** und „Linth-Escher**, sowie das 
Schleppboot „Wolf" ausser Dienst gesetzt. 

11) Die Flotte der Gesellschaft besteht a^s den Schiffen: Mont-Blanc (Salon), Winkelricd (Halbsalon). France 
(Salon), Bonivard (Halbsalon), Helv^tie, L^man, Aigle, Chillon, Dauphin (Halbsalon), Jura (Halbsalon). Simplen 
(Halbsalon), GulUaume Teil, Ville de Geneve (Halbsalon), Cygne (Halbsalon), Mouette (Halbsalon) und Ville de 
Vevey. Ein neuer Dampfer befindet sich im Bau. 

") Die Flotte der Gesellschaft besteht aus den Schiffen: Lugano, Gene^-oso, Milano, Ceresio, Helvetia, Lampo. 

13) Die Angaben dieser Gesellschaft beziehen sich auf den ganzen Verkehr auf dem See, eine Ausscheidung 
des Anteils für die Schweiz kann nicht gemacht werden. Die Flotte der Gesellschaft besteht aus den Schiffen: 
Verbano (Salon), Italia (Halbsalon), Eridano (Halbsalon), Ticino [Halbsalon), S. Bemardino, Lucomagno, Forte, 
S. Gottardo, Paleocapa, Mergozzolo, Elvezia (Salon), und S. Carlo. 

1*) Der Park der Gesellschaft besteht aus folgenden 9 Booten: Enge, Zürich, Riesbach, WoUishofen, Zollikon, 
Neu-Zttrich, Goldbach, Küsnacht, Bendlikon. 

Remarques concernant la statist/que de la navigation a vapeur, 

1) Le lac de. Conntance, avec le lac InferUur et le Rhin (ju8qu*ä Schaffhouse), est deaservi, pour la navigation pufdiqut, 
jmr 86 bateaux ä vapeuVt 14 bateaux pour transport de wagons de chemin defer, 16 remorqueurs. La Compagnie des bateanx 
ä vapeur du lac de Corutance poaside uvapeurs: Helvetia (demi-saXon), Zürich^ Thurgau, St. Gallen^ Bodan et SchaffhauBen, 
8 bateaux pour transport de wagons et 4 remorqu^urs (1 vapeur pour transport de wagons de chemin defer et t remorqueur, 
en commun avec la Bavitre). La Compagnie des bateaux ä vapeur du lac de Constance inferieur et du Rhin a 4 vapeur»: 
Arenenberg, Schiodz, Neptun et un vapeur ä h&lice. Les compagnies suisses possident ainsi 9 bateaux ä vapeur, 8 bateaux 
pour transport de wagons et 4 remorqueurs. — Ea outre, le grand-ducTie de Bade a 8 vapeurs: Kaiser Wilhelm (salon), 
Zähringen (demi-salon)^ Greif (demlsalon), Stadt Konstanz, Germaniat Friedrich, Leopold, Mainau, 8 remorqueurs et un 
hateau pour transport de wagons. Le royaume de Wurtemberg possede 8 vapeurs: Christoph (salon), König Karl (demi-saton), 
Friedrichshafen (demi-salon), Mömpelgard, Eberhard, Württemberg, Wilhelm, Olga, 2 bateaux pour transport de wagons 
et 4 remorqueurs Le royaume de Baviere a 6 vapeurs: Prinz-Regent (demisalon), Ludwig (demi-salon), Witteisbach (demi- 
salon), Merkur. Maximilian, Bavaria, 1 bateau ä vapeur et 8 bateaux ordinaires pour transport de wagons et 4 remorqueurs. 
L'empire d'Autriche possede G vapeurs, dont 4 ä roues et 2 ä hilice, ainsi que 4 bateaux pour transport de wagons. Les 
Communications sur le lac de Constance^ onf Heu en grande partie ä Vaide de bateaux pour transport de wagons, remorquis 
par des vapeurs ordinaires. 

8) La ßottille du lac de Thoune est formte par les baleaux: Beatus (demi-salon), Bubenberg (demi-salon), IJelvetia 
(demi-salon), S'adt Bern, Stadt Thun et Niesen; celle du lac de Brienz est composSe des bateaux: Brienz (salon), Oberland 
(salon), Giessbach et Literlaken. 

8) Le bateau „Le Caprice"^ est un petit vapeur ä helice; ü a commence ses voyages en 1889 et est destinS exclusivement 
au transport des tourista et des voyageurs. 

4) Le lac de Neuchdtel et le lac de Moral de meme que le canal de la Broye sont desserois rfgulierement par 8 bateaux, 
le Service sur le canal de la TJiieHe et le lac de Bienne est fait d'une maniere intermittente pour un seul bateau. Noms 
des bateaux: Cygne, Escher, Hallwyl et Helvetie. 

5) Noms des bateaux: J-J. Rousseau et L'Union. 

6) Bateaux: Otto et Hallwyl. 

7) La ßottille se compose des bateaux-salon: Stadt Luzern, Germania, Italia, Schweiz, Victoria, Pilatus et CMthard ; 
des bateaux demi-salon : Helvetia, Waldatätter, Stadt Basel et Stadt Mailand, des bateaux pontes Wühelm Teil, Rigi et Schwan 
et un bac pour transport de voitures ou wagons. Le vapeur-salon Pilatus est neuf, construit en 1894/96 et esUmifrs. »10,000. 

6) Nom^ des bateaux: Helvetia (salon), Stadt Zug. 

9) Nom du bateau: Morgarten. 

10) La ßottille de la societe est formte des bateaux: Heloetia (salon), LinthEscher (demi-saUm), Stadt Z'drieh, Stadt 
Rapperswyl, Gotthard, Lukmanier, Concordia, Schwalbe et Taube. Le tonnage total des bateaux ne peut Ure (ndiqtU d'une 
maniere inicise. En 1893, les vapeurs „Stadt Zürich'^, „GustavÄlberf*, et ^Linth-Escher*^ ainsi que le remorqueur ^Wd^f* 
ont eti mis hors Service. 

u) Im ßottille de la sociefe est composie des bateaux: Mont-Blanc (salon), Winkelried (denU-saion), France (salon), 
Bonivard (demi-salon), Hdoetie, Leman, Aigle, Chillon, Dauphin (demi-salon), Jura (demi-salon), Simplon (demi^wUm), 
GuiUaume Teil, Ville de Geneoe (demi-salon), Cygne (demi-salon), Mouette (demi-salon) et Ville de Vevey. Un nouveau 
bateau est en construction. 

13) La ßottille de la sociitS est composee des bateaux: Lugano, Generoso, 3Iilano, Ceresio, Helvetia et Lampo 
13) Les donnSes fournies par cette societi comprennent tout le traflc du lac; il serait absdument impossibleä'indiauer 
la part afferente ä la Suisse. La ßottille de la societe est composee des bateaux: Verbano (salon), Italia (demi-salon), JBriaano 
(demi-salon), Ticino (demi-salon), S. Bemardino, Lucomagno, Forte, S. Gottardo, Paleocapa, Mergozzolo, Elvezia (wXon) et 
S. Carlo. 

1*) Les 9 bateaux que possede la sociitS portent les noms suivants: Enge, Zürich, Riesbach, Woüishqfen, Zollikon, 
Neu-Znrich, Goldbach, Küsnacht, Bendlikon. 
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Handel, Versicherung, Banken, Preise. 
Commerce, assurances, banques, prix. 

A. Handel. — A. Com/merce. 

Nach den Mitteilungen der handelsstatistischen Abteilung der eidg. Oberzolldirektion. 
D^aprhs les donnees de la section de statistiqiie de la direction generale des douanes. 



Erläuternde Yorbemerkitngen. 

Die nachstehenden Tabellen bafassen sich lediglich 
mit dem „Specialhandel^. 

Unter diesen Begriff fallen : 

a. Bei der Einfuhr : alle für den schweizerischen 
Konsum bestimmten Waren, und zwar : 

1. die beim Eingang sofort ver- \ .^. , . 

zollten, \ Anfuhr) 

IL die zollfreien Handelswaren, j ^ 

III. die in eidgenössischen Niederlagsbäusem 
befindlichen oder mit zwölfmonatlichen Ge- 
leitscheinen versehenen Warensendungen, 
die zur Verzollung angemeldet werden 
(Einfuhr ab Lager). 

b. Bei der Ausfuhr: sämtliche nach dem Auslande 
gehenden Warensendungen einheimischen Ur- 
sprungs. 

Der in Tabelle 5 zur Darstellung gebrachte 
direkte Transit umfasst die direkten Warensendungen 
aus dem Auslande nach einem dritten Lande, welche 
ihren Weg ohne Einlagerung etc. durch die Schweiz 
nehmen. Da die Durchfuhr nur dann als vollzogen 
gilt, wenn die über einen schweizerischen Grenz- 
punkt eingeführten Waren über einen andern schwei- 
zerischen Grenzpunkt wieder ausgeführt worden 
sind, so sind die Zahleii des direkten Transits in 
Ein- und Ausfuhr gleich. 

Für die Umrechnung der nach Stückzahl und 
Hektoliter deklarierten Waren in Meterzentner sind 
folgende Reduktionsfaktoren gebräuchlich: 



Remarques expftcatwes, 

Les tüMeaux qui suivent ne se rapportent qu^au 
„commerce special^*. 

Sous ce titre rentrent comrne: 

a. Importation : ioutes les marchandises deslinm 
ä la consommation suisse, savoir: 

I. ceües qui, ä leur entrh, ont \ 

payeimmediatement les droits, [ ^^''** 
IL les marchandises exemptes de \ ^^. ^ . \ 
droits d'entree, ) ^^^^^^ 

HL toutes les marchandises entreposees dam 
les entrepöts federaux ou expediees avec 
acquits ä caution ä douze mois, declarees 
pour Vimportation (Importation des en- 
trepöts). 

b. Exportation : ioutes les marchandises d'origine 
suisse expediees ä Vetranger. 

Dans le tabUati 5, Je transit direct comprend 
les marchandises expediees directement de Vetranger 
ä Vetranger qui traversent la Suisse scms y etre 
entreposees. Le transit n^etant consideri comme 
effectue que quand les marchandises introduites par 
un point de la frontiere suisse ont ete reexportees 
par un autre point de cette frontiere, les chiffrts 
dHmportation et d'exportation du transit direct 
sont egaux. 

Pour les marchandises declarees d'apres le nombre 
de pieces et d^hectoUtres en quintaux metriques ou 
utilise les facteurs de reductimi suivants: 



Taschenuhren mit Gehäusen von 
Nickel oder anderem unedlem 

Metall; Pedometer 

Taschenuhren mit Gehäusen v. Silber 
Taschenuhren mit Gehäusen von Gold 

Chronographen 

Fertige Uhrwerke 

Gehäuse für Taschenuhren v. Nickel 
Gehäuse für Taschenuhren von Silber 
Gehäuse für Taschenuhren von Gold 
Bier und Malzextrakt in Fässern 

Naturwein in Fässern 

Kunstwein in Fässern 

Weingeist, Alkohol, in Fässern . . . 
Branntwein etc. in Fässern 

Pferde 

Maultiere 

Cirkuspferdo 

Füllen 

Esel 

Ochsen 

Zuchtstiere 

Kühe, geschaufelt 

Rinder, geschaufelt 

Jungvieh, ungeschautVlt 

Mastkälber 

Kälber, kleine 

Schweine, grosse 

Schweine, kleine . 

Schafe 

Ziegen 

Bienenstöcke 

Nicht genannte Tiere 



brutto — brut 

Import 
p. Stück 129 g. 
264 



n 

71 



235" 133.3 g. 



765 „ 
97 „ 
04 „ 
178^ 
40 „ 
hl. = 165 kg. 
„ =116 „ 
^ =116 „ 
— 100 „ 
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netto — net 
Eiport 

95 g. la piece 

85 

70 
100 

53 

37 

37 

37 

100 kg. = 96.5 It, 
100 „ = 101.5 „ 
100 „ = 101.5 „ 
100 „ =;i7.4 
100 ^ =107 



n 
r> 

n 



n 

'1 



VI 



per Stück 



.1 

n 



5C0 kg, 

400 

400 

100 

lüO 

620 

500 

550 

450 

2ü0 

86 

50 
125 

10 

f,0 

25 
5 

10 



la piece 



n 
n 
•1 
'1 
n 

« 

•n 
r> 
« 

«1 



ri 
w 
«1 

r> 
«1 
w 






Montres en boites de nickel ou d'auirtx 

nUtaux communs; pidometres. 
Montres en boites d'argent. 
Montres en boites d'or. 
Chronograpkes. 
Mouvements finis. 
Boites de nickel, 
Boites d'argent. 
Boites d*or. 

Biere et extrait de malt en füts. 
Vin naturel en füts 
Vin artificiel en füts. 
Esprit de vin, alcool^ en füts. 
Eau de vie, etc. enfüts. 

Chevaitx. 

Mulets. 

Chevaux de cirgtie. 

Poulains. 

Anes. 

Boeufs. 

Taureaux destinis ä la reproduction. 

Vaches avec dents de remplacetnent 

Genisses avec dents de rempla^ment. 

Jeunes bites, sans dents de remplacement 

Veaux, gras. 

Veatix, petits. 

Porcs, grands. 

PorcSf petits. 

Moutons. 

Chevres. 

Ruches d'abeüles. 

Aniniaux non dinommes. 
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1. Specialhandel der Schweiz 1890—1894. 

L Commerce special de la Suisse^ 1890 — 1894. 

Wert in Franken — VcUeur en frcmcs. 



Jalire - 

1 


- Annees 


Total 

Pr. 


Daron — Dont 


Differenz — DiffSrence 


Transit 

Fr. 


Einfuhr 

Importation 

Fr. 


Ansfulir 

EocportatUm 

Fr. 


absolut 

abaolue 

Fr. 


in 

en 

7o 


1 


1 


2 


3 


4 


5 


6 


7 


. 1894 


• • • • 


1^47,082,584 


825,883,321 


621,199,263 


— 204,684,058 


24.78 


459,795,369 


: 1893 


• • • • 


1,473,973,022 


827,521,829 


646,451,193 


— 181,070,636 


21.88 


553,496,504 


! 1892 


• • • • 


1,527,059,618 


869,410,402 


657,649,216 


— 211,761,186 


24.36 


515,529,130 


1891 


• • • • 


1,604,032,781 


932,165,846 


671,866,935 


— 260,298,911 


27.92 


504,845,883 


1890 

r 

1894 


. \ 


1,657,086,262 


954,273,276 


702,812,986 


— 251.460,310 


26.35 


492,599,415 


Ansserdem gemUnztes Edelmetall — 


- En outre, or < 


zt argent monnayes 


106,767,480 


54,962,219 


051,805,261 


— 3,156,958 




— 


1893 




93,574,406 


44,878.800 


048,695,606 


-f 3,816,806 




1 


1892 




73,547,416 


43,176,350 


30,371,066 


— 12,805,284 






1891 

1 




8 1,8.1 /f. 868 


49,855.200 


31,989,668 


— 17,865,532 






, 1890 

1 




69,777,557 


48,245,000 


31,532,557 


— 26,712.443 






I) Einschliesslic 
j 2) Einschliesslic 


h Fr. 18,360,000 zu 
h Fr. 11,400,000 zi 


rückgesandte it 
irückgesandte i 


.alienische Silbi 
talienische Silh 


srscheidemünzen. 
erscheidemünzen. 






1) F compria lea 
«) Y compria lea 


renvoia en Italie 
renvoia en Italie 


defra. 18f860j00 
defra. Ily400fi0 


de numSraire 
de jiumSraire 


en argent. 
en argent. 







2. Die Oesamtsummen des Speclalhandels der Schweiz per Kopf 
der Bevölkerung, in den Jahren 1890—1894. 

2, Les sommes totales die commerce special de la Suisse par tete de la popiilation, 

pendant les a7in6es 1890 ä 1894. 



Jalire — Annees 



Berechnete 
Bevölkemngr 

Population 
calcuUe 



Total 



Fr, 



Daron — Dont 



Einfahr 
Importation 

Fr. 



Ausfahr 
Exportation 

Fr. 



Unter- 
bilanz 

Difference 
Fr. 



Transit 



Fr. 



1894 
1893 
1892 
1891 
1890 



2,986,848 

2,974,473 
2,962.098 

2,949,723 
2,938,009 



3 

485 

495 
516 

544 
564 



277 
278 

294 
316 

325 



G 



208 
217 
222 
228 

239 



69 
61 

72 

88 
86 



154 
186 

174 
171 
168 



J 
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3. Handel der Schweiz mit den einzelnen Ländern im Jahre 1894. 



Spezialhandel mit 



1 

Deutschland > ' . 

Österreich-Ungarn 

Frankreich 

Italien 

Grenzländer 

Belgien 

Niederlande 

Grossbritannien 

Land 5 — 7 

Russland 

Skandinavien 

Dänemark 

Portugal 

Spanien 

Griechenland 

Donauländer 

Europäische Türkei 

Übrige europäische Länder . . 

Europa 

Ägypten 

Algier etc. . - 

Westafrika . 

Ostafrika 

Afrika 

Asiatische Türkei 

Britisch Indien 

Niederländisch Indien . . . . 
Ostasien 

Asien 

Canada 

Vereinigte Staaten 

Centralamerika 

Chile, Peru 

Brasilien 

La Plata 

Columbia etc 

Amerika 
Australien 

Unbestimmbar 

Total 18^ 

Total 1893 



£2infiili.]r — Importation 



LebeuBittel 

Svhatances 
alimentaires 



Pr. 



2 



19,826,535 
61,847,407 
22,598,072 
56,945,827 



161,217,841 



1,741,199 
570,866 

1,055,816 



3,367,881 



54,023,304 

73,663 
10,030 

82,510 

10,444,664 

819,546 

3,521,399 
482,828 



69,467,944 



234,043,666 



75,535 
71,169 

660,190 

72,990 



879,884 



370,556 
i,o95»3o2 
3,158,053 
1,346,255 



5,970,166 



174,145 
6,028,925 

3,006,534 

14,640 

11,390,882 

1,218,187 

1,994,750 



23,828,063 



15,142 



264,736,921 

^ 2,05 <^ ja 



31 



246,447,737 

29,78 <^/o 



Kokitofe 

Matiires 
premiere» 

Fr. 



Fabrikate 

Produits 
faJbriquU 

Fr. 



3 



77,518,336 
6,914,561 

57,110,418 
79,224,611 



220,767,926 



8,773,625 
1,532,285 

8,955,375 



19,261,285 



1,516,175 

823,295 

163,237 

1 1,100 

456,317 
64,290 

66,785 
324,669 



3,425,868 



243,455,079 



10,713,639 
229,106 

191,587 

25,302 



11,159,634 



870,730 

2,035,475 

2,471,235 
17,816,297 



23,193,737 



2,441 

24,106,159 

1,196,057 

392,543 
1,205,278 

1,453,130 
141,244 



28,496,852 



3,806,187 



310,111,489 

57,56 ö/ö 

333,994,352 

40,86 ^/O 



145,509,851 

",493,715 

30,543,479 

7,653,244 



196,200,289 



12,520,261 

922,188 

33,128,500 



46,570,949 



195,111 

151,271 

13,728 

4,544 

334,751 
5,500 

145,187 

61,550 



911,642 



242,682,880 



213,235 
14,166 

13,443 
300 



241,144 



36,331 

787,0c K) 

455,017 
791,045 



2,069,393 



10,859 

4,949,193 
674,036 

47,688 

23,381 

94,949 
1,370 



5,801,476 



240,018 



251,034,911 

30,40' 



o/o 



247,079,740 

29,86 o/o 



Total Waren 

Total dts 
marchandises 

Fr. 



BdelBetall, 

gealut 

MStaux 

pridetix 

monnayis 

Fr. 



242,854,722 

80,255,683 

110,251,969 

143,823,682 



677,186,056 



23,035,085 

3,025,339 
43,139,691 



69,200,115 



55,734,590 

1,048,229 

186,995 

98,154 

11,235,732 

889,336 

3,733,371 
869,047 



73,795,454 



720,181,625 



11,002,409 

3H,44i 
865,220 

98,592 



12,280,662 



1,277,617 

3,917,777 
6,084,305 

19,953,597 



31,233,296 



187,445 

35,084,277 

4,876,627 

454,871 
12,619,541 

2,766,266 
2,137,364 



58,126,391 



4,061,347 



825,888,321 

100 Ojo 

827,521,829 

100 oio 



6 



4,951,440 

5,784,290 

27,144,200 

16,484,161 



54,364,091 



319,542 

80 



319,622 



6,090 

1,304 
900 

219,030 
1 3,63<^' 



240,954 



54,924,667 



7,800 



29,752 



37,552 



54,982,219 



44,878,800 



XI. Handel, Versicherung, Banken, Preise. — XI. Comtmrce 
Cominerce de la Suisse avec les divers pays en 1894. 











alimentaina 


UMtBt 

Pr. 


Fabritstg 

Produitt 
fdbriquti 


Total Warefi 


EdtlDtbll. 

Milauir 
Fr. 




3,002,794 
20,893,223 
9,789,326 


8 
45,786,585 

4,437,657 
I2,4"0,47» 
7,225,793 


96,011,513 
31,903,030 
39,749,9 '4 
20,918,034 


157,109,689 
39.343,481 
73,"43,6o8 
37.933.' 53 


7.488,633 

786,117 

16,470,405 

25,995,185 


AlUmagne ] 

Äutricnt-Hongrit 

France 

Italie , 

Bagiq,^ j 
Pays-Bas ' 
Grande-BTetagne 

Pars 5—7 

Musgie 

Seandinavie 

Dänemark: 

Portugal 

Eapagne 

Grice 

Turquie d'Europe 
Europe 

Algerie, ete. ! 
Afrigue occidentak 
Afrique Orientale 

Afrigue 1 

Turquie d'Asü ' 
Inde anglaise 

JwJe netrlandaise ' 
Asie Orientale 

Asie 

Canada \ 

EttUs-Unis 

Amhique centrale 

Chili, Perou 

Brisil 

Pays de la Plala 

Colombie, elc. 

Am^Hque 

Australie 

Indetermine 
Total 1894 

Total 1893 




ia,'J96,!l34 


69,860,501! 


138,682.491 


307,429,931 


60,740,340 




1,698,398 

385,641 

i6,85L.,4i7 


728,661 
5',o.;8 
947,918 


9,ro3,996 
3,705.990 
99,781450 


",53',o55 

4,142,669 

117,579,785 


462,61 1 

6,431 

394,681 




18,9^4,456 


1,121,1111 


112,591,436 


133,253,509 


863,723 




- 997.877 

250,09' 
60,444 

776,722 
30,098 

274,081 

159,612 


2,705,543 
34,295 
«4,33« 
41,709 
517,013 

>5!i43 


18,712,840 
3,133,726 
1,487,172 
',333.706 

10,408,063 

749,266 

6,828,710 

5, '37,442 


32,416.259 
3,538,408 
',832,194 
1,435,859 

11,701,797 

779,364 

7,120,932 

5,3 '2, «97 


3.93' 
1,625 

538 

181,39. 

1,050 




3,919,912 


3,426,174 


47,790,^24 


64,13.7,010 


189.635 




70,851,302 


75,004,297 


348,964,851 


494,820,450 


81,792,598 




'95,659 
587,9 '3 

30,16. 

27,139 


616 

45, '87 

5 

80 


2,245,567 
',093,831 
533,005 
753,007 


2,441,842 
1,736.931 
563.17' 
779,226 


~ 




840,872 


45,B88 


4,624,410 


5.511,170 


- 




47,886 
863,554 

3'5,736 
230,007 


759 
165 

3,850 


4,596,792 
9,946,711 
3,112,288 
7.2 '3,605 


4,645,437 
10,809,438 
3,428,026 
7,447,462 


~ 




1,456,183 


4,776 


24,869,404 


26,330,363 


- 




48,875 
5,460,113 
397,623 
'57,Si8 
619,974 
203,084 

53,812 


624,180 

3,450 

30 

4,835 

146,490 

415 


',150,191 
65,756,037 
3,847,673 
'.25'.355 
5,081,487 
4,720,648 
1,117,684 


1,199,066 
7 '.840,330 
4,148,745 
1,408,903 
5,706,296 
5,070,222 
1,171,911 


2'3 

6^100 
5.350 




«,840,999 


779,400 


82,925,074 


90,545,473 


12,663 




492,120 


320 


1,104,053 


1,696,493 


- 




180,151 


24,500 


2,190,663 


2,395,314 


- 




80,601,627 

/2,.'»''/ö 

77,620,563 
ISfii'^Jo 


76,859,181 

12,it Olo 

83,300,183 
lä,ssOlo 


4ft4,«;8.4äÖ 

74^ »lo 

485,530,447 
73,n«lo 


621,100.2«3 

.10» ".'a 

64)1,461,193 
100 "lo 


51,805,261 

48,695,606 
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4. Ein- nnd Ausftihr der wichtigsten Handelsartikel, mit Angabe 

4. Importation et exportation des principaux articles de commerce, avec 

A. EinAiIir 1894. 



Bezeichnung der Ware 



Total-Elnfahr 

Total de Vimportation 



Menge 

Quantiti 



q. netto 



Wert 
Valeur 



Wichtigste Herkunftsländer 



Deitieh- 

lEDi 

Alle- 
magnt 



Oiterreich 
Autriche 



Frank- 
reich 

France 



lUIiea 
Italie 



Belgien 
Belgique 



EBfIu4 

Grandt 
Bre-: 
tagne 



Wert in 1000 Franken — Valeur en 1000 franca 



I. Textll-Indnstrle. 



A. Seide 

Cocons und Gr^ge 

Organzine und Trame .... 

D6chets und Peignee 

Floretseide 

Nähseide, Cordonnet etc., roh . . 
Seide und Floretseide, gefärbt etc. 

Seidenstoffe 

Seidenbänder 

Posamentierwaren 

Stickereien und Spitzen . . . . 

Wirkwaren 

Konfektion 



B. Baumwolle . . 

Rohbaumwolle 

Garne 

Gewebe 

Stickereien und Spitzen . . 
Bänder und Posamentierwaren 

Wirkwaren 

Konfektion 

C. Wolle . . . 

Wolle, roh 

Garne 

Gewebe 

Filzwaren 

Woll waren 

Stickereien und Spitzen . . 
Bänder und Posamentierwaren 

Wirkwaren 

Konfektion 



2 


3 


4 


5 


6 


7 


8 


44,403 


111,341 


5,690 


700 


16,999 


• 

69,257 


53 


7,934 


21,850 




160 


93 


6,070 




15,812 


66,251 


447 


24 


5,089 


60,691 




17,815 


12,439 


297 


201 


8,234 


1,530 


10 


660 


996 


588 


24 


369 


13 




III 


504 


281 


I 


28 


28 


15 


184 


402 


247 


I 


122 


29 


2 


761 


4,025 


797 


92 


1,766 


769 


9 


440 


1,559 


1,041 


107 


394 


9 


4 


134 


812 


446 


4 


317 


27 


6 


66 


504 


86 


34 


343 


10 


2 


74 


435 


379 




12 


8 




412 


1,564 


1,081 


52 


232 


73 


^ 
5 


323,962 


57,494 


14,454 


484 


1,205 


625 


792 


266,978 


27,176 


318 


274 


247 


155 


12 


13,998 


5,562 


2,073 


4 


loo 


30 


255 


37,135 


18,831 


7,'i7 


131 


483 


310 


393 


3" 


1,121 


817 


15 


114 


12 


3 


73« 


803 


667 


I 


53 


33 


35 


2,066 


1,452 


1,325 


28 


28 


41 


4 


2,744 


2,549 


2,137 


31 


180 


44 


90 


101.000 


53,084 


32,426 


1,105 


3,818 


830 


2,299 


49,767 


9,334 


2,395 


239 


1,357 


294 


539 


6,736 


3,937 


2,14s 




226 


5 


689 


30,167 


23,364 


15,321 


228 


1,453 


240 


707 


i,3'2 


-^Ml 


468 


212 


284 


170 


7 


3,738 


3,138 


1,372 


52 


133 


18 


114 


84 


201 


182 


I 


8 


I 


I 


1,132 


3,325 


2,863 


206 


106 


54 


77 


2,211 


2,388 


2,113 


69 


53 


13 


8 


5,853 


6,220 


5,567 


98 


198 


35 


157 



ö 



740 



150 

I 

440 

4 
6 

10 

36 

80 



13,934 

194 
3,099 

10,391 
152 

lu 

25 

63 



7,978 

lÜO 

813 

5,39<^ 
36 

5 

19 
131 
147 



TflnH AbkfirüDng 

^^^^ Abriviationa 

el^icn = Be r= 

olland = H -- 

ussland =» R = 

kandinavien . . . , = Sc = 

ortugal = P r^ 

panien = Sp - 

riechenland . . . . = Gr ^:= 



Abkürzungen 

F*ays 

Belgique 

Eollande 

Bussie 

Scandinavie 

Portugal 

Espagne 

Grece 



— Abreviations. 

Land J*'5"'*'l!*^ 
AJffeviationa 

Balkan = Ba = 

Afrika = Af = 

Nordafrika = NAf = 

Äjjyptcn = Eg — 

Algier etc -r A = 

Ostafrika = Mad = 



JPay« 

Balkans 
Afrique 

Afrique du Nord 
Egypte 
AlgiriCj etc. 
Afrique Orientale 
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ihrer Herkunftsländer, sowie der Absatzgebiete Im Jahre 1894. 

indication des pays de provenance et des principaux debouch^s en 1894. 

A. Importatioa 1894. 



14,436 

•4,435 

16 
i6 


H 7 

H 10B 

» 59 

, 25 


Bi S7 

^ 55 

B> 33 

„ 28 


Eg10,S44 

„ '0.643 

Af 35 

33 


TA 182 

TA 20 

„ 18 


JB 62e 

Arg 837 

» «3; 


lip 39 

X 34 

: _; 

0(3,509 

- 3,5°9 


10 

3 

70 

27 

36 

5 



Coton ecru 




Files 




Tissus 




Sroderies et denteües 


Uubanerie 


et passententene 


Bonneterie 




Cmifeehom 












3'tssus 

Ouvrages 

Lainages 

Broderieg et denfelles 

Mttbanerie et pasxemenlerie 

Bomielerie 

Confeelioiis 







Abknrzniigeii 


^ Abnviations. 


Land 




A^"'^L> -p»y 


Land 


9kn 




- Ai - Aft 


Südamerika 


siiit Türkei eCo 




~ TA — TurquUiiAtie eic 


Chile und Per 


rltlsch Indien 






Brasrilen 


iederUndtBch Indien 






stasien 






Columbia elc 



= AC — Am, 



IDtariHE Pav« 

Abrliiatione ■*'«ys 

-= \S = AmBrlque du Sud 
=r C P = Chili it Firou 
= Br = BrEta 

afp. argentlne, etc. 



: Col - 

■■ Oe 



ColomMc, t 
: Oelanie 
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JL. XZinfukf 1804. 



Bezeichnung der Ware 



Total-Einfohr 

Total de Vimportation 



Menge 
QuantitS 



q. netto 



Wert 
Valeur 



Wichtigste Herkunftsländer 



D«otteli- 
laod 

Alle- 
magne 



Oiterrelcl 
Äutriche 



Fraik* 
reich 

France 



Italien 
Itälie 



Belg;ien 
Belgique 



Bn^iaii 

Chrandt 
Bre- 
tagne 



Wert in 1000 Franken — Valeur en 1000 franc» 



1 

D. Leinen 

Flachs, Hanf, Jute etc 

Leinengarne 

Seilerwaren 

Leiuengewebe 

Jutegewebe 

Stickereien und Spitzen . . . . 
Bänder und Posamentierwaren . . 
Konfektion 

E. Kautschuk .... 

Kautschuk etc., roh 

Kautschukwaren 

F. Slpoh 

Stroh etc 

Strohwaren 

6. Andere 

Pferdehaare etc 

Hüte und Modewaren 

Andere Konfektion 

!!• Metall-Indastrie. 

A. Kohlen 

B. Eisen 

Eisen 

Gusswaren 

Schmiedewaren 

Präcisionsinstrumente 

Maschinen . . 

Maschinenbestandteile 

Fahrzeuge 

C. Andere unedle Metalle . . 

Kupfer 

Andere unedle Metalle . , . . 

Kupferwaren 

Andere Metallwaren 

D. Edelmetall .... 

Gold unbearbeitet 

Silber, unbearbeitet 

Edelmetallabfälle 

Edelmetall, gewalzt etc 

Edelsteine und Bijouterie . . . 
Plattierte Waren etc 



t 


3 


4 


5 


6 


7 


8 


54,811 


11,590 


3,856 


234 


' 507 


1,192 


3,492 


15,539 


1,396 


208 


96 


84 


707 


2 


10,911 


2,078 


397 


I 


93 


169 


1,132 


2,512 


534 


368 


7 


45 


86 


15 


8,785 


4,527 


1,458 


70 


119 


III 


2,232 


16,071 


1,491 


203 


9 


23 


90 


58 


38 


154 


^Z 


14 


47 


5 


I 


162 


194 


134 




28 


2 


29 


793 


1,216 


1,005 


37 


68 


22 


23 


2,572 


2,141 


1,218 


33 


90 


16 


25 


34 


23 


3 




2 






2,538 


2,118 


1,215 


33 


88 


16 


25 


36,138 


2,305 


365 


60 


166 


739 


5 


29,285 


1,180 


123 


52 


67 


394 




6,853 


1,125 


242 


8 


99 


• 345 


5 


9,819 


5,084 


2,390 


364 


811 


586 


82 


5,401 


1,480 


402 


14 


88 


277 


13 


753 


2,083 


944 


204 


549 


254 


52 


3,665 


1,521 


1,044 


146 


174 


55 


17 


12,896,302 


38,315 


25,548 


324 


6,651 


13 


5,474 


2,422,706 


67,647 


44,179 


752 


7,359 


848 


2,358 


1,941,732 


27,136 


17,282 


76 


2,027 


39 


402 


129,950 


3,710 


1,958 


7 


775 


36 


866 


157,011 


13,059 


9,027 


250 


2,596 


195 


370 


2,646 


2,409 


1,501 


58 


448 


68 


21 


1 28,942 


14,667 


10,209 


228 


883 


383 


210 


46,401 


3,868 


2,871 


HO 


373 


67 


159 


16,024 


2,798 


1,331 


23 


257 


60 


330 


109,131 


12,495 


6,565 


177 


2,540 


315 


597 


34,583 


4,681 


2,971 


46 


1,181 


17 


45 


64,160 


4,322 


991 


54 


844 


149 


513 


7'586 


2,546 


1,895 


47 


353 


126 


56 


2,802 


946 


708 


30 


162 


23 


3 


4,710 


35,801 


11,476 


218 


18,537 


4,676 


118 


56 


19,371 


3,634 




12,843 


2,580 




583 


6,175 


1,629 




2,897 


1,628 


— 


2,941 


309 


2 




221 


57 


9 


195 


919 


144 


5 


718 






670 


8,115 


5,466 


172 


1,684 


398 


102 


265 


912 


601 


41 


174 


13 


7 



1,945 

23 
283 

9 

537 
1,029 

2 

I 

61 

636 

4 
632 

29 

2 
27 

145 



78 
67 



301 

10,465 

6,550 

36 

405 

119 

2,349 
224 

782 



677 

184 

423 

51 

19 

154 



II 
I 

5 
82 

55 



XL Handel, Versicherung, Bankeu, Preise. ^ Ji.1, Commera 
A. Importation 1894, 



Fer 

Ouvrages en fönte 

Oiivragea en fer forge 

Instruments de pricision 

Machines 

Fiecea de machines ibmiehies 

Vehietiks 

. C. Autrea metaux non präcieux 

CutBre 

Autres metaux non preeiettx 
Ouvrages en euivre 
Autres ouvrages en mitai 

D. Metaux precieu* 



Argent wm ouvri 
Deckels de mitaua: preeieux 
Milaux preeieux, lantrtis, ele. 
Pierres gemmes et bijouterie 
Ärtieles plagues, etc. 



Bruchsteine 

Bindemittel 

Icdustrielle Steine und Erden 
Stein hauerarbeiten .... 
Übrige Artikel 

B. Holz . . . 

Brennholz 

Xutzholz 

Nulzliolz, gesägt etc. . . . 

Holzwaren 

Korbwaren 

Büratenbinder waren . . . 

C. Ttion- und Gia(war«n 

T hon waren 

! Sieinzeug waren 

i Porzellan und Fayence . . 

Glaswaren 

D. Chtmlkallen . . 

Chemische Rohstoffe . . . 

Farbstoffe 

Ph)innaceutiache Rohstoffe . 

. Petrol 

■ Chemische Produkte . . . 

Farbstoffe . 

Färb waren 

Pharm aceutische Produkte . 

ParfQnjerien und Seifen . . 

Übrige Artikel 

E. Tabak . . . 

I RohUbak 

1 Tabakfabrikate 



5,ieB,300 


a.778 


3,649 


174 


3,695 


656 


248 


141 


3,990,143 
838,897 


as 


508 
765 


33 


1,156 


57 


-^ 


- 


310,341 




1,061 


5" 


932 


393 


236 


121 




230 


46 
















367 




79 


64 


' 


iS 


2,770,t4O 


20,454 


9,707 


5,473 


2,917 


1,036 


40 


»6 


1,620,873 


4,933 


2,986 










_ 






I,2Ö9 


S9S 




85 
























4,948 


2,60 s 


6n 


81. 


176 




85 










82 




16 






407 


303 




76 


6 


- 


T 


580,960 


B,383 


4,419 


340 


1,386 


368 


1,473 


382 


401,943 


■,847 


981 








11 


163 












18 














362 


S8 




73 






123 




S8 




849 








1,644 


241 


448 


54 


380 


iS 


1,152,277 


34,761 


13,946 


2,037 


3,B26 


1,173 


1,388 


1,970 


48,348 


1,082 




6 






_ 


, 


63,333 


2,153 


132 




144 


3'7 






5,2"' 




»1 












534,659 


6,263 














402,678 


13.374 


6,8 12 


1.837 


1,448 


289 


1,147 


963 


36,637 


3,008 


i,7"3 


66 








ii>6 


29,403 


4,846 


3.820 




420 


46 


171 


195 


4,364 


1,658 


793 


40 


412 




16 




26,285 


1,786 


302 


15 


1,011 


72 




1«; 


1,369 


■Si 


45 


4 


42 


13 


- 


2S 


58,464 


9,016 


286 


199 


B6 


2 


31 


39 


56,785 






141 


„ 


_ 


_ 


_ 


1,679 


1,767 


373 


5» 


36 


* 


3» 


39 
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I. Landwlrttchanilche Produkt« 

Pferde uod FüüeD 

Nutzvieh 

Andere Tiere 

Käselab 

Talg, Thran etc 

Wacha 

Boreten 

Betifedem 

Abfalle 

Düngstofte 

Stroh 

Viehfutter 

Sämereien 

Ölsamen 

Lein- und Rttböl 

Lebende Pflanzen 

Andere Bodenprodukte . . . 
Andere tierische Stoffe . . . 
Handelsdünger, aufgeschlossen . 

lY. NahraiigBinlttel 

A. Bodenprodukte . . 



Weizen 

Ändere Getreidearten . . . 
Mehl, Graupe, Gries, Grütze 
Gerste, Malz, Hopfen . . . 



1,Z^',355 


34,883 


13,769 


8,568 


8,606 


3,161 


1,527 


929 


\lfib1 
















9,278 


6,453 


2,860 


461 


2 122 


168 


SS 


484 


",3*7 


4,257 


1,481 


i,o8q 


1,200 






— 


16,446 


1,500 


795 


140 


333 


223 




* 


4,907 


638 




97 


17 






49 


19,790 


1,181 




32 


849 


36 




29 


M96 


371 


'93 


55 


37 


51 








426 


239 




16 


8 






3>6i' 


1,784 


1,591 


145 


40 


5 






94,65' 


886 




9 




11 






366,890 


2,732 


1,352 


39 


4^6 


5 


426 




178,900 


1,096 


162 


604 


218 


109 








2,848 






1,076 


I,4f8 






i7,2iS 


2,260 


624 


614 


659 








10,601 


422 






84 


II 


35 


— 


69,787 


3,867 


781 


15 


538 


»34 


764 


163 


7,136 


8:7 








63 


166 




13,102 


356 


33 






42 






914 


5°9 


130 


58 


128 


48 




7 


165,989 


2,45° 


2,213 


3 


122 


* 


61 




6,167,629 


127,921 


9,707 


24,265 


8,364 


12,578 


143 


177 


949,294 


) 














3,594,411 


5S,>4i 


161 


8,693 


97 


26 


_ 


_ 


1,100,543 


.6,61. 


724 


1,064 


284 


*.553 


17 


5 


408,881 


8,261 


1,268 


1.040 


3,439 


«49 


121 


3 


398,224 


",749 


1,803 


8,H65 


ä59 




— 





'»?■*• 
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A. ItnportaUon 1894. 



Prindpaiix pays de provenance 



Ter. 
StAatei 

Etat»- 
Unis 



Tcnehiedene LSader — Pays divers 



Übrige 
L&nder 

Autres 
pays 



Wert 'in 1000 Pranken -- Valeur en 1000 francs 



D^siffnatian 
de la marchandise 



10 

2,786 

i8 

2,739 

I 

28 

10 



2 

3 

5 

128 

2 

25 

2 
26 



480 



144 
28 

3 
17 



88 

II 

184 



1,899 



1,526 

193 

10 

6 



11 



102 

8 
II 

4 
79 



Sc 23 



23 



H 



» 



14 



10 



H 1,369 



99 
9 



II 
3 

2 

I 

1,019 

109 

96 

2 

8 



R 53,767 



n 42,324 
» 9,500 

» 1,324 
„ 616 



12 



Sc 



19 

19 



Jap 20 



n 
n 



17 



197 



62 
I 

73 



19 

30 
12 



Sp 10,052 



13 



Arg 108 



n 
n 



16 
92 



Ba 121 



62 

3 
2 

I 



2 
21 



30 



Gr 778 



u 



Oc 239 



» 



239 



Af 132 

» 2 

3 
I 

17 



» 



II 

90 

I 

7 



Ba 3,930 



n 1,592 

» 1,475 

n 

n 



12 
137 



15 



As 380 



n 



46 
I 
8 

63 



79 



n 

n 



88 

65 

2 

2 

26 



As 882 






42 

591 

3 



16 



CP 406 



n 



« 364 



» 



41 



Arg 839 



» 673 
91 
74 



n 



n 



17 



44 

38 
6 



3 
2 

I 

46 

22 
13 

I 
2 

7 
I 



226 



9 
80 



10 
I 

44 
2 

4 

2 

66 



550 



6 
III 
118 

2 



18 



F. Cu/'r 



Cuirs et peaux brtUes 

Cuir 

Chaussures en cuir 

Autres chaussures 



G. Papier 



Fibres et Chiffons 
Papier 
Cartonnages 
LithographieSy etc. 

. . . H. Articfes divers 

Objets d^histoire naturelle 

Livres, etc, 

Fournitures. de bureau 

Jouets 

Instruments de musique 

Quincaillerie et mercerie 

Autres articles 



. I. Produits agricoles 



Chevaux et poulains 
Betail de ferme 
Autres animaux 

Prisure 

Suif, huile de poisson, etc. 

Cire 

Soies de porcs 

Plume ä lit 

Dichets 

Engrais 

Paille 

Fourrages 

Semences 

Graines oleagineuses 

Huile de lin et de colza 

Plantes Vivantes 

Autres produits du sol 

Autres matihres animales 

Engrais artificiels preparSs 

IV, Substances alimentaires 

. . . A, Denrees vegeiales 



Froment 
Autres cireales 
Farine, gruau, se/inouU 
Orge, malt, houblon 
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n 



Beseiolmiing der Ware 



Total-Einlülur 

Total de VimportaUon 



Menge 
QuantiU 



q. netto 



Wert 

Väleur 



Wichtigste flerknnftsländer 



Dentich* 
land 

Alle- 
TMkgfit 



Österreich 
AtUriehe 



Frank- 
releh 

France 



lUUen 
Italie 



Belgien 
Belgique 



Englui 

Orande 
Bre- 
tagne 



Wert in 1000 Franken — Valeur en 1000 franes 



1 
Bier | 

Sprit, Branntwein etc l 

Kartoffeln 

Gemüse 

Südfrttchte etc 

Wein I 

B. Tierische Nahrungsmittel . < 

Schlachtvieh 

Schweine 

Schafe 

Fleisch 

Fische, Schaltiere etc 

Geflügel, Wildbret, Wurstwaren . 

Eier 

Schweineschmalz 

Butter 

Käse 

Milch, frische 

C. Kolonialwaren, feine Esswaren etc. 

Zucker 

Kaffee 

Cichorienwurzeln 

Kaffeesurrogate 

Thee 

Kakao 

Chokolade 

Speiseöl 

Reis 

Gewürze 

Mineralwasser 

Teigwaren, Suppen, Fleischextrakt 

Essig etc 

Feine Esswaren, Zuckerwerk . . 

Honig 

Übrige Nahrungsmittel .... 



8 



hl. 
61,412 

238 

hl. 
48,168 

q. 

2,237 
294,078 

145,784 
102,746 

71,249 

hl. 
839,714 

q- 
49,238 

271,616 

Mti-pilces 
289,186 

93,170 
114,627 

81,389 

q 
28,812 

17,964 
33,772 
63,172 

37,696 

14,187 

9,888 

66,125 



909,165 

531,975 

78,823 

45,896 

5,031 

2,377 

21,159 

205 

33,558 
69,640 

87,228 

18,708 

4,936 

452 

2,370 

2,861 

73,586 



I 



1,696 



2,698 

1,397 
2,378 
2,468 
2,092 



23,430 



89,098 

45,013 

11,784 

2,708 

3,829 

2,657 
6,687 

7,250 
4,008 

2,935 

1,235 

992 



47,718 

19,184 

1 6,646 

881 

304 

1,093 

3,587 

84 

J?,502 
1,820 

996 
786 

568 

19 

487 

189 
392 



1,459 



492 

1,035 
1,269 

587 
14 



835 



6,807 

2,689 

463 
717 

690 
678 
488 
186 
202 
106 
416 
172 



3,312 



2,080 



102 
284 



14 
21 

38 
487 
42 
14 
92 

9 
129 



225 



827 

28 

67 

461 

17 



2,978 



21,817 



",213 

3,515 
562 



515 

19 

674 

3,474 

1,413 

423 

5 

4 



15,766 

15,626 



I 

102 

I 

I 

12 

3 
8 



6 



770 

294 
610 

830 
189 

1,582 



11,719 

2,628 

1,136 

72 



137 

779 

3,056 

1,206 

7 

1,507 

375 
816 



2,520 

86 



II 



3 
1,479 

345 
191 

56 
2 

93 

47 

207 



196 

38 

377 
196 

806 



7,531 



42,962 

28,298 
6,569 

1,357 

688 

126 

2,386 

2,175 
29 

899 

435 



1,408 



410 



I 
782 

44 

4 

57 
2 

64 
21 

23 



8 



2 
2 



528 



2 

513 
13 



1,070 

281 



774 



10 



2 

3 



9 



159 



327 



114 

79 
6 

127 
I 



551 

330 



2 
I 

4 

17 

2 
16 

167 

12 



XI. Handel, Versicherung, Bauten, Preise. — XI. Commerce, 
A. ImpartaUon 1894. 
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PriKCipaux pays de provenance 



gUiln 

ünii 



UtiMtitut UnJir — Fayi divtre 



Wert In ioM Frankeu — Valtur ei 



Dbrke 
Luftc 
Aiilrea 
pay 



D^slgnation 
de la tnarchand.iae 



Alcool, eau-de-vie 

Pommes de terre 

Ligumes 

Fruils 

Fruils du midi, i 



. B. Dwräes animalaa 

Betail de boucherie 

Moutotm 

Viande 

Poissons, moules, etc. 

Volaille, gibier, ckareuterie. 

Oeufs 

Saindoux 

Beurre 

Fromage 

Lau frais 



C Danrees colonmle», comesfiblas 
fiRS, etc 

Racine de chicorie 

Sueeedanii du eafi 

Thi 

Gacao 

Choeolat 

Hutle de table 



Eaiix mtnirale^ 

Pates, soupei, extraiU de iiande 

Vinaigre, etc 

Com^ttbles JIM, lucrertei 

Miel 

Atttrei iubslance'i attmenlaves 
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216 XI- Handel, Yenicheniug, Banken, PreUe. — XI. Commerce, atiurancis, banqufs, prie. 
B. Ansflibr 1»4»4. 



Baumwollabfölle 

Kohe einfache Baumwollgarne . 
Ändere BauinwollgarBe . . . 
Rohe Bau mwol Ige webe . . . 
Gebleichte Baumwol Ige webe 
Bunte Bsumwollgewebe . . . 
Gefärbte Baumwollgewebe . . 
Gedruckte Baum wol Ige webe . . 

f lattatichgewebe 

Ajidere Gewebe, broschiert, g 

mustert etc 

Kettenstichs tickereien .... 
PlattsUchstickereien .... 

Spitzen 

Bänder und Pogamentierwaren . 

Wirkwaren 

Konfektion 

') wovon: R. sse, P.S*7, Can. B3B. 

C. WoMe .... 

KunBtwolle 

«OTOn: Rohes Kimmgaiu . . 

Gewebe 

daTon: Toch, tob, geRrbt eto. . 

Filzwaren 

Stickereien und Spitzen . . . 
Bänder und FosauteDtierwaren . 

Wirkwaieii 

Konfektion . 



1S6,T82 


123,499 


18,603 


7,166 


5,993 


4,354 


1,491 


19,992 


20,241 


',34' 


763 


296 


157 


85 


15 


13 


50,755 


14,029 


7,671 


3,691 


1,661 


508 




7 


16,780 


5.283 


725 


806 


302 


■83 


5 


4< 


20,336 


7,411 


5,244 


812 


261 


506 


46 


167 


i,9oS 


1,777 


55 


28 


48 


208 


■5 


31 


16,584 


8,569 


68 


38 


140 


32 


41 




7,028 


3,434 


'63 


68 


337 


587 


240 


38 


15,080 


10,639 


146 


598 


435 


1,350 


169 


3ä 


2,322 


4,220 


440 


69 




18 


64 


482 


3,47« 


2,306 


i,o8s 


47 


81 


104 


13 


1; 


5,134 


7,743 


56 


49 


64 


25 


69 


1,58s 


24,242 

5 


54,802 

28 


2,129 


631 


a,342 


692 
19 


783 


17,248 


348 


401 


»4 


19 


45 


17 


7 


184 


1,304 


■,324 


24 


9 


62 






136 


146 


192 


20 


4 


36 


9 


^ 


9 


27,442 


16.781 


7,302 


1,107 


1,350 


1,520 


175 


Z,06S 


9,844 


2,021 


1,344 


243 


153 


176 


So 


4 


'2,3«4 


8,706 

7.SS5 


4,57* 


752 


"9 


826 


37 
36 


871 


4,041 
3,866 


3.571 
3>496 


V8i 
...65 


72 


824 


461 


9 


291 


169 


«59 


28 












60 




25 


6 


9 


6 






S 


16 


3 


3 




5 






89. 


1,792 


74 


>4 


83 


16 


44 


773 


"5 


305 


75 


6 


166 


9 




18 
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B. Ezcporta.tion 1894. 



„ 27 

144 


, 1,011 
„ 82 
^ 175 


- 9" 
71 

, 448 


., I.S42 

» 62 

94 


IS 1,125 

Arg 48 

„ «35 


/„•.'M4 
\Jap 633 
Oc 29 
(AC 233 
Ur 128 


|')3,702 

79 

} 382 


64 


3 
8 


31 

32 


" 6 


. 30 

'7 

» 4 


AC 23 
- '5 
Br M 


47 
74 


H 1,133 


Sp 3,591 


B> 6,980 


Af 1,621 


A>I4,4II 


Isj 6,796 


3,703 


, »79 


^ 300 
46 
6 


n '3 

" 448 
„ 108 


24 

5 


,. 49 

„ 2,191 

'4 


'4 

33 
6 


89 
'95 
17 


„ 140 

ü 38 
48 


17 
„ 89 


n 401 
n 2,004 

,. 2,732 


^ 762 

r "3 

50 


,. 439 
. 3,842 
, 1,276 
. 3,832 
. 465 


r 123 
. 623 

l 339 
73 


358 
117 

78 


49 
-, 459 


, 206 
« 76 
,, 2,187 


, 162 

15 
„ 762 


52 

54 
„ 179 


„ 324 
. 892 
, 758 


y. 127 

n '41 
„ 3,900 


63 
VI, 797 


34 


" 5 


6 


3 
74 


8 

„ 302 

'9 


23 
„ 43 


41 
28 


R 1,Z12 


Sc 362 


Sp 94 


eti 233 


TA 263 


191 


353 


« i,iSS 


7. 216 


14 


. ~4 


~ 


- 


19 


" '"j 


4! 


47 


„ 155 


„ 250 


N 77 


'43 


- 47 


» 41 


: .8 


" l 




Arg 10 


3 


6 


[ ~6o 


71 >3 


57 


8 


„ 104 


140 



Tissus de soie 
Gate ä blitloir 
JRubanerie de soie 
Broderies et dentelUs, etc. 
Bormeterie 
Confections 

t: H. 348, TA 460, IK 48t, 



. B. Colon 



Bichets de colon 
Filis de colon ä an bout, icrue 
Aulres fiUs de coton 
Tissus de coton ierus 
Tissus de coton blanchis 
Tissus de coton de ßls teinls 
Tisaus de coton teints 
Tissus de eoton imprimes 
Plumetis 

Aulres tissus, broches, fafonfiis,e, 

Broderies au crochet 

Broderies ä la mecanique 

Bentelks 

Rubanerie et passemenlerie 

Bonneterie 

Confections 



Laine arlißcielle 
Files 

dcmt: FiU» de lairte peignie l- 

Tissus 

dont: Drapt fcrus, teints, e(c. 

Ottvrages en feutre 
Broderies et dentelles 
Eubanerie et passenunterie 
Bonneterie 
Confections 



XI. Handel, Versicherung, Banken, Preise. — XI. Commerce, (issurances, banqites, prix. 21£ 

S. ^msiuliiT. — B. Eoopwtation» 



Principaux dehouches 



¥er. 
Stoatea 

EtaU- 
Unis 



TencUedeB« l&iiier — Pays divers 



thrigt 
Lftnder 

ÄtUres 
pays 



Wert in 1000 Franken — Valeur en 1000 francs 



I>48ignaUon 

4 

de la marehandise 



10 



143 



2 

6 
86 

49 



11 



26 



12 



Sp 105 






5 
8 

12 
I 



110 



HO 



2,930 

2 
2,928 



45 



33 
12 



337 



4 
214 

27 
89 

3 



19 



4 
I 

14 



Sp 272 



7) 



272 



H 13 



13 



Ba 15 






13 

2 



R 4,849 



r 



w 



» 



2 
125 
148 
«4,460 

79 
35 



67 



n 



n 



7 

54 

3 






2 
I 

68 
18 

4 
12 



13 



Ba 28 



Ba 251 



251 



R 140 



140 



Jap 13 



n 
n 



8 
5 



Sp 1,691 



46 
234 

n 1,331 






Sc 48 






X 

3 

43 
I 






I 

6 

16 

I 



14 



TA 28 



28 



TA 55 



n 



55 



Sc 46 



46 



AC 37 



37 



Ba 554 



n 



7 
60 

118 

355 
10 

4 



Sp 17 



n 



4 

7 
4 



AC 76 



76 



Sp 71 



n 



71 



Br 78 



78 



As 1,376 



« 242 

» 25 

n 1,104 

5 



Jap 31 



Vi 



2 

28 



15 



Br 81 



n 


79 


V 


I 


«* 


I 



16 



Arg 168 



168 



Ba 17 



n 



17 



Arg 15 



» 



15 



Arg 534 



n 
n 

n 



I 

45 
21 

463 
4 



123 



/Eg 35 
\^Br 88 



277 



Br 20 

» 15 
Eg 242 



17 



47 



18 



D. Lin 



2 

17 
7 
7 
7 
7 



173 



Lin, etc. 
Files de lin 
Ouvrages de corderie 
Tissus de lin 
Broderies et dentelles 
Eubanerie et passementerie 
Confections 



£. Caoutchouc 



} 



173 



54 



CaotUchouc brut, etc. 
Ouvrages en caoutchouc 

F. Pai/fe 



54 



35 



PaiUe brüte, etc. 
Ouvrages en paille 



G, Autres 



20 
15 



1,079 



Crin, etc. 

CJiapeaux et modes 
Autres confections 



II. Industrie tnStallurglque 

A. Houille 

B. Fer 



134 
76 

813 
38 
16 



38 

7 
10 

7 

2 

12 



Fer 

Ouvrages en fönte 

Ouvrages en fer forge 

Instruments de precision 

Machines 

Pieces de machines, ihauchees 

VehicuUs 



. C. Autres metaux non precieux 

Cuivre 

Autres metaux non precieux 

Ouvrages en cuivre 

Aluminium 

Autres ouvrages en metal 



Goldene TaacheoubreD . 
; Silberne Taschenuhren 
Metallene Taschenuhren . 



Werke und Bestandteile . 



ni. Andere iDdngtrieti. 
A, Baumaterfal 

Bruchsteine .... 

Bindemittel 

Industrielle Steine und Erden 

Asphalt etc 

Steiubau er arbeiten .... 
Übrige Artikel 

B. Holz . . . 

Brennholz 

Nutzholz 

Nutzholz, gesägt etc. . . . 

Holzwaren 

Schnitzereien 

Korbwaren 

Bltrstenbinder waren . . , 

C. Thon- und Giatwaran 

Thonwaren 

Steinzeugwaren 

Porzellan ....... 

Glas 



IlM-pfiw 
















4,600,688 


1 
















[86,915 


19,960 


10,341 


2,522 


4,999 


2,43« 


15,760 


4;349 


/ 














IIW-pßc<« 
















5&4,448 


32,180 


8,791 


5.187 


550 


1,615 


1,170 


5,582 


2,357-352 


32,633 


7,471 


4,096 


275 


2,536 


774 


6,150 


1,427,357 


13,864 


2,274 


S12 


539 


776 


451 


2,99^ 


^-66 


129 


48 


4 


32 


4 


, 


,j 


3,962 


2,634 


636 


129 


192 


22 


20 


56* 


321 


1 














niA -piicu 
251,398 


4,475 


740 


113 


934 


46 




451 


1,308,154 


a,506 


1,637 


160 


325 


138 


19 


78 


875.3'^9 


570 


483 


28 


12 


47 


„ 


_ 


81,554 


173 


126 




32 








93,144 


526 


335 


44 


go 


37 






246,130 


1,086 


628 


81 


159 




16 


71 


1,095 




23 










- 


10,92; 


91 


42 


3 


" 


29 


' 




684,184 


4,33B 


1,010 


222 


1,729 


981 


69 


193 


303,326 


833 


80 


5 


i"5 


633 


_ 


_ 


275,029 


888 


96 


'3 


704 


75 






80,261 


652 


"54 


4 


396 


97 






24,553 


1.252 


453 


96 


358 


155 


53 


Si 1 


730 


607 


204 




124 


9 


»5 


94 


170 


34 






18 








"5 


72 


J2 


4 


14 


10 


~ 


it 


48,272 


748 


230 


50 


168 


146 


10 


W 


38,711 


99 


62 


,, 


13 


12 


, 




2,125 




46 


8 


15 


3 






2,987 


Z20 


35 


5 


50 


93 


3 


j; 


'.449 


349 


87 


z6 


80 


37 


5 





XI. Handel, Vereicherung, Banken, Preisß. — XI. ö 
B. ExportaUon 1 



4,838 

1.177 

609 
1,741 

IM 

4) 

6 

27 

8 
4 

3 


R 9,389 

»4,003 
«4,178 

„1,047 

» 7 
„ 79 

„ 75 

H IT 

5 

H 9 

n 7 


Sc t,S76 

„ 468 

: ''^^ 

» '3 
» «40 

R 10 

4 

R 27 

» 27 


Sp 1,983 

r. 48. 
„ 458 
„ «.022 

7, 4 

Sp 9 

7 

CP 9 

r. 9 


B» 1,743 

» 433 
- 961 
« 325 

" 5 
«fg 12 

9 

A.« 6 

5 


A> 3,260 
„ 706 

V 1.604 

„ 750 

« 3 
^ 152 

45 


■-|3952 

„ 1,580 
, 1,163 

, 1,068 

n 92 
48 



{ 

Pferde und Füllen 

Nutzvieh 

Andere Tiere 

EäBelab 

Talg etc 

Abaile 

Dünggtoffe 

Viehfutter 

Andere Bodenprodukte .... 
Andere tieriatfie Stoffe . . , . 
Handelsdünger, aufgescblosaen . . 



252,372 


i 














illrt.lWce» 


14,379 


9,012 


642 


2,363 


2,008 


13 


20 


39,712 


/ 














2,OI7 


',538 


873 


74 


397 


194 






17,967 


8,610 


6,119 


169 


965 


1,098 






19,728 


t,7o8 


817 


34 


343 


490 


5 


lü 


'fiSi 


469 


193 


56 


57 


27 


— 


- 


3,80s 


306 


134 


24 


57 


79 


7 




47,436 


276 


131 






"7 






70,775 




52 




63 








"3,499 


1.036 


575 


J06 


305 


50 






8,i8s 


179 


69 


14 


SO 


30 






425 


63 


37 


3 










^597 


66 


'3 


39 


14 
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B. ExportaMon 1894. 



224 XL Handel, Versichening, Banken, Preise. — XI. Commerce, assurances, hamques, prix. 



Beseiohnung der Ware 



Total-AüBfuhr 

Total d6 l'exportation 



QuanUU 



q. netto 



Wert 

Valeur 



Wibhtiggte Absatzt^biete 



Deoticli* 
land 

AlUr 

magne 



Oiierrthk 
ÄutricJie 



Fruk- 
rdeh 

France 



Italien 
JtäUe 



Bfllglei 
Belgiqtie 



Eiiglu4 

Grande 
Bre- 
tagne 



Wert in 1000 Franken — Valeur en iOOOfranes 



2 



IT. NahrangsmitteL 



A. Bodenprodukte 



• • 



Weizen 

! Andere Getreidearten . . . 
I Mehl, Graupe, Gries, Grütze 

Gerste, Malz, Hopfen . . . 



Bier 



Sprit, Branntwein etc. 



Kartoffeln . . 
Gemüse . . . 
Obst .... 
Südfrüchte etc. 



Wein 






B. Tierische Nahrungsmittel 



Schlachtvieh 
Schweine . 



Fleisch 

Fische 

Geflügel, Wildpret, Wurst waren 

Butter 

Käse 

Milch, frische 

Milch, kondensierte .... 

Kindermehl 

Milchzucker 

Milchwirtschaftlicher Export . 



C. Comestibies etc. . . . 

Chokolade 

Mineralwasser 

Teigwaren, Suppen, Fleischextrakt 

Zuckerbäckerwaren 

Andere feine Esswaren .... 
Übrige Nahrungsmittel .... 



292,722 
hl. 
1 1 ,699 

2,095 
2,924 
32,859 
1,234 
hl. 
6,954 

10,312 

hl. 

479 

q- 
7,528 

8,153 
4,623 

216,877 
4,936 

hl. 
4,266 

q- 
1,181 



481 ,578 

Stlik - pieces 
16,754 

12,378 
4,376 

q. 

15,915 

3,919 

611 

2,308 

215,890 

38,371 
191,874 

12,690 

490 

461,623 



43,837 

9,221 

3,273 

3,970 

3,230 
198 

23,945 



5,932 



39 

52 

834 

44 



541 



I 



1,259 

59 

143 
2,269 

126 
566 



69,188 



3,639 
132 

4,187 
568 

171 

711 

37,715 
622 

18,945 
2,498 

67 

60,558 



5,542 

3,127 

137 
838 

872 

49 
519 



2,476 



14 

32 

67 

I 



87 

32 

109 

1,912 

58 

162 



11,846 



2,639 
86 

28 

95 
48 

143 

7,747 

591 
60 

409 

32 
8,982 



988 

488 

25 
316 

60 

7 
92 



214 



20 



3 
161 



19 



2,619 



16 



3 

4 

3 
12 

2,576 



2,593 



170 

86 
4 

39 
26 

I 

14 



6 



2,200 



24 

19 
748 

43 
485 



560 

10 

15 

131 

13 

152 



16,764 

608 
19 

4,132 
401 

85 

540 

10,224 

31 

295 

429 
",536 

1,928 

654 
104 
297 

533 
8 

332 



255 



I 
I 

14 



53 



80 

II 

4 
10 

50 
31 



8,964 

260 
27 

12 

60 

22 

2 

8,455 

39 
^7 

8,583 

569 

416 

2 

45 

52 

I 

53 



8 



81 



56 

3 

3 
2 

16 



1,055 



3 

5 
2 

3 
890 

45 
io6 

1,044 



564 

484 
I 

9 

62 

6 

2 



133 



I — 



7 

27 
I 



89 



16,288 



2 
6 

5 
615 

15,3" 

347 

q 

16,287 



429 

397 
I 

3 
10 

14 

4 



I • ^* 
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B. ExpartaUan 1894. 



Prindpaux 


dihowihes 








I>^9ignatUm 
de la fnarehandise 


Ter. 
Statte! 

Unis 




1 


ITerschiedeie Linder — 


Paya divera 


Übrige 
Under 

Äutrea 
paya 


■ 


Wert in 


1000 Franken — VaUur en 1000 francs 




10 




11 




12 




13 




14 


15 


16 


17 


18 

JF« Substanees alimentaires 


249 


H 


41 


As 


22 


AC 


68 


CP 


18 


Br 38 


Arg 30 


107 


, . . A. Produits du sof 
























2 


Froment 
Autres dricdes 
Farine, gruau, semotUe 
Orge, malt, houblon 

Bihre 


209 


n 


12 


n 


13 


» 


66 


r» 


18 


34 


r 24 


71 


Aleool, eau-de-vie, etc. 




n 


22 














• 


3 


2 


Pommes de terre 

Ligumes 

Fruits 

Fruits du midi, etc. 


40 


» 


7 


» 


9 


» 


2 




— 


r, 4 


n 3 


32 


Vin 


5,049 


H 


263 


R 


957 


8p 


728 


Af 


729 


As 1,419 


ls}^lW 


1,398 


. . . B. Denrees animales 








» 


I 


n 


114 




— 






— 


Betail de boucherie 
Porcs 


I 

4,113 

474 
461 

3 
5,051 


n 

n 

n 
n 
n 


I 

153 

92 

17 

3 
265 




903 

9 

44 

956 


r» 


I 
395 

61 

157 

614 


r, 


3 

2 

I 

561 

118 
44 

724 


2 

n 46 

V 1,341 
29 

„ 1,417 


« 416 

» 497 
« 195 

„ 1,108 


3 

3 
621 

598 

173 

3 

1,398 


Viande 

Poissons 

Volaille, gibier, charcuterie 

Beurre 

Fromage 

Lait frais 

Lait condense 

Farine dlimentaire 

Sucre de lait 

Exportation de produits du lait 


162 


H 


80 


Sc 


169 


Sp 


38 


Ba 


230 


NAf 90 


^) « 


53 


. . . C. Comestib/es, etc. 


77 

81 

I 
I 
2 


n 
n 
» 

V 


51 

I 
26 

I 
I 




155 
14 


n 


14 

7 
10 

3 
4 


Y) 

n 

n 


217 

I 

II 

I 


n 22 

34 

„ 30 
« 3 


« 28 

V 3 
„ 32 

9 


38 

2 

5 
3 

5 


Chocolat 

Eaux minerales 

Pätes, soupes, eoctrait de viande 

Sucrerie 

Autres comestibles fins 

Autres substances alimentaires 




( 








1 




1 
1 

1 
1 
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5. Direkter Transit im Jahr 1894. 



Kategorien 



Binerang 
aas: 

Entrfe 
de: 



ItBd 

Alle- 
magne 



Oit«r- 

reiek 

Au- 

triche 



Auaganff 
nach: 

Sortie 
pour 



laad 
. Aüe- 
magne 



Oiter- 
reiflh 

tricke 



Vraik- 

nieh 

France 



Fraik- 

r«Icli 

France 



I. Abfälle und Dttngstoffe . . . . 

n. Chemikalien 

m. Glas 

IV. Holz 

V. Landwirtschaftliche ErzeugniRse . 

VI. Leder und Schuhwaren . . . . 

Vn. Litterariscbe, wissenschaftliche und 

Kunstgegenstäude 

VIU. A. Uhren und Uhrenbestandteile . 



Taschenuhren und Gehäuse 

B. Maschinen und Fahrzeuge . 
IX. A. Aluminium 

B. Blei 

C. Eisen 

D. Kupfer 

E. Nickel 

F. Zink 

G. Zinn 

H. Edle Metalle 

J. Andere Metalle 

X. Mineralische Stoffe 

XI. Nahrungs- und Genussmittel . 



Bier, Wein, Branntwein, Sprit: in 
Fässern 

Xn. öle und Fette .... 

Xm. Papier 

XIV. A. Baumwolle .... 

B. Flachs, Hanf, Jute etc. 

C. Seide 

D. Wolle, rein oder gemischt 

E. Kautschuk und Guttapercha 

F. Stroh, Rohr, Bast etc. . . 

G. Konfektions- und Modewaren 



XV. A. Tiere 



B. Tierische Stoffe . 
XVI. Thonwaren . . . 
XVII. Verschiedene Waren 



Total ISM \ Stück 
1 hl. 



Total 1S93 l Stück 



{ Stüc 
[ hl. 



Differenz 1894 l Stück 



f ^• 
l Stüc 

[ hl. 



2 

q. netto 

I,8i8 
1,621 

494 
10,616 

381 
53 

272 

Stück 
pilce« 

87 

q. netto 
1,196 

7 
582 

14 

2 
121 



2,646 
4,922 

hl. 

3,625 

q. netto 

48 

460 

762 

58 
410 

2 

20 

633 

Stück 
pütces 

157 

q. netto 

70 

288 

76 



27,729 

244 

3,625 



36,013 
146 

3,310 



— 8,284 
'\- 98 
4- 315 



8 

netto 

49 
114 

7 

979 

4 
I 



Stück 
pilces 



q. netto 
61 



35 



271 
1,985 
hl. 
185 

[. netto 

25 
8 

"5 



I 

27 

Stück 
p{lces 



q. netto 

I 
6 

2 



3,692 
185 



5,304 
500 



1,612 



- 315 



q. netto 

2,752 

1,640 

1,007 

26,589 

711 

478 

62 
II 

Stück 
pitces 

4,138 

q. netto 

779 
I 

187 
4,360 

13 

90 

6 

2 

I 

18,520 

40,094 

hl. 
7,128 

q. netto 

2,283 

229 

603 

321 

29 

349 
I 

310 

1,243 

Stück 
pQces 

1,872 

q. netto 

144 

4,296 

285 



107,396 
6,010 
7,128 



IUI!« 
Italie 



lialie 



107,582 
2,396 
7,331 



186 
-I- 3,614 
- 203 



q. netto 

103 

112 

22 

13,462 

287 

44 
8 

Stück 
pQces 

16 

q. netto 
436 



506 
I 



10,163 
2,528 

hl. 
281 

q. netto 

5 

7 

781 

9 

75 
117 

128 

49 

Stück 
pitcea 

919 

q. netto 

176 

1,122 

91 



Otter- 

reUk 

Au- 

triche 



fnak- 

nfeh 

France 



6 

, netto 

1,736 

400 

2 

570 
90 

3 
37 



Stück 
pQce« 



q. netto 
188 



30,234 

935 
281 



24,912 
652 
644 



-f 5,322 
4- 283 



15 
26 

100 



4,475 
1,354 

hl. 

41 

q. netto 

74 
81 

595 

407 

269 

I 

6 

65 

Stück 
pihcea 

q. netto 

32 
185 
565 



11,276 
41 



",457 
1 



- 181 

- 1 



- 363 -f 



41 



q. netto 
2,263 

9,383 

7,305 

4,971 
119 

296 

991 

85 

Stück 
pUces 

2,060 

q. netto 

5,909 
I 

21 

5,642 

294 

5 
46 

31 
8 

56 

4,531 

5,841 

hl. 

7,551 

q. netto 

121 

4,780 

1,396 
501 
418 

2,027 
411 

31 
2,019 

Stück 
pQcea 

581 

q. netto 
8,326 
1,104 
8,290 



77,222 
2,641 

7,551 



76,162 

162 

6,216 



4- 1,060 
-f 2,479 
-f 1,835 



Dmticklul 



ItaUei 
Jialit 



8 

q. netto 

64,242 

101,451 
27,281 

7,7.79 
407 

5,901 

1,934 
1,441 

Stück 
püce» 

8,355 
q. netto 

77,115 
8 

600 

617,728 

5,031 
250 

3,832 

237 

43 

329 
331,116 

18,859 

hl. 

350 
q. netto 

1,470 

17,723 
10,028 

1,806 

1,931 

19,393 

576 

622 

2,874 

Stück 
pQees 

178 

q. netto 

2,639 
11,606 

2,937 



1,339,180 

8,533 

350 



1,471,272 

2,02; 

857 



— 132,083 
+ ft,508 

— 50T 



1 
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5. Tramit direct 


en 1894. 








AUemagne 




Österreich — 


AiUriche 




Categories 


Spftnien 


Andere 
Under 


Deatseh- 
Und 


Frankreich 


ItaUen 


Andere 
Linder 


Espagne 


Autres 
paya 


AUe- 
magne 


France 


Italie 


Autres 
pays 


• 


9 


10 


11 


12 


18 


14 


15 


q. netto 


q. netto 


q. netto 


q. netto 


q. netto 


q. netto 




— 




206 


936 






I. Dechets et engrais 


239 


581 


1,996 


15,277 


401 


39 


IL Esphces chimiques 


I,022 


20 


13 


12,418 


523 


8,249 


IIL Verre 


278 


443 


2,252 


192,513 


8,417 


1,148 


IV. Boü 






386 


7,226 






V. Produits agricoles 


234 


I 


I 


352 


9 


7 


VI. Cuir et chaussures 


168 


151 


7 


638 


3 


15 


VII. Objets de UttSrature, de sdence et 
d'art 


250 


II 




3 






VIIL Ä. Horloges et fournitures 


Stück 


Stück 


Stück 


Stück 


Stück 


Stück 




pi^ces 


pi^e« 


pi^ces 


pi^ces 


püces 


pilces 










950 






Montres et boites 


q. netto 


q. netto 


q. netto 


q. netto 


q. netto 


q. netto 




802 


392 


75 


1,369 


15 


131 


B. Machines et vehicules 


I 


I 










IX. Ä. Aluminium 


4 


2 




5 


7 


' 


B. Plomb 


385 


35 


74 


15,296 


4 


92 


C. Fer 


80 


8 




47 


I 


4 


D. Cuivre 








69 


2 




E. Nickel 


3 




2 


5 




I 


F. Zinc 


26 






284 


15 


12 


G. Etain 








430 


I 




H. Metaux pricieux 






4 


220 






J. Autres mitattx 


35 




264 


26,806 


50 




X. Matieres minerales 


91 


65 


9,189 


103,621 


1,324 


421 


XL Gomestibles, boissons, tabacs 


hl. 


hl. 


hl. 


hl. 


hl. 


hl. 


Bih'e, vin, eau-de-vie, esprit de vin : 


1,768 


34 


894 


557 




36 


en füts 


q. netto 


q. netto 


q. netto 


q. netto 


q. netto 


q. netto 




3 






265 


16 


I 


XII. Huiles et graisses 


92 


28 


234 


73,333 


212 


31 


XTIL Papier 


696 


2,777 


34 


68 


68 


12 


XIV. A. Goton 


10 


73 


17 


48 


375 


2 


B. Lin, chanvre, jute, etc. 


63 


607 


134 


370 


4 


94 


C. Soie 


204 


682 


72 


976 


382 


75 


D. Laine, pure ou müang^e 


128 


335 


I 


46 






E. Caoutchouc et gutta-percha 




4 


I 


14 






F. Paille, jonc, Über, etc. 


141 


949 


25 


909 


8 


51 


G. Confections et modes 


Stück 


Stück 


Stück 


Stück 


Stück 


Stück 




pitces 


pQees 


pi^cea 


pilces 


pilces 


pilces 








14 


249,702 


47 


12 


XV. A. Animaux 


q. netto 


q. netto 


q. netto 


q. netto 


q. netto 


q, netto 




46 


216 


148 


8,331 


147 


5 


B. Matieres animales 


210 


3 


317 


985 


715 


68 


XVI. Poteries 


698 


182 


9 


2,253 


171 


105 


XVI I. Articles divers 
2. \ 


5,909 


7,566 


15,461 


465,113 


12,870 


10,563 






14 


250,652 


47 


12 


pihces ) Total 1894 


1,768 


34 


894 


557 




36 


hl. J 


6,363 


8,357 


18,357 


623,089 


38,854 


9,748 




380 


176 


132,352 


3 




pieces} Total 1893 


444 


5 


865 


1,018 


40 


6 


hl f 


- 454 


— 791 


— 2^96 


- 157,976 


— 25,984 


+ 815 


— 


- 380 


— 162 


+ 118,300 


+ 41 


+ 12 


pteces} Difference 1894 


-f 1,824 


-f 29 


4- 29 


461 


— 40 


-f 80 


hl. j 















230 XL Handel, Versicheniog, Banken, Preise. — XI. Commerce, assurcmces, banques, prix. 




1 




BÜngani^ 






1 


Kateirorien 


aus: 

Entrie 
de: 


Fraikreieh — France 


lUliei 


1 


Ausgang 
nach: 


»•■t«ek. 
lud 


öft«r- 
niek 


Itall«! 


kmitn 

LlBder 


»«■tsck. 
laid 


Oitsr- 
reiek 


Fnak- 

reick 


Belgien 






Soriie 
pour 


Aüe- 
magne 


ÄU' 

iriche 


Itälie 


Äutres 
pays 


Aüe- 
magne 


Au- 
tricke 


France 


Belgique 




lÜ 


17 


18 


1» 


20 


21 


22 


23 


24 






q. netto 


q. netto 


q. netto 


q. netto 


q. netto 


q. netto 


q. netto 


q. netto 


I. 


Abfälle und DOngstoffe 


129 


518 


326 




12,446 


9 


3,459 


98 


u. 


Chemikalien 


11,484 


4,548 


14,388 


l,"3 


48,090 




M39 


335 


m. 


Glae 


463 


963 


434 


81 


1,376 


3 


76 


282 


IV. 

V. 


Holz . • 


25,656 
i,7H 


4,997 
3,968 


125 
3 


1,787 
72 


15,198 
70,388 


4,253 


144 
1,018 


387 
303 


Landwirt Bcbaftl. Erzeugnisse 


VI. 


Leder und Schuhwaren. . 


956 


888 


44 


188 


837 


2 


5 


50 


vn. 


Litterarische, wissenschaftliche 




















und Eunstgegenstände . . . 


37 


840 


20 


178 


678 


I 


9 


131 


vm. 


A. Uhren u. Uhrenbestandteile 


i 6 


117 


23 


44 


14 






I 






Stück 


Stück 


Stück 


Stück 


Stück 


Stück 


Stück 


Stück 


1 




pücee 


püees 


pUce« 


pieces 


pftces 


pilce* 


pilcea 


pi^e» 




Taschenuhren u. Gehäuse . 


1,118 


4,337 


1,200 


5,719 




— 




— 






q. netto 


q. netto 


q. netto 


q. netto 


q. netto 


q. netto 


q. netto 


q. netto 




B. Maschinen und Fahrzeuge 


3,819 


3,185 


1,481 


63,776 


2,044 


6 


3 


1,034 


IX. 


A. Aluminium . . 


• ■ • < 


170 






16 












B. Blei .... 








3 




543 


50 










C. Eisen. . . . 






455 


2,168 


14,088 


298 


829 


I 


20 


143 


• 


D. Kupfer . . . 






103 


523 


549 


115 


224 






13 




E. Nickel . . . 








19 




5 


5 










F. Zink .... 






3 


36 






19 










G. Zinn .... 








6 






17 






— 




H. Edle Metalle . 






I 


19 




2 


12 






I 




J. Andere Metalle 










4 




418 






loi 


X. 


Mineralische Stoflfe 






15,177 


11,606 


4,847 


234 


43,077 
182,640 


12 


384 


10,613 


XL 


Nahrungs- und Genussmittel 


7,238 


5,776 


231 


206 


142 


1,439 


85,599 




Bier, Wein, Branntwein, Sprit 


hl. 


hl. 


hl. 


hl. 


hl. 


hl. 


hl. 


hl. 




in Fässern 


2,305 


5,164 


8 


46 


28,054 


18 


173 


193 






q. netto 


q. netto 


q. netto 


q. netto 


q. netto 


q. netto 


q. netto 


q. netto 


YJL 


Öle und Fette 


3,009 


4,560 


17 


19 


10,657 


36 


9 


20 


xm 


Papier 


2,351 


959 


12 


150 


581 




20 


123 


XIV. 


A. Baumwolle 


6,871 


307 


798 


95 


7,672 


5 


131 


274 




B. Flachs, Hanf, Jute etc. 


555 


299 


139 


30 


46,100 


I 


619 


21,756 




C. Seide 


8,070 


3,544 


136 


2,353 


16,912 


54 


677 


"1,319 




D. Wolle, rein oder gemischt 


t 4,945 


3,157 


12,541 


7,948 


4,027 




69 


1,081 




E. Kautschuk u. Guttapercha 


t 22 


70 


687 


I 


59 






355 




F. Stroh, Rohr, Bast etc. . 


2,708 


1,346 


I 


1,761 


«,548 


14 


142 


371 




G. Konfektions- u. Modewarer 


i 283 


1,581 


179 


169 


2,205 


7 


160 


478 






Stück 


Stück 


Stück 


Stück 


Stück 


Stück 


Stück 


Stück 






pi^ces 


piecea 


piecea 


pilces 


pilcea 


pUcte 


pilcea 


pücea 


XV. 


A. Tiere 


482 


47 


31 


II 


4,271 


3 


1,050 


165 






q. netto 


q netto 


(1. netto 


q. netto 


q. netto 


q. netto 


q. netto 


q. netto 




B. TierUche Stoffe . . . 


5,854 


2,358 


2 


150 


2,738 


2 


4 


69 


XVI. 


Thonwaaren 


153 


260 


1,037 


26 


565 




3 


102 


XVIL 


Verschiedene Waren . . 

r q 

Total 1894 { Stüclj 
1 hl. 

f ^• 
Total 1898 Stüct 

l hl. 

f ^• 
Differenz 1894 { Stücl 

[ hl. 


477 


1,219 


70 


309 


1,006 


2 1 10 


205 


102,709 


59,840 


52,182 


81,669 


479,432 


4,550 


9,840 


125,244 




: 1 ,600 


4,384 


1,231 


5,730 


4,271 


3 


1,050 


165 




2,305 


5,164 


8 


46 


28,054 


18 


173 


193 


88,797 


66,669 


72,518 


60,100 


617,332 


2,640 


8,798 


109,298 




: 19,850 


1,821 


1,196 


3,464 


3,"5 


4 


2,956 


37 




2,481 


5,261 


20 


38 


52,145 


15 


891 


36.> 


-f- 13,912 


- 6,829 


- 20,336 


-1- 21,569 


- 187,900 


+ 1,010 


+ 1.042 


+ 15,Ö»A 




: - 18,250 


-f 2,563 


-f- 35 


+ 2,266 


-f 1,156 


— 1 


— 1,906 


+ m 




— 176 


- 97 


12 


+ 8 


- 21,091 


+ 3 


- 718 


— 170 








1 











XL Handel, Versicherang, Banken, Preise. — XI* Commeree, assuromcesy banques, prix, 231 





Be'gieu 


Eoglaud 


Andere 
LBnder 




: 




Italie 


Belgique 


Grande- 
Bretagne 


Autres 
pays 


Total 


Categories 




England 


Andere 


W M 1 9 


Andere 


vx 11 


Andere 


Yersehied. 




Grand&- 


ISnder 


Italien 


LSnder 


Italien 


Linder 


Länder 








Bre- 


Autrea 


Italie 


Autres 


Italie 


Autres 


Pays 








tagne 


pays 




pays 




pays 


divers 








25 


26 


27 


28 


29 


SO 


31 


32 


33 




q. netto 


q. netto 


q. netto 


q. netto 


q. netto 


q. netto 


q. netto 


q. netto 




1 


I 




103 


— 


21 




1,062 


92,277 


/. Dechets et engrais 


1 


71 


5 


556 


159 


430 


1,177 


1,300 


218,349 


II. Esptees chimiques 


' 


124 


22 


5,624 


500 


257 


4 


91 


68,663 


III . Verre 




1,230 


151 


375 


100 


162 


104 


7,806 


332,492 


IV. Bois 




28 


58 


64 


4 


17 




248 


87,496 


V. Proäuits agricoles 


1 


889 


49 


607 


22 


1,648 


21 


272 


13,858 


VI. Cuir et chaussures 
VII. Objets de litterature, de 


i 

i 


352 


42 


365 


45 


108 


15 


75 


7,183 


sdence et d'art 


1 


II 






I 


I 


2 


2 


2,023 


VI IL A. Horloges ei fournitures 


i 
1 


Stück 


Stück 


Stück 


Stück 


Stück 


Stück 


Stück 


Stück 






pi^ce» 


pilces 


pilces 


pieces 


pieces 


pieces 


pilces 


pieces 
27,980 


Montres et boUes 


1 


((.netto 


q. netto 


q. netto 


q. netto 


q, netto 


q. netto 


q. netto 


q. netto 




1 


97 


166 


10,365 


1,444 


40,203 


i,63J 


86 


217,814 
198 


B. Machines et vehicules 
IX. A. Aluminium 


1 










I 


I 




1,431 


B. Plomb 


1 


lOO 


5 


8,815 


361 


921 


3,339 


322 


676,619 


C. Fer 


. 


32 


2 


119 


3 


12 


28 


5 


7,247 
355 


D. Cuivre 

E. Nickel 








204 










4,344 


F. Zinc 












3 




57 


815 


G. Etain 




2 




4 










526 


H. M^taux precieux 




I 


I 










' 


1,135 


J. Autres metaux 




119 


24 


2,695 


;,345 


363 


207 


693 


490,273 


X. Matieres minhales 


' 


76,937 


5,936 


28,348 


831 


328 


419 


19,363 


605,727 


XL Comestibles, boissons^ tdbacs 




hl. 


hl. 


hl. 


hl. 


hl. 


hl. 


hl. 


hl 


Biere, vin, eau-de-vie: en 


1 


208 


46 


I 




22 




2,773 


61,461 


füts 




q. netto 


q. netto 


q. netto 


q. netto 


q. netto 


q netto 


q. netto 


q. netto 






56 


9 


59 


23 


46 


29 


71 


22,931 


XII. Huiles et graisses 




45 


8 


159 


II 


258 


85 


35 


102,015 


XIIL Papier 




167 


35 


888 


75 


8,213 


3,232 


61,019 


107,717 


XIV. A. Coton 




14 


596 


23,441 


102 


1,731 


347 


1,137 


100,087 


B. Lin, chanvre, jute, etc. 




4,838 


4,548 


8 


78 


191 


78 


1,072 


48,420 


C. Soie 




135 


96 


8,998 


427 


8,616 


369 


13,723 


90,835 


B. Laine, pure ou mMangee 




517 


404 


67 




765 


132 


152 


4,732 


E. Caoutchoucetgutta-percha 




6,156 


238 


2 


14 


165 


207 


2,247 


25,057 


F. Paille, Jone, Über, etc. 




2,169 


317 


201 


25 


588 


51 


230 


17,636 


G. Confections et modes 




Stück 


Stück 


Stück 


Stück 


Stück 


Stück 


Stück 


Stück 






pt^ce» 


püces 


pieces 


pihces 


pieces 


püces 


pilces 


pilces 






1,261 




19 




109 


114 


470 


261,515 


XV. A. Anim^aux 




q. netto 


q. netto 


q. netto 


q. netto 


q. netto 


q netto 


q. netto 


q. netto 






248 


6 


126 


160 


83 


63 


1,503 


33,647 


B. Matieres a^imales 




75 


53 


4,710 


748 


180 


43 


208 


29,068 


XVI. Poteries 




832 


78 


HO 


6 


1,050 


21 


16 


21,075 


XVII. Articles divers 
2 1 




95,246 


12,849 


97,013 


6,484 


66,361 


11,611 


112,795 


3,432,045 




1,261 




19 




109 


114 


470 


289,495 


pieces ) Total 1894 




208 


46 


I 




22 




2,773 


61,461 


hl J 




69,585 


13,682 


95,536 


6,361 


60,634 


15,517 


91,417 


3,816,354 




772 


16 


2 


577 


90 




106 


172,299 


pieces) Total 1893 




217 


49 


2 




27 




1,872 


84,617 


hl. 
2- 1 




+ 25,661 


— 833 


+ l,+77 


-f 123 


+ 5,727 


- 3,»0t 


+ 21,378 


- 384,309 




+ 481 


— 16 


+ n 


— 577 


+ 10 


+ n^ 


+ 364 


-f- 117,196 


pieces\ Difference 1894 




9 


— 3 


- 1 


— 


— 5 


— 


-f 901 


— 2:^156 


hl. J 
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B. Versicherung. 

Nach den Mitteilungen des eidg. Yersicherungsamteg. 

1. Lebensyersicherang im Jahre 1893. 






In der Behweis konzessionierte 
Gesellschalten 

Soc/Btea 
auton'awa en Su/'sse 



Grili- 

iiugs- 

Jahr 

ÄnnSe 

de 

fonda- 

tion 



Aktien- 
kapital 

CapitcU 
social 

Tr. 



Daron 
einbezahlt 

Dont versi 



Fr. 



Kapltal- 

nmd 

dergleichen 

Beserren 

Beserves 
statutaires 

et 
speciales 

Fr. 



Deeknngs- 

kaptal 
a. GewlaafnlB 
<• Tertlefcerfei 

Beserves 

pour 

risques en cour» 

et fonds de 

binißce 
des assuris 

Fr. 



18^1 

68 
1858 

1864 

1872 

1874 
1876 

1881 



1827 

1830 

18^ 
64 

1852 

1853 
1854 

1857 



18I9 
1829 
1830 
I84I 
1844 
1865 
1872 

1873 
1875 

i88ü 
1881 



1808 

1714 



2,000,000 

: 0,000,000 
5,000,000 



400,000 
1,000,000 
1,250,000 



Schweizerische — Suiases. 

1. Schweiz. Renteuanstalt, Zürich 

2. La Suisse, Lausanne 

3. Basler Leben8-Ver8ich.-Ge8., Basel 

4. La Genevoise, Gen6ve .... 

5. Bern. kant. Alters- u. St.-Ka8se, Bern 

6. Versich. -Verein eidg. B. u. B., Basel 

7. Schw. Sterbe- u. Alterskasse, Basel 

Deutsche — Allemandes. 

1. Leb.-Vers.-Bank f. Deutschi., Gotha 

2. Lebens- Versicherungs-Ges. ,Leipzig 

3. Allg. Versorgungs-Anst., Karlsruhe 

4. Teutonia, Leipzig 

5. Concordia, Köln 

6. Lebens- u.Ersparn. -Bank, Stuttgart 

7. Germania, Stettin 

Französische — Frangaises. 

L Comp. d'Assurance generale, Paris 

2. L'Union, Paris . . . . 

3. La Nationale, Paris 

4. La Caisse Paternelle, Paris . . 

5. Le Phenix, Paris 

6. L'ürbaine, Paris 

7. Le Soleil, Paris 

8.- L'Aigle, Paris ^) 

9. La Confiance, Paris ^) .... 

10. La Fonciere, Paris ^) 

11. La Providence, Paris ').... 

Englische — Anglaises. 

1. The Norwich-Union, Norwich . . 

2. The Union, London 

3. The Xorthern, London .... 

Amerikanische — Amer/cames. 

1. The New York, New York ^ . . 

2. The Equitable, New York ^) . . 

3. The Germania, New York . . . 

31 Gesellschaften — Societis. 

1) Per Aktie Fr. 50 französische Rente deponiert. — 2) Auf 3407 Aktien lOO'/o und auf 859.1 Aktien SO*/« 
einljezahlt. — 8) Hat auf die Konzession in der Schweiz verzichtet. — *) Für die Lebens- und Feuerbranche. - 
*) Überschuss inklusive Deckungskapital, dessen Berechnung nur alle 5 Jahre, das nächste Mal per 30. Juni IBi^ö» 
erfolgt. — 6) Überschuss inklusive Deckungskapital, dessen Berechnung nur alle 5 Jahre, das niLchste Mal per 
30. Juni 1897, erfolgt. — 7) Überschuss inklusive Deckungskapital, dessen Berechnung nur alle 5 Jahre, da* 
nächste Mal per 31. Dezemlicr I8i>.'>, stattfindet. 



1818 

1836 



1845 
1859 

1860 



2,250,000 
37,500,000 

11,250,000 

3,000,000 
1 0,000,000 
15,000,000 

5,000,000 

4,000,000 
12,000,000 
12,000,000 
1 2,000,000 

6,000,000 
40,000,000 
12,000,000 



*) 11,250,000 
*) 75,000,000 



518,270 
1,036,540 



562,500 
7,500,000 

2,250,000 



3,000,000 

•) 
') 

5,000,000 

800,000 

2) 5,125,600 

3,000,000 

3,000,000 

1,500,000 

10,000,000 

3,000,000 



5,116,871 
95,484 

595,739 
570,382 

80,465 

392,861 

546,483 

40,859,235 
24,524,605 

14,481,537 
586,710 

3,377,375 

23,742;477 
14,810,036 

3,608,736 

500,000 

11,571,492 

788,815 

1,257,590 
352,430 
300,511 



76,827 



4,500,000 
7,500,000 



518,270 
1,036,540 



385,714 



63,474,507 
167,292,204 

1,234,402 



24,380,052 

7,456,040 

30,718,103 

10,100,761 

504,322 

2,141,426 

1,529,465 

197,657,838 
114,179,492 

75,293,634 
31,569,863 

64,590,555 
109,463,19g 

163,031,737 



559,572,704 

104,678,292 

334,996,076 

32,840,731 

216,402,391 

72,780,309 

26,516,726 

16,933,157 
14,343,631 
24,137,858 
14,767,864 

') 51,585,086 
) 35,253,045 

69,156,909 

673,038,109 

698,894,351 
89,563,705 
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J}. Assurances. 

lyapres hs donnees du bureau fidSrcU des assurcmces. 

L Assurances sur la vie pendant Vann4e 1893, 



Gesamter Yersieh-Bestand 

Bude 189S 
liklüBlTe BüekTerslcheriuigeii 

Etat gin, des assurances en cours 
fln 1898, riassurancea compriaea 


Yers.-Bestand in der Schweiz 

Ente 189S 

abzilgl. nbemonm. RückTenleh. 

Etat des assurances en cours 

en Suiaae hn 1898, cellea aceeptiea en 

riaaauranee non compriaea 


Främien-Eiimalime 1898 
«bsttsllcli BttckTerslehenuiif 

Primes encaissees en 1893 
ria^aurancea dMuitea 


KaviUl- 
Teniclieraiig« 


Bciten- 
T«nicheraiigeii 


Kapital- 
T«ni»eniBgeii 


K«oteo* 
Tenich«riiBgei 


»erhftipt 


In der Sehweit 


Aasurancea 
de capüaux 


Aaaurancea 
de rentea 


Aaaurancea 
de capitaux 


Aaaurancea 
de rentea 


en total 


en Suiaae 


Fr. 


Fr. 


Fr. 


Fr. 


Fr. 


Fr. 


7 


8 


9 


10 


11 


12 


101,147,212 


459,774 


72,270,458 


384,840 


3,867,047 


2,637,437 


26,481,920 


255,452 


24,137,886 


242,711 


918,659 


813,894 


131,375,498 


503,483 


48,105,913 


264,970 


4,675,846 


1,650,072 


32,750,212 


247,385 


27,316,333 


225,809 


1,142,352 


856,493 


4,703,093 




4,703,093 




122,563 


134,729 


12,265,630 


6,409 


12,265,630 


6,409 


341,205 


358,659 


",573,031 


24,271 


10,549,251 


24,271 


420,853 


403,242 

1 


816,587,250 




19,227,875 




29,261,017 


711,004 


507,371,375 




9,722,750 


— 


19,874,787 


361,817 


389,729,471 


186,474 


19,346,733 


888 


12,973,323 


610,976 


165,624,604 


145,363 


6,221,841 


708 


5,687,150 


216,482 


256,204,093 


476,271 


8,113,967 


1,813 


8,954,234 


257,400 


487,502,585 


11,584 


25,289,665 


1,455 


17,746,296 


855,819 


602,771,489 


2,073,518 


14,655,813 


27,165 


25,379,256 


546,312 


882,542,625 


29,290,097 


46,889,733 


232,897 


92,986,651 


1,562,175 


281,785,456 


2,920,885 


4,926,098 


40,362 


14,484,488 


163,016 


691,042,475 


14,882,809 


16,548,864 134,643 


51,018,475 


487,107 


102,260,998 


698,106 


8,238,783 


500 


4,009,823 


301,765 


547,252,729 


5,641,216 


50,217,102 


41,408 


32,817,249 


1,791,398 


360,576,992 


1,421,903 


14,284,862 


7,992 


14,448,552 


515,194 


118,123,995 


375,832 


2,067,230 [ 708 


4,280,671 


66,024 


83,709,229 


175,516 


2,845,366 812 


2,748,472 


100,960 


92,900,350 


149,005 


4,923,475 1 600 


2,849,548 


215,266 , 

i 


130,274,205 


103,999 


690,096 


1,321 


5,870,499 


24,741 


68,804,978 


221,462 


1,633,036 


2,521 


3,099,877 


35,507 

1 


2x7,111,425 


329,700 


* 

2,574,700 7,000 


6,549,985 


77,337 


209,669,367 




27,428,937 — 


6,359,204 


914,398 


192,512,700 


392,100 


1,946,489 


2,250 


6,424,462 


49,053 


4,038,135,315 


8,055,362 


6,372,090 


86,532 


148,605,397 


288,366 i 


4,833,036,586 


2,239,980 


8,576,743 


10,130 


195,680,100 


306,519 


359,597,903 


143,245 


4,506,156 


3.514 


15,051,702 


173,282 


ij Fr.60.— de 
^j A renoncS ä la c 
et ptrtta comprenan 
prochaine foia au l 
coura, le calcid de 
compte de profita ei 
tona lea 5 ana, la pr 


rente fran^aiae di\ 
onceaaion fiderale. 
\t la rgaerve pour r 
W Juin 1896. — e; , 
cette reaerve n'aya 
5 pertea comprenani 
'ochaine foia au 81 


poaia par action. — 
— *) Pour lea bram 
iaquea en coura, le t 
Solde du compte de 
nt Heu que toua lea 
\ la riaerve pour ria 
decembre 1895, 


»; Verae 8407 actio' 
ihea „vie" et „incem 
ralcul de cette riaer 
profita et pertea c( 
5 ana, la prochain 
quea en coura, le co 


na en plein et aur 85 
IU\ — »; Solde du 
ve n'ayant Heu que 
jmprenant la riaerv 
e foia au 30 juin 18 
ilcul de cette r6aervi 


93 actiona le 20 "/o. 
compte de profita 
toua lea 5 ana, la 
e pour riaquea en 
97. — 7; Solde du 
) n^ayant Heu que 
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2. Gewinnbeteiligung der Aktionäre and der Versicherten bei den 

Lebensyersicherungen im Jahre 1893. 

2. PaHicipation aux h&n^fices des actionnaires et des assures sur la viependant Vann6e 1893. 



Gesellschaften 

Societes 



Bbi- 
bcahltes 
Aktlra- 

oder 

GaraDile- 

kapital 

ParUevers^e 
du capüal 

social ou du 

eaipttal de 

garantie 

Fr. 



PriMleBcia- 

■ahme voa 

iea gewlBB- 

berechltetea 

Tenleie* 

m^ea 

(einschliesslich 

Bttck- 

Tersicherting) 

Primes paySes 

parles ctssurSs 

participarUs 

(riaasurances 

eornprises) 

Fr, 



Gewümzuweisung 

Benifices attribues 



an dl« Akti«nSre 
od«r (linit«B 

aux acUonnoMres ou 
aux garcmts 



ai die 

Tersichertea 

aux assuris 



Fr. 



Vo des 

einbei. 

Kapitals 

Vo du 
capüal 

versi 



Fr. 



1 

Schweizerische — Suisses, 
Schweizerische Rentenanstalt, Zürich .... 

La Suisse, Lausanne 

Basler Lehens versicherungs- Gesellschaft, Basel . 

La Genevoise, Genäve 

Bernische kant. Alters- und Sterhekasse, Bern . 
Schweizerischer Lebensversicherungs- Verein . . 
Schweizerische Sterbe- und Alterskasse, Basel . 

Deutsehe — A/hmandes. 
Lebensversicherungsbank für Deutschland, Gotha 
Lebensversicherungs-Gesellschaft, Leipzig . . 
Allgemeine Versorgungsanstalt, Karlsruhe . . 

Teutonia, Leipzig 

Concordia, Köln 

Lebensversicherungs- u. Ersparnisbank, Stuttgart 
Germania, Stettin 

Französische — Franpa/ses. 
Compagnie d'Assurances G^n^rales, Paris . . 
L'Union, Paris 

La Nationale, Paris 

La Caisse patemelle, Paris 

Le Phönix, Paris 

L'Urbaine, Paris . . . . : 

Le Soleil, Paris 

L'Aigle, Paris 

La Confiance, Paris 

La Fonciere, Paris 

La Providence, Paris 

Englische — Anglaises. 

The Norwich Union, Norwich 

The Union Society, London 

The Northern, London 

Amerikanische — Americaines. 

The New York, New York 

The Equitable, New York 

The Germania, New York 



2 



400,000 
1,000,000 
1,250,000 



122.500 



562,500 
7,500,000 

2,250,000 
3,000,000 

')- 

5,000,000 

800,000 

5,125,600 

3,000,000 
3,000,000 
1,500,000 
10,000,000 
3,000,000 



4,500,000 
7,500,000 



518,270 
1,036,540 



3 

3,637,984 

573,849 
2,674,582 

488 972 

134,729 
357,598 
401,477 

29,261,016 

19,874,787 
12,905,994 

4,331,703 
5,650,522 

17,684,753 
i 8,893,954 

25,398,195 
5,296,138 

18,718,923 

660,398 
15,064,037 

9,177,573 

200,312 
1,122,909 

1,183,178 
742,708 

1,205,425 

4,517,700 
5,582,809 

5,073,825 

144,887,681 

185,069,376 
13,511,828 



109,437 

40,000 
50,000 



3,675 



67,500 

600,000 

337,500 

3,800,000 

350,000 

2,880,000 

200,000 
840,000 
420,000 
1 50,000 

60,000 



^ 
") 
') 



3) 36,279 

124,385 



^)27.36 
4 

6)4 



12 

8 

15 



126.67 

Fr. 176 
per Aktie 

Fr. 960 
per Aktie 

4 

105 

') 
5 



7 
6 



610,650 

95,315 
95,000 

6,573 
22,949 
82,217 

9,554,206 

5,493,454 
3,058.108. 

507,500 
1,042,516' 

4,865,843 
3,481,500 

3,415,480 

539^551 

2,512,972 



1,429,358 
622,866 ' 

23,122' 

78,320, 

86,504 1 

52,994 
45,6Sii 



13,866,189 

16,613,433 
699,664 



*) Per Aktie Fr. 50. — französische Rente hinterlegt. — ') Nächste Gewinnberechnnng: Norwich Mitte 1896, Union 
Society Ende 1897, Northern Ende 1895. — •) Die Verzinsung des Aktienkapitals ist vom Jahresgewinn unabhängig. — ' 
*) 4»/» 7o als Aconto-Dividende und 22,86 "/o als Dividende für 3 Jahre. — ») Aconto-Dividonde. — •) 20 •/• auf einbeiahlte 
Fr, 2,400,000 ; der übrige einbezahlte Betrag von Fr. 2,725,600 wurde zu 5 V» verzinst. 

V Fr 8. 60 de rente /rang, dipoais par action. — ') Prochaine repartition de Mneficea: Nonoichj müieu de t8$€i 
Union Society ^ fin 1897 ; Northern, fln 1896. — •) LHntiret du capital social est indSpendant du reauUat ou gain 
annuel, — *j ^V»"/»» dividende en ä-compte et 22,86 '/o comme dividende pour 3 ans. — V Divid. en ck-compte, — *) *©•/• 
sur frs. 2,400,000 versis et sur le reste du capital verse, c'est-ä-dire surfrs. 2,725,600, il a iti attribut un intirit d« ä • •. 
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ä. Yersicherung gegen Unfall, gegen Wasserleitungsschäden, Transport- and 

BückTerslcherung im Jahre 1893. 

5. AsBwrance-accidentSy conduUes d'eau, transports et r^assiirance, pendant Vannee 1893. 



Cresellschaften 

Societes 



GlÜB- 
<IUIS8- 

Jahr 

AnnSe 
de fori' 
daUon 



AktteakiVltal 

Capital social 



Iberbanpt 

souserü 

Fr. 



eiabMaUt 

versi 

Fr. 



K«pltal-ii.igl. 
Beserren 

Rfyerves 
statidaires 
et spSciales 

Fr. 



PrimleB-BbiBabme 180S 

Primes encaissies en 1898 



Iberhaipt 
Total ginSral 
Fr. • 



in der 8«hweit 

en Suisse 

Fr. 



Ünfallversichernngs-Cleselhehaft^n. 
Sacietes-acc/denfs. 

Schweizerische — Suisses. 
Basler Lebens- Versich.-Ges., Basel 

„Zürich", Zürich 

ünf .- Vers.- Akti enges. , Winterthur 

Deutsche — Ällemandes, 

Rhenania, Köln 

Köln. Ünf.- Vers.- Aktienges., Köln 
Preuss. Nat-Vers.-Ges. in Stettin 
Allg. R.-C. u. L.-V.-B.Tent. LLeipzig 
Oberrhein. Vers.-Ges., Mannheim . 

Franziteische — Frcmgaises. 
La Preservatrice, Paris .... 
Le Soleil-Securit6 generale, Paris 
L'ürbaine et la Seine, Paris . . 
La Providence, Paris .... 

Ver8i€ber.ge^eoWa8serleitg8.-Seliäde]i. 
Societes-conduites d'eau. 

Union Suisse, Geneve .... 

TransportTersteberongs-Qesellsehafteii. 
Sociefes-fransports. 

Schweizerische — Suisfies. 
Helvetia, St. Gallen 

Basler-Transport, Basel .... 

„Schweiz", Zürich 

La Neuchäteloise, Neuchätel . . 
Eidg. Transp.-Vers.-Ges., Zürich . 
Neuer Schweiz. Lloyd, Winterthur 

Deutsche — Allemandes. 
Dusseld. allg. Vers.-G., Düsseldorf 
Schles. Feuer-Vers.-Ges., Breslau 
Norddeutsche Vers.-G., Hamburg . 
Khein.-Westf. Lloyd, M.-Gladbach 
Rhenania, Köln ...... 

Mannh. Versich.-Ges., Mannheim . 
Oberrhein. Vers.-Ges., Mannheim . 

Englische — Anglaises. 
The Marine L C, London . . . 

RBelLTersichenings-fieselhchafteo. 

Soc/etes-reassurance. 

Schweiz. Rtickvers.-Ges., Zürich . 

Basler Rückvers.-Ges., Basel . . 

Prudentia, Akt.-Gesellsch., Zürich 



2 



1864 
1872 
1875 

1872 
1880 
1845 
1852 
1886 

1864 
1865 
1880 
1881 



1887 



1858 

< 

1869 
1870 
1881 

1883 



1845 
1848 
1857 
1867 
1872 
1879 
1886 

1836 



1864 
1869 

1875 



*) 10,000,000 
5,000,000 
5,000,000 

') 3,750^000 
3,750,000 

') 11,250,000 
^) 2,250,000 

*) 3^750^000 

5,000,000 
10,000,000 
1 2,000,000 

5,000,000 



350^000 



10,000,000 

5,000,000 

5,000,000 
2,000,000 
5,000,000 
4,000,000 

3,750,000 

*) 11,250,000 

3,937,500 

6,202.500 

^ 3,750,000 

10,000,000 

*) 3,750,000 



25,000,000 



6,000,000 
1,500,000 
1,500,000 



1,000,000 
1 ,000,000 
1,250,000 



750,000 

750,000 

2,812,500 

450,000 

937,500 

1,250,000 
2,500,000 
3,000.000 
1,250,000 



87,500 






2,000,000 
1,000,000 
1 ,000,000 



400,000 

,000,000 

800,000 



375,000 

2,250,000 

787,500 

620,250 

750.000 

2,500,000 

937,500 

4,500,000 



1,500,000 
300,000 
300,000 



') 370,078 

1,000,000 
53«,886 



3) 525,220 
451,944 

•) 1,313,343 
^) 375^000 

*) 200,000 

1,291,238 

1,867,783 
1,814,413 

341,998 



2,428,034 

1,136,857 

1,000,000 
183,074 
360,000 
125,076 

2,093,531 
') 1,125,000 

482,006 

810,234 

2) 525,220 

2,500,000 

*) 200,000 

22,114,047 



835,616 
436,000 

195,399 



800,232 
5,775,201 

5,898,115 

777,227 
2,863,642 

319,373 
206,407 

279,250 

1,484.372 
3,044,612 
3,614,022 
2,985,772 



3,210 



3,598,036 

3,521,909 

3,352,881 

764,876 

4,810,567 

1,485,390 

5,878,936 
1,614,360 

9,065,975 
4,120,339 

1,012,785 

6,590,017 

3,519,695 
7,480,129 



6,837,466 

1,338,028 

904,240 



I 



198.747 

2,053,733 
1,715,242 

32,924 
51,068 

n,37i 

14,354 

1,935 

492,863 

429,088 

1,411 

28,558 



10.696 



326,019 
157,716 

413,865 

83,471 
267,051 
194,228 

13.139 

573 
528 

25,943 
9,299 

36,410 

122 

79,835 



24,521 



un 



*) Lobensversioherung und Einzel-Unfallversicherung. — ') Transport- und Unfallversicherung. — "j Feuer-, Unfall- 
d Transportversicherung. — *) Unfall-, Transport- und Glasversicherung. — •) Für Glas- und Wasserleitungsbranche 
seit 1890. — •) Für Feuer-, Transport- und Spiegelglasversicherung. 

V Assurance sur la vie et assurance individuelle conire les accidents. — V Pour les branchea j,transports et accidents^. 
— V Pour les branches „incendie'*, „accidents"^ et „transports'^. — V Pour les branches „accidents'^, Jransports'^ et y,glaces 
et Gitres^. — »; Pour les branches „glaces et vitres'* et „conduites d'eau** dis 1890, — *) Pour les branches ^incendie^, 
y.transports'^ et y,glaces et vitres'*. 
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244 ^I« Handel, Versicherung, Banken, Preise. — XI. Commerce, assurcmces, hanques, prix. 

5. Bechnungsergebnisse der Schweiz. HagelTersIchernngsgesellschaft 

seit ilirer GrQndung. 

5. Recettes et dipenses de la Sociätä suisse d^assurance contre la gr^le 

depuis 8a fondation, 

a. Q^wlnn- xind Verliutreohnung für 1880—1894. 
a. Comptea de profiis et pertes pour 1880 a 1894. 



Jahr 

Annees 



Einnahmen — Eecettes 



T^ryriaiea 
Primei 

Fr. 



iMluehiiM' 

prIaiM 
abi. EiabuMB 

Ckmbibutions 

suppUr- 

mentadrea 

aans lespertea 

Fr. 



JUdere 
BlaiahHei 

(Btnlprliifieti.] 

Autrea 

recettes 

(amendea, 

etc.) 

Fr. 



Suuift 
4er 

Efaualineii 

MofUant 
dea recettea 

Fr. 



Ausgaben — Dipenses 



SthideA' 
TergttuyeB 

IndemniUa 
Fr. 



VerwaltoBg 

luid 

SUoen 

Adminia- 
tnxtion 

et 
impöta 

Fr. 



(tewinn 
Bln^ce 

Fr. 



Tcrlut 

Perte 

Fr. 



1880 
1881 
1882 
1883 
1884 
1886 
1886 
1887 
1888 
1889 
1890 
1891 
1892 
1893 
1894 

Total 



2 

104,216 
128,862 
146,417 

139,333 
146,609 

140,193 

121,457 
111,362 

"5,348 
120,943 

205,273 
282,128 

347,323 
456,600 

567,661 



8 

208,432 

26,093 

49,543 
206,645 



6,630 
6,520 

5,046 
5,840 

5,675 
6,227 

13,728 

5,412 

2,225 

3,860 

3,892 
3,516 

5,193 
10,540 

14,233 



319,278 
135,381 

177,555 

145,173 
201,827 

353,065 

135,185 
116,774 

"7,573 
124,803 

209,166 

285,644 
352,516 
467,140 
581,894 



6 

244,742 
123,250 

127,473 
106,688 

1 52,048 

273,133 
37,565 
1 54,048 
52,190 
137,663 
129,507 
203,104 
172,704 

173,730 
510,527 



45,874 

39,814 
46,278 

40,802 

44,675 
46,832 

30,914 
32,946 

27,195 
35,614 
40,677 

51,457 
56,218 

63,183 
71,178 



3,133,725 



490,713 



98,536 



3,722,974 



3,624,438 



Proieit der Prlmiei 
Pour-cent dea primea 



} 



2,598,372 
71,69 



673,658 
18.59 



8 
28,662 

3,804 

5,104 
33,100 
66,706 

38,188 

38,982 
31,084 

123,594 

230,228 

188 



599,639 



9 



27,682 
2,317 



70,220 
48,475 



148,694 



SÄ} Fr- 450,945 



b. Verhältnis der einzelnen Posten zur Versicheningssiimme. 
6. Rapport des d'rfferents postes ä la somme assuree. 



Jahr 

Annees 



Policen 

Polices 



Yersiohe- 

mngs- 

snmmen 

Sommes 
a^suries 

Fr. 



Auf Fr« 100 Yersicherangssnmme kommen 

Becettes et depenses pour 100 frs. de somme assuree 



Einnahinen — JRecettes 





laehsehiisi- 






prlmlen 


Andere 


Torprftmien 


Contrir 


EiDiahmen 


Primea 


butiona 


Autrea 




auppl^ 


recettea 




mentairea 




Fr. 


Fr. 


Fr. 



Total 



Fr. 



Ausgaben — Depenses 



Seiiftdeii- 
Ter- 

gtttmigeii 

In- 
demnitia 

Fr. 



Yerwaltaig 

ud 

Stenftn 

Adminia- 

tration 

et impöta 

Fr. 



fiewiii 
Bin^ee 

Fr. 



Terlitt 
Perte 

Fr. 



1880 . 

1881 . 

1882 . 

1883 . 

1884 . 

1885 . 

1886 . 

1887 . 

1888 . 

1889 . 

1890 . 

1891 . 

1892 . 

1893 . 

1894 . 



Total 



2 

5,471 
7,671 
7,297 
7,966 

7,774 
7,276 
6,488 

5,957 
5,998 

6,735 
10,294 

16,985 

22,220 

26,673 

31,140 



175,945 



3 

9,218,121 
10,308,265 

9,777,519 
9,881,842 

9,182,957 

7,725,207 

6,000,990 

6,168,550 

6,296,370 

7,344,920 

11,461,490 

16,857,070 

20,479,340 
23,766,350 

29,280,050 



183,749.041 



.13 

•25 
.50 

.41 
.60 
.81 
.02 
.81 

.83 
.65 

.79 

.67 
.69 

.92 
•94 



.71 



2.26 

0.27 

0.54 
2.67 



0.27 



6 

0.09 
0.06 
0.05 
0.06 
0.06 
0.08 
0.23 
0.09 
0.04 
0.05 
0.03 
0.02 
0.03 
0.04 
0.05 



0.05 



3.48 

I.3I 
1.82 

1.47 
2.20 

4.56 
2.25 
1.90 
1.87 
1.70 
1.82 
1.69 
1.72 
1.96 
1.99 



8 

2.66 
1.20 

1.30 
1,08 

1.66 

3.54 
0.63 

2.50 

0.83 

1.87 

I.X3 
1.20 

0.85 

0.73 
1.74 



2.03 



1.41 



9 

0.51 
0.38 
0.48 
0.41 
0.48 

0.59 
0.51 

0.53 

0.43 
0.48 

0.35 
0.31 

0.27 

0.27 

0.24 



10 
0.31 

0.04 

0.06 

0.43 
i.ii 

0.61 

0.34 
0.18 
0.60 
0.96 
0.00 



11 

0.27 
0.02 



1.X4 
0.66 



0.37 



0,25 
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6. Die kantonalen BrandTersieherongsanstalten im Jalire 1893. 

6. Etablissements cantonatix d'assurance eon^e rincendie en 1893. 
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C. Banken. 
1. Ergebnisse der 34 sehweizerisclien Emissionsbanken im Jahre 1894. 

Nach einer ZuBammenstellung des Inspektorats der schweizerischen Emissionsbanken. 



Firma 
Raison sociale 



Elgeae GeMer auf JahresaBfluig 

Fonds propres 
au commencement de Vannie 



Aktien 

ud 

IkUtleiei 

AcUora 

et 
dotations 

Fr. 



RMCrTM 

BSterves 
Ft. 



(lewiDB- 
tal4o 

Solde 

du 
biniftce 

ä 
nouoeau 

Fr. 



fifWÜM- 

berechtlgtes 
Kaiiltal Im 
Jahre 189S 

Capital 
ayant droit 
au bSnSßce 

en 1898 

Fr. 



Bratto> 
gewlnB 

Produit 
brut 



Fr. 



TenreBimig des 

Ripartition du 



Ver- 

waltiuigt- 
koBt«o 

Frais 

d*a>dminis- 

traUon 

Ft. 



Steneni 
Impöts 

Fr. 



St. Gall. Eant.-Bank, St. Gallen 
Basellandsch. Kant.-B., Liestal 
Kantonalbank von Bern, Bern 
Banca cant. ticinese, Bellinzona 
Bank in St. Gallen, St. Gallen 

Credit agricole et industriel de 
la Broye, Estavayer . . . 
Thurg. Kant.-Bank, Weinfelden 
Aargauische Bank, Aarau . . 
Toggenburg.Bank, Lichtensteig 
Bancdell.Syizzera ital., Lugano 

Thurg. Hyp.-Bank, Frauenfeld 
Graubünd. Kantonalbank, Chur 
Luzerner Kant.-Bank, Luzern 
Banque du Commerce, Genöve 
App. A.-Rh. Kant.-B., Herisau 

Bank in Basel, Basel . . . 
Bank in Luzern, Luzern . . 
Banque de Geneve, Gen^ve . 
Zürcher Kantonalbank, Zürich 
Bank in Schaffh., Schaffhausen 

Banque cant. fribourg.,Friboiirg 
Banque cant. vaud., Lausanne 
Ersparnisk. d. Kt. Uri, Altdorf 
Kant. Sp.- u. Leihk. Nidw., Stans 
Banque cant.neuch., Neuchätel 

Banq. comm. neuch., Neuchätel 
Schaffh. Kant.-B., Schaffhausen 
Glarner Kantonalbank, Glarus 
Soloth. Kant.-Bank, Solothurn 
Obwaldner Kant.-Bank, Samen 

Kantonalbank Schwiz, Schwiz 
Credito ticinese, Locarno . . 
Banque de PEtat de Fribourg, 

Fribourg 

Zuger Kantonalbank, Zug . . 

Total 

1893: 35 Banken — banques 



6,000,000 
3,000,000 
10,000,000 
2,000,000 
6,750,000 



700,000 
3,000,000 
6,000,000 
3,000,000 
1,000,000 

5,500,000 
2,000,000 
2,000,000 
12,000,000 
2,000.000 

12,000,000 
4,000,000 
2,500,000 

1 2,000,000 
2,500,000 

2,400,000 

1 2,000,000 

500,000 

500,000 

4,000,000 

4,000,000 
1,000,000 
1,000,000 
5,000,000 
500,000 

1 .000,000 
1,500,000 



15,000,000 
800,000 







1,535,268 

1,090,539 

481,866 

20,000 

1,800,000 



140,000 
») 900,600 
600,000 
466,848 
300,000 

1,540,000 

1,343,546 

1,093,000 

505 000 

262,247 

1,000,000 
300,000 

597,043 
4,820,712 

403,469 

240,000 

3,300,000 

224,550 

52,074 
55,000 

1,200,000 
192,404 
500,000 

584,855 
132,248 



100,000 



3",457 
5,000 



3,963 
442 

3,017 
7,969 

13,843 
11,150 

41,038 

4,249 

5,281 

6,123 



9,252 

4,824 
2,266 

4,413 

133,384 

5,430 

2,282 



6,990 
302 

2,075 

1,694 
436 

1 .406 



5 

6,ooo,coo 
3,000,000 
10,000,000 
2,000,000 
6,750,000 



700,000 
3,000,000 
6,000,000 
3,000,000 
1 ,000,000 

5,500,000 
2,000,000 
2,000,000 
1 2,000,000 
2,000,000 

12,000,000 
4,000,000 
2,500,000 

1 2,000,000 
2,500,000 

2,400,000 

12,000,000 

>) 636,300 

500,000 

4,000,000 

4,000,000 
1,000,000 
1 ,000,000 
5,000,000 
500,000 

1 ,000,000 
1,500,000 



15,000,000 
800,000 



26,578,324 




298,427 





147,286,300 

152,400,000 



6 

539,305 
232,246 

1,179,785 
458,241 
521,001 

89,031 

• 378y444 
642^485 

417,090 

268,724 

538,549 

365,569 

558,045 

709,733 
204,934 

827,759 

413,845 
263,276 

1,503,092 
324,007 

239,178 

2,331,124 

103,305 

55,673 

429,314 

298,734 

138,273 

151,971 
496,880 

65,229 

1 30,309 
245,838 

1,150,317 
97.950 



110,261 

54,169 

297,921 

89,153 
54,820 

28,501 

96,073 
123,817 
110.802 

80,116 

109,137 
81,749 

95,941 
141,188 

45,803 

"5,527 

74,914 

65,157 
432,058 

89,209 

43,145 
355,145 

13,049 

7,136 

120,668 

65,107 

34,499 

42,177 

101,004 

9,201 

30,579 
61,849 

105,323 
28,973 



16,369,256 
15,721,273 



3,314,171 
3,366,678 



8 

80,631 

2,000 

108,308 

24,885 

100,759 



8,741 

16,338 

36,792 

9,735 
26,967 

16^467 

27,857 
20,982 

102,138 

3,000 

118^(89 
34,823 

23,750 

147,921 

30,580 

",532 

98,255 
1,191 

998 
42,000 

28,996 

8,989 

10,500 

28,000 

999 

1,998 
21.393 

36,365 
6,700 



1,239,079 
1,206,950 



Allgemeine Bemerfcaiiff. Die nach Rechnungs-Abschluss ausgerichtcton Tantiemen sind in den „Verwaltiings* 

kosten" inbegriffen. 
1) Die „Bank in Zürich'*, welche in dem Tablean von 1893 mit einem eingezahlten Kapital von Fr. 10,000,000, 
einem Reservefonds von Fr. 500,000 nnd einem Saldo-Vortrag von Fr. 26,597. 69 als „eigene Gelder** anfgeführt erscheint, 
hat mit SO. Juni 1894 aufgehört Emissionsbank zu sein. — s) Nachträgliche Zuweisung von Fr. 19,<00 an eine Special- 
Reserve nach Beschluss des Kantonsrates. — s) Die „Ersparnisskassa Uri'' hat im Laufe des Jahres 1894 ihr Kapital 
um Fr. 250,000 erhöht. — 4) Inbegriffen die reglementarische, dem Reingewinn entnommene Abschreibung von Fr. 25,000 
auf dem Bankgebäude. — s) Inbegriffen Fr. 50,000 Zuweisung an die Reserve aus dem Reingewinn von 1894 latit Be- 
schluss des Regierungsrates von März 1896. — 6) Zuweisung aus dem Reingewinn von Fr. 80,000 an den ansserordent- 
liehen Reservefonds inbegriffen, nach Antrag der Bankvorsteherschaft. — 7) Gewinn-Saldo- Vortrag von Fr. 23/476.02 
aus dem Reingewinn, nach Antrag der Bankvorsteherschaft. 
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C. Banques. 

1. Rendement des rS4 ianques d'emission suisses pour Veocerdce 1894. 

ly apres um compüation de VInspectorat des hanques d'emission suisses. 



Brittogewinnes 

produit bmit 



Terlnste 

DDd 

Abiehr«i- 
buiigen 

Pertes et 

amortisse- 

ments 

Fr. 



ReiDg«wiDn 

Produit 

net 



Fr. 



Terwfniniig des BelngewlBBes 

Rtpartition du produit net 



Diridende 
Dividende 

Fr. 



Resenren 

Reserves 

fr. 



6«meio- 
nlltzige 
Zwecke 

Oeuvres 

de hien- 

faisance 

Fr. 



Hntfttion 

des Gewinn* 

saldo 

Mutation 

du solde 

de bSneflce 

ä nouveau 

Fr. 



Andere 

Za- 

weUnigen 

«■ die 
BeserTen 

Autres 
dotations 

aux 
reserves 

Fr. 



Eigene Gelder «nf Jnhressehlnss 

Fonds propres ä la fin de l'annie 



Aktien 

nnd 

Dotatienen 

Actions 

et 
dotations 

Fr. 



Resenren 
Reserves 

Fr. 



Gewinn* 
saldo 

Solde 

du 

hinSßce 

nouveau 
Fr. 







•) 28,012 

3,989 
129,877 

282,409 



3,549 

40,739 

13,571 

126,085 

103,368 

5,674 
32,221 

8,624 

2,030 

28,139 

41,773 
",213 

114,681 
57,904 

51,395 
1,087,267 

",033 

1,365 

11,515 

6,727 
3,742 

34,169 

10,310 

2,100 

",391 
132,013 

136,931 
14,486 



2,548,302 
3,049,098 



10 

320,401 
172,089 

643,679 

61,794 

365,422 

48,239 
225,293 
468,305 

1 70,468 

58,273 

407,271 
223,742 
432,498 
466,407 
154,101 

565,604 
262,336 

163,155 

808,432 

146,314 

133,106 

790,457 
78,032 

46,175 
255,131 

197,903 

91,043 
65,125 

357,565 
52,929 

86,341 
30,584 

871,698 
47,792 



9,267,704 
8,098,546 



11 

250,000 
120,000, 

.574,404 

60,000 

364,500 



38,500 
111,750 

456,000 
135,000 

60,000 

385,000 

150,000 

360,498 

456,000 

131,346 

560,000 
240,000 
125,000 

471,857 

1 50,000 

1 20,000 

600,000 

66,957 

34,338 
206,419 

192,000 
83346 
65,125 

223,394 
37,715 

60,000 
30,000 

802,418 
43,200 



7,764,767 
7,655,381 



12 



73,364 

50,895 

') 69,275 



10,000 
•) 101,218 

30,656 



20,000 

73,742 
72,000 

22,755 



20,000 

35,563 
331,856 



10,000 

190,457 
11,075 

11,838 
44,000 



7,696 

"5,145 
15,214 

27,000 



69,279 
4,000 



1,417,028 
465,783 



13 



100 



450 



14 

2,962 
1,194 

1,794 
922 

361 

12,325 
12,304 

4,362 
1,727 

2,271 



10,406 

5,604 
2,336 
2,592 

4,719 
3,686 

3,106 



15 



125 



550 

1,700 



4,713 
5,904 

19,026 

659 
584 



85,359 
24,318 



125 
120 



16 



6,000,000 
3,000,000 

10,000,000 

2,000,000 

6,750,000 



700,000 

3,000,000 

6,000,000 

3,000,000 

, 1.000,000 

5,500,000 

2,000,000 

2,000,000 

12,000,000 

2,000,000 

12,000,000 
4,000,000 
2,500,000 

12,000,000 

2,500,000 

2,400,000 
1 2,000,000 

750,000 

500,000 
4,000,000 

4,000,000 
1 ,000,000 
1 ,000,000 
5,000,000 
500,000 

1 ,000,000 
1,500,000 



15,000,000 
800,000 



147,400,000 



17 

1,608,632 

1,141,434 

N 551,141 
20,000 

1 .800,000 



1 50,000 

«)i,ooi,8i8 

600,000 

497,503 
300,000 

1,560.000 

1,417,288 

1,165,000 

505,000 

285,002 

1,000,000 
320,000 
632,606 

5,152,568 
403,594 

250,000 

3,490,457 

235,625 

63,912 

99,000 

1,200,000 
200,100 
500,000 
700,000 
147,462 

127,000 



380,736 
9,000 



27,514,878 



18 
i,ooo 

1,636 

4,811 
8,891 

13,483 

')23,475 

53,343 
8,612 

3,554 
8.393 



19,658 

10,428 

4,602 

7,005 

138,103 

1,744 

5,388 



",703 
6,205 

21,102 

1,035 
1,020 

1,998 



357,189 



Obmeirvatlon ifänäraie, Les tantiemes alloues apres la cWture des comptes sont compris dans les y^Frais 

d'admini8trati07i"'. 

1 ) Les fonds propres de la ^Bank in Zürich^, qui figuraient dans le tahleau du 81 decembre 1S98 avec un ca- 

pital verse de fr. 10,000,000, un fonds de resei've de fr. 500,000 et un report ä nouveau de fr 26,597. 69, ont &iS 4li- 

mines, la y^Bank in Zürich'^ ayant cessS de faire partie des banques d'emission depuis le 30 juin 1894. — 2) Allo- 

cation subsiquente de fr. 19,400 ä la reserve speciale, suivant decision du Grand Conseil. — ^) La „Ersparnisskassa 

üri^ a augmente son capital de fr. 250,000 dans le courant de l'annee 1894. — *) F compris Vamortissement r^gle- 

mentaire de fr. 25,000 preleve sur le beneflce net pour compte du bätiment de la banque — ^) Y compris fr. 50,000 

aUocation ä la riserve sur le beneflce de 1894, suivant decision du Conseil d'Etat de mars 1895. — «) AUocation de 

fr. 80,000 sur le benefice de 1894, au fonds de rSserve extraordinaire, proposee par le Conseil de la banque. — 

7) Report de binifice ä nouveau de fr. 28,475. 02 pour 1896, proposf. par le Conseil de la banque. 
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2. Noteueirkulatlon der schweizerischen Emissionsbanken im 

S. Moyenne de la drcuJation des billets des hanques d' Simssion 
Nach einer Zusammenstelliing des Inspektorats der schweizerischen Emissionsbanken. 



iahr 

AnnU de 
fondation 



Banken — Banques 



1894 



1S93 



1892 



1891 



1890 



Zahlen in Tausenden Franken 



1867 
1868 
1834 
1860 
1837 
1866 
1870 
1864 
1863 
1873 
1851 
1870 
1850 
1845 
1876 
1836 
1844 
1856 
1848 
1873 
1870 
1862 
1850 
1846 
1837 
1879 
1853 
1883 
1883 
1883 
1884 
1886 
1887 
1889 
1890 
1867/92 
1892 



2 

Gesetzlich autorisierte fimissionsbaiLkeii. 

Banques d'emtsshn f6ga/emefit autorfaees. 

St. Gallische Kantonalbank 

Basellandschaftliche Kantonalbank .... 

Kantonal bank von Bern 

Banca cantonale ticinese 

Bank in St. Gallen 

Credit agricole et industriel de la Broye 

Thurgauische Kantonalbank 

Aargauische Bank 

Toggenburger Bank 

Banca della Svizzera italiana 

Thurgauische Hypothekenbank 

Graubündner Kantonalbank 

Luzemer Kantonalbank*) 

Banque du commerce, Genfeve 

Appenzell A.-B.h. Kantonalbank 

Bank in Zürich 

Bank in Basel 

Bank in Luzem 

Banque de Genöve 

Credit Gruyeiien 

Zürcher Kantonalbank 

Bank in Schaffhausen 

Banque cantonale fribourgeoise 

Banque cantonale vaudoise 

Ersparniskasse des Kantons Uri . . . . 
Kantonale Spar- und Leihkasse von Nidwaiden 
Banque populaire de la Gruy^re . . . . 

Banque cantonale neuchäteloise 

Banque commerciale neuchäteloise . . . . 

Schaffhauser Kantonalbank 

Glarner Kantonalbank 

Solothurner Kantonal bank 

Obwaldner Kantonalbank 

Kantonalbank Schwiz 

Credito Ticinese 

Banque de l'Etat de Fribourg 

Zuger Kantonalbank, Zug 

Total der gesetzlich autorisierten Emissionsbanken . . 1 
Total des hanques d^emission Ugalement autorisSes i 

Total der 7 Banken, deren Emission hin^ilig geworden Ist ^ 
Total des 7 banques dont Vimission est supprimet / 

Total 

Durchschnittliche Bevölkerung der Schweiz .... 1 
Moyenne de la population suisse / 

Notencirkulation per Kopf \ 

Circulation par hahüant / 



8 



",415 
1,988 

14,368 

1,979 
13,340 

693 

1,487 

3,931 
972 

1,979 

994 

3,946 

2,929 

21,194 

2,974 
468 

18,487 

3,942 

4,572 

19,842 

2,480 

981 

9,460 

1,178 

989 

5,857 
4,005 

1,460 

1,489 

3,973 
986 

1,991 
1,487 

2,451 
998 



171,285 



171,285 



2,993,324 
Fr. 57. 20 



9,917 
1,634 

14,220 
1,970 

12,021 
690 

1,487 
3,883 

965 
1,983 

987 
3,932 

2,944 
20,527 

2,968 

1,947 
18,215 

3,939 
4,487 

21,483 
2,482 

978 

9,274 

995 
987 

5,850 
3,494 
1,468 

1,491 

3,971 

990 
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Die in die Linie der Solothnmer KantomÜliaDk von 1871 bis und mit 1885 eingestellten Zahlen er2elgen die 
Notencirkulation der auf benannten Zeitpunkt aufgehobenen SolothurniBchen Bank deren Reehtsnaehfolgerin die 
Solothurner Kantonalbank geworden ist, und die in der Linie der Banqoe de l'Stat ie Frlbonrg seit 1874 einge- 
stellten Zahlen erzeigen die Notencirkulation der Caisse d'amortissement de la Dette publique, deren Keohts- 
nachfolgerin, seit dem 31. Dezember 1892, die Banque de l'Etat de Fribourg geworden ist. 

Die Cirkulation der 7 Banken mit hinfälliger Emission wurde seit dem Jahre 1885 nicht mehr in das Tablean 
aufgenommen wegen dem geringen Betrag der noch ausstehenden und zum grössten Teil als nicht mehr cirkulierend 
anzusehenden Noten. 

Die Bevölkerungsziffern fttr die einzelnen Jahre des Jahrzehnts 1871 — 1880 sind proportional nach der Progression 
vom Census auf Ende 1870 (2,669,147 Seelen) bis zum Census auf Ende 1880 (2,846,102 Seelen) ermittelt nnd auf den 
Jahresdurchschnitt gestellt. Desgleichen für die Jahre 1881 — 1890 nach der Progression vom Census auf Ende 1880 
(2,846,102 Seelen) bis zum Census auf Ende 1888 (2,933,834 Seelen). Die Cirkulation per Kopf ist auf 5 Cts. abgerundet 
worden. 

*) Bis zum Jahr 1891: Kantonal-Spar- und Leihkasse Luzem. 
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Durchschnitt — Moyenne 

Maxima 

Miulmii 

' Luzerner Kantonal bank ; 

Durchschnitt — Moyenne 
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Minima 

Banque du Commerce, Genäve: 
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Maxima 
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Appenz. A.-Rh. Kantonalbank: 
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256 f • Handel, VerBicheraag, Banken, Preise. — XI. Cm 



assurances, bcmques, pric. 

X>. Lebensmittelpreise. 
Batter- und Eiermarkt in 17 Ortschaften der Schweiz. 

Minimal- und Maximal-Preiae im Jahre 1894. 
(Den Zeitnngen entnomineii. 



BraelehnanK 

d«r Lebensmittel nnd 

der Ortschaften 



lillBU- luUui- 



Pommea d» Urre. 

Per 100 Kilos — Far 100 Wlo». 

St Gallen 

Heriaau. 

Altatätten ■ 

Zllrich 

Luzem 

Ölten 

Laugeuthal 

Bern 

Bie! 



Martigny 
Monthey 
Vevey . 
Lausanne 
Payerne . 
Genfire . 



Pol Kilo - 
St. Gallen . . 
Herisau . . . 
Ältstätten . . 
Zarich . . , 
Luzem . . . 



Biel 

Siott 

Martigny 

Monthey 

Lausanne 

Payeme 

GeoeTe 

Basel 

Ber — (Eufa. 

Per 12 StOek — Far dtHmaina. 

Zürich 

Ölten 

LatLgenthal 

Biel !!!!'!! . 

SiöO 

Martigny 

Monthey 

Vevey 

Lausanne 

Payerne 

Genive 



.40 

■10 


f 


.SU 


H. 


■3" 


=■ 


.40 


2. 


-30 


3- 


.40 


l 



} 



XI# Haadel, VersicUeruag, Banken, Preise. — -XT. Commerce, assurances, hanques, prLt, 257 

D. JPrix des vivres. 

1. Prix des pommes de terre, du beiirre et des ceufs sur 17 inarches suisses. 
Frix tninifnufn et niaxiinum en 1894. 

Uapres les journaux.) 



Jan! 


Jnli 


Angust 


September 


Oktober 


Noyember 


Dezember 


Juin 


Juillet 


Aoüt 


Septembre 


Oetobre 


Novembre 


DScembre 


liBimal- 


laximal- 


liBimal- 


laximal- 


Minimal- 


laximal- 


linimal- 


laximal- 


IlBimal- 


laximal- 


Uiimal- 


laximal- 


linlBMi 


laxtmal- 


preis 


preis 


preis 


preif 


preis 


preis 


preis 


pr«ii 


preii 


prell 


preii 


pr«li 


prell 


preU. 


Prix 


Prix 


Prix 


Prix 


Prix 


Prix 


Prix 


Prix 


Prix 


Prix 


Prix 


Prix 


Prix 


Prix 


mini' 


maxi- 


mini- 


maxi- 


mini- 


maxi- 


mini- 


maxi- 


mini- 


mMxu 


mini- 


muxtr 


mtnt- 


maxi- 


mum 


mum 


mum 


mum 


mum 


mum 


mum 


mum 


mum 


mum 


mum 


mum 


mum 


mum 


Fr. Ct. 


Fr. Ct. 


Fr. Ct. 


Fr. Ct. 


Fr. Ct. 


Fr. Ct. 


Fr. Ct. 


Fr. Ct. 


Fr. Ct. 


Fr. Ct. 


Fr. Ct. 


Fr. Ct. 


Fr. Ct. 


Fr. Ct. 


12 


13 


U 


15 


16 


17 


18 


19 


20 


21 


22 


23 


24 


25 


7.— 


13. 


8. 


10. — 


8.40 


10. 40 


7.— 


9.— 


7.— 


9. — 


7. — 


8. 


7.— 


8. 


7. — 


12. — 


10. — 


II. — 


8.60 


II. — 


8.60 


10. — 


7.— 


8.— 


6. 40 


8. 


6. 40 


8. 


7.— 


10. — 


7.— 


8. 


7.— 


10. — 


7. — 


8. - 


7.— 


10. — 


6. 


8. 






6. 


7. 20 


6. 


12. — 


9. 


10. — 


8. 


9.40 


7.— 


9- 


7.— 


7. 60 


7.— 


7.40 


5- 


6. 


5.— 


6. 


7.50 


9. — 


7.— 


7.50 


6. 


7.— 


6. 


6.50 


6.— 


6.50 


3.70 


3.90 


4.50 


6.— 


5.50 


7.50 


5.50 


6. 50 


5.— 


5.70 


5.50 


K- 


5.50 


6,— 


3. 


4. 


2. 50 


6, — 


5.- 


7.— 


4.— 


6. 


4. — 


5.— 


4. — 


4. 10 


4. — 


4. 10 




14.— 


4.— 


14.— 


5. 


8.— 


5. 


7.— 


5^ — 


6.— 


5.— 


6. 


5.— 


6.- 


3.60 


4. 5« 


3.50 


4.50 


5.— 


7.— 


5.— 


5.50 


4.50 


5.50 


4. — 


5.— 


4.50 


5- — 


4. 50 


4.50 






4.50 


4-50 






6. 50 


6.50 


6.50 


6. 50 






5- — 


5' — 


6.50 


6. 50 


4.50 


4-50 


5. 


5- — 














4. 


4. — 


5.- 


5.— 


5 — 


5. 


6.— 


6, — 


6. 


6. 
















— 














4^ — 


5- 






3.50 


6.— 


6. 


7.— 


4.50 


7.50 


3.75 


6. — 


3.50 


4.50 


— 




















3.50 


5.50 


3.— 


4. — 


3.— 


4. — 


3-50 


3.50 


5.50 


6. 50 


5-50 


10. — 


6. 


8.50 


5.50 


7.— 


5. 


6. 


4. 50 


6. - 


5.— 


6. 


3.60 


3.60 














4.80 


5.50 


5.— 


6. 


6. 


6.50 


2.30 


2. 60 


2.40 


2. 60 


2. 40 


2. 70 


2. 50 


2.80 


2. 60 


2.80 


2. 60 


2. 90 


2. 60 


2. 90 


2. 50 


2. 90 


2. 60 


2. 90 


2. 6ü 


3.— 


2. 70 


3. 10 


2.80 


3. 10 


2.80 


3.20 


2. 90 


3.20 


2. 40 


2.80 


2. 60 


2.80 


2. 60 


2. 70 


2.80 


3. 


2.-80 


3. 


2, 90 


3- — 






2. 40 


3.20 


2. 40 


3.20 


2. 40 


3.20 


2. 40 


3- 


2. 50 


3. 20 


2. 50 


3.20 


2. 50 


3.30 


2. 10 


2.30 


2. lO 


2. 20 


2.35 


2. 50 


2. 25 


2. 40 


2.30 


2. 60 


2.30 


2. 90 


2.45 


2. 70 


2.30 


2. 40 


2.30 


2.50 


2.30 


2. 60 


2. 40 


2. 60 


2. 40 


2. 50 


2. 40 


2. 60 


2. 50 


2. 60 


2. 20 


2. 50 


2. 20 


2.50 


2. 20 


2. 60 


2. 40 


2. 60 


2. 40 


2. 60 


2. 40 


2. 60 


2.50 


2.80 


1.80 


2.80 


1.80 


2. 30 


1.80 


2. 60 


1.80 


2. 60 


2. 25 


2. 60 


2. 20 


2. 60 


2. 20 


2.80 


2. 40 


2.80 


2.30 


2.80 


2. 40 


2.80 


2. 50 


3. — 


2. 40 


2.80 


2. 50 


2.90 


2. 60 


2. 90 


2. 20 


2. 20 






2.30 


2. 30 






2. 50 


2. 50 


2. 50 


2. 50 






2.40 


2. 40 


2. 40 


2.40 


2. 60 


2. 60 


2.80 


2.80 














2. 40 


2. 40 


2. 40 


2. 40 


2. 70 


2. 70 


2, 60 


2. 60 


3.— 


3.— 


3- 


3- 40 






3. 


3. 20 


3. 


3.20 


3. 


3.30 


3- 


3-40 


2.80 


3- 20 
















: — 






2. 70 


2.80 


2. 50 


2. 60 


2. 70 


3- — 


2.80 


3. 


2. 40 


2. 70 


2.30 


3.— 


2.30 


2. 70 


2.30 


2. 60 


2.30 


2. 70 


2. 40 


2.80 


2. 40 


2.75 


2. 30 


2. 60 


2.30 


2. 40 


2. 40 


2. 60 


2. 50 


2. 70 


2. 60 


2. 60 


2.50 


2.80 


2. 60 


2.80 


—.70 


I. 10 


—.70 


I. 10 


-.85 


I. 20 


—.95 


1-45 


-.95 


1-45 


I. 10 


1.45 


I. 10 


1.45 


—.70 


— . 90 


-.65 


—.90 


—.80 


I. — 


—.90 


I. 20 


I. — 


I. 20 


I. — 


I. 20 


I. — 


1.45 


-.85 


-.85 


-.85 


-.85 


— 85 


•95 


—.95 


—.95 


—.95 


I. 20 


I. 10 


I. 10 


—.95 


I. 10 


—.70 


-.«5 


—.70 


-.85 


-.85 


—.90 


-.85 


—.95 


—.95 


I. 10 


—.95 


I. 10 


I. 10 


I. 20 


-.65 


—.80 


-.65 


—.90 


— . 80 


1.05 


—.90 


1.05 


1.05 


I. 20 


I. — 


I, 20 


I. 10 


I. 20 


—.70 


—.80 


—.75 


-,85 


—.80 


— . 90 


—.90 


I. — 


I. — 


I. 10 


I. 05 


I. 20 


I. 10 


I. 20 


.75 


—.75 


— 




—.75 


—.75 






I. — 


I. — 


I. — 


I. — 






—.60 


—.70 


—.70 


— .70 


— .70 


— . 70 


.90 


.90 








— 






— . 80 


—.80 


— .80 


—,80 


—.90 


.90 


I. — 


I. — 


I. 20 


I. 20 


I. 20 


I. 30 


^■"~' 




—•75 


-.85 


-.85 


I. — 


-.85 


I. — 


I. — 


I. 20 


I. 10 


I. 2ü 


— 












— 








—.85 


•95 


I. 20 


I. 20 


I. 20 


I. 20 


I. 20 


I. 20 


-.65 


.75 


-.65 


. 90 


-.65 


I. — 


.80 


I. 20 


I. — 


1.30 


I. 15 


1.45 


I. 15 


1.40 


— .So 


I. — 


—.80 


I. — 


.90 


I. — 


I. — 


I. 20 


I. — 


I. 20 


I. — 


I. 40 


I. 20 


1.40 1 
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D. Lebensmittelpreise. 
1. Kartoffelv Batter- und Eiermarkt in 17 Ortschaften der Sehweiz. 

Minimal- und Mazimal-Preise im Jahre 1804. 

(Den Zeitungen entnommen. 



Bezeioimnng 

der Lebensmittel und 

der Ortschaften 

Designation des denrees 
et localites 



Januar 

Jcmvier 



llBimal- 
preii 

Prix 
minir 
mum 

Fr. Ct. 



laxiMftl- 
preii 

Prix 

tnaxi- 

mum 

Fr. Ct. 



Februar 

Fivrier 



linimal- 
preis 

Prix 
mini' 
mum 

Fr. Ct. 



laxinal- 
preii 

Prix 

maxi- 

mum 

Fr. Ct. 



März 

Mars 



lininial- 
preis 

Prix 
mini- 
mum 

Fr. Ct. 



Iixinial' 
preis 

Prix 

viaxi- 

mum 

Fr. Ct. 



AprU 

Avril 



linimal- 
preis 

Prix 
mini- 
mum 

Fr. Ct. 



laximal- 
preis 

Prix 

maxi- 

mum 

Fr. Ct. 



Mal 

Mai 



Ilmimal- 
preis 

Prix 
mini- 
mum 

Fr. Ct. 



laximal 
preb 

Prix 
muxi- 
mum, 

Fr. Ct. 



Kartoffeln — Pommes de terre. 

Per 100 Kilos — Par 100 kOos. 

St. Gallen 

Herisau 

Altstätten 

Zürich 

Luzem 

Ölten 

Langenthai 

Bern 

Biel 

Sion 

Martigny 

Monthey 

Vevey . . 

Lausanne 

Payerne 

Genöve 

Basel 



Butter — Beurre. 

Per Kilo — Par kilo. 

St. Gallen 

Herisau 

Altstätten 

Zürich 

Luzern . . . ' . . . 

Ölten 

Langenthai 

Bern 

Biel 



Sion . . . . 

Martigny . . 

Monthey . . 

Vevey . . . 

Lausanne . . 

Payerne . . . 

Geneve . . . 

Basel . . . 



• • 



Eier — (Fufs. 
Per 12 Stück — Par douzaine. 

Zürich 

Luzern 

Ölten 

Langenthai 

Bern 

Biel 

Sion 

Martigny 

Monthey 

Vevey 

Lausanne 

Payerne 

Geneve 

Basel . 



8.— 
8.— 



7. 60 

7.— 
6.50 



6.50 
5.50 



4- 50 
4.50 
5.50 
5.— 



4.80 



2. 
2. 
2. 
2. 
2. 
2. 
2. 
2. 
2. 



30 
40 

40 

80 

35 
70 

40 

20 

50 



2.40 
2. 30 
2.80 

3. — 



2. 30 
2.80 



—.95 
—.80 

I. 10 

I. 10 

—.90 

I. — 



I. — 

I. IQ 

—.90 

I. 10 



— .90 
I. 



10. 

9.— 

8.— 

7.50 
7.— 

7.— 
6.— 

4.50 
4.50 
6. 50 

5.— 



5.50 



2. 70 
2.80 
2.80 
3.20 
2,50 
3.20 
2.80 

3. 10 
3.20 

2. 60 

3 — 
4. — 

3. 20 

3.20 
3.— 



8.— 
8. — 

5.50 
7.60 

7.— 

5.— 
6. - 

5- — 

s- — 

4.50 

4.50 
4. 50 

6.— 
4. 80 



2.30 
2.50 
2. 40 
2.80 
2. 40 
2. 60 
2. 40 
2. 10 
2. 40 
2. — 
2. 40 

2.75 
3 — 

2.30 
2. 60 



I. 20 

1.45 
I. 20 

I. 20 

I. 20 

1.25 

I. — 
I. 20 
I. 40 
I. 20 



1.30 
1.50 



-.85 
-.65 

-.95 
-.65 

-.80 

-. 80 

-. 60 

-.80 

-. 90 
-. 90 



9.— 
9 



6 

7 
6 

5 
4 

6 

5 

7 
5 



50 



50 



50 



-.75 
-. 90 



2. 50 
2.80 
2. 60 
3.20 

2.55 
2. 80 

2.80 

2. 90 

3.— 
2. — 

2. 40 

3.60 
3.20 

3- — 
2.80 



6 



8 
8 

5 

7 

7 

5 

5 
6 

5 

4 
4 
4 
4 

6 

4 



80 



50 



50 
50 
50 



80 



I. 20 
I. 20 

—•95 

—.95 
1.05 

I. — 

— . 60 

—.80 

I. — 
I. 10 



I. 20 
I. 20 



2.30 
2. 40 
2. 40 
2. 70 

2.35 
2. 60 

2. 50 

2. 30 

2. 40 

2.30 
2. 40 
2.80 



2. 40 
2. 60 



■.70 
-.65 
-.70 
-. 60 
•.70 
-.75 

-.80 
-.80 
-.80 
-.80 



-.70 
-.80 



10. — 

9 — 
12, — 

8.— 
7.50 

7.50 
6.— 

7.— 
6. — 

4.— 

4- 50 
5-50 
5.— 

7.— 
5.— 



2. 50 
2. 70 
2. 60 
3.20 

2.55 
2. 80 

2. 70 

2.80 

3- — 

2.30 

2.40 

3.20 
3. 20 

3. — 

2.80 



—.95 

—.80 

—.70 
—.70 

— . 90 

-•85 

—.80 
—.80 

-.8s 
-.85 



— . 90 
I. 



8.— 
8.— 

4.— 

7.— 
6.50 

5- — 
3.80 

6.— 
4. — 

4.— 

5- — 



4. — 
6.50 
4. 80 



2. 30 
2. 40 
2.30 
2.50 
2.30 
2. 60 
2. 40 
2.30 
2. 40 

2. 40 
2. 40 



2.80 
2.80 
2. 60 



9 



-.70 
-. 60 
-. 60 
-. 60 
-.70 
-.70 

-. 60 

-.75 



-.70 

-.75 
-.70 



10 
9 

9 
8 

7 
6 

5 
7 
5 

4 

5 



5- 

7. 
5- 



20 



50 



2.50 
2. 70 
2, 60 

3. — 

2.55 
2. 70 

2. 60 

2. 90 

3 — 

2. 40 
2. 40 



3.20 
2. 90 
2.80 



lu 



7.— 

7 

4 

7 

5 

3 
2 

5 
3 
4 



4 
2 

5 
3 



70 



50 



50 
50 

50 
60 



-.85 
-. 90 
-.70 
-.70 
-. 90 
-.80 

-. 60 

-.75 



-.80 
-.80 
-. 90 



2. 30 
2. 40 
2.30 
2. 50 
2. 10 
2. 50 
2.30 
2.25 
2. 40 
2. 10 
2. 40 

2. 80 
3- — 

2. 40 
2. 60 



—.70 
-.65 
— . 60 
— . 60 
—.70 
—.70 
— . 60 
— . 60 

—.70 
—•75 

-.65 
—.70 



11 



8.— 

9- — 
8.— 

7.— 
6.50 

3.50 

3- — 
6.— 

4.— 
4.50 

5- — 

5.50 
4.50 

6. 50 
4.— 



2. 50 
2. 70 
2. 60 
3.20 
2. 40 
2. 70 
2.50 
2. 90 
2.80 

2. xo 
2.40 

3. 20 
3.20 

2. 80 

2.80 



■.85 

-.So 

-. 60 

-.70 

-.75 
■.80 

-. 60 

-. 60 

-.80 
-. 8ü 

-.75 
-. 90 



XI. Handel, VersicUeruag, Banken, Preise. — XI. Commerce, assurances, hanques, prix, 25 

Z>. JPrix des vivres. 

1, Prix des pommes de terre, du beiirre et des ceufs siir 17 tnarches siiisses. 
FHx fninimutn et niaxiinum en 1894. 

I/apres les journaux.) 



Juni 


Jnli 


Angast 


September 


Oktober 


Noyember 


Dezember 


Juin 


Juillet 


Äoüt 


Septembre 


Octohre 


Novembre 


Decembre 


Uninal- 


laximal- 


linimal- 


Maximal* 


Hinimal- 


laximal- 


linimal- 


laximal- 


Ilnlmal- 


laximal- 


liiimal- 


laiimal- 


Ilnimal 


laximal- 


preis 


prtis 


preis 


pr«is 


preis 


preis 


preis 


preii 


prell 


prell 


preii 


preis 


preis 


preis. 


Prix 


Prix 


Prix 


Prix 


Prix 


Prix 


Prix 


Prix 


Prix 


Prix 


Prix 


Prix 


Prix 


Prix 


mini- 


maxi' 


mini- 


maxi- 


mini- 


maxir 


mini- 


maxi- 


mini- 


maxi- 


mvntr 


max> 


mim- 


maxi- 


mum 


mtim 


murrt 


mum 


mum 


mum 


mum 


mum 


mum 


mum 


mum 


mum 


mum 


mum 


Fr. Ct. 


Fr. Ct. 


Fr. Ct. 


Fr. Ct. 


Fr. Ct. 


Fr. Ct. 


Fr. Ct. 


Fr. Ct. 


Fr. Ct. 


Fr. Ct. 


Fr. Ct. 


Fr. Ct. 


Fr. Ct. 


Fr. Ct. 


12 


13 


U 


15 


16 


17 


18 


19 


20 


21 


22 


23 


24 


25 


7.— 


13. 


8. 


10. — 


8.40 


10. 40 


7.— 


9- 


7.— 


9. 


7. — 


8.— 


7.— 


8. 


7- — 


12. 


10. — 


II. — 


8.60 


II. — 


8.60 


10. — 


7.— 


8.— 


6. 40 


8. 


6. 40 


8. 


7.— 


10. — 


7.— 


8.— 


7.— 


10. — 


7.- 


8. 


7'- 


10. — 


6. 


8. 


— 




6. 


7. 20 


6. 


12. — 


9- 


10. — 


8. 


9.40 


7.— 


9- 


7.— 


7. 60 


7- — 


7.40 


5- 


6. 


5. 


6.- 


7.50 


9. — 


7.— 


7.50 


6. 


7.— 


6. 


6. 50 


6. 


6. 50 


3.70 


3.90 


4-50 


6. 


5.50 


7.50 


5.50 


6.50 


5. 


5.70 


5.50 


64- 


5.50 


6. 


3- — 


4.— 


2. 50 


6. 


5. 


7.— 


4.— 


6. — 


4.— 


5. 


4.— 


4. 10 


4. — 


4. 10 




14. 


4.— 


14.— 


5. 


8.~ 


5- — 


7.— 


5. 


6.— 


5.— 


6. 


5.— 


6.- 


3.60 


4.50 


3.50 


4. 50 


5.— 


7.— 


5. 


5-50 


4.50 


5.50 


4- 


5.— 


4.50 


5- — 


4.50 


4.50 






4.50 


4.50 


— 




6. 50 


6. 50 


6.50 


6. 50 






5.— 


5. 


6.50 


6. 50 


4.50 


4.50 


5. 


5.— 














4.— 


4.— 


5.- 


5.— 


5 — 


5.— 


6. 


6. — 


6. 


6. 












— 


















4. — 


5- 






3.50 


6. 


6. 


7.— 


4. 50 


7.50 


3-75 


6. — 


3-50 


4.50 






















3.50 


5.50 


3.— 


4. — 


3. 


4.— 


3.50 


3.50 


5.50 


6. 50 


5.50 


10. — 


6. 


8.50 


5.50 


7.— 


5.— 


6. 


4.50 


6. 


5.— 


6.— 


3.60 


3.60 














4.80 


5.50 


5.— 


6. 


6. 


6. 50 


2.30 


2. 60 


2. 40 


2. 60 


2. 40 


2. 70 


2.50 


2.80 


2, 60 


2.80 


2. 60 


2. 90 


2. 60 


2. 90 


2. 50 


2. 90 


2. 60 


2. 90 


2. 60 


3.— 


2. 70 


3. 10 


2.80 


3. 10 


2.80 


3.20 


2. 90 


3.20 


2.40 


2.80 


2. 60 


2.80 


2. 60 


2. 70 


2.80 


3. 


2.Jio 


3. 


2. 90 


3- — 






2. 40 


3.20 


2. 40 


3.20 


2. 40 


3.20 


2. 40 


3. 


2.50 


3. 2ü 


2. 50 


3.20 


2. 50 


3.30 


2. 10 


2.30 


2. 10 


2. 20 


2.35 


2. 50 


2. 25 


2. 40 


2.30 


2. 60 


2.30 


2. 90 


2.45 


2. 70 


2.30 


2. 40 


2.30 


2.50 


2. 30 


2. 60 


2. 40 


2. 60 


2. 40 


2.50 


2. 40 


2. 60 


2.50 


2. 60 


2. 20 


2. 50 


2. 20 


2. 50 


2. 20 


2. 60 


2. 40 


2. 60 


2. 40 


2. 60 


2. 40 


2. 60 


2. 50 


2.80 


1.80 


2.80 


1.80 


2. 30 


1.80 


2. 60 


1.80 


2. 60 


2.25 


2. 60 


2. 20 


2. 60 


2. 20 


2.80 


2.40 


2.80 


2.30 


2.80 


2, 40 


2. 8q 


2. 50 


3. — 


2. 40 


2.80 


2. 50 


2. 90 


2. 60 


2. 90 


2. 20 


2. 20 






2.30 


2.30 






2.50 


2. 50 


2. 50 


2.50 






2.40 


2.40 


2. 40 


2. 40 


2. 60 


2. 60 


2.80 


2.80 














2, 40 


2. 40 


2.40 


2. 40 


2. 70 


2. 70 


2. 60 


2. 60 


3- — 


3.— 




— 


















— 








3. 


3.40 




^_— 


3 — 


3. 20 


3 — 


3.20 


3.— 


3.30 


3. 


3.40 


2.80 


3.20 
















: — 






2. 70 


2.80 


2.50 


2. 60 


2. 70 


3 — 


2.80 


3.— 


2. 40 


2. 70 


2.30 


3. 


2.30 


2. 70 


2. 30 


2. 60 


2.30 


2. 70 


2. 40 


2.80 


2.40 


2.75 


2. 30 


2. 60 


2.30 


2. 40 


2. 40 


2. 60 


2. 50 


2. 70 


2. 60 


2. 60 


2. 50 


2.80 


2. 60 


2.80 


—.70 


I. lo 


—.70 


I. 10 


-.85 


I. i2o 


—.95 


1.45 


—.95 


1-45 


I. 10 


1.45 


I. 10 


1-45 


—.70 


— . 90 


-.65 


.90 


—.80 


I. — 


.90 


I. 20 


I. — 


I. 20 


I. — 


I. 20 


I. — 


145 


-.85 


-.85 


-.85 


-.85 


-.85 


•95 


—.95 


—.95 


—.95 


I. 20 


I. 10 


I. 10 


—.95 


I. 10 


— .70 


-.85 


—.70 


-.85 


-.85 


— . 90 


-.85 


—.95 


—.95 


I. 10 


—.95 


I. 10 


I. 10 


I. 20 


-.65 


—.80 


-.65 


—.90 


—.80 


I. 05 


.90 


1.05 


1.05 


I. 20 


I. — 


I. 20 


I. lo 


I. 20 


—.70 


—.80 


—.75 


-.85 


—.80 


— . 90 


—.90 


I. — 


I. — 


I. 10 


I. 05 


I. 20 


I. 10 


I. 20 


—•75 


.75 






—.75 


—•75 






I. — 


I. — 


I. — 


I. — 






—.60 


—.70 


.70 


— .70 


-.70 


. 70 


.90 


.90 








— 






—.80 


—.80 


~.8o 


—.80 


.90 


.90 


I. — 


I. — 


I. 20 


I. 20 


I. 20 


I. 30 






—•75 


-.85 


-.85 


I. — 


-.85 


I. — 


I. — 


I. 20 


I. 10 


I. 20 


— 




— 








— 








-.85 


—.95 


I. 20 


I. 20 


I. 20 


I. 20 


I. 20 


I. 20 


-.65 


—.75 


-•65 


. 90 


-.65 


I. — 


— . 80 


I. 20 


I. — 


I. 30 


I. 15 


1.45 


I. 15 


1.40 


— .So 


I. — 


—.80 


I. — 


.90 


I. — 


I. — 


I. 20 


I, — 


I. 20 


I. — 


I. 40 


I. 20 


I. 40 








1 
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2. Getreide- und Mehlmarkt in Bern. 

Minimal- und Maximal-Freise vom Jahre 1894 

Zusammengestellt von Hrn. Bernhard B»r in Bern, Präsident der Getreide- und Mehlbörse. 



Jännar 

Janvier 



linf. 
mal* 
prell 

Prix 
mini- 
mum 

Fr. Ct. 



lui- 
mal' 
preis 

Prix 
maxi- 
mum 

Fr. Ct. 



Febrnar 

Fevrier 



EM- 
mal- 
preis 

Prix 
minv- 
mum 

Fr. Ct. 



laxi- 
mal* 
preis 

Prix 

TfMXi- 

mum 
Fr. Ct. 



März 

Mars 



liiii- 
mal- 
preis 

Prix 
mini' 
fnum 

Fr. Ct. 



laxi- 
mal- 
preis 

Prix 
maxi- 
fnum 

Fr. Ct. 



AprU 

Avrü 



Hol- 
mal- 
preis 

Prix 
mini- 
mum 

Fr. Ct. 



laxi* 
mal* 
preis 

Prix 
maxi- 
mum 

Fr. Ct. 



Getreide — Btes 

per IM kf. seUi fruki Ben — par 100 kg. netjranco Berne 

Ungarischer Weizen, prima — Froment de Hongrie, 
premiere qwüiie 

Ungarischer Weizen, mittel — Froment de Hongrie, 
qwüiie moyenne 

Russischer Weizen, prima — Froment de Bussie, 
premiere qwüite 

Russischer Weizen, mittel — Froment de Bussie, 
qualite moyenne 

Landweizen — Froment suisse 

Korn — Ble .... 

Roggen ~ Seigle . . . 

Braugerste — Orge . . 

Hafer — Avoine . . . 

Mais-Korn ~~ Mais . . 

Mehl — Farines 
per IM kf. Je sick (tsi). brst. ei. set. — par JOO kg. suiv. la quäl, brut ou net 

Semmel — Fleur de farine 

Weissmehl 1 — Farine de premiere qualite . . 

Halbweissmehl 2 — Farine de deuxieme qualite, 

Ruchmehl 3 — Farine de troisieme qualite . . 

Futtermehl 5 — Farine pour le betail .... 

Krüsch — Son. 



21. — 

19.— 
19.— 

18.— 

17.— 

17 — 
14.50 

21.50 

18.— 

14.50 



21.50 

19.25 

20. — 

19.— 
18.— 
18.— 

15.— 
23.50 

19.50 
15 — 



21. — 
19.— 
19.— 

18.— 

17.— 

17 — 

14.50 
21.50 

18.— 

14.50 



34.- 
32. 
28. 
22.- 
18. 

13- 



34.— 

33.— 
29.— 

23.— 
18.50 

13 — 



34.- 
32.- 
28.- 

22." 
18.- 

13.- 



6 



21.50 

19-25 
20. — 

19.— 
18.— 
18.— 

15.— 
23.50 

19.50 
15.— 



21. — 
19.— 
19.— 

18.— 

17.- 
16.— 

14.50 
21. — 

18.— 
14.50 



34.- 

33.— 
29. — 

23.— 
18.50 

13.— 



34.- 

31.- 

27." 
22. 

16.- 

II.- 



Prima Bassischer Weizen 

Froment de Russie, premiere qualite 

Durchschnittspreise 
JPriüc moyens 



Fr. Ct. 
19.50 

19.25 

17.75 
17. 50 

17. 25 



7 


8 


21.50 


21. — 


19.25 


19. 


19.50 


19. 


18.50 


18. 


t8. 


17.— 


17.— 


16.— 


15 — 


14.50 


23.— 


21, 


19.50 


18. 


15.— 


14.50 


34.— 


34. 


31. 


31.— 


28. 


27.— 


22. — 


22. 


17.— 


16. 


12.50 


10. 











9 



21.50 

19.25 

19.50 

18.50 

18.— 

17.- 

15.— 

23.— 
19.50 

15.- 



34.— 

31.- 
28.— 

22. — 

17.— 

12.50 



i 



1 
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2. Prix des hles et des farines ä Berne, 

:Pi*^ix nittxifnwin et nii/nltnum paar Vann4e 1894. 

Tableau dresse par M. Bernard Beer, ä Berne, president de la bourse des bles et farines. 



Mai 

Mai 



»ni- 
mal' 
preis 

Prix 
vnini' 
mum 

Fr. Ct. 



laxi- 
mal> 
preis 

Prix 
maxi- 
mum 

Fr. Ct. 



Jnni 

Juin 



lini- 
mal« 
preis 

Prix 
mini- 
mum 

Fr. Ct. 



laxi- 
mal- 
preis 

Prix 
maxir 
mum 

Fr. Ct. 



JnU 

Juület 



lUi- 
mal- 
preis 

Prix 
mini- 
mum 

Fr. Ct. 



laxi- 



preis 

Prix 
maxi- 
mum 

Fr. Ct. 



Aagnst 

Aoüt 



ütti- 
mal- 
preis 

Prix 
minir- 
mum 

Fr. Ct. 



laxi- 
mal- 
preis 

Prix 
maxi- 
mum 

Fr. Ct. 



September 

Septenibre 



Mini- 
mal- 
preis 

Prix 
mini- 
mum 

Fr. Ct. 



laxi- 
mal- 
preis 

Prix 
maxi- 
mum 

Fr. Ct. 



Oktober 

. Octobre 



Mini- 


Maxi- 


mal- 


mal- 


preis 


preis 


Prix 


Prix 


mini- 


maxi' 


mum 


mum 


Fr. Ct. 


Fr et 



NoTember 

Novembre 



Mini, 
mal- 
preis 

Prix 
mini' 
mum 

Fr. Ct. 



Maxi- 
mal- 
preis 

Prix 

mMxi- 

mum 

Fr. et 



Dezember 

Decembre 



Mini- 


Maxi- 


mal- 


mal- 


preis 


preis 


Prix 


Prix 


mini- 


maxi- 


mum 


mum 


Fr. Ct. 


Fr. Ct. 



10 



20. — 
19.— 
19.— 

18.— 

17 — 
16.— 

14.50 
20. — 

18.— 
14.50 



32.- 
30.- 
26.- 
21.- 
16.- 
10.- 



11 



12 



21.50 

19.25 

19.50 

18.50 
18.— 

17 — 

15 — 

23.— 
19.50 

15 — 



34.— 

31.— 
28.— 

22. — 

17 — 

12.50 



20. — 
19.— 
19.— 

18.— 

17 — 
16.— 

14.50 
20. — 
18.— 
14.50 



13 



21.— 

19.25 

19.50 

18.50 
18.— 

17.— 

i5-~ 
23-— 
19-50 
15.— 



32.- 

30.- 
26.- 

21.- 
16.- 
10.- 



33. 

31. 

27. 

22. 

17. 

10. 



14 



20. — 
19.— 

19.— 

18.— 

17 — 
16.— 

14.50 
20. — 

18.— 
14.— 



32.- 
30.- 
26.- 
21.- 
16.- 
10.- 



15 



20. — 
19.— 
19.50 

18.— 

17.50 
16.50 

15.— 
22. — 

19.50 

14.50 



32.— 
30.— 
26.50 

21. — 

16.50 
10. — 



16 



19.— 
18.— 

17.— 

16.- 
16.— 

I5-- 
16.- 

20. — 

17.— 
14.— 



30.— 

29 — 
25.50 

21. — 

16.— 

10. — 



17 



20. — 
19.— 
18.50 

17.— 

17.— 

15 — 
16.— 

22. — 

19.— 

IS- 



IS 



19.— 
18.— 

17.— 

16.— 
16.— 

15.— 
16.— 

20. — 

17.— 
14.— 



19 



20. — 

19.— 

18.— 

16.50 
16.50 

15 — 
16.— 

22. — 

19.— 

15.— 



31 — 
30.— 
26.— 
22. — 
16.— 
10. — 



30.— 

29.— 
25.50 
21. — 
16.— 
10. — 



31.- 
29.- 

26.- 

22.- 

16.- 

10.- 



20 



19.— 
18.— 

17.- 

16.— 
16.— 

15.— 
16.— 

20. — 

17 — 
14.— 



30.— 
29.— 
25.50 
21. — 
16.— 
10. — 



21 


22 


20. — 


18. 


19. 


17.— 


18. 


16.50 


16.50 


15-50 


16.50 


14.50 


15 — 


14.50 


16. 


12.50 


22.— 


20. — 


19.— 


16.- 


15 — 


14.— 



23 



24 



3I-- 

29.- 

26.- 

22.- 

16. 

10. 



30.— 
28.— 

25.50 
20. — 

I4-— 
10. — 



20.— 

19.— 

18.— 

16.50 
16.— 

15 — 
13-50 
22.50 

19.— 
16.— 



31. 
29. 

26. 

22. 

16. 

10. 




18.— 

17.— 
16.50 

15.50 

I5-— 
14.50 

12.50 

20. — 

16.— 

14.— 



30.— 
28.— 
25.50 
20. — 

14.— 
10. — 



25 



20. — 

19.— 

18.— 

16.50 
16.— 

15.— 
13.501 

22. — 

18.— 

16.— 



3I-- 
29.- 

27.- 

22.- 

16.- 

10.- 



d 
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Gesundheitswesen, Gesundheitspolizei, Unterstützung. 

1. Statistik der Geisteskranken in den schweizerischen 

1. Statistiqtie des etdblissetnents d^alieties 

a. Bewegung der 

a, Mouvejnent d'entree 



Btaatsanstalten 

Etablissements pubh'cs 



Kantone 

Cantons 



Krankenbestand 

Effectif des malades 



am 

1. Janair 

18»« 

au 

terjanvier 

1890 



am 

1. Janaar 

18«1 

au 

terjanvier 

1891 



]. Janaar 

vm 

au 

lerjanvier 

1892 



am 

1. Jaaiar 

18>t 

au 

lerjanvier 

1898 



am 1. Janaar 1894 
au 1er janvier 1894 



männl. 
maac 



weibl. 
fSmin. 



Total 



1 

Burghölzli 

Rheinau 

Wülflingen^) . . . . 

Waldau 

St. ürban 

Marsens 

Rosegg 

Basel 

Liestal 

Breitenau . . . •. . 
St. Pirminsberg . . . 

Asyl Wil 

Waldhaus 

Königsfelden .... 
Münsterlingen . . . 
St. Kathariuenthal . . 
Bois de C6ry .... 

Prefargier 

Vernets 

Total 



Zürich . 
Zürich . 
Zürich . 
Bern 
Luzem . 
Freiburg 
Solothurn 
Basel-Stadt 



Basel-Land 
Schaffhausen 
St. Gallen . 
St. Gallen . 
Graubünden 
Aargau 
Thurgau . 
Thurgau . 
Waadt . . 
Neuenburg 
Genf . . 



355 
648 

392 

385 

153 
220 

229 

114 

323 



361 
648 

^)9 
390 
393 
154 
218 

241 
124 

320 



534 

155 
231 

421 

123 

160 



532 
166 
228 
426 
124 
157 



4,454 



4,491 



347 
662 

*)6 

407 

389 

159 
222 

259 
124 

112 
313 



554 

153 
222 

439 
132 

157 



G 

369 
663 

')9 
410 

399 
162 

218 

258 

118 

131 

216 

195 

94 

585 
164 

219 

470 

124 

158 



4,657 



4,962 



7 


8 


184 


183 


303 


348 


• 

200 


210 


196 


198 


82 


7» 


144 


99 


llo 


159 


51 


76 


69 


64 


115 


129 


"5 


123 


79 


76 


247 


333 


78 


«3 


82 


125 


237 


237 


64 


64 


80 


84 


2,436 


2,669 



9 

367 

651 

410 

394 
160 

243 
269 

127 

133 
244 
238 

155 

580 

161 

207 

474 
128 

164 



5,105 



1) Die Pflegeanstalt Wülflingen wurde am 16. Januar 1894 eröffnet und ist für ca. 250 Geistes- und Niohtgeistes- 
kranke berechnet. Dorthin wurden die Kranken der eingegangenen Anstalt Spannweid versetzt und sie erhielt Pfleg- 
linge aus den Anstalten Burghölzli und Rheinau. 

^) Insassen der Anstalt Spannweid. 



XII. 



Hygihne, poft'ce sanitaire, assistance. 

staatlichen IrrenJieilanstalten für das Jahr 1884. 
de la Suisse pour Vann4e 1894. 
Anstaltsbevölberang. 



et de sortie des ali^nös. 














la Jalre 1891 


KrankenbesUnd 
«m I. Jannar 1895 








Mouvenient d'entrie et de sortit 


E/fedif des maiades au 








en 1894 


ler 


janmer 1895 


Kantone 

Canions 


Staatsanstalten 


s 




AbganB 


lieh 


vDib- 




mSoDl. 


weibl. 


inAcDl. 


w.ibl. 


fimmin 


Total 








■muc. 


/imin. 


«.«c. 


fimia. 














]0 


11 


12 


13 


" 


1» 


IB 


17 


18 




136 


.03 


US 


,o. 


175 


185 


36« 


Zürich. . . 


BurghöUU 




27 


35 


3Z 


16 


298 


367 


665 


Zürich. . . 


Sheinau 




35 


30 


7 


9 


28 


21 


4.9 
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256 X.I. Handel, Versicherung, Banken, Preise. — XI* Commerce, assurances, banques, prix, 

D. Lebensmittelpreise. 
1. KartoffSßlv Batter- und Eiermarkt in 17 Ortschaften der Schweiz. 

Minimal- und Maximal-Preise im Jahre 1894. 

(Den Zeitungen entnommen. 



Bezelehnnngr 

der Lebensmittel und 

der Ortschaften 

Deaignation des denrees 
et focafftea 



Jannar 

Jcmvier 



«■iaal- 
preii 

Prix 
mini- 
mum 

Fr. Ct. 



■axteal- 
preii 

Prix 

maxi- 

mum 

Fr. Ct. 



Februar 

Fivrier 



liniaal- 
preii 

Prix 
mini- 
mum 

Fr. Ct. 



ladaal- 
preis 

Prix 

maxi' 

mum 

Fr. Ct. 



Marz 

Mars 



liiimal- 
preii 

Prix 
mini- 
mum 

Fr. Ct. 



ItxiBal- 
preis 

Prix 

maxi- 

mum 

Fr. Ct. 



April 

Ävril 



■iBlBal- 
prels 

Prix 
mini- 
mum 

Fr. Ct. 



laxioul' 
preis 

Prix 

maxi- 

mum 

Fr. Ct. 



Mai 

Mai 



preis 

Prix 
mini- 
mum 

Fr. Ct. 



IaxImaI- 
prell 

Prix 
maxi- 
mum 

Fr. Ct. 



Kartoffeln — Pommes de terre. 
Per 100 Kilos » Par 100 kOos. 

St. Gallen 

Herisau 

Altstätten 

Zürich 

Lnzern 

Ölten 

Langenthai 

Blei 

Sion 

Martigny 

Monthey 

Vevey 

Lausanne 

Payerne 

Genfeve 

Basel 



Butter — Beurre. 
Per Kilo — Par kilo. 

St. Gallen 

Herisau 

Altstätten 

Zürich 

Luzem . . . ' . . . 

Ölten 

Langenthai . . . . . 

Bern 

Biel 

Sion 

Martigny 

Monthey 

Vevey 

Lausanne 

Payeme 

Geneve 

Basel 






Eier — (Eufs. 
Per 12 Stück — Par douzaine. 

Zürich 

Luzern 

Ölten 

Langenthai 

Bern 

Biel 

Sion 

Martigny 

Monthey 

Vevey 

Lausanne 

Payerne 

Geneve 

Basel . 



8.— 
8.— 



7.60 

7.— 
6.50 



6.50 
5.50 



4. 50 

4.50 
5.50 

5.— 



4.80 



2. 
2. 
2. 
2. 
2. 
2. 
2. 
2. 
2. 



30 
40 

40 

80 

35 
70 
40 
20 

50 



2. 40 
2. 30 
2.80 



2. 30 
2.80 



—.95 
—.80 



1. 10 

I. 10 

—.90 

I. — 



I. — 
I. 10 
-.90 
I. 10 



—.90 
I. — 



10. — 
9.— 

8.— 

7.50 

7.— 

7.— 
6.— 

4.50 

4.50 
6.50 

5.— 



5.50 



2. 70 
2.80 
2.80 
3.20 
2.50 
3.20 
2.80 

3. 10 
3.20 

2. 60 

3. — 
4. — 
3.20 

3.20 
3.— 



I. 20 

1.45 
I. 20 

I. 20 

I. 20 

1.25 

I. — 

I. 20 
I. 40 
I. 20 

1.30 
1.50 



8.— 

8. — 

5.50 
7.60 

7.— 

5.— 
6. - 

5^ — 
5^ — 
4.50 

4.50 
4.50 

6.— 

4. 80 



2.30 
2.50 
2. 40 
2. 80 
2. 40 
2. 60 
2. 40 
2. 10 
2. 40 
2. — 
2. 40 

2.75 
3^ — 

2. 30 
2. 60 



85 
65 
95 

65 

80 

80 
60 
80 

90 
90 

75 
90 



9.— 
9. — 
6.50 
8.— 

7.50 

6.— 

7.— 
6.— 

5- — 
4.50 

6.— 

5.— 



6 



8.— 
8.— 

5.— 

7.— 

7. — 
5.80 

5.— 
6.50 

5r — 

4. — 
4.50 
4.50 
4.50 







7- — 


6. 


5.— 


4.80 


2. 50 


2.30 


2.80 


2. 40 


2. 60 


2.40 


3.20 


2. 70 


2.55 


2-35 


2.80 


2. 60 


2.80 


2. 50 


2. 90 


2.30 


3- 


2. 40 


2. — 




2. 40 


2.30 




2. 40 


3.60 


2.80 


3.20 


3- 


3. 


2. 40 


2.80 


2. 60 


I. 20 


—.70 


I. 20 


-.65 


—•95 


—.70 


•95 


.60 


1.05 


—.70 


I. — 


—.75 


— . 60 




— . 80 


—.80 




— . 80 


I. — 


— . 80 


I. 10 


— . 80 


I. 20 


—.70 


I. 20 


—.80 







10. — 

9.— 

12. — 

8.— 

7.50 
7.50 

6.— 

7.— 
6. — 

4. — 
4. 50 
5.50 
5.— 

7. - 

5^ — 



2.50 
2. 70 
2. 60 
3.20 

2.55 
2.80 

2. 70 

2.80 

3.— 

2.30 
2. 40 
3.20 
3.20 

3. — 
2.80 



9 



8.— 
8.— 

4.— 

7.— 
6.50 

5^ — 
3.80 

6.— 
4' — 

4.— 
5- — 



4.— 
6.50 

4. 80 



—.95 
—.80 

—.70 

—.70 

— . 90 

-.85 

—.80 
—.80 

-.85 
-.85 



90 



I. 



2. 30 
2. 40 
2.30 
2.50 
2.30 
2. 60 
2. 40 
2.30 
2. 40 

2. 40 
2. 40 



2.80 
2.80 
2. 60 



-.70 
-. 60 
-. 60 
-. 60 

-.70 
-.70 

-. 60 

-.75 



-.70 

-.75 
•70 



10 
9 

9 
8 

7 
6 

5 
7 



4 

5 



20 
50 



5. 
7. 

5. 



2.50 
2. 70 
2. 60 

3. — 

2.55 

2. 70 
2. 60 
2. 90 

3.— 

2. 40 
2. 40 



3.20 
2. 90 
2. 80 



lu 



7 

7 

4 

7 

5 

3 
2 

5 
3 
4 
5 

4 
2 

5. 
3. 



70 



50 



50 
50 

50 
60 



.85 
-. 90 
-.70 
-.70 
-.90 
-.80 

-. 60 

-.75 



-.80 
-.80 
-. 90 



2.30 
2. 40 
2.30 
2. 50 
2. 10 
2. 50 
2.30 
2.25 
2. 40 
2. 10 
2. 40 

2.80 
3- — 

2. 40 
2. 60 



-.70 
-•75 

■,65 
.70 



11 



8.— 

9- — 
8. — 

7- — 
6. 50 

3.50 

3- — 
6.— 

4.— 
4.50 
5- — 

5.50 
4.50 

6.50 
4.— 



2. 50 
2. 70 
2. 60 
3.20 
2. 40 
2. 70 
2. 50 
2. 90 
2. 8ü 

2. IG 
2.40 

3. 20 

3.20 

2.80 
2.80 



.70 

• 65 

. 60 


-.85 

-.80 
.60 


.60 


—.70 


.70 
.70 

. 60 


-.75 
.80 

60 


. 60 


.60 



— . 8<.> 
— . So 

—.75 
— . 90 



i^. 



XI. Haadel, Versicherung, Banken, Preise. — XI. C 
D, JPriae des vivres. 

1. Prix des poinmes de terre, du heiirre et des xufs 
Prix tninitnunt et maacimum en 1894. 

Vaprls les journaux.) 
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y 17 inarcMs suisses. 



jDnl 

Jain 


Jali 

Juilkl 


Aagnst 

Äoüt 


September 

Septembre 


Oktober 
Oetobre 


November 

Novembre 


Deiember jl 

Dicembre |j 


»Mmü- 

Prix 
mini- 


luiiul- 
tnit 

Prix 

Fr. Ct. 


lliiwl- 

Prin 


■uiDUtl. 

Prix 


Prix 
mini- 


l>ll>m]- 

Prix 
maxi- 


■libut- 
Prix 


Prix 


Prix 
fni'ni- 


■iilul- 

Prix 
maxi- 


■lliBll- 

Prix 
mitU- 


maxi- 


liilul- 


■idnl- 

maxi- 
Fr, Ct. 


7 — 
?.— 
7- — 
6. — 
5 — 
3- 70 
3- — 

4-5" 

5 — 

4.— 

3-50 

S-50 
3-60 


■3- — 

6.— 

3. 9" 
4. — 

14.— 

4. S" 
4-50 
5 — 

4- — 

6.— 

6.50 
3.6^ 


8.— 

7- — 
6.— 
5.— 
4-50 
2,50 
4- — 
3.50 

6750 
5 — 

6.— 
5^5o 


6.— 
6. — 
6. — 
14. — 
4.S" 
6. 50 
5-- 

;■ — 


8.40 
8.60 
?■ — 
9- — 
7.50 
5- 50 
5-- 
5^ — 

S-- 

4.50 
4- SO 
5 — 

4.50 

6. — 


10.40 

9. — 
7.5" 
7-- 
8. — 
7- — 
4.5° 
4- SO 
S- — 

7.50 

8.50 


?■ — 
8.60 
7 — 
8.— 
?■- 
5^5° 
4. — 
5 — 
5- — 

5^ — 
6.— 

$■75 
3-50 
5.50 


9-- 

9.40 
7- 50 

6.— 
7- — 
5. S" 

i7= 

6. — 
5. 50 
7-- 


7. — 
7-- 
7-- 

?■- 
6.— 
S- — 
4. — 
5^- 
4.50 
6.50 

6.— 

3-S" 
3 — 
5^ — 

4.80 


9-- 
8. — 

9 — 

7- — 
5.70 
5^ — 
6. — 
5-5" 
6.50 

6.— 

4-S" 
4-- 
6. — 

S^So 


7- — 

6.4.. 
6. — 
7- — 
6. — 
5.50 

5^- 

4. — 

3- — 

4-50 
5 — 


S.- 

8.— 
;. 60 
6.50 

K— 

4- 10 
6.— 

$■ — 
6.50 

5^- 

4.— 
6. - 
6. — 


7 — 
6.40 

7- — 
6. — 

5.50 

5- — 
4. so 

3.50 

s^ — 

6. — 


8.— 
8.— 

7.40 
6. 50 
6.— 

4- 10 
6. - 

5- — 

3-50 
6.— 
6.50 


2.30 
Z.50 
2.40 
3.40 

2.30 
i.So 

2.40 
2.40 

3- — 
2.30 


2.60 
2.90 

2.8ü 

3.20 
2.30 
2.40 

2.5" 

2.80 
2.80 

a. 20 
2.40 
2.40 

3.20 

2.70 
2.60 


2. 60 
2.60 
2.40 

2.30 
2.30 

3-- 

2.30 
2.30 


2. 6ü 

2.90 

2. 8u 

3^2" 

2.50 
2.50 
2.30 
2.80 

3- 20 
3^ — 

2. 4U 


2.40 
2.60 
2.60 

2.4U 

2^3S 
3.30 

I.Sa 

2.30 
2.60 
2.70 

3^ — 

2.30 
2.40 


2.70 
3.— 
2.70 
3- 20 
2.50 
2.60 
z.bz. 

2. 60 
2. 80 

2.30 
2.60 
2.70 

3-3<' 

2.70 
i.bo 


2.5a 

2. So 

2.25 
2.40 
2.40 
1.80 
2. SU 

2.80 
2.60 

3-- 
2.70 

2,3" 

2.50 


2. So 
3- 10 
3^- 
3- — 

'■? 
2.60 

2.60 

2. 8u 
2.60 

3- 40 
2.80 
2.60 


2.60 
2.80 

2.Jiü 
2.50 
2.30 

2.25 
2.40 
2.50 

3- — 

2.80 
2.50 
2.30 
2.60 


2.80 
3.10 

i- — 

i:t 

2.50 
2.60 
2.60 
2.80 
2,50 

3- — 

3^2'' 

2.60 
2.70 

2.6ü 


3 


60 

90 
50 
30 
40 
40 

So 
5" 

70 
50 


3 
3 

■ 

3 
3 


90 

9" 
6j 
60 
60 
90 
SO 

80 
80 


2. 60 

2,90 

2.50 
2. 45 
2.50 
2.50 

2^60 

2.80 
2.40 
2.60 


2.90 
3,20 

2.70 

2. 60 
2.80 
2.80 
2.90 


—,70 
—.70 
-.85 
—.70 
-.65 

—.70 
-■75 
—.60 
—.80 

-■75 

-.65 


—.90 
-.85 

-l' 
— . 8i) 

—.80 

—■75 

-.70 

—.80 

-.85 

—■75 


-^65 
-■85 
—.7" 
-.65 
—■75 

—.70 
— .St) 

-■85 


—.90 
-.85 

-.85 
—.90 
-85 

—.70 
—.80 

—.90 


-.85 
—.80 

— 85 
-.85 
-.So 
—.80 
—■75 

— .70 
—.90 

-.85 

-■65 
-.90 


-■95 
— . 9'J 
■ .05 
-.90 
—■75 
—.70 
—,90 


—.95 
—.90 
-■95 

— 8s 
—.90 
—.90 

-■90 

— 85 
—.80 


»■45 

—■95 
-■95 

1.05 
—.90 

—■95 


-.95 

—.95 

— -95 
1.05 


'■45 
1.30 


-^ 


95 
OS 

'S 


; 


45 

30 

4S 
40 


—■95 

1. 15 


'■45 

'■45 1 

~ ! 
1.40 
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2. Getreide- und Mehlmarkt in Bern. 

Minimal- und Maximal-Freise vom Jahre 1894. 
Zusammengestellt von Hrn. Bernhard Baer in Bern, Präsident der Getreide- und Mehlbörse. 



Jannar 

Jan/vier 



lini. 

prell 

Prix 
mini- 
mum 

Fr. Ct. 



laxi- 
mtl- 
preii 

Prix 
maaci- 
mum 

Fr. Ct. 



Febraar 

Fivrier 



lini. 
mtl- 
preii 

Prix 
mini- 
mum 

Fr. Ct. 



laxi- 
■al- 
prell 

Prix 
muxi- 
inum 

Fr. Ct. 



März 

Mars 



Uni- 
Bai* 
prell 

Prix 
mini- 
mum 

Fr. et 



laxi- 
■al« 
prell 

Prix 
maxi- 
mum 

Fr, Ct. 



Apiil 

Avrü 



Ubi- 
mal- 
prell 

Prix 
mini- 
mum 

Fr. Ct. 



laxi- 
■al- 
preis 

Prix 

musci- 

mum 

Fr. Ct. 



3 



Getreide — Bfes 

per m kf. lettf IniU Bfri — par lOO kg. netfranco Berne 

Ungarischer Weizen, prima — Froment de Hongrie, 
premiere qtuiUiie 

Ungarischer Weizen, mittel — Froment de Hongrie, 
qtutliie moyenne 

Russischer Weizen, prima — Froment de Bussie, 
premüre qucdite 

Russischer Weizen, mittel — Froment de Bussie, 
qtmlite moyenne 

Landweizen — Froment suisse 

Korn — BU 

Roggen — Seigle 

Braugerste — Orge 

Hafer — Avoine 

Mais-Korn — Mais 



21. — 

19.— 
19.— 

18.— 

17.— 
17 — 



14.50 
21.50 
18.— 

14.50 



21.50 

19.25 

20. — 

19.— 
18.— 
18.— 

15 — 
23.50 

19.50 
15 — 



21. — 
19.— 
19.— 

18.— 

17 — 

17.— 

14.50 
21.50 

18.— 

14.50 



Mehl — Farines 
per 100 k£. Je Utk \u!i. brit. ei. let. — par wo kg. suiv. la quäl, brut ou net 

Semmel — Fleur de farine 

Weissmehl 1 — Farine de premiere qualite . . 

Halbweissmehl 2 — Farine de deiixieme qualite. 

Ruchmehl 3 — Farine de troisihme qualite . . 

Futtermehl 5 — Farine pour le betail .... 

Krüsch — Son 



34.- 
32. 
28. 
22.- 
18. 

13- 



34.— 

33.— 
29.— 

23 — 
18.50 

13.— 



34. 
32. 
28. 
22. 
18. 

13. 



Prima Rassischer Weizen 

Froment de Russie, premiere qualite 

Durchschnittspreise 
JPi*ia5 mof/ens 



Fr. Ct. 
19-50 
19.25 

17-75 
17. 50 
17. 25 



5 


d 


21.50 


21. — 


19.25 


19- 


20. — 


19. 


19.— 


18. 


18.— 


17-- 


18. 


16. 


15.— 


14.50 


23.50 


21. — 


19.50 


18. 


15 — 


14.50 


34. 


34.— 


33-— 


31.— 


29. 


27.— 


23- 


22.— 


18.50 


16. 


13 — 


11. — 







8 



21.50 

19.25 

19.50 

18.50 
18.— 

17.— 
15 — 
23.— 
19.50 
15 — 



21. — 
19.— 
19.— 

18.— 

17 — 
16.— 

14-50 

21. 

18.— 
14.50 



34.— 

31.— 
28.— 

22. 

17.— 
12.50 



34.- 

31.- 
27.- 

22.- 

16.- 

10.- 



9 



21.50 

19.25 

19.50 

18.50 
18.— 

17'- 

15.— 

23.— 
19.50 

15 — 



34.— 

3I-- 
28.— 

22. — 

17 — 
12.50 



it 






XL Handel, Versicherung, Banken, Preise. — XI, Commerce, assurances, hanques, prix, 259 



2. Prix des hles et des farines ä Berne. 

Prix niojdfnufn et minitnuhi jwur Vann4e 1894. 

Tahleau dresse par M. Bernard Beer, ä Berne, president de la bourse des hles et farines. 



Mai 

Mai 



Mini* 
mal* 
preis 

Prix 
tninir 
mum 

Fr. Ct. 



laxi- 
mal- 
preis 

Prix 
maxi' 
mum 

Fr. Ct. 



Jnni 

Juin 



lini- 
mal* 
preis 

Prix 
mini" 
mum 

Fr. Ct. 



laxi- 
mal- 
preis 

Prix 
m.axif 
mum 

Fr. Ct. 



Jali 

Juillet 



lini- 
mal« 
preis 

Prix 
mini- 
mum 

Fr. Ct. 



laxi- 
■al- 
preis 

Prix 
maxi- 
mum 

Fr. Ct. 



Auslast 

Aoüt 



lini- 
mal- 
preis 

Prix 
mint- 
mum 

Fr. Ct. 



laxi- 
mal* 
preis 

Prix 
maxi- 
mum 

Fr. Ct. 



September 

Septembre 



lim* 
mal* 
preis 

Prix 
mini- 
mum 

Fr. Ct. 



laxi* 
mal* 
preis 

Prix 

m^ixir 

mum 

Fr. Ct. 



Oktober 

Octobre 



Uni* 
mal* 
preis 

Prix 
mini- 
mum 

Fr. Ct. 



laxi* 
mal- 
preis 

Prix 

maxi- 

mum 

Fr et 



NoTember 

Novenibre 



liai* 
mal* 
preis 

Prix 
mini" 
mum 

Fr. Ct. 



laxi* 


liDi- 


laxi* 


mal- 


mal* 


mal- 


preis 


preis 


preis 


Prix 


Prix 


Prix 


maxi- 


minir- 


maxi- 


mum 


mum 


mum 


Fr. et 


Fr. Ct. 


Fr. Ct. 



Dezember 

Decembre 



10 



11 



12 



2o. — 
19.— 
19.— 

18,— 

17.— 
16.— 

14.50 
20.— 

18.— 
14.50 



32.- 
30.- 
26. 

21.- 

i6.- 
10.- 



21.50 

19.25 
19.50 

18.50 
18.— 

17.— 

15.— 

23.— 
19.50 

15 — 



34.— 

31.— 
28.— 

22. — 

17.— 
12.50 



20. 

19.— 
19.— 

18.— 

17.— 
16.— 

14.50 
20. — 
18.— 
14.50 



32.— 
30.— 
26. — 
21. — 
16.— 
10. — 



13 



21.— 

19.25 

19.50 

18.50 
18.— 

17.— 
15.- 
23.— 
19.50 
15.— 



33. 

31. 
27. 

22. 

17. 
10. 



14 



20. — 
19.— 
19.— 

18.— 

17.— 
16.— 

14.50 
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Gesundheitswesen, Gesundheitspolizei, Unterstützung. 

1. Statistik der Geisteskranken in den schweizerischen 

1, StatiatiqVfC de» (Etablissements d'alienes 

a. Bewegung der 

a, Mouvejnent d'entree 



Staatsanstalten 

Etablissements pubfics 



Kantone 

Cantons 



Krankenbestand 

EffecHf des malades 



am 

1. Jaiinir 

1890 

au 

terjamHer 

1890 



am 

]. Januar 

1811 

au 

terjanvier 

1801 



1. Januar 
1892 

au 

lerjanvier 

1892 



1. Januar 
189t 

au 

lerjanvier 

1898 



am 1. Januar 1894 
au 1er janvier 1894 



männl. 


weibl. 


masc 


fimin. 


7 


8 


184 


183 


303 


348 


■ 

200 


210 


196 


198 


82 


78 


144 


99 


IIO 


159 


51 


76 


69 


64 


"5 


129 


"5 


123 


79 


76 


247 


333 


78 


«3 


82 


125 


237 


237 


64 


64 


80 


84 


2,436 


2,669 



Total 



1 

Burghölzli 

Rheinau 

Wülüingen^) . . . . 

Waldau 

St. ürban 

Marsens 

Rosegg 

Basel 

Liestal 

Breitenau . . . • . . 
St. Pirminsberg . . . 

Asyl Wil 

Waldhaus 

Königsfelden .... 
Münsterlingen . . . 
St. Kathariuenthal . . 
Bois de C6ry .... 

Prefargier 

Vernets 

Total 



Zürich . 
Zürich . 
Zürich . 
Bern 
Luzem . 
Freiburg 
Solothurn 
Basel-Stadt 
Basel-Land 
Schaffhausen 
St. Gallen . 
St. Gallen . 
Graubünden 
Aargau 
Thurgau . 
Thurgau . 
Waadt . . 
Neuenburg 
Genf . . 



355 
648 

2) II 

392 

385 

153 
220 

229 
114 

323 



534 

155 
231 
421 
123 
160 



4,454 



361 
648 

^)9 
390 
393 
154 
218 

241 
124 

320 



532 
166 
228 
426 
124 

157 



4,491 



347 
662 

*)6 

407 

389 

159 
222 

259 
124 

112 
313 



554 

153 
222 

439 
132 
157 



4,657 



6 

369 
663 

')9 
410 

399 
162 

218 

258 

118 

131 
216 

195 
94 

585 
164 

219 

470 

124 

158 



9 

367 
651 

• 

410, 

394 
160 

243 
269 

127 

133 
244 
238 

155 
580 

161 

207 

474 
128 

164 



4,962 



5,i"5 



1) Die Pflegeanstalt Wülflingen wurde am 16. Januar 1894 eröffnet und ist für ca. 250 Geistes- und Nichtgeistes- 
kranke berechnet. Dorthin wurden die Kranken der eingegangenen Anstalt Spannweid versetzt und sie erhielt Pfleg- 
linge aus den Anstalten Burghölzli und Rheinau. 

S) Insassen der Anstalt Spannweid. 



^ 
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Hygiene, police sanitaire, assistance, 

staatlichen Irrenheilanstalten für das Jahr 1894. 
de la Suisse pour Vannee 1894. 

Anstaltsbeyölkeruiig. 

et de sortie des ali^n^s. 



Bewejniog der AnstaltsbeTölkering 
im Jahre 1894 


Krankenbestand 
am 1. Januar 1895 






Mouvement d'entree et de sortie 


Effecfif des malades au 






en 1894 


!«»• janvier 1895 


Kantone 

Cantons 


Staatsanstalten 

Etab/issements pubfics 


Zu-vraohs 
Augmentation 


Abf^ang 
IHminution 


männ- 
lich 

mascuUn 


weib- 
lich 

feminin 




männl. 


weibl. 


mäiinl. 


weibl. 


Total 




^ 


nuisc. 


fimin. 


masc. 


femin. 












10 


11 


12 


13 


14 


15 


16 


17 


18 

1 
1 


136 


103 


145 


lol 


175 


185 


360 


Zürich . . . 


BurghölzU 


27 


35 


32 


16 


298 


367 


665 


Zürich . . . 


Bheinau 


35 


30 


7 


9 


28 


21 


49 


Zürich . . . 


WiUfUngen 


89 


82 


80 


66 


209 


226 


435 


Berne . . . 


Waldau 


93 


64 


86 


65 


203 


197 


400 


Lucerne . . 


St' Urbain 


28 


21 


33 


15 


77 


84 


161 


Fribourg 


Marsens \ 

1 
1 


51 


53 


52 


26 


143 


126 


269 


Soleure . . 


1 
Rosegg 


"5 


loi 


107 


roo 


118 


160 


278 


Bäle-Ville . 


Bäh 


25 


19 


22 


19 


54 


76 


130 


Bäle-Camp. . 


Liestal 


42 


30 


41 


31 


70 


63 


133 


Schaff home . 


Breitenau l 


38 


34 


34 


33 


119 


• 130 


249 


St'Gall. . . 


St'Pirminsberg 


55 


55 


39 


28 


131 


150 


281 


Sf'GaU, . . 


Asile Wil ! 


72 


75 


66 


54 


85 


97 


182 


Grisons . . 


Waldhaws 


112 


83 


io8 


88 


251 


328 


579 


Ärgovie . . 


Königsfelden 


58 


43 


48 


38 


88 


88 


176 


Thurgovie. . 


Münsterlingen ' 


8 


8 


II 


12 


79 


121 


200 


Thurgovie . . 


St-Katharinenfhal | 


131 


82 


136 


78 


232 


241 


473 


Vaitd . . . 


Bois de Cenj 


21 


32 


28 


34 


57 


62 


119 


Neuchätel . . 


Prefargier 


40 


40 


35 


33 


85 


91 


176 


Geneve . . . 

• • • • • 


Vernein 1 

1 
Total 


1,176 


990 


1,110 


846 


2,502 


2,813 


5,315 


1) 
d'alUnc 

maladet 

8) 


Uasile d 
ition ment 
r venant d 

Malades 


e Wülßinf^ 
ale, Les i 
e Burghöl 
venant de 


fen a ete c 

nnlades d 

zli et de 1 

Vetablt'88€ 


mvert le 1 
e V^taJblia 
iheinau. 
'ment de S 


6 janvier 
sement au 

pannweid. 


1894 et i>« 
pprimS dt 


eut recevoir envin 
? Spannweid y on 


1 

on 250 malades atteints ou non 
t eU traniifirSs, ainsi que des 

1 

. 
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2. Getreide- und Mehlmarkt in Bern. 

Minimal- und Maximal-Freise vom Jahre 1894. 

Zusammengestellt von Hrn. Bernhard Baer in Bern, Präsident der Getreide- und Mehlbörse. 



Januar 

Janvier 



lini- 
■al- 
preii 

Prix 
mini- 
mum 

Fr. Ct. 



laxi- 
mal- 
pr«ii 

Prix 
maxi- 
mum 

Fr. Ct. 



Febraar 

Fivrier 



lini- 
■ftl- 
preii 

Prix 
mini- 
mum 

Fr. Ct. 



laxi- 
nal> 
preis 

Prix 
maxi- 
mum 

Fr. Ct. 



März 

Mars 



liiii. 
nal' 
preis 

Prix 
mini- 
mum 

Fr. Ct. 



laxi- 
mal- 
preis 

Prix 
maxi- 
mum 

Fr. Ct. 



AprU 

Avrü 



lini- 
■al- 
preis 

Prix 
mini- 
mum 

Fr Ct. 



laxi- 
■al- 
prds 

Prix 

maxi- 

mum 

Fr. Ct. 



Getreide — Bfes 

per m kf. letU Iriiki Ben — 2?ar loo kg. netfranco Berne 

Ungarischer Weizen, prima — Froment de Hongrie, 
premiere quaJHe 

Ungarischer Weizen, mittel — Froment de Hongrie, 
qualite moyenne 

Russischer Weizen, prima — Froment de Btissie, 
premihre qualite 

Russischer Weizen, mittel — Froment de Bussie, 
qualite moyenne 

Landweizen — Froment suisse 

Korn — Ble 

Roggen — Seigle 

Braugerste — Orge 

Hafer — Avoine 

Mais-Korn — Mais 

Mehl — Farines 
per 100 kf. Je iick (tili. brit. li. let. — par ioo kg. suiv. la quäl, brut ou net 

Semmel — Fleur de farine 

Weissmehl 1 — Farine de premiere qtiolite . 

Halbweissmehl 2 — Farine de deuxikme qualite 

Ruchmehl 3 — Farine de troisieme qualite . 

Futtermehl 5 — Farine pour le betail . . . 

Krüsch — Son 






Prima Rassischer Weizen 

Froment de Russie, premiere qualite 

Durchschnittspreise 
Prix moyena 



Fr. Ct. 
19.50 

19.25 

17.75 
17. 50 

17. 25 



21. — 
19.— 
19.— 

18.— 

17.— 

17.— 
14.50 

21.50 

18.— 

14.50 



34. 
32. 
28. 
22. 
18. 

13. 



3 



21.50 

19.25 

20. — 

19.— 
18.— 
18.— 

15.— 
23.50 

19.50 
15 — 



34.— 

33.— 
29.— 

23.— 
18.50 

13.— 



4 


5 


6 


21. — 


21.50 


21. — 


19. 


19.25 


19.— 


19. 


20. — 


19. 


t8. 


19. 


18. 


17 — 


18. 


17.- 


17.— 


18. 


16. 


14.50 


15.— 


14.50 


21.50 


23.50 


21. — 


18. 


19.50 


18. 


14.50 


15. 


14.50 


34.— 


34.- 


34. 


32.— 


33.— 


31 — 


28. 


29. 


27.— 


22. 


23.— 


22.— 


18. 


18.50 


16. 


13.— 


13.— 


11. — 









8 



21.50 

19-25 
19.50 

18.50 
18.— 

17.— 
15.— 
23.— 
19.50 



21. 

19.— 
19.— 

18.— 

17.— 
16.— 

14.50 

21, 

18.— 
14.50 



34.— 

31.— 
28.— 

22. 

17.— 
— 12.50 



34.- 

31.- 

27,- 
22.- 
16.- 
10.- 



9 



21.50 
19.25 

19-50 

18.50 
18.— 
17.- 
15.— 
23.— 
19-50 
15 — 



34.— 

31.— 
28.— 

22. — 

17.— 
12.50 
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2, Prix des bles et des farines ä Berne. 

Pi^iäc "»nojcifnwin et niinitnum pour l'ann^e 1894. 

Tableau dresse par M. Bernard Beer, ä Berne, president de la bourse des bles et farines. 



Mal 

Mai 



■iBi. 
■al- 
preii 

Prix 
mini- 
mum 

Fr. Ct. 



laxi» 

■al- 

preii 

Prix 
maxi- 
mum 

Fr. Ct. 



Jnni 

Juin 



lini- 
■al- 
preis 

Prix 
mini- 
mum 

Fr. Ct. 



laxi- 
mal* 
preis 

Prix 
maxir 
mum 

Fr. Ct. 



JnU 

Juillet 



Mini- 
mal* 
preii 

Prix 
mini- 
mum 

Fr. Ct. 



laxi- 
nul- 
preis 

Prix 
maxi- 
mum 

Fr. Ct. 



Auslast 

Aoüt 



liui- 
■al- 
preis 

Prix 
mini- 
mum 

Fr. Ct. 



laxi- 
mal- 
preis 

Prix 
maxi- 
mum 

Fr. Ct. 



September 

Septembre 



Mini- 
mal- 
preis 

Prix 
mini" 
mum 

Fr. Ct. 



laxi- 
mal- 
preis 

Prix 
m>axi- 
mum 

Fr. Ct. 



Oktober 

Octobre 



NoTember 

Novenibre 



linl- 


la.Ti- 


lini- 


laxi- 


mal- 


mal- 


mal- 


mal- 


preis 


preis 


preis 


preis 


Prix 


Prix 


Prix 


Prix 


mini- 


maxi- 


mini' 


maxi- 


mum 


mum 


mum 


mum 


Fr. Ct. 


Fr Cf 


Fr. et 


Fr. et 




Dezember 


Decembre 


ÜBi- 


laxi- 


mal- 


mal- 


preis 


preis 


Prix 


Prix 


mtnir 


mcixi- 


mum 


mum 


Fr. Ct. 


Fr. Ct. 
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Gesundheitswesen, Gesundheitspolizei, Unterstützung. 

1. Statistik der Geisteskranken in den schweizerischen 

1, StatistiqVfC de» (Etablissements d^alienes 

a. Bewegung der 

a, Mouvement d'entree 



Staatsanstalten 

Etablissements pubfics 



Kantone 

Cantons 



Krankenbestand 

Effectif des malades 



am 

1. JaiiBir 

1890 

au 

terjamHer 

1890 



am 

1. Januar 

1811 

au 

terjanvier 

1801 



am 

1. Janvar 

1892 

au 

lerjanvier 

1892 



am 

1. Jaanar 

189t 

au 

lerjanvier 

1898 



am 1. Janaar 1894 
au 1er Janvier 1894 



männl. 
masc 



weibl. 
fimin. 



Total 



Burghölzli . . . 
Rheinau . . . 
Wülüingen^) . . 
Waldau. . . . 
St. ürban . . . 
Marsens . . . 
Rosegg .... 
Basel .... 
Liestal .... 
Breitenau , . . 
St. Pirminsberg . 
AsylWil . . . 
Waldhaus . . . 
Königsfelden . . 
Münsterliugen 
St. Kathariuenthal 
Bois de Cery . . 
Prefargier . . . 
Vernets .... 



Zttrich . 
Zürich . 
Zürich . 
Bern 
Luzem . 
Freiburg 
Solothurn 
Basel-Stadt 
Basel-Land 
Schafi'hausen 
St. Gallen . 
St. Gallen . 
Graubünden 
Aargau 
Thurgau . 
Thurgau . 
Waadt . . 
Neuenburg 
Genf . . 



Total 



355 
648 

II 

392 

385 

153 
220 

229 

114 

323 



361 
648 

')9 

390 

393 

154 
218 

241 

124 

320 



347 
662 

^)6 

407 

389 

159 
222 

259 

124 

112 

313 



534 

155 
231 

421 

123 

160 



532 
166 
228 
426 
124 

157 



554 

153 
222 

439 
132 

157 



4,454 



4,491 



4,657 



6 

369 
663 

^9 
410 

399 
162 

218 

258 

118 

131 
216 

195 

94 

585 
164 

219 

470 

124 

158 



4,962 



184 
303 

• 

200 
196 
82 
144 
110 

51 
69 

"5 

"5 

79 
247 

78 
82 

237 
64 
80 



2,436 



8 

183 
348 

• 

210 
198 

7» 

99 

159 

76 

64 

129 

123 

76 

333 

«3 

125 

237 

64 

84 



2,669 



9 

367 
651 

• 

410. 

394 
160 

243 
269 

127 

133 
244 
238 

155 
580 

161 

207 

474 
128 

164 



5,105 



t> 



1) Die Pflegeanstalt Wülflingen wurde am 16. Januar 1894 eröffnet und ist für ca. 250 Geistes- und Nichtgeistes- 
kranke berechnet. Dorthin wurden die Kranken der eingegangenen Anstalt Spannweid versetzt und sie erhielt Pfleg- 
linge aus den Anstalten Burghölzli und Rheinau. 

2) Insassen der Anstalt Spannweid. 
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Hygiene, police sanita/re, asststance. 

staatlichen Irrenheilanstalten für das Jahr 1894. 
ele la Suisse pour Vannee 1894. 

Anstaltsbeyölkeruiig. 

et de sortie des ali4n4s. 



Bewejniog der AnstaltstieT^lkernng 
im Jahre 1894 


Krankenbestand 
am 1. Januar 1895 






Mouvement d'entree et de sortie 


Effectif des malades au 






en 1894 


!«»• jcmvier 1895 


Kantone 

Cantons 


Staatsanstalten 

Etablissements publics 


Zuwachs 
Attgmentaüon 


Abf^ang 
Diminution 


männ- 
lich 

mascuUn 


weih- 

1 ;^i. 




männl. 


weibl. 


mäiinl. 


weibl. 


licn 
f6minin 


Total 




* 


masc. 


fimin. 


ma»c. 


ftmin. 












10 


U 


12 


13 


14 


15 

• 


16 


17 


18 


136 


103 


145 


lol 


175 


185 


360 


Zürich . . . 


BurghölzU 


27 


35 


32 


16 


298 


3^7 


665 


Zürich . . . 


Bheinau 


35 


3« 


7 


9 


28 


21 


49 


Zürich . . . 


WiUflingen 


89 


82 


80 


66 


209 


226 


435 


Berne . . . 


Waldau 


93 


64 


86 


65 


203 


197 


400 


Lucerne . . 


St-Urhain 


28 


21 


33 


15 


77 


84 


161 


Fribourg 


Marsens 


51 


53 


52 


26 


143 


126 


269 


Soleure . . 


Eosegg 


115 


loi 


107 


100 


118 


160 


278 


Bäle-Ville . 


Bäle 


25 


19 


22 


19 


54 


76 


130 


Bäle-Camp. . 


Liestal 


42 


30 


41 


31 


7ü 


63 


133 


Schaff hoitse . 


Breitenau 


38 


34 


34 


33 


119 


* 130 


249 


St-Gall. . . 


St-Pirminsberg 


55 


55 


39 


28 


131 


150 


281 


Sf-Gaü . . . 


Asile Wil ! 


72 


75 


66 


54 


85 


97 


182 


Grisons . . 


Waldhaus 


112 


83 


108 


88 


251 


328 


579 


Ärgovie . . 


Königsfelden 


58 


43 


48 


38 


88 


88 


176 


Thurgovie. . 


Münsterlingen 


8 


8 


II 


12 


79 


121 


200 


Thurgovie . . 


St-Katharinenfhal 


131 


82 


136 


78 


232 


241 


473 


Vaud . . . 


1 
Bois de Genj 


21 


32 


28 


34 


57 


62 


119 


Neuchätel . . 


Prefargier 


40 


40 


35 


33 


85 


91 


176 


Geneve . . . 

• ■ « • • 


Vernets 

1 

1 
Total 


1,176 


990 


1,110 


846 


2,502 


2,813 


5,315 


1) 
d'aliSna 
maladet 


Vasile d 
Mon ment 
r venant d 

JUalades 


ß wüiflm 

%le. Les 1 
e Burghöl 
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XII.* Gesundheitswesen, Gesundheitspol., Unterstützung. — XII. Hygiene, police sanit., assistance. 2^ 

7. Ärztliches Personal in der Schweiz in den Jahren 1891—1895. 

Nach einer Zusammenstellung des eidgenössischen statistischen Bureaus. 

7. Tableau du corps medical suisse dans les annees 1891 ä 1895^ 

D'apres une conipilation du bureau federal de statistique. 





Orts- 
anwesende 


1891 


1892 


1893 


1894 


1895 


Kantone 
Cantons 


BeTSlkernng, 

berechnet aaf 

litte 1893 

Population 
de fait, 
calculSe 






















Ärzte 

Mede- 


Apo- 
theker 

Phar- 


Ärzte 

3ISde- 


Apo- 
theker 

Phar- 


Ärzte 

M€de- 


Apo- 
theker 

Phar- 


Ärzte 

Mede- 


Apo- 
theker 

Phar- 


• 

Ärzte 

M6de- 


Apo- 
theke] 

Phar- 


■ 


au milieu 
de 1893 


cins 


ma- 
ciens 


eins ' 


ma- 
citns 


eins 


ma- 
ciens 


eins 


ma- 
ciens 


cins 


ma- 
ciens 


1 


2 


S 


4 


5 


6 


7 


8 


9 


10 


11 


12 


, Ztirich .... 
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Luzem .... 


136,245 


80 


II 


85 


13 


86 


13 


93 


15 


84 


13 


üri 


17,285 


6 


2 


6 


2 


6 


2 


5 


2 


5 


2 


Schwiz .... 

1 


50,566 


30 


6 


31 


6 


31 


6 


30 


6 


30 


5 


Obwalden . . . 


14,842 


8 




8 


I 


8 


I 


8 


I 


8 


I 


Nidwaiden . . . 

1 


12823 


8 


I 


10 


I 


9 


I 


10 


I 


10 


I 


Glarus .... 


33,555 


20 


3 


18 


3 


18 


3 


18 


3 


19 


3 


Zug 


23,196 


14 


I 


15 


I 


15 


I 


16 


2 


16 


2 


Fribourg . . . 
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2. Aufnahmen in den folgenden 70 Erank^i- 
2. Admisaions dans les 70 hopitaux 



Krankenanstalten 
Höp/taux 



Krankheits- 



packen 
Variole 



lasen 

Rou- 
geoU 



Scharlach 

Scarla' 
Une 



Keuch- 
hutei 

Coqtu- 
luche 



Diphtherie 

vnd 

Croup 

t£rie et 
Croup 



Rotlaaf 
Erysipele 



Typhnt 

Fievre 
typhoi'de 



1. Zürich, Kantonsspital . . 

2. Diakonissenhaus . . 
S. Theodosianum . . . 

4. Einderspital .... 

5. Schwesternhaus z. R. K. 

6. Winterthur, Kantonsspital 

7. Bern, Inselspital 

8. Diakonissenhaus 

9. Zieglerspital 

10. Jennerspital . . 

11. Steigerhubel . . 

12. Burgerspital . . 

13. Interlaken, Krankenhaus 

14. Thun, Krankenhaus . . 

15. Burgdorf, Krankenhaus . 

16. Langenthai, Krankenanstalt 

17. Biel, Spital . . . 

18. Pockenhaus . . 

19. St-Imier, Höpital . 

20. Porrentruy, Höpital 

21. Delemont, Höpital , 

22. Saignel6gier, Höpital 

23. Luzern, Bttrgerspital 

24. Altdorf, Kantonsspital 

25. Schwiz, Krankenhaus 

26. Stans, Kantonsspital 

27. Glarus, Kantonale Krankenanstalt 

28. Zug, Bürgerspital . . . 

29. Fribourg, Höpital bourgeois 

30. Höpital de la Providence 

31. Bezirksspital Tafers 

32. Solothurn, Burgerspital 
^o. Ölten, Kantonsspital . 

34. Basel-Stadt, Bürgerspital 

35. Kinderspital . . . 

Übertrag — A reporter 
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* Total der Auffrenommenen. f Wovon von auswärts Icomniend. 
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10. Angaben über die Wohnungsverhältnisse 
10. Conditions sanitaires de rhabitation, 



der Kranken, welche im Jahre 1894 an tuberku- 
lösen oder infektiösen Krankheiten gestorben sind. 



mdiquees pendant Vannee 1894. dans le cos 
deces par suite d^affections tuberculeuses et de 7n 
ladies infectieuses. 



Städte 

mes 



Gesamtzahl 

der BterbefSlle 

Infolge Yon 

Total 

des deces par 

suite de 



Krankheiten 
maladies 



tnberc. 



infect. 



WohnungSTerhältnisse — Conditions d'hahitation 
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defectueuaes 



Krankheiten 
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infect. 



nicht 
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Krankheiten 
maladies 



tuberc. 



infect 



1 

Zürich 

Genäve 

Basel 

Bern 

Lausanne 

St. Gallen 

Chaux-de-Fonds .... 

Luzem 

Neuch&tel 

, Winterthur 

Biel 

Herisau 

Schaffhausen 

Fribourg 

Locle 

Total 



392 

350 
302 
223 

174 
129 

93 

53 

77 
100 

29 

39 
56 
26 



2,148 
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32 
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91 
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15.6 
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81 
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10 
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7 
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20 



783 



120 

49 
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65 
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42 
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14 
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10 

• 6 



477 



40.6 



lu 

133 
148 

77 
62 

54 
21 

50 
22 

25 
12 

30 
12 
20 
10 
10 



686 



11 

6ü 
40 

43 

31 
10 

21 

12 

8 

2 

8 

8 

4 
21 

4 
5 



277 



31.1 



Ausgeschieden nach dem Stärkeverhältnis der auf 
die Frage 10 eingelangten Antworten bezüglich der 
hygieinischen Verhältnisse der Wohnungen, lassen 
sich die Städte in folgende Reihenfolge bringen: 

1. Winterthur mit 

2. Fribourg „ 

3. St. Gallen 

4. Luzem „ 

6». Basel „ 

6^. Bern „ 

6. Lausanne „ 

7\ Biel „ 

7^. Zürich „ 

8*. Locle „ 

8^. Herisau „ 

9. Neuch&tel „ 

10. Genöve » „ 

11*. SchajBPhausen p 

ll"». Chaux-de-Fonds „ 



Bangees d^ apres la proportion des reponses dt 
nees ä la question 10 de la carte de deces rdati 
ment aux conditions sanitaires de Vhahitation, 
villes se placent dans Vordre stiirant: 
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• 


Krankheits- 


1 

Krankeaanstalteii 

1 H6piiaux 


Poekei 
VarioU 


luerH 

Ron- 
geole 


SeksrUeh 

Scarla- 
tine 


hosten 

Coque- 
luche 


Diphtkflrie 

Croip 

Diph- 

tirieet 

Croup 


Rotlaaf 
Erysipele 


TfpkBS 

Fievre 
typhoide 


1 1 

1 Übertrag — Bepori 

36. Basel-Stadt, Katholisches Spital 

37. Diakonenhaus . . . . . 
■ 38. Chirurgische Privatklinik . 
' 39. Riehen, Diakonisseuhaus . . 

40. Liestal, Kantonsspital .... 

41. Schaffhausen, Krankenhaus . . 
' 42. Herisau, Krankenhaus .... 

43. Heiden, Bezirkskrankenhaus . 

44. Trogen, Bezirkskrankenhaus . 

45. Appenzell, Krankenhaus .... 

46. St. Gallen, Kantonsspital . . . 

47. Wattwyl, Krankenhaus . . . 

48. Rorschach, Krankenhaus . . 

49. Altstätten, Krankenhaus . . . 

50. Wallenstadt, Krankenhaus . . 

51. Chur, Stadtspital 

52. Kreuzspital 

53. Aarau, Kantonale Krankenanstalt . 

54. MUnsterlingen, Spital 

55. Mendrisio, Ospedale cantonale . . 

56. Lugano, Ospedale civico . . . 

57. Lausanne, Höpital cantonal . . 

58. Höpital de PEnfance . . . 

59. Vevey, Hospice du Samaritain 

60. Sion, Höpital bourgeoisial . . . 

61. Neuchätel, Höpital communal . , 

62. Höpital Pourtalös 

63. Höpital de la Providence . . 

64. Locle 

65. Chaux-de-Fonds 

66. Couvet 

67. Gen^ve, Höpital cantonal . . 

68. Höpital du Prieur6 . . . 

69. Höpital du Chemin Gourgas . 

70. Höpital Butini 
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11. JEpizooties en 1894. 

als der Seuche yerdächtig abgethau. 

oii ayant 4U abattues comme infectees. 

D^apres les publications du Departement federal de Vindustrie et de Vagriculture. 



Klanenseache 

et pietain 



Kleinvieh 

Menü bitail 



Umgestandeu 

nnd als 

Teneaeht 

abgethan 

P6ri et 

abattu comme 

infecU 

Tiere — Tetes 



Terseaclit 

und der 

Ansteckang 

verdächtig 

Ii\fectS 
et suspect 

Tiere — Tetes 



V. 

Rotz und Haut- 
wurm 

Morve et farcin 



üfflgestanden 

und als verseaclit 

abgethan 

Peri et 

abattu comme 

infectS 

Tiere — Tetes 



VI. 

Rotlaaf 

und Flecbfleber 

der SchirelDe 

Rouget du porc 

üfflgestanden 

und als versenclit 

abgetban 

P6ri et 

abattu comme 

infectS 

Tiere — Tetes 



VII. 

Bande 

Gate 



Umgestanden 

nnd als 

versencbt 

abgetban 

Peri et 

abattu comme 

infectS 

Tiere — Tetes 



Versencbt 

nnd der 

Anstecknng 

verdachtig 

Infect6 
et suspect 



Tiere — Tetes 



Vffl. 

Wut 

Rage 



Umgestanden 

nnd als 

versencht 

abgethan 

Peri et 

abattu comme 

i7{fecU 

Tiere — Tetes 



Als 

verdächtig 

abgethan 

Abattu 
comme 
suspect 



Tiere — Tetei 
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mit 10,000 und mehr Emwohnem 

1877—1894. 

des eidg. statistischen Bureaus. 

uyant 10^000 habitants et au delä, 

1877 ä 1894. 

bureau federal de statistique, 

a. Re/eve des deces par causes d'apresJ'annee du deces. 



Causes des deces 



Lugen- 

schwiid- 

nckt 

Pktisie 
pulmon. 



Akite 
Krank- 
heiten 
der 
Atmnngs- 
Organe 

Afec- 

Uons 

aiguesd. 

organes 

respira- 

toires 



Or- 
ganische 
Herz- 
fehler 

Vices 
organir 

ques 
du ccßur 



Schlag- 
flnu 

Apo- 
plexie 
c6r6' 
hrale 



Temn- 
gUchnng 

Acci- 
dents 



Selhst- 
mord 

Suicide 



Fremde 
strafhare 
Handlung 

HotM- 
cide 



fiewalt- 
samer 

Tod 
iweifel- 
haften 

Ur- 
spmngs 

Mort 
violente 
de cause 

ifi' 
eertaine 



Andere 

Todei- 

nnachen 

Autres 
causes 



Unge- 
nügende 
Angaben 

Indir 

cations 

in- 

s^ffi' 

santes 



IV. 

destorbeae 

(ohne Tot« 

geborene) 

von 1000 der 

flesamt- 
BevOIliemng 

Taux 
de mortalüe 
par 1000 haib. 
de la Popula- 
tion totale 
(mort-nSs non 
comprift) 



Villes suisses 

/es plus 
populeuses 



13 

,337 
,270 

i335 

,332 

,375 

,363 

,453 
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,486 

,580 

,431 

,447 

,513 

,639 
,382 

,235 

,343 
,332 
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1,046 

805 

873 
879 
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454 
441 

474 
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492 
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15 
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b. Refeve des deces par causes, pour 1894, d'apres le Heu de residence 

des decedes. 
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23 

24.8 
24.5 
24.6 
24.5 
24.1 
23.6 
22.2 
22.4 
22.1 
21.6 
20.5 
20.3 
20.8 
21.9 
19.7 
17.5 
19.1 
17.6 



•foo der Wohn- 
bevQlkemng 

•/•o de la pop 
de risid. o-rd. 



24 



1877 ) 

1878 

1879 

1880 

1881 

1882 

1883 

1884 

1885 

1886 

1887 

1888 

1889 

1890 

1891*) 

1892') 

1893M 

1894') 



Ensemble 

des 

15 viües 

suisses 

de plus 

de 10,000 

habitants 

ci-apres 

indiquees 



16.3 



19.0 
17.9 
20.8 
18.2 
16.8 
16.5 
16.9 
14.8 
16.0 
16.8 
15.4 
20.3 
22.1 
14.6 



Zürich 
Geneve, Plainpalais, 

Eaux-VivesetPetit- 

Saconnex 
Bdle 
Berne 
Laiisanne 
St-GaU 

Chaux-de-Fonds 
Lucerne 
Neuchäfel 
Winferthour 
Bienne 
Herisau 
Schaffhouse 
Fribourg 
Lock 



1) Depuis 1891 f les communes de Plainpalais, Eaux-Vives et Petit- Saconnex fönt par tie de Vagglomiration de 
Oeneve-ville, et les donnees concernant ces communes figurent des lors sous la rubrique Geneoe. 

s) D^apres les recensements cantonaux les plus recents. 
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4. Die Todesfälle infolge oder unter Mitwirkui^ der Influenza in dea 

und Gescblecht 

4, Releve des tlecis dun ä lH7ifluen«a eotnme cause imm^diate ou 
d'apr&s la cause du deces, ainsi que 



a) Seitens der Respirations- 
organe — des organes de 
la respiralion . . . . 



h) Seitens der Kreislaufs- 
organe — des Organen de 
la ciretdation .... 



e) Seitens des Nervensystems 
und der Sinnesorgane — 
du systime nerveux et des 
organes des sens . . . 



d) Seitens der Verdauungs- 
organe — des organes 



e) Seitens der ürogenital- 
organe — des organes 
uroginitaux 
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}ar personne assistee, en 1890 et en 1870. 
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Unter 
1 Monat 

Au- 

dessous 

d*un mois 


1 11 

Monate 

mois 

r 


1 

Jahr 

an 


2-^4 
Jahre 

ans 


5 9 
Jahre 

ans 


10— u 
Jahre 

a^ns 




• 

l-H 


3| 


m 

d ,j 

11 




m 

a « 

ag 


•SS 


h 


'S s 


'S c 

ag 




m 
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aä O 

as 




1 

g) Multiple Komplikationen 
— Complications multiples 


1889/90 

1891 

1892 

1893 

1894 

1889/90 

1891 

1892 

1893 

1894 

Affections 

1889/90 

1891 

1892 

1893 

1894 

1889/90 
1891 
1892 
1893 
^ 1894 
1889/90 
1891 
1892 
1893 
1894 

1889/90 

1891 

1892 

1893 

1894 

1889/90 

1891 

1892 

1893 

1894 

1889/90 

1891 

1892 

1893 

1894 

1889/90 

1891 

1892 

1893 

1894 


2 

4 
I 

I 
I 


;i 


4 
I 


5 

I 


I 


7 


8 
2 

I 


9 


10 


11 


12 


13 
I 

7 
I 

6 
3 

I 
I 

2 
I 

I 

I 

I 

2 
2 
2 


Total 


3 
I 

2 


32 

6 
II 

12 

37 


23 
2 

7 
13 
19 


12 

5 

7 

II 

19 


14 
4 

7 
8 


12 
I 
2 
6 

9 


22 

6 
2 


8 
I 

5 
8 


5 

2 

9 
5 
7 


6 

I 

2 

3 

2 


III. Nachkrankheiten der Influenza — 
consecuttves : 

a) Seitens der Respirations- 
organe — des organes de 
la respiration .... 

b) Seitens der Kreislaufsor- 
gane — des organes de 
la circulation .... 

c) Seitens des Nervensystems 
und der Sinnesorgane — 
du Systeme nerveux et des 
organes des sens . . . 

d) Seitens der Verdauungs- 
organe — des organes de 
la digestion 

e) Seitens der Urogenitalor- 
gane — des organes uro- < 
genitaux 

ß Diversa 




I 
I 

I 


2 

I 

I 




• 


I 
I 




I 
I 

I 


I 
I 

I 

I 
I 

I 
I 

2 

3 

2 


I 
I 

• 

I 
I 


Total 





I 

I 

I 


3 
I 






I 
I 


— 


I 

2 
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15 19 
Jahre 

ans 


20—29 
Jahre 

ans 


30—39 
Jahre 

aw,9 


40-49 
Jahre 

ans 


50—59 
Jahre 

ans 


60 69 
Jahre 

aw5 


70 79 
Jahre 

ans 


80 Jahre 
0. darüber 

80 ans 
ou plus 


Männlich 

Masculin 


. ■> 
Weiblich 
Feminin 


Total 


inännl. 
maac. 




SS 


3| 
'S S 


SS 


• • 

"S s 


• 

SS 


'S s 


S «0 

SS 


^1 


• 

C OD 

SS 


3-| 

«s 


» 
sä Q 

SS 


3-1 
'SS 


ti 

SS 


3| 
11 


14 
I 


15 


1» 


17 
l 


18 
2 

2 


19 
3 

I 

3 


20 

I 
2 


21 
I 


22 


23 

I 
I 

2 


24 

I 
I 

I 
I 


25 

I 
I 
I 
I 
2 


26 

I 

I 
2 

3 


27 

I 

I 


28 


29 


30 

8 
I 
2 

7 
6 


31 

5 
2 

I 

6 

9 


32 
13 

3 

3 

13 

15 


8 

2 

3 
lo 


13 
4 
3 
9 

7 


42 

3 

4 

12 

i8 


33 
3 

7 

13 
i8 


57 
3 
7 

19 

21 


54 

2 

lo 

20 

32 


io6 

7 
17 
39 
41 


73 

4 

15 

22 

68 


144 

2 

28 

43 
90 


121 
6 

17 

58 
HO 


152 
10 
28 
76 

128 


168 
24 
40 

130 

175 


H4 

6 
26 
81* 
141 


131 
12 

30 
123 
198 


32 
2 

6 

25 
66 


43 
2 

II 

43 
49 


729 

50 
138 
336 
591 


710 
66 

155 

451 
697 


1,439 
116 

293 

787 ! 

1,288 


6 

— 
I 


3 
I 

5 

I 

I 

I 


9 

4 

7 
i 


2 

5 
I 

3 
5 
I 

I 
I 
I 


8 

2 
I 

I 

I 

I 


lo 

5 

2 
I 

2 

I 

I 

I 
I 
2 

I 
I 


7 
I 

2 

5 
8 

I 

2 

I 

I 
I 

2 
I 


6 
I 

2 
2 

I 

I 
I 

I 

I 
I 

3 

I 


10 

I 
6 

3 

I 

I 
2 

I 

5 

2 

I 
I 


10 

6 
2 

3 
I 

I 
2 

I 

4 
I 

I 
3 


8 
I 
2 

2 
6 

3 

2 
I 

I 

4 
I 


8 

9 
7 
I 

I 

5 
2 

I 
6 

2 
I 

I 


2 

2 

2 
I 

2 
I 

I 
I 


5 
I 

3 

2 

2 
2 

• 

I 
I 

I 
2 


I 
2 

I 


I 

I 

I 
I 


51 
6 

8 

20 

29 
6 

3 

4 

2 
4 
3 

4 

I 

2 

13 
2 

4 
3 


48 

17 
II 

24 
25 

5 

I 

4 
9 
6 
I 

2 
2 

I 
I 
I 
I 

2 

4 

4 

18 

I 

2 
6 
6 


1 

99 
23 
19 
44 ! 
54 

" 1 

I 

7 . 
9 
10 
I 
2 
6 

5 
4 

I 

1 
1 

I 

2 

I 

2 

4 ' 
6 

31 

3 

2 

10 

9 


6 
I 


4 

I 
I 
6 


9 
4 
i 

7 


4 

5 
I 

4 
6 


lo 

3 
I 


12 
6 

2 

4 
4 


9 
I 

2 

9 
II 


9 

I 
I 

7 
3 


18 
2 
I 
8 

5 


15 
7 
2 

4 
7 


18 
I 
2 

3 
7 


17 

2 
12 

13 


5 

2 
2 

3 


9 
2 

4 
2 

3 


I 

I 
2 


2 

I 
I 


79 
8 

10 

31 
37 


78 
21 

15 
41 
47 


157 
29 

25 
72 

84 
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Unter 
1 Monat 

Au- 

dessoiLS 

d^un mois 


1 11 
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mois 


1 
Jahr 

an 


2-4 
Jahre 
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5 9 
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10—14 
Jahre 
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SS 
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1 

IV. Influenza als mitwirkende Ursacli 
Linfluenza comme cause conc 
dans /es affections: 

a) Krankheiten der Respi- 
rationsorgane — des or- < 
organes de la respiration^ 

h) Krankheiten der Kreis- 
laufsorgane ' — des or- 
ganes de la circulation 

c) Krankheiten des Nerven- 
systems und der Sinnes- 
organe — du Systeme^ 
nerveitx et des organes 
des sens 

d) Krankheiten der Verdau- 
ungsorgane — des organes 
de la digestion . . . 

e) Krankheiten der Uroge- 
nital organe — des or- 
ganes urogenitaux . . 

f) Diversa 

g) Krankheiten mehrerer 
Organe — de plusieurs 
organes 


le bei — 
omiiante 

1889/90 

1891 

1892 

1893 

1894 
' 1889/90 

1891 

1892 

1893 
'1894 

1889/90 

1891 

1892 

1893 

1894 

1889/90 

1891 

1892 

1893 

1894 

1889/90 

1891 

1892 

1893 

1894 
' 1889/90 

1891 

1892 

1893 

1894 

1889/90 

1891 

1892 

1893 

1894 


2 

I 
I 

13 

I 

4 
8 


3 


4 

2 
I 

3 
I 


5 

I 

I 

I 
I 


6 

I 

I 


7 

I 
I 


8 


9 

I 

I 


10 

I 


11 

I 
I 

I 


12 

I 

I 

I 

I 


13 
2 

I 
I 

2 

I 

4 

3 

17 

I 

4 
9 
9 


r 1889/90 
1891 
TotaW 1892 
1893 

1 1894 




4 

3 

I 


2 

I 
I 


I 
I 


I 
I 




I 
I 


I 


3 


I 
I 

I 
I 


Allgremeines Total 
Total general . 


1889/90 

1891 

1892 

1893 

1894 


6 
I 

I 

4 
4 


52 
13 

25 
48 


47 
6 

17 
20 

3» 

1 


25 

8 
12 

13 
26 


20 

6 
4 

9 
10 


14 

2 

6 

10 
12 


26 

8 
5 
4 


14 
2 

I 

II 

9 


14 
2 

12 
12 
12 

• I 


13 
2 

6 

5 
4 
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Unterricht, Erziehung. — Instruction, education. 

I. Primarschulen. — J. JEcoles primaires. 

Quelle: — Source: D*" A. Huber, „Jahrbuch des Unterrichtswesens in der Schweiz 1892 und ] 

a. Schulgemeinden, Schulen und Schüler in den Jahren 1892 und 18 

a. Communes scolaires, 6coles et äUves en 1892 et 1893. 



Kantone 

Cantons 



Schnl- 
gremeinden 

Conimunes 
scolaires 



1893 



1892 



Schalen 

Ecoles 



1893 



1892 



Schüler — El^ves 



lAnnlicli 
Qarqons 



1893 



1892 



Weiblich 
Filles 



1893 



1892 



Tot^ 



1893 



Zürich 
Bern . 
Luzern 
; Url . 
Schwiz 



Obwalden 
Nidwaiden 
GlaruR 
Zug . . 
Fribourg 

Solothurn 
Basel-Stadt 
Basel-Land 
Schaffhausen 
Appenzell A.-Rh. 

Appenzell I.-Rh. 
St. Gallen 
Graubünden 
Aargau . 
Thurgau 

Tessin 
Vaud . . 
Valais 
Neuchätel 
Genäve . 



Schweiz — Suisse 



2 

368 

816 

167 

20 

31 

13 
16 

30 
II 

285 
126 

4 
69 

37 

20 

IS 

209 

243 
282 

185 

268 

393 

154 

67 

48 



8 

368 
816 
167 

20 

31 

7 

17 

30 
II 

285 

126 

4 
69 

36 
20 

15 
209 

243 
282 

185 

268 

392 

154 

67 

48 



372 

1,917 

325 

24 

142 

47 
38 
30 
22 

444 

263 

135 
158 

37 
109 

29 
542 
473 
585 
185 

521 
981 

497 

455 
6ü 



3,877 



3,870 i| 8,391 



372 
1,916 

325 
24 

140 

44 
39 

3« 
22 

446 

260 

133 

155 

36 

109 

29 

540 

471 

585 
185 

516 
970 
496 

479 
60 



8,382 



6 


7 


26,307 


26,362 


50,098 


50,028 


8,959 


8,253 


1,519 


1,567 


3,665 


3,635 


1,219 


1,273 


1,009 


1,047 


2,214 


2,702 


1,688 


1,739 


11,077 


10,735 


7,391 


7,252 


3,226 


3,046 


5,463 


5,457 


3,000 


3,200 


.4,871 


4,871 


i,«35 


1,035 


17,774 


17,806 


7,398 


7,359 


14,981 


15,174 


8,138 


8,816 


8,776 


8,621 



20,342 20,127 



1 1,868 
8,218 

4,469 



234,705 



11,878 
8,918 

4,491 
235,392 



8 

29,281 
49,996 

8,783 

1,451 
3,624 

1,166 
819 

3,187 

1,680 

10,087 

6,915 
3,232 
5,397 
3,384 
4,871 

1,080 
18,182 

7,130 
15,467 

9,309 

8,474 
20,341 

8,790 
8,125 

4,344 



235,115 



9 

29,478 

49,908 

8,211 

1,467 
3,621 

1,184 
858 

2,702 

1,714 
9,958 

6,664 

3,021 

5.474 
3,471 
4,871 

1,080 
18,277 

7,012 
15,718 

8,816 

8,720 
20,128 
8,888 
8,866 
4,412 



10 

55,588 
100,094 

17,742 

2,970 

7,289 

2,385 
1,828 

5,401 

3,368 

21,164 

14,306 

6,458 
10,860 

6,384 
9,742 

2,115 

35,956 
14,528 

30,448 

17,447 

17,250 
40,683 
20,658 

16,343 
8,813 



234,5 19 i| 469,820 
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5. Die Trunksucht als Todesursache in den 15 grossem städtischen 

Gemeinden der Schweiz im Jahre 1894. 

5. Alcoolisme et morlaliti dans les 15 viUes les plus populeuses 

de la Suisse, en 1894. 



Ein sehr grosser Vorteil der neuen Sterbekarte 
besteht darin, dass die Herren Ärzte bei vollstän- 
diger Wahrung des ärztlichen Geheimnisses Angaben 
über die mittelbaren und unmittelbaren Todesursachen 
machen können. Diesem Umstände ist es zu ver- 
danken, dass die Trunksucht als hauptsächlichste 
oder mitwirkende Todesursache angezeigt wurde : 



Januar — Janvier , . 
Februar — Fevrier . . 
März — Mars ... . 
April — Ävril . 

Mai — Mai 

Juni — Juin . . . . 
Juli — Juület . . . . 
August — Äoüt . . . 
September — Septenibre 
Oktober — Octohre . . 
November — Novembre . 
Dezember — Decembre . 



La nouvelle carte de deces permet aux medecinSj 
taut en observant le secret tnSdicäl, de donner des 
renseignetnents sur les di/ferentes causes, directes 
et indirectes, des deces. Grdce ä cette circonstance, 
noibs trouvons Valcoolisme mentionne comme cause 
prineipale ou comme cause concomitante dans les 
cas suivants, powr la piriode sus-indiquee : 



1804 



1803 



1892 



40 


41 


34 


48 


51 


40 


47 


48 


34 


46 


52 


46 


44 


50 


53 


40 


42 


28 


32 


32 


35 


34 


35 


34 


23 


33 


27 


26 


35 


29 


49 


36 


27 


38 


33 


40 



Zusammen sind es 467 Sterbefalle gegenüber 488 
im Jahre 1893 und 427 im Jahre 1892, welche sämt- 
liche Altersklassen von 20 Jahren und darüber be- 
treffen. 

Folgende Tabelle bietet uns einige Angaben über 
die durch Trunksucht verursachten Sterbefälle: 



Le nombre total de cette categorie de deces pour 
les individiis de toutes classes d'dge au-des.Siis de 
20 ans a ete de 467 en 1894, de 488 en 1893, et 
de 427 en 1892. 

Le tableau suivant donne quelques renseigne- 
ments sur les dSces par suite d'cUcoolis^ne : 





Gesamtzalil 


Sterbefllle, bei denen die Trnnk- 








t 
AnflOOSterbefäUf] 




der 
Sterbefiille 


sncht angegeben wurde als 
Nombre de cas oü Valcoolisme 


Alter — Age 


Sur iOO dSces, 
ont iU causes par 


Städte 


von 

Personen 

von 20 und 


est indique comme 








Valcoolisme 














• 








mehr 


primäre 


mit- 














1 




Jahren 


oder 


wirkende 








60 Jahre 








Villes 


Total 


Grund- 


Ursache 




20-39 


40-69 


und 










des deces de 


ursache 


cause 


Total 


Jahre 


Jahre 


darüber 


1894 


1893 


1892 




personnes 


caitse 


secon- 








CO ans 










dgees 


primaire 


daire ou 




ans 


ans 


et au- 










de 20 ans 


ou 


conco- 








dessus 










ou plus 


immidiate 


mitante 
















1 


2 


3 


4 


5 


« 


7 , 


8 


9 


10 


11 


Zürich .... 


1329 


24 


37 


61 


16 


27 


18 


4.6 


5.4 


7.7 


Geneve 


1242 


31 


84 


115 


44 


56 


15 


9.3 


6.9 


8.0 


Basel 


880 


5 


40 


45 


8 


26 


II 


5.1 


6.2 


4.6 


Bern 


868 


6 


43 


49 


20 


22 


7 


5.6 


6.2 


3.2 


Lausanne 


584 


12 


23 


35 


16 


14 


5 


6.0 


5.4 


4.8 


St. Gallen 


387 




12 


12 


2 


7 


3 


3.1 


2.0 


3.2 


Chaux-de-Fonds . . . 


275 


7 


26 


33 


10 


19 


4 


12.0 


14.1 


13.9^ 


Luzern 


297 


2 


15 


17 


2 


12 


3 


5.7 


7.0 


10.0 


Neuchätel 


204 


I 


15 


16 


3 


9 


4 


7.8 


9.6 


5.4 


Winterthur 


239 


I 


II 


12 




8 


4 


5.0 


3.1 


5.0 


Biel 


228 


2 


14 


16 


5 


8 


3 


7.0 


14.4 


7.2 


Herisau 


149 


2 


3 


5 




3 


2 


3.4 


2.7 


2.3 


Schaffhausen .... 


182 


4 


14 


18 


2 


10 


6 


9.9 


9.8 


6.4 


Fribourg 


194 


I 


19 


20 




13 


7 


10.3 


11.4 


11.8: 


Locle 

Total 


94 


3 


10 


13 


3 


7 


3 


13.8 


5.9 


7.3 


7152 


lOl 


366 


467 


131 


241 


95 


6.5 


6.5 


6.5 


Wovon — Dont: 




















i 


männlich — masculin . 


3636 


83 


323 


406 


"3 


215 


78 


11.2 


10.8 


10.8 


weiblich — feminin . . 


3516 


18 


43 


61 


18 


26 


17 


1.7 


2.0 


2.0 
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Ciyilstand. Unter den 467 unmittelbar oder mittel- 
bar an Trunksucht Verstorbenen waren: 

95 Ledige, wovon 6 Frauen, 
287 Verheiratete, wovon 29 Frauen, 
70 Verwitwete, wovon 22 Frauen, 
13 Geschiedene, wovon 4 Frauen, 
2 Unbekannt. 

Bernf der 406 verstorbenen Männer: 

Handwerker und Fabrikarbeiter 156 

Handelsleute 40 

Wirtspersonal 40 

Gelehrte, Künstler, Beamte und Bureauange- 
stellte 23 

Dienstboten und Taglöhner 54 

Landwirte 31 

Speditions-, Fuhr- und Schiffleute 20 

Niedere Beamtungen 8 

Postangestellte 6 

Gärtner 6 

Strassenarbeiter 3 

Rentiers und Partikulare 7 

Ohne Angaben 12 

Beruf der 61 verstorbenen Frauen: 

Handwerkerinnen und Fabrikarbeiterinnen . . 11 

Dienstboten und Taglöhnerinnen 1 

Wirtspersonal 3 

Landwirtinnen 2 

Rentnerinnen und Partikularinnen 4 

Hausfrauen 22 

Ohne Angaben 18 

Die Männer dieser 22 Hausfrauen verteilen sich 
auf folgende Berufe: 

Wirte 3 



Handwerker . . . 
Niederer Beamter 
Landwirt .... 
Taglöhner, Handlanger 
Fuhrmann .... 
Künstler 



7 

1 

1 

3 

1 

1 

Ohne Angaben 5 

Wenn wir der Gesamtzahl der Todesfälle von 
Männern (3636) in den entsprechenden Altersklassen 
nur die 83 Todesfälle infolge Säuferwahnsinns gegen- 
überstellen, "SO erhalten wir ein Verhältnis von 2,3 
Prozent; ziehen wir aber alle diejenigen Fälle, in 
welchen die Trunksucht als mitwirkende Ursache 
angegeben ist, in Berechniuig, so erhalten wir fol- 
gende Tabelle: 



Etat civil» Sur le total des 467 decedes, on 
en compte: 

96 qui etaient celihataires, dont 6 femmes, 
287 qui etaient maries, dont 29 femmes, 
70 qui etaient veufs ou veuves, dont 22 femmes, 
13 qui etaient divorcSs, dont 4 femmes, 
2 dont Vetat civil qui etait inco^mu. 

I^*of€8»ions des 406 hommes decedes: 

Ärtisans et ouvriers industriels 156 

Commer^ants 40 

Tenanciers de debits de vin, cafetiers . . . 40 
Professions liberales, fonctionimires et employes 

de bureau 23 

Bomestiques, journaliers 54 

Agriculteurs 31 

Voituriers, bateliers 20 

Employes subalternes 8 

Employes postaux 6' 

Jardiniers 6 

Cantonniers 3 

Eentiers 7 

Sans indication 12 

JProfeasiiyns des 61 femmes decedees: 

Artisanes et ouvrieres de fabrique 11 

Domestiques et journalieres 1 

Tenancieres d'un debit de viii 3 

Paysannes 2 

Bentieres 4 

Menngeres 22 

Sans indicatiofi 18 

Les professions des maris des 22 menageres sont 
indiquees comme suit: 

Aubergistes 3 

7 

1 

1 



Ärtisans 

Employe subalterne . . 

Agriculteur 

Journaliers, manoiuvres 

Voiturier 

Artiste 

Sans indication . . . 



8 
1 
1 
5 



En ne considerant que le nombre des deces par 
suite de delire alcoolique, soit 83 sur un total de 
3636 dechs (sexe masculin) des memes classes d^äge, 
on oblient une proportion de 2,3 pour cent; mais, 
en y ajoutcmt tous les cos oii Valcoolisme est in- 
dique comme cause concomitante, nous obtenons le 
tableau suivant: 



i 
1 

Altersklassen 

Classes d'äge 

i 

1 


Gesamtzahl der 
Sterbefälle 

lotal des deces 


Zahl der Sterbefälle, i 
In denen die Trunksucht als primäre oder 
mitwirkende Ursache angegeben wurde 

Xombre des cas ou Valcoolisme est indique 
comme cause principale ou comme cause ' 
concomitante 


1894 


1893 


1892 


AbsolDte Zahlen — Total 


<Vo l| 


1894 


1893 


1892 


1894 


1893 


1 
1892 


1 

; 20—39 Jahro — ans .... 

40—59 Jahro — ans .... 

60 Jahre und darüber . . . .\ 
60 ans et au-dessus . . . ./ 

Total 


2 

947 
1,388 

1,3^1 


3 

973 
1,455 

1,423 


4 

852 
1,282 

1,209 


5 

"3 
215 

78 


G 
116 

220 

78 


7 

82 
201 

7^ 


8 

11.9 
15 5 

6.0 
11.2 


9 
11.9 
15.1 

5.5 
10.8 


10 ' 

1 
9.6 

15.7 1 
6.5 i 

1 

W.8 


3,636 


3,851 


3,343 


406 


414 


361 


















1 



278 Xn. Gesundheitswesen, Gesundheitspol., Unterstützung. — XU* Hygibie^ police sanit., assistance. 



Bekapitulation. — B^capitulatian* 



Zeitranm 

Annees 



Gesamtzahl 

der 
BterbefSUe 

Ton 

Persooen 

TOB 20 nod 

melir 

Jahren 

Total des 
decis dans 
let classes 
d'dge de 
20 ans et 
au-dessus 



8terkenille, bei denen die Trnnk- 
snelit angegeben wnrde als 

Deces ou l'alcoolisme est 
mentionnfj comme 



primftre 

oder 
Grund- 
ursache 

cause 
primaire 

ou 
immidiate 



mit- 
wirkende 
Ursache 

cause 

concami- 

tante 



Total 



Auf 
100 
Sterbe- 
fälle 

7o 

du 
total 

des 
deces 



1 

1894 

1893 

1892 

1891 



7,152 

7,536 
6,596 

6,885 



loi 

135 
107 

123 



4 


ö 


366 


467 


353 


488 


320 


427 


302 


425 







6.0 
6.5 
6.5 
6.2 



Wenn wir der Gesamtzahl der Todesfälle nur 
diejenigen, bei welchen der Alkoholismus die Grund- 
ursache ist, gegenüberstellen, so erhalten wir fol- 
gende Zahlen: 



<SV, pour les 15 villes principaks comme pour 
touie la Suisse, nous plagons en regard du nombre 
total des deces celui des deces causes par Valcoolisme, 
nous obtenons le tableau suivant: 



Zeitranm 

Annees 



Anzahl der SterbefäUe 

Ton Personen Ton 
20 und mehr Jahren 

Total des deces de 

personnes ägees de 20 ans 

ou plus 



männL 
masc. 



weibl. 
fem. 



Bterbefälle, bei denen die Trunk- 

sncht als primäre oder Grundarsaehe 

angeifebra wnrde 

Nomhre des cas oU Valcoolisme est 

tndique comme cause primaire ou 

immidiate 



Absolute Zahlen 
Nombres äbsolus 



männl. 
masc. 



weibl. 
fim. 



7« 



m&nnl. 

VMLSC. 



weibl. 
fem. 



1 

Für die 15 Städte : 
Pour les 15 villes: 

Im Jahre — En 1894 . . 

„ „ „ 1893 . . 

r 1892. . 

„ „ „ 1891 . . 

Für die ganze Schweiz: 
Pour toute la Suisse: 

Im Jahre — En 1893 . . 
„ „ „ 1891 . . 



3,636 
3,851 
3,343 
3,409 



19,597 
18,341 
18,856 



3,516 

3,658 

3,253 
3,476 



20,224 

18,833 
19,686 



83 
102 

85 
105 



297 
223 

268 



5 



18 

33 
22 

18 



74 
53 
39 



2.S 
2.6 
2.5 
3.1 



0.5 

o.y 

0.7 
0.5 



1.5 
1.2 
1.4 



0.4 
0.3 
0.2 
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7. Ärztliches Personal in der Schweiz in den Jahren 1891—1895. 

Nach einer Zusammenstellung des eidgenössischen statistischen Bureaus. 

7. Tableau du corps medical suisse dans les annees 1891 ä 1895. 

D'apres une compüaUon du bureau federal de statistique. 





Orts- 
anwesende 


1891 


1892 


1893 


1894 


1895 1 


Kantone 
Canfons 

1 


BeTSlkernng, 

berechnet anf 

Mitte 1S93 

Poptüation 
de faity 
calcuUe 

au milieu 
de 1893 






















Arzte 

Mede- 
cins 


Apo- 
theker 

Phar- 
ma- 
ciena 


Ärzte 

mde- 
cins ' 


Apo- 
theker 

Phar- 

ma- 

ciens 


Ärzte 

Mide- 
eins 


Apo- 
theker 

Phar- 

ma- 

ciens 


Ärzte 

M^de- 
cina 


Apo- 
theker 

Phar- 

ma- 

eiena 


• 

Ärzte 

M€de- 
cina 


Apo- 
theker 

Phar- 

ma- 

ciena 


1 


2 


3 


4 


5 


6 


7 


8 


9 


10 


11 


12 


Zürich .... 


351,362 


224 


44 


240 


47 


243 


49 


243 


49 


262 


51 


Bern 


543.553 


196 


47 


222 


54 


220 


52 


234 


52 


245 


53 


Luzem .... 


136,245 


80 


II 


85 


13 


86 


13 


93 


15 


84 


13 


üri 


17,285 


6 


2 


6 


2 


6 


2 


5 


2 


5 


2 


Schwiz .... 


50,566 


30 


6 

■ 


31 


6 


31 


6 


30 


6 


30 


5 


Obwalden . . . 


14,842 


8 




8 


I 


8 


I 


8 


I 


8 


I 


Nidwaiden . . . 


12 823 


8 


I 


10 


I 


9 


I 


10 


I 


10 


I 


1 Glarus .... 


33,555 


20 


3 


18 


3 


18 


3 


18 


3 


19 


3 

1 


1 Zug 


23,196 


14 


I 


15 


I 


15 


I 


16 


2 


16 


2 


Fribourg . . . 


121,894 


33 


17 


35 


18 


33 


18 


34 


18 


39 


18 

1 


Solothurn . . . 


SS,73» 


31 


6 


30 


7 


30 


7 


33 


7 


33 


1 
7 


Basel Stadt . . . 


79,484 


70 


21 


77 


21 


77 


21 


89 


21 


88 


22 


Baselland . . . 


63,804 


22 


2 


22 


2 


21 


2 


24 


2 


25 


2 


1 SchafFhauseu . 


37,606 


27 


12 


30 


12 


29 


12 


31 


12 


29 


12 1 


' Appenzell A.-Rh. 


55,471 


2 


I 


2 


.1 


2 


I 


^ 4 


I 


'1 



I 


1 

1 Appenzell L-Rh. . 


12,941 


21 


4 


22 


5 


22 


5 


24 


5 


26 


5 


St. Gallen . . . 


240.183 


122 


17 


123 


19 


134 


19 


136 


20 


130 


21 

1 


Graubünden . . 


96,946 


70 


II 


68 


12 


74 


12 


77 


14 


90 


14 i 

1 


Aargau .... 


191,079 


95 


37 


96 


37 


93 


37 


loi 


37 


98 


38 


Thurgau . . . 

1 


108,311 


53 


II 


56 


II 


58 


II 


61 


II 


60 


10 


Tessin .... 


127,822 


75 


43 


85 


50 


87 


50 


90 


48 


86 


52 


Vaud .... 


258,497 


144 


74 


139 


79 


145 


81 


152 


81 


159 


83 


Valais .... 


102.767 


28 


16 


29 


17 


30 


17 


32 


17 


31 


17 


Neuchätel . . . 


112,076 


63 


33 


65 


33 


67 


33 


69 


35 


70 


36 


Geneve .... 

Schweiz! 
Suisse J 


109,685 


115 


43 


120 


49 


118 


49 


120 


49 


132 


48 ! 


2,990,731 


1,557 


463 


1,634 


501 


1,656 


503 


1,734 


509 


1,778 


517 

1 
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Ld und Bewegung der Bevölkerung im Jalir 1894. 
^tif et mouvement de la populaHon en 1894. 



den Anstalteu för Epfleptische (v. Jahrbuch 1894). 
les iiablissemenis paar epi/eptiques (voir annuaire 1894). 

- Müe de Rolle . 

- Asile de Tschugg 
io Zürich — Asile 
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II. lu den Anstalten f&r Schwachsinnige. 

'S les itablissements pour enfants intellectaellement retardös. 



a Hottingen-Zürich 
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Jim bei Bern . . 




ZI 


33 
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21 
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24 


76 


ti 


20 
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40 
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II. In den schweizerischen Trlnkerhellstätten. 

///. Dans les asiles suisses pour alcooliifues. 

4 11 36 



, d. Thu 
ilindach 



7' 


6 


76 


8 


27 


=^ 


39 


— 


47 


— 


10 


— 


25 


— 


25 


— 


10 


— 















Fastenr in Paris. — 9. InstUtu Pasteur ä Paris, 



ng dieses Institats sind dort- 
traume 1891/1895 58 infolge 
aus der Schweiz zugereiste 

11 Personen 



) Personen 

tr die Behandlung 



D' apres une commttnication de cet InslituI, 
pendanl l'espace des cinq annees J39J/1895, 58 
persotines mordttex et envoyeea de Suisse y oni ilt 
traifees, a savoir: 



En 1891 

„ 18ä2 

„ 1893 

„ 1894 

„ 1895 (JHsqu'ä iioveatbre) 



1 perstmnex 



En toat 58 personne» 
I nwlades, U traitanent a < 
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10. Angaben über die Wohnungsverhältnisse 
10. Conditions sanitaires de Phabitationf 



der Kranken, welche im Jahre 18M an tuherku- 
lösen oder infektiösen Krankheiten gestorben sind. 



indiquees pendant Vannee 1804. dans le cas de 
deces par suite d'affections tuberculeuses et de nia- 
Jadies infectieuses. 



Städte 

mes 



Gesamtzalil 

der Sterbefälle 

Infolg^e von 

Total 

des deces par 

suite de. 



Krankheiteu 
maladies 



tnberc. 



infect. 



WohnungSTerhältnisse — Conditions d'hahitation 



gflnstlg 
hoiinea 



KraBkheiten 
inaladies 



tuberc. 



infect. 



engünsti^ 
defectueuses 



Krankheiten 
maladiee 



tuberc. 



infect. 



unbekannt oder 

in einem 
Spital gestorben 

inconnues, 

ou dicla dans 

l'höpital 



Krankheiten 
maladies 



tuberc. 



infect. 



niclit 
angegebene 

non 
indiquees 



Kranklieiten 
maladies 



tuberc. 



infect. 



1 

Zürich 

Gen^ve 

Basel 

Bern 

Lausanne 

St. Gallen 

Chaux-de-Fonds .... 

Luzem 

Neuch&tel 

Winterthur 

Biel 

Herisau 

Schaffhausen 

Fribourg 

LjOCIc . ... . • 

Total 



2,148 



392 


232 


35« 


95 


302 


139 


223 


"5 


174 


58 


129 


72 


93 


19 


105 


33 


53 


12 


77 


61 


100 


24 


29 


12 


39 


36 


56 


32 


26 


13 



72 

33 
69 

23 
21 

35 
20 

29 

3 
26 

30 
8 

7 
8 

8 



953 



392 



25 

4 

17 
10 

I 

5 



2 
I 

5 
2 

II 

2 



91 



100,0 



15.6 



G 

51 
31 
57 
26 

18 

14 

13 

23 
I 

10 

15 

2 

4 
18 

4 



27 
2 

30 

9 
2 

4 

4 
6 
I 

4 
I 

3 
II 

4 



287 



108 



12.7 



8 

136 
138 

99 
112 

81 

59 
10 

31 
24 

29 

25 

7 
8 

20 



783 



120 

49 

49 

65 

45 
42 

3 
13 

9 

47 

14 

3 
10 

• 6 



lü 

133 
148 

77 
62 

54 
21 

50 
22 

25 
12 

30 
12 

20 
10 
10 



477 



686 



11 

60 
40 

43 

31 
10 

21 

12 

8 

2 

8 

8 

4 
21 

4 
5 



277 



40.6 



31.1 



Ausgeschieden nach dem Stärkeyerhältnis der auf 
die Frage 10 eingelangten Antworten bezüglich der 
hygieinischen Verhältnisse der Wohnungen, lassen 
sich die Städte in folgende Reihenfolge bringen: 

1. Winterthur mit 

2. Fribourg „ 

3. St. Gallen ,. 

4. Luzern „ 

6». Basel „ 

5^. Bern „ 

6. Lausanne „ 

y. Biel „ 

7*. Zürich „ 

8». Locle „ 

8*». Herisau „ 

9. Neuchätel „ 

10. Gen^ve k „ 

11». Schaflfhausen „ 

11*». Chaux-de-Fonds „ 



liangees d'apres la proportion des reponses don- 
nees ä la question 10 de la carte de deces relative- 
ment aux conditions sanitaires de rhahitation, les 
villes se placent dans Vordre suirarU: 



avec 


86 7o 


Antworten - 


- de 


reponses 


?i 


84 % 


« 


n 


n 


w 


79 "/o 


r> 


n 


n 


>J 


78 7o 


n 


w 


n 


r 


7370 


V 


n 


r> 


»7 


73 7ü 


V 


n 


n 


r 


72 »/ü 


n 


fi 


V 


j) 


69 7ü 


>? 


T) 


n 


n 


69 7o 


« 


Yl 


n 


»1 


61 7o 


r 


r> 


r) 


r 


61 7o 


V 


r 


n 


r 


5970 


n 


v 


n 


n 


58 7o 


n 


V 


ri 


n 


4570 


V 


v 


ri 


n 


45 «/o 

1 


n 


n 


n 
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11. Viehseuchen im Jahr 1894. 

Zahl der nnigestandenen Tiere oder 

Nombre des pi^ces de h^tail ayant peri 

Nach VeröfVentlichungen des eidg. Industrie- und Landwirtschaftsdepartements. 





L 






lY. Maul- und 




Aasteekente 
Lnagensenehe 


IL 


m. 




Surlangue 


Kantone 

Canfons 


Pirtpneumonie 
contagieuse 

ümgestandea 

ond aU reneaclit 

•der all der 

Seselie rerdlcbtig; 
abgetkan 


Bansebbraat 

Charhon 
symptomatique 

ümgettandei 
nad alt rertenckt 


Milzbrand 

CTuirbon, 
sang de rate 

ümgeitaaden 
VBd all renenekt 






CiroMTleta 

Gros hitaü 




Umgestaadea 


Teneaekt 

VBd der 

Amteckiag 

TerdAektig 

Infecte 
et suspect 






Peri et ahattu 

comme infecU 

ou comme etant 

suspect d*etre 

atteint 
de Vaffection 


akgetkaa 

Piri et abattu 
comme ir\fecti 


abgetkaa 

F6ri et ahattu 
comme iitfecte 


and als Tencnekt 
abgetkaa 

PSri et ahattu 
comm£ ir^efAi 






Tiere — Tetes 


Tiere — THes 


Tiere — Tetes 


Tiere — Tetes 


Tiere — Tetes 




1 

1 


2 


8 


4 


5 


6 




1 
Zürich 


-- 




45 


26 


287 




Bern 


- 


197 


143 


5 


319 




Luzern 




3 


10 


8 


17 




! Uri 


— 












Schwiz 




15 


4 




56 




1 Obwalden 




3 


2 


— 






i Nidwaiden 




-^ 


— 


— 






1 

Glarus 




46 


I 


I 


84 




Zug 




3 


4 








Fribourg 




58 


31 


I 


100 




Solothum . . . ^ 


- - 


i8 


32 


I 


22 




Basel-Stadt 

1 








118 


214 




Basel-Land 


— 


I 


12 


7 


248 




Schaifhausen 






I 








Appenzell Ausser-Rhodeu . . 


— 


2 


3 




882 




Appenzell Inner-Rhoden . . . 




8 


4 




88 




St. Gallen 




8 


7 


62 


1,302 




Graubilnden 




6 


3 




2,999 




Aargau 




I 


6 


23 


173 




Thurgau 

1 




• 


21 


6 


179 




1 

i Tessin 


— 


2 


9 


— 


13 




Vaud * . 




69 


20 




603 




Valais 


-- 


3 




I 


1,088 




Neuchätel 




3 


— 


16 


245 




Gen^ve 

! Schweiz — Suisse .... 

1 

, Im Jahr — en 1893 . . . . 






3 


29 


91 






446 


361 


304 


9,010 






533 


364 


776 


16,613 




1 Im Jahr — en 1892 . . . . 


2 


448 


265 


119 


10,842 




Im Jahr — en 1891 .... 


9 


376 


265 


408 


. 17,764 




Im Jahr — en 1890 .... 


47 


327 


242 


160 


10,671 




Im Jahr — 6« 1889 . . . . 




333 


202 


203 


17,742 
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11. Epizooties en 1894. 

als der Seuche yerdächtig abgethan. 

ou ayant eU abattues comme mfectees. 

D^apres Us puhlications du Departement federal de Vindiistrie et de Vagriculture. 



Klauenseuche 

et pietain 


) 


V. 

Rotz und Haut- 
wurm 

Morue et farcin 

Umgestanden 

nnd als rersencht 

abgethan 

Peri et 

abattu comm£ 

infecte 


VI. 

Rotlanf 

und Fleckfleber 

der 8cliwelne 

Rouget du porc 

Umgestanden 

nnd als verseucht 

abgethan 

Piri et 

abattu comme 

infecti 


VII. 

Räude 

Oale 


vm. 

Wut 

Rage 




Kleinvieh 

Menü bStaü 


Umgestanden 

nnd als 

verseucht 

abgethan 

Peri et 

abattu comm^ 

infecte 


Verseucht 

und der 

Ansteckung 

verdächtig 

Infecte 
et suspect 


Umgestanden 

nnd als 

verseucht 

abgethan 

Peri et 

abattu comm^ 

ii\fecte 


1 

Als 

verdächtig 

abgethan 

Abattu 
comm^ 
suspect 




Umgestandeu 

nnd als 

verseneht 

abgethan 

Peri et 

abattu comm^ 

infecte 


Tersencht 

nnd der 

Ansteckung 

verdächtig 

Ir\fecte 
et suspect 




Tiere — Tetes 


Tiere — Tetes 


Tiere — Tetes 


Tiere — Tetes 


Tiere — Tetes 


Tiere — Tetes 


Tiere - Tetes 


Tiere — Tites 




7 


8 


9 


10 


11 


12 


13 


14 




2 


40 


7 


142 












95 


10 


5 


329 




3 


3 










I 


62 












• 


3 




9 
. I 






I 






31 


8 

38 
2 




I 
76 


I 


6 


4 
9 


3 




15 
446 


3 


21 

24 




- 










37 




12 














189 


3 


120 








I 






1,706 


I 


8 




— 










45 


2 


4 








I 






10 


3 


179 




— 










3 


3 






5 








52 


359 


46 


241 


— 


500 










1,286 


2 


28 


2 


4 








35 


70 




24 












8i 


I 


5 


73 


— 










296 


4,268 


81 


1,354 


3 


518 


20 


5 




491 


6,494 


29 


1,271 




687 


7 






34 


4,946 


21 


1,271 




9 


12 


I 




242 


10,025 


40 


1,178 




617 


15 


49 




39 


2,622 


26 


733 


7 


535 


5 






190 


3,698 


28 


641 


8 


1,385 


7 


4 
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12. Das Armenwesen der Schweiz, 
a. Oesamtkosten ffir Armenunterstätzniig 

















a. 


Depenses totales de 


/'assistance 


1 


Für Unterstiltzong von 
flausarmen 


Für Yerkostgeldoog 

(inkl. Lehrlinge) 


Ffir AnstaUsarmen- 
pflege 


Überhaupt für 
Speeialonterstfitzong 


Kantone 






Pour Vas.nstance en 


Pour Vassistance 




Cantons 

\ 
t 


Four rassistance ä 
domicih 


pension 
(apiyrenUs compi'ie) 


dans des 
etablissements 


Tot(d pour 
Vassistance speciale 


1 


1890 1 


1870 


1890 


1870 


1890 


1870 


1890 


1870 


Fr. 


Ct. 


Fr. 


Fr. 


Ct. 


Ft. 


Fr. Ct. 


Fr. 


Fr. Ct. 


Fr. 


1 

1 


2 


3 


4 


5 


6 


7 


8 


9 


10 


11 


12 


13 


Zürich . . 


428,164 


06 


255,792 


522,364 


49 


306,044 


493,594 


87 


294,764 


1,444,123 


42 


856,600 


Bern . . . 


806,220 


73 


663,268 


1,123,398 


05 


1,116,826 


1,140,490 


24 


637,640 


3,070,109 


02 


2,417,734 


Luzern*) . . 


254,765 


69 


190,072 


213,672 


96 


230,165 


484,540 


90 


339,831 


952,979 


55 


760,068 


üri .... 


24,476 


95 


23,097 


14,506 


48 


4,423 


34,993 


92 


26,089 


73,977 


35 


53,609 


Schwiz . . 


21,919 


26 


18,025 


10,171 


13 


20,924 


134,939 


27 


56,264 


167,029 


66 


95,213 


Nidwaiden . 


.8,373 


83 


15,175 


548 


80 


3.546 


45,444 


15 


36,035 


54,366 


7S 


54,756 


Obwalden 


22,122 


08 


18,652 


14,531 


60 


9,015 


33,450 


03 


24,930 


70,103 


71 


52,597 


Glarus . . 


53,060 


24 


34,582 


26,017 


91 


15,663 


139,500 


96 


55,355 


218,579 


II 


105,600 


Zug . . . 


11,755 


62 


1 1 ,200 


9,860 


77 


13,211 


64,382 


90 


4X,3io 


85,999 


29 


65,721 


Fribourg . . 


170,167 


95 


143,038 


137,222 


11 


110,359 


124,459 


34 


47,151 


431,849 


40 


300,548 


Solothurn 


42,224 


15 


39,603 


80,548 


88 


53,661 


71,090 


60 


40,696 


193,863 


63 


133,960 


Basel-Land . 


33,213 


03 


26,260 


41,927 


lÜ 


35,049 


88,311 


17 


62,938 


163,451 


30 


124,247 


; Basel-Stadt . 


104,191 


76 


82,942 


55,212 


08 


27,602 


207,388 


28 


212,140 


366,792 


12 


322,684 


' Schaffhausen 

1 


k 41,271 


36 


34,919 


30,844 


31 


27,384 


229,408 


58 


112,130 


301,524 


25 


174,433 


Appenzell A.-Rh. 


97,503 


91 


86,661 


34,279 


17 


21,515 


433,404 


96 


191,202 


565,188 


04 


299,378 


Appenzell I.-Rh. 


15,008 


42 


20,556 


1,199 


50 


430 


52,587 


52 


34,3" 


68,795 


44 


55,297 


St. Gallen . 


153,617 


19 


163,938 


54,390 


21 


63,013 


919,205 


33 


666,281 


1,127,212 


73 


893,232 


Graubünden . 


66,690 


04 


45,253 


47,070 


^7 


1 7,820 


80,926 


39 


48,862 


194,687 


30 


i",935 


Aargau ^) . . 


249,319 


18 


203,089 


408,181 


13 


308,085 


273,914 


38 


158,669 


931,414 


69 


669,843 


Thurgau . . 


102,628 


44 


71,668 


"1,445 


85 


95,986 


169,949 


75 


152,264 


384,024 


04 


319,918 


Tessin . . 


27,129 


50 


32,287 


7,921 




8,015 


102,306 


90 


33,241 


137,357 


40 


73,543 


Vaud*) . . 


419,283 


10 


562,657 


432,904 


50 


395,017 


446,501 


92 


223,526 


1,298,689 


52 


1,181,200 


Valais . . . 


20,601 


69 


22,153 


11,609 


79 


4,068 


17,367 


56 


26,701 


49,579 


04 


52,922 


Neuchätel . 


133,983 


16 


158,721 


130,840 


27 


117,812 


136,014 


69 


85,168 


400,838 


12 


361,701 


Gen^ve . . 
Schweiz ) 


119,486 


85 


131,654 


92,150 


96 


42,282 


227,438 


20 


220,137 


439,075 


05 


394,073 


3,427,178 


19 


3,055,262 


3,612,818 


3,047,915 


6,151,612 


81 


3,827,635 


13,191,609 


96 


9,930,812 


Suisse } 

1) Die in 




ssk 




















der Schlu 


olumne an 


1 ' 1 
gegebenen Gesamtkostei 


n für Arm 


enu 


ntersttitzu 


ng entsprecl 


1 
tien 


bei ein- 


zelnen Kantonen den in dei 


• gemeindeweisen Zusammenstellu] 


ag angegebenen Resultaten nicht, sind aber als 


authentisch anzusehen und 


durch Ausmerzung fremdartiger 


Bestandteile der Armenrechnungen gewonnen 


worden, was bei der verglt 


eichenden Gegenüberstellung der ( 


iortigen Ergebnisse nicht tiberall möglich ge- 


wesen ist. Namentlich sind 


die für Irrenhäuser und Spitäler a 


ufgewendeten Mittel der Kantone als Ausgaben 


für das Sanitätswesen und i 


licht als Armenuntersttitzung aufg 


efasöt worden. 


2) In den Fr. 233,035 „' 


Verwaltungs- und andere Unkostei 


1" pro 1870 sind Kapitalbewegungen enthalten ; 


das nämliche scheint teilwe 


ise auch mit dem unverhältnismäs 


sig grossen Posten von Fr. 162,029 des Kautons 


Basel-Stadt, sowie bei Thur 


gau der Fall zu sein. 




3) Fr. 11,670 Leistungei 


1 des Kantons sind 1890 als Genera 


,1 Unterstützung eingetragen worden. 


*) Beim Kanton Waadt 


ist Aigle (Gemeinde) mit Fr. 14,057 


'. 93 Ausgaben nicht enthalten, weil Repartition 


unter die einz( 


einen Unte 


rst( 


Itzungskat 


egorien un 


mö 


glich. 












1 
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12. L^assistance publique en Suisse. 

im Jahre 1890 verglichen mit dem Jahre 1870. 

en 1890 et en 1870. 



Für andere Unter- 
stlitziiDgszweeke 

(Arzt- Q. Apothekercoati, 

BegrSbniskosten, 

lataralrerpfleg., Höh. 

Kleider, Lebensmittel, 

SdialmatM Milch a.Brot 

f. arme Sclinlkind. etc.) 

Pour d'autres 

buts d'assistcmce 

(medecin et pharm., 

frais funtraireSy 

prestations en nat, 

hois^uüyillem. ,vivre8, 

vuiteriel scolaire, 

lait et pain pour 

ecoUerspauvreSf etc.) 



VerziiisDog 

von 

Schulden 

(Haupts&clil. 

Rypothekar- 

zins von 

Anstaltd- 

liegenscliaft.) 

Inteiet de 
dettes 

(princi- 
palement 

inttret 

d'hypotfieq. 

8. immeubl. 

d'itablisae- 

ments) 



Rfieker- 
stattDogen 
an andere 

Armen- 
behorden 

Eesti- 
tutions ä 
d'autres 
autorites 

d'as- 
sistance 



Ver- 

waltungK- 

kosten 

Frais 

d'admi- 

nistration 



Andere 
nirht sped- 

fizierte 
Unkosten 

Autres 

frais non 

specifies 



Zusammen 

Yerwaltnngs- nnd 

andere 

Unkosten 

Frais d'adminis- 

tration 
et autres depenses 



Überhaupt Kosten 

ffir 

Armenonterstfitzung^) 

Total 

des depenses 

pour Vassistance 

publique ^) 



1890 



Fr. Ct, 



1870 



1890 



1890 



1890 



1890 



1890 



Fr. 



Fr. et 



Ft. Ct 



Fr. Ct. 



Fr. et, 



Fr. 



Ct. 



1870 



1890 



Fr. 



Fr. 



Ict. 



1870 



Fr. 



14 



Io,6ll 



15 



27 

117,549:05 
10,51694 

1,11847 
64338 



240 

7,59840 
1,637,90 

I 

27010 

23,989|99 

4,03075 

5,52745 

27,23045 

7,9i6|29 

3,76023 
2,84465 



25,857 
10,019 



79 

42 



23,55221 



3,981 



5^ 



1,90944 
75,50722 
23,85856 
18,76089 

72,84845 



481,780 



88 



16 

18,947 

94,130 

4,246 

371 
1,392 

566 
2,712 

335 
12,805 

1,391 

4,554 

7,873 

437 
1,607 

134 
19,386 

6,344 
38,252 

9,620 

1,314 

12,763 

3,288 

6,214 

5,035 



17 



18 



19 



10,48044 

i8,5io'7i 

53,917,50 

2,927;8i 

12,79182 

i 
5,07034 

i,i69'3o 
1 54^28 

1,17223 
87166 

72825 



20 



15 



1,304 
3,06851 



191 



9,617 



45 



17,19687 

283'75 

1,03045 
3,068 id 



56 



1,37980 

29,15783 
1,064,60 

9,385J27 
7,60658 

3,692 
6,72025 
250 



25|5o 

6,23789 

27i!8o 

24125 

5,31073 



586 
47,487198 

2250 

24,59953 



12,758,75 



253,716 



189,61843 



"0,735 



Ol 



21 22 

50,385 56 
114,97476 

6i,524|i8 

1,10781 

5,02490 
1,31933 

1,12663 

3,746,92 

5,24249 

13,61349 

7,464 66 
5,601 74 

15,46378 
9,1x765 
3,80647 

1,38782 

93,87465 

6,579 94 

51,70458 
15,75512 

2,591- 

47,49291 

3,42322 

10,94835 



23 



24 



36,62595 
30,512,06 
18,44225 

1,36491 
2,35387 



21 
446 

1,354 
2,169 

10,561 



5o| 

65 
46 

95 
781 



5,27151 
1,80142 

811 44 



9,231 
• 50 



39 
05 



7316 
29,528|88 

79 
60 



292 
28,909 



7,41693 



2,537 
13,834 



33,475 



566,753 



90J 

i,335J85 
31365 



65 



61 205,261 



95 



25 



2G 



98,79610 
167,06604 



133,883 
5,400 



93 
53 



20,17059 

6,4iY7 
2,742158 

5,25566 

8,584167 
42,24380 

13,74817 
8,625'o6 

19,34332 
27,96660 

3,85652 

2,866'28 

158,79925 
8,209' 13 

90,240 70 

36,089136 

9,406- 

"5,53604 

5,03157 

35,86i'53 
46,234140 



1,072,369 — 



27 

78,805 
144,294 

233,035 
4,001 

21,937 

9,899 
14,223 

9,677 

9,246 

36,079 

13,921 

5,268 

162,029 

51,735 
"3,579 

5,438 

65,186 

2,284 

123,226 

127,517 

13,647 
52,080 

3,968 

29,959 

42,271 



28 



29 



1,553,53079 
3,354,72411 
1,097,38042 

80,49635 
187,84363 

61,01795 

80,444 69 
225,47267 

94,85406 
498,083 19 

211,64255 
177,60381 

413,36589 
14 

79 



337,407 
572,804 



74,50637 
1,311,86977 

212,91585 



1,045,207 
424,094 



60 
98 



148,67284 
1,489,73278 
78,46917 

455,46o[54 
558,157190 



1,373,304 



14,745,75984 



30 

954,352 
2,656,158 

997,349 

57,981t 

118,542 

64,655 
67,386 

117,989 
75,302 

349,4321 

! 

I49,272| 

134,069, 
492,586J 
226,6051 

414,564! 

60,869! 
977,804 
120,563 

831,321 
457,055 

88,504 

1,246,043 

60,178 

397,874 
441,379 



",557,832 



1) Les depenses totales indiquies dans la derniere colonne ne concordent paSj pour quelques cantons, avec les 
risültats donnes dans Vexpoae par ctnnmunes; mais les chiffres du prSsent iableau doivent etre considAria comme 
authentiqnea. Ils ont et^ ohtenus en eliminant des comptes differents articles qui n'y devaient pas entrer, ce qu'il n*a 
pas 6te toujours possible de faire dans la comparaison des risultats par communes. Cest ainsi que notamment les 
dipenses des cantons pour les hospices d'aliinSa et les höpitaux ont ite considerees comme des dipensea pour mesures 
aanitaires et non pour Vassiatance. 

2) Dans les frs. 283,035 de ^Frais d'administration et autres dSpenses" aont compris des mouvements de capitaux; 
il en doit itre de mime de la aomme reUUivement elevie de frs. i62,029 du canton de Bäle-Vüle, ainsi que pour le 
canton de Thurgovie. 

3) Fra. lt,670 de prestations du canton ont efe portes comme aasistance generale en 1890. 

*) Dana le canton de Vaud, la commune d'Aigle, avec frs. S4,067. 93, n*est pas compriae, parce qu'il a He impos- 
aible d'effecttter la rlpartition de cette aomme sur les differentes caiSgoriea d'aaaiatea. 
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b. Durchschnittskosten eines 
6. Depense moyenne de l'assisianee 



Kantone 

Canions 



Bei ünterstfitznngr von Hansarmen — Assistance ä domiciU 



DanerB«! — permanente 



EiDiel- 
hanshalt 

Per- 

sonne« 
.seulea 



Fr. Ct. 



Familie 
Familles 



Fr. iCt. 



überbanpt 

dgaernd 

aBt«r- 

ütfltzter 

Hanshalt 

Moyenne 
ginirale 

par 
menage 
assiste I 
671 per- j 
maneuce 



Fr. Ct 



^orühermthenii'temporaire 



Einiel- 

haui- 

haltBog 

Per- 
aonnea 
aeules 



Fr. Ct. 



Familie 



Famülea 



Fr. Ct 



Cberhaipt 

TorBber- 

gehend 

nnter- 

atütittr 

Hanshalt 

Moyenne 
generale 

par 

menage 

aaeUte 

iemp(yrai- 

rement 



Fr. (U 



Überhaupt 

untentützter 

Haasbalt 

Moyenne gSn^rale 

par 

menage aasiste 



1890 



Fr. Ct. 



1870 



Fr. Ct 



Bei Yerkost. 

Assistartee 



Ton 

Kindern 

oter 

iehr- 

Ungen 

d*enfanta 
Ott d'ap- 
prentis 



Fr. Ct 



Ton 

Brirach 

senen 

d^adtdtea 



Fr. Ct 



Zürich 
Bern . . 
Luzern 
Uri . . 
Schwiz 

Nidwaiden 
Obwalden 
Glarus 
Zug . . 
Fribourg . 

Solothurn 
Baselland 
Basel Stadt 
Schaffhausen 
Appenzell A.-Rh. 

Appenzell I.-Rh. 
St. Gallen 
Graubünden 
Aargau 
Tburgau 

Tessln 
Vaud . 
Valais 
Neuchätel 
Gen^ve . 

Scliweiz— Sui88e 



124 

8o 

52 
62 

44 

56 

84 

125 

89 
61 

84 

63 

157 
109 

74 

59 
74 
92 

78 
105 

61 

86 

34 

138 



44 
46 

52 
67 
68 

03 
06 

31 
98 

33 

59 
04 

48 

34 
18 

49 
58 
60 

38 
43 

94 
76 

69 

27 



91 



15 



4 

208 
102 

"5 

HO 

121 

102 

140 

167 

92 

96 

125 

107 

379 
158 

133 

83 
106 

118 

106 

163 

121 
121 

25 
187 



12: 



5 


6 


45 


167 


94 


93 


47 


84 


36 


85 


34 


^^ 


67 


80 


90 


"3 


44 


151 


30 


91 


61 


77 


82 


104 


37 


87 


58 


283 


09 


131 


23 


107 



24 


69 


34 


90 


27 


107 


54 


89 


62 


138 


40 


71 


26 


100 


12 


28 


81 


162 


— 


»)2oo 


25 


104 







94 

05 
28 

38 
31 

62 
45 

72 
64 

66 

33 
30 
99 
98 

34 
75 
95 
13 



74 

51 
38 
16 



48 



8 

46 
26 
28 

43 

22 

35 

17 

45 
26 

32 

35 

35 
68 

22 
36 

17 
34 
24 
30 
41 

46 

33 
10 

42 



32 



14 
67 
^S 

45 

Ol 

24 
82 

62 
II 



36 
62 

75 
29 
46 

59 
81 

10 

81 

22 

86 

13 
58 
53 



80 



10 

76 

35 
56 

59 
40 

71 

31 
66 

47 
32 

59 
35 
54 
60 

47 

19 

45 

38 

44 
61 

39 
46 

II 

80 



46 



11 
90 

75 
81 

43 
87 

65 
78 

93 
27 
03 

66 

02 

64 

51 
12 



45 
42 

96 

66 

21 
04 
12 
10 



70 



12 

60 

32 
40 

53 
28 

45 
23 
52 
38 
32 

48 

35 
54 
47 
42 

18 
40 
32 
36 
51 

45 
38 
II 

64 
50 



39 



23 

27 
07 

12 

79 

28 
II 

92 

70 

Ol 

80 
22 

94 
44 
42 

44 

13 
68 

35 

03 

31 
^1 
03 
36 
67 



75 



u 

117 
68 

55 
70 

58 

58 
79 
113 
58 
56 

76 
59 
237 
79 
82 

45 
66 

69 

70 

97 

63 
96 

18 

122 

>)66 



73 



15 
23 

35 
15 
74 
74 

97 
86 

62 
48 
31 

08 

63 

34 
83 

71 

76 

30 

98 

55 
28 

24 

38 
48 
80 

45 



37 



16 

72 

49 

49 

47 
68 

74 
72 
86 
61 

50 

39 
60 

125 

73 
56 

48 
68 

33 
52 
62 

41 

94 

19 
68 

104 



58 



17 

18 
20 

27 
60 

02 

39 
58 

89 
87 
03 

56 

37 
67 

51 
86 

48 



28 
60 

50 

22 

56 
62 

24 
16 



78 



18 
116 

73 
58 

75 
75 

87 
91 

135 

104 

74 

75 
80 

281 

loi 

107 

72 

lOl 

96 

62 
108 

68 

98 

125 

141 

250 



85 



19 

23 
15 
45 
79 
72 

76 
70 

84 
74 
95 

20 

05 
60 

96 

06 

37 

73 
86 

14 
36 

30 

17 

77 
40 



24 



20 

156 

92 

III 

56 

51 

36 

106 

199 

140 

114 
143 

7^ 
141 
118 
108 

loi 
128 
190 
128 

154 

146 

138 
167 
210 
223 



21 

86 

79 
92 
16 

75 

66 
14 
67 
57 
44 

86 

57 
20 

46 

08 

II 
92 
8i 

67 
23 

31 
15 
65 
44 
90 



122 



23 



1) Die Durchschnittskosten der Anstaltsarmcnpfle^e haben bei, einigen Kantonen pro 1^90 und 1870 nur 
geringen, bzw. keinen Vergleichswert, indem 1870 die Verwaltungskosten von Anstalten, so namentlich auch die 
Gehalte des Personals, den allgemeinen Verwaltungskosten zugeteilt, 1890 aber als wirkliche Anstaltskosten 
angesehen und auf die einzelnen Insassen repartiert worden sind. Umgekehrt erscheinen bei bloss vorüber- 
gehender Krankenpflege in Spitälern und bei den Arbeitshäusern die Kosten pro 1870 aus dem Grunde als 
bedeutend höher als 1890, weil in diesem letzteren Erhebungsjahr nur die Unterstützungskosten erscheinen, 
welche den einzelnen Gemeindearmenbehörden, nicht aber auch solche, welche der Kantonsverwaltung aus dem 
Unterhalt und Betrieb solcher Spitäler und Arbeitsanstaltcn selbst erwachsen sind. Im Kanton Luzern sind 
1870 ausserdem Kapitalbewegungen und andere fremdartige Bestandteile in den Verwaltungskosten enthalten, 
weshalb der Durchschnittskostenbetrag daselbst als zu hoch erscheint. Beim Kanton Tessin lässt pro 1890 
das Hospiz D. ß. V. in Mendrisio die Durchschnittskosten als besonders hoch erscheinen, indem seine Leistungen 
teilweise als Generalunterstützung aufgefasst worden sind. 

2) Unter Abrechnung der vorübergehend in Krankenhäusern und Spitälern verpflegten Unterstützten, 
sowohl für 1890 als für 1870. 

8) Das Formular enthält die Ausscheidung nicht, die Angaben sind dem Rechenschaftsbericht des Hospice 
gön^ral entnommen, die runde Summe von Fr." 200 für dauernd unterstützte Haushaltungen ist bloss approximativ. 
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IJuterstätzten 1S90 und 1870. 

par personne assistee, en 1890 et en 1870. 



geldnng 

en Pension 


Bei Anstaltsarmenpflege ^) — ^Assistance dans des etablissements *) 


Durchschnitt 








Ton Erwachsenen — Wadultes 


«er 




Überhaupt 


Yon Rindern 

in Armen* 




Gesamt- 
unterstütenngs- 




in <Iai* 


in andern 


Zusammen 


bloss 






verkostg^eMet 

Moyenne 


and Erzieliangs- 
anstalten 

d'enfantSf 


6e- 
meinde- 
armen- 
anst.alt 


Armen-, 
Irren- und 

Yer- 
sorgongs- 
anstalten 


in Armen-, Irren- 

and Versorgangs* 

anstalten 

Ensemble ■ 


vorfibergebend 

in Krankenh&OBern 

and Spitälern 


in 
Arbeitsanstalten 


kosten *) 

Moyenne 
des dSpenses 




generale 

par enfant 

ou adulte 


dans 
des maisons 


dans la 


dans 
d'autres 


dans 

des maisons 

de charite» 


seulement 
temporairement 

dans 
des inßrmeries 


dans 
des maisons 


totales 
pour 




de charite 


maison 
de cha- 


maisons 
de 


hospices 
d*ali?mPa 


de travail 


Vassistance^) 






et d'iducation 


rite de 
la com- 


charite, 

hospices 

d'aliinis, 


asiles 


et höpitaux 


































1890 


1870 


1890 


1870 


mune 


asiles 


1890 


1870 


1890 


1870 


1890 


1870 


1890 


1870 




i>. rt 


Fr. Ct. 


Fr. Ct. 


Fr. Ct. 


Fr. 


Ct. 


Fr. 


Ct. 


Fr. 


et 


Ft. Ct. 


Fr. 


Ct. 


Fr. C1. 


Fr. Ct. 


Fr. Ct. 


Fr. Ct. 


Fr. Ct. 




22 


23 


24 


25 


26 


27 


28 


29 


30 


31 


32 


33 


34 


:t5 


36 


37 


3S 


39 


40 


41 


42 


43 


44 


45 


46 


47 


48 


49 




130 


36 


82 


05 


252 


42 


225 


37 


302 


98 


229 


84 


251 


62 


201 


90 


52 


44 


(80 


46) 


162 


21 


(235 


20) 


160 


68 


116 


37 




80 


19 


77 


48 


363 


82 


187 


64 


283 


13 


217 


81 


228 


32 


146 


92 


45 


61 


(75 


75) 


57 


93 


(63 


27) 


109 


84] 


85 


07 




73 


91 


59 


59 


159 


33 


139 


42 


162 


22 


277 


71 


173 


64 


147 


42 


65 


12 


(91 


51) 


49 


45 


(235 


23) 


104 


93 


98 


98^ 




67 


16 


40 


95 


147 


05 


133 


24 


175 


71 


183 


45 


^77 


91 


164 


7^ 


56 


43 


(88 


02) 


154 


93 






lOl 


95 


73 


66 




95 


06 


98 


23 


141 


21 


135 


80 


161 


33 


407 


72 


176 


94 


135 


46 


82 


41 


(37 


30) 


128 


10 






142 


06 


133 


85 




68 


60 


93 


32 


161 


48 


158 


18 


197 


24 


388 


58 


205 


62 


149 


09 


74 


14 


(83 


57) 










154 


78 


135 


07 




93 


75 


68 


82 


167 


60 


128 


33 


226 


70 


162 


63 


187 


82 


224 


10 


loi 


12 


(62 


53) 








— 


129 


09 


128 


77 




170 


05 


io6 


55 


236 


87 


94 


24 


175 


73 


464 


58 


365 


40 


373 


85 


74 


79 


(lOI 


57) 


243 


46 


(352 


50) 


211 


38 


147 


87 




113 


34 


80 


55 


189 


04 


147 


80 


249 


34 


309 


04 


253 


90 


159 


62 


73 


91 


(38 


77) 


58 


50 






160 


91 


120 


76 




94 


44 


74 


42 


112 


Ol 


112 


39 


189 


10 


236 


20 


217 


53 


117 


91 


46 


09 


(71 


90) 


83 


39 


(iio 


79) 


94 


28 


72 


34 




96 


93 


68 


17 


204 


60 


74 


66 


451 


II 


301 


66 


310 


75 


321 


31 


63 


27 


(86 


75) 


77 


51 




* 


124 


12 


88 


12 




79 


86 


74 


57 


lol 


62 


92 


09 






159 


10 


159 


10 


178 


23 


55 


13 


(134 


09) 


51 


77 






104 


50 


88 


68 




252 


II 


113 


12 


495 


08 


437 


18 


438 


86 


265 


05 


407 


26 


647 


10 


40 


37 


(64 


45) 


127 


80 






361 


42 


275 


07 




107 


85 


83 


74 


264 


63 


183 


42 


367 


90 


321 


85 


352 


86 


274 


15 


56 


95 


(93 


05) 


206 


96 


(167 


07) 


250 


61 


178 


52 




107 


46 


92 


33 


293 


49 


162 


76 


273 


88 


297 


83 


274 


48 


132 


35 


108 


49 


(164 


72) 


67 


98 






188 


— 


131 


85 




92 


27 


47 


47 


281 


70 


170 


76 


170 


07 


307 


79 


198 


17 


133 


98 


177 


95 


(45 


-) 






(229 


66) 


130 


08 


93 


72 




112 


84 


96 


64 


225 


49 


214 


55 


248 


61 


239 


64 


247 


45 


200 


M 


45 


40 


(240 


93) 


141 


88 


(378 


29) 


197 


30 


153 


34 




146 


97 


76 


15 


243 


82 


194 


92 


229 


96 


258 


87 


243 


96 


129 


48 


97 


94 


(64 


48) 


140 


66 


(146 


30) 


128 


82 


60 


32 




89 


91 


83 


16 


112 


50 


112 


30 


229 


85 


271 


32 


254 


70 


178 


46 


73 


92 


(106 


98) 


84 


66 


(233 


33) 


HO 


06 


84 


52 




122 


60 


79 


19 


149 


92 


108 


22 


236 


45 


238 


40 


238 




277 


40 


68 


20 


(103 


99) 


69 


45 


(72 


40) 


152 


18 


143 


33 




116 


48 


105 


33 






99 


7S 














116 


40 


43 


63 


(55 


13) 






(233 


-) 


133 


26 


69 


81 




III 


37 


86 


28 


104 


20 


107 


03 


128 


54 


337 


84 


324 


II 


102 


42 


153 


76 


(40 


19) 


132 


87 


(97 


50) 


144 


83 


84 


72 




139 


SS 


76 


75 


100 


69 


92 




243 


33 


135 


36 


198 


05 


146 


94 


38 


33 


(26 


13) 




— 


— 




55 


70 


130 


87 




168 


83 


116 


^7 


236 


05 


209 


43 


234 


74 


238 


89 


238 


68 


160 


14 


95 


66 


(139 


06) 


209 




(30 


-) 


186 


44 


103 


58 




273 

98 


34 
49 


140 

77 


Ol 

50 


579 
229 


05 


557 


96 










327 


94 

57 


153 
182 


06 


120 


63 


(152 


97) 

et 11 


107 

370, ' 






85) 


204 
133 


23 
95 


173 

lOI 


19 

55J 

ns. 




44 


189 


57 


231 


86 


265 
issista 


12 
nee d 


248 
lans l 


48 


58 


66 


(72 


74 


(248 






1)/ 


les 


depe 


nsei 


1 moi 


len) 


les d 


e l'c 


,es 


etabli 


ssements 


, et 


i 1890 


n'oT 


it, pot 


tr qu 


elqui 


9S C 


anto 




que peu de valeuVj et ne peuuent etre compcirees, attendu qu'en 1870, les frais d'administraiion des etahUssements, 




ainsi notamment les traitements du per sonnet, sont compris dans les frais generaux d'administraiion, tandis qu*en 1890, 




ils ont eti comptes comme depenses effectives des etablissements et repartis sur les assistes dans ces etahUssements. 




Par contre. les frais de 1370 pour Vassistance seulement temporaire dans les'höpitaux paraissent heaucoup plus Steves 




que ceux de 1890 pour li raison que dans les relevis de 1890 ne ßgurent que les depenses des aulorites des pauvres 




et non pas aussi Celles de VadministraJbion publique du canton pour Ventretien et V (Administration de ces höpitaux et 




maisona de travail. Dans le canton de Lucerne sont compris en outre, pour 1870, des mouvements de capiiaux et 




d*autre8 postes etrangers dans les frais d'administraiion, ce qui porte les depenses moyennes de ce canton ä un taux 




trop eleve. Pour le canton du Tessin, l'hospice D. B. V. ä Mendrisio a eleve le taux des depenses moyennes pour 1890, 




par le fall que ses pi'estations ont 6te considerSes en partie commA assistance generale. 




2) Non compris les personnes assisUes seulement temporairement dans des höpiiaux, aussi bien pour 1890 que 




pour 1870. 




8) Le formulaire ne contient pas la distinction, les donnees sont tirees du compte rendu de VHospice gineral. 




la 


80 n 


^me ' 


ron 


de di 


'^P 


',200 


n'i 


ist qi 


t*ap 


proxu 


nativ 


e. 






























II 



19 
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c. Die amtliche Armeniinterstfitzaiig in der Scliweiz im Jalire 1890 

Tergrlictaen mit den Angaben Tom Jalire 1S70. 
c. L'assistance publique en Suisse en 1890 et en 1870. 







Hausarme — Assistes ä domicüe 




Kantone 
Cantons 


Dauernd Unterstützte 

En permanenee 


Torttbergehent Unterstützte 

Temporairement 


Überliaapt 
flansarme 

Total 

des aasiatea 

ä domicUe 


1 


Einzd- 
penonen 


FamiUen 


Total 


Einxel- 
penoBen 


FamiUen 


Total 






Per- 

sonnee 
aeülee 


Fa- 
miüea 




Per- 
aonnes 
Beides 


Fa- 
millea 








1890 


1870 


1890 


1870 


1890 


1870 




1 


2 


3 


4 


5 


6 


7 


8 


9 


10 


11 


Zürich .... 




932 


1,001 


1,933 


1,961 


932 


787 


1,719 


1,583 


3,652 


3,544 




Bern .... 




3,104 


3,904 


7,008 


5,904 


1,840 


2,951 


4,791 


7,578 


",799 


13,482 




Luzern .... 




781 


795 


1,576 


793 


1,824 


1,2X9 


3,043 


3,044 


4,619 


3,837 




Uri .... '. 




99 


90 


189 


182 


62 


95 


157 


303 


346 


485 1 


Schwiz .... 




81 


107 


188 


171 


119 


66 


185 


94 


373 


265,' 




Nidwaiden . . 




26 


29 


55 


85 


63 


24 


^7 


119 


. 142 


204 




Obwalden . . . , 




84 


90 


174 


149 


64 


39 


103 


108 


277 


257! 




Glarus 




"3 


176 


289 


228 


117 


61 


178 


170 


467 


398 




Zug 




19 


56 


75 


55 


51 


75 


126 


126 


201 


181 1 




Fribourg .... 




865 


744 


1,609 


1,439 


820 


593 


1,413 


1,420 


3,022 


2,859 

1 




Solothurn .... 




139 


132 


271 


286 


127 


157 


284 


715 


555 


L,OOl 1 




Basellaud .... 




118 


143 


261 


151 


89 


207 


296 


284 


557 


435' 




Baselstadt . . . 




154 


198 


352 


436 


2 


85 


^7 


224 


439 


660 




Schaffhausen . . 




106 


92 


198 


293 


109 


210 


319 


182 


517 


475! 




: Appenzell A.-Rh. . 

1 




310 


415 


725 


1,014 


200 


253 


453* 


510 


1,178 


1,5241 




i 
Appenzell I.-Rh. . 




103 


73 


176 


251 


84 


68 


152 


173 


328 


424 




St. Gallen .... 




589 


609 


1,198 


1,196 


560 


559 


1,119 


1,216 


2,317 


2,412, 




Graubünden . . . 




189 


283 


472 


501 


193 


288 


481 


859 


953 


1,360 




1 

1 Aargau .... 




1,416 


874 


2,290 


1,88s 


757 


487 


1,244 


1,976 


3,534 


3,861 




Thurgau .... 




247 


314 


561 


500 


257 


237 


494 


647 


1,055 


1,147 




Tessin 




243 


48 


291 


348 


HO 


28 


138 


411 


429 


759 




Yaud 




1,835 


1,215 


3,050 


3,393 


1,610 


1,290 


2,900 


4,288 


5,950 


7,681 

1 




Valais 




164 


3H 


478 


131 


122 


515 


637 


998 


1,115 


1,129 




Neuch&tel .... 




337 


315 


652 


1,039 


184 


255 


439 


1,287 


1,091 


2,326 




Gen^ve 




95 
12,149 


95 
12,112 


190 
24,261 


724 


927 


681 


1,608 


540 


1,798 


1,264 




Schweiz — Suisse 

i 


23,115 


11,223 


11,230 


22,453 


28,855 


46,714 


51,970 




1 














l 


i'ortsetzu 


ng — Su 


ite: P. 29 


1 
1 

i. 
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1 
1 

Kantone 

Cantons 




Terkostgeldete 


En 


Pension 




In Anstalten Tersorgte 

Bans des etablissements 


• 

Kinder 
und ielirllnge 

Enfants 
et apprentis 


Erwachsene 

Ädultes 


Total 


Kinder 

in Armen- nnd 
Erziehungs- 
anstalten 

Enfants 

dans 

des maisons 

de charite et 

d'education 


Erwachsene 

Adultes 


In 

Gemeinde- 
Armen- 
anstalten 

Dans des 

maisons 

d. charite 

de la 


In andern 

Armen-, 

Irren-n.Ver- 

sorgnngs- 

anstalten 

Dans 

d'autres 

maisons 

d. charite, 

asiJes, 




















1890 


1870 


1890 


1870 


1890 


1870 


1890 


1870 


commune 


hospices 
d'aliin^s 




12 


13 


14 


15 


16 


17 


18 


19 


20 


21 


Zürich 

1 


2,613 


2,570 


1,394 


1,160 


4,007 


3,730 


555 


415 


397 


918 


1 Bern 

1 


8,985 


8,459 


5,024 


5,954 


14,009 


14,413 


917 


1,173 


498 


2,789 


Luzern 


2,055 


2,784 


836 


1,078 


2,891 


3,862 


913 


561 


1,692 


176 


Uri 


121 


77 


95 


31 


216 


108 


98 


25 


68 


27 


1 Schwiz 

1 


69 


156 


38 


57 


107 


213 


359 


173 


438 


27 


1 
Nidwaiden . . . 


5 


19 


3 


19 


8 


38 


loi 


96 


131 


6 


Ohwalden .... 


133 


103 


22 


28 


155 


131 


92 


49 


35 


54 


Glarus 


71 


77 


82 


70 


153 


147 


141 


io6 


91 


174 


Zug 


61 


III 


26 


53 


87 


164 


153 


117 


121 


10 


Frihourg .... 


736 


966 


717 


517 


1,453 


1,483 


320 


175 


138 


210 


Solothum .... 


568 


599 


263 


188 


831 


787 


42 


9 


9 


149 


1 Baselland .... 

1 


456 


433 


69 


37 


525 


470 


45 


54 




448 


1 
Baselstadt .... 


173 


239 


46 


5 


219 


244 


226 


206 


189 


42 


, Schaffhausen . . . 


184 


231 


102 


96 


286 


327 


176 


125 


240 


116 


Appenzell A.-Rh. . 


195 


188 


124 


HO 


319 


298 


614 


534 


887 


23 


1 

I Appenzell I.-Rh. . . 


4 


8 


9 


I 


13 


9 


82 


76 


117 


30 


1 St. Gallen .... 

1 


285 


413 


197 


239 


482 


652 


1,225 


1,142 


2,194 


324 


Graubünden . . . 


155 


129 


168 


105 


323 


234 


"5 


110 


84 


80 


Aargau 


2,645 


2,957 


1,895 


1,830 


4,540 


4,787 


427 


264 


323 


483 


Thurgau .... 


627 


756 


282 


456 


909 


1,212 


143 


102 


71 


512 


Tessin 


41 


41 


27 


35 


68 


76 


loi 


18 


34 


41 


Vaud 


2,603 


3,054 


1,284 


1,524 


3,887 


4,578 


432 


245 


73 


1,039 


Valais 


56 


31 


27 


22 


83 


53 


27 


17 


18 


13 


Neuchätel .... 


496 


681 


279 


327 


775 


1,008 


276 


232 


16 


263 


Geneve 

Schweiz — Suisse 

1 


179 


135 


158 


167 


337 


302 


187 


138 


149 


138 


23,516 


25,217 


13,167 


14,109 


36,683 


39,326 


7,767 


6,162 


8,013 


8,092 
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In Anstalten Versorgrte — Dans des etablissemmts 






1 


Kantone 

Cantons 


KrwAchseiie — Adultes 


Total 
in Anstalten* 

dana dea 
Habliaaementa * 


Überhaupt 
Unterstützte * 

Total 
des assistes* 

1 


1 


Total 
(In Armen-, Irren- 

nnil Ter- 
«orgnngsanstalten) 

fdana d. maiaons 
de charitS. aailea, 
hoap, d'atUnia) i 


BloM Torfibergehend 

in KrankeBh&nvern nnil 

8plt2lem 

Aaaiatia aetUement 

temporairement dana 

dea maiaons de 

aantSf höpitaux 


in Arbeits- 
anstalten 

Dana des 

maisona de 

travail 




1890 


1870 


1890 


1870 


1890 


1870 


1890 


1870 


1890 


1870, 


1 




22 


23 


24 


25 


20 


27 


28 


29 


30 


31 


^ 


Zürich .... 


1,315 


1,628 


(239) 


(2,659) 


61 


20 


1,931 


2,063 


9,590 


9,337 




Bern . . . 






3,287 


2,145 


(1,193^ 


(1,699) 


34 


II 


4,238 


3,329 


30,046 


31,224 




Luzern . . 






1,868 


1,461 


(188) 


(336) 


SO 


44 


2,831 


2,066 


10,341 


9,765 




üri . . . 






95 


"3 


(57) 


(47) 


3 




196 


138 


758 


731 




Schwiz . . 






465 


222 


(28) 


(75) 


2 




826 


395 


1,306 


873 




Nidwaiden , 






137 


132 


(13) 


(14) 






238 


228 


388 


470 


1 


Obwalden 






89 


79 


(13) 


(15) 




— 


181 


128 


613 


516 




Glarus . 






265 


lol 


(56) 


(61) 


21 


4 


427 


211 


1,047 


756 




Zug . . 






131 


116 


(25) 


(142) 


6 




290 


233 


578 


578 




• 

Fribourg 






348 


89 


(235) 


(207) 


25 


19 


693 


283 


5,168 


4,625 




Solothurn 






158 


276 


(175) 


(561) 


30 




230 


285 


1,616 


2,073 : 




ßaselland 






448 


447 


(223) 


(70) 


7 




500 


501 


1,582 


1,406 




Baselstadt 






231 


188 


(87) 


(2,286) 


19 




476 


394 


1,134 


1,298 1 




Schaffhausen 




356 


296 


(34) 


(64) 


4 


13 


536 


434 


1,339 


1,236 




Appenzell A.-Rh. 


910 


757 


(24) 


(25) 


12 




1,536 


1,291 


3,033 


3,113 




Appenzell I.-Rh. 


147 


HO 


(2) 


(I) 




30 


229 


216 


570 


649 ' 




St. Gallen . . . 


2,518 


1,765 


(366) 


(216) 


23 


66 


3,766 


2,973 


6,565 


6,037 ■ 




Graubünden 




164 


108 


(97) 


(140) 


24 


30 


303 


248 


1,579 


1,842 




Aargau . . 


> ■ 


806 


538 


(267) 


(302) 


10 


3 


1,243 


805 


9,317 


9,453 




Thurgau 


» • 


583 


278 


(82) 


(613) 


60 


5 


786 


385 


2,750 


2,744 




1 
Tessin . . 


• 


75 


25 


(1,352) 


(491) 




2 


176 


45 


673 


880 




! Vaud . . 

1 


• • 


1,112 


622 


(2433 


(3,313) 


28 


12 


1,572 


879 


11,409 


13,138 




Valais . . 


• • 


31 


17 


(222) 


(828) 






58 


34 


1,256 


1,216 




Neuchätel . 


• • 


279 


144 


C36) 


(97) 


4 


I 


559 


377 


2,425 


1 

3,711 




1 Genöve . . 

1 


• • 


287 


205 


(209) 


(724) 






474 


343 


2,609 


1,909 




1 

Schweiz \ 
Suisse / 


16,105 


11,862 


(5,466*) 


(14,986*) 


423 


260 


24,295* 


18,284* 


107,692* 


109,580^ , 

i 




* Die Zahl d 
nicht vergleichbar, 
sowohl in der Zus 
und zweitletzte Kc 
1 angegebene Gesami 
(546C) und so analo 


er in Kr 
weil na 
ammenfa 
lumne) 1 
uzahl voi 
g bei all 


ankenhä 
ich ande 
ssung de 
licht be 
1 Untersi 
en Kante 


asern und 
rn Rücksi 
r in Ansi 
rücksichti 
nützten (IJ 
men. 


Spitälern 
chten erhol 
talten Vers 
gt. Für 181 
13,158) erst < 


bloss 1 
>en; si 
orgten 
)0 erhö 
durch 


i^orübe 

e ist ( 

als 8 

ilt ma 

Zuzäb 


rgehend 
iaher in 
kUer Un1 
n daher 
ilung dei 


Verpfleg 
Klamme 
tersttttzl 
die im b 
• in Klai 


ten ist 1870 
r gesetzt wi 
,en tiberhai 
isherigen Ti 
nmer gesetz 


und 1890 
orden und 
ipt (letzte 
sibellenteil 
sten Ziffer 




* Les 
et en 1890 t 
ont ite mis 
le total ff 
total des ai 
(107,692) cel 


noi 
%e s 
enü 
ent 
fsisi 
ui < 


mbres 
ont p 
re pa 
iral 
Ss in 
entre 


des persi 
OS compa' 
renthesea 
dea aaa 
diquS dar 
parenthei 


jnnes ass 
rablea en 
et ne son 
\iat6a (d 

IS les tat 
ies (6466), 


Isteea seule 
Ire eux, lei 
t compris 1 
erniere et c 
deaux qui 
■ de meme 


ment tempon 
r statistiques 
^i dans le to 
want-dernih 
pricedent (1 
pour les can 


airem^i 
n'ayar 
tal dea 
fe rubt 
18,168) 
tons. 


nt dam 
it pas 
assiate 
'iquea). 
en aji 


i dea mai 
eti faites 
s dana < 
Pour 18, 
7utant au 


sona de ac 
dana le 1 
dea dtai 
90, on ob 
Chiffre d 


mU et höpitc 
nime aena; c 
bliaaemem 
tiendra ainai 
5« la dernier 


ittx en 1870 
ea nombres 
ta, nidana 
te nombre 
e rubriqtie 
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Unterrieht, Erziehung. — Instruction, education. 

I. Primarschulen. — I. Ecoles primaires. 

Quelle: — Source: D' A. Huber, „Jahrbuch des Unterrichts wesens in der Schweiz 1892 und 1893". 

a. Schnlgemeinden, Schulen und Schüler in den Jahren 1S92 und 1893. 

a. Communes scolaires, Ecoles et Kleves en 1892 et 1893, 



l 

1 
1 

Kantone 

Cantons 

t 


Schul- 
gemeinden 

Conimunes 
scolaires 


Sehnlen 

Ecoles 




< 

• 


Schüler 


— EUves 






»■Blich 


Weiblieh 

Filles 


1 
Total 


1893 


1892 


1893 


1892 


1893 


1892 


1893 


1892 


1893 


! 

1892 


1 


2 


8 


4 


5 


6 


7 


8 


9 


10 


11 


Zürich 


368 


368 


372 


372 


26,307 


26,362 


29,281 


29,478 


55,588 


55,840 


Bern 


816 


816 


1,917 


1,916 


50,098 


50,028 


49,996 


49,908 


100,094 


99,936 


Luzern 


167 


167 


325 


325 


8,959 


8,253 


8,783 


8,211 


17,742 


16,464 


Uri 


20 


20 


• 24 


24 


1,519 


1,567 


1,451 


1,467 


2,970 


3,034 


1 Schwiz 

1 


31 


31 


142 


140 


3,665 


3,635 


3,624 


3,621 


7,289 


7,256 


Obwalden .... 


13 


7 


47 


44 


1,219 


1,273 


1,166 


1,184 


2,385 


2,457 


: Nidwaiden .... 


16 


17 


38 


39 


1,009 


1,047 


819 


858 


1,828 


1,905 


Glarus 


30 


30 


30 


30 


2,214 


2,702 


3,187 


2,702 


5,401 


5,404 


Zug 


II 


II 


22 


22 


1,688 


1,739 


1,680 


1,714 


3,368 


3,453 


i Fribourg .... 


285 


285 


444 


446 


11,077 


10,735 


10,087 


9,958 


21,164 


20,693 , 


Solothurn . . . . 


126 


126 


263 


260 


7,391 


7,252 


6,915 


6,664 


14,306 


13,916 


Basel-Stadt. . . . 


4 


4 


135 


133 


3,226 


3,046 


3,232 


3,021 


6,458 


6,067 


1 Basel-Land .... 


69 


69 


158 


155 


5,463 


5,457 


5,397 


5,474 


10,860 


10,931 


Schaflfhausen . . . 


37 


36 


37 


36 


3,000 


3,200 


3,384 


3,471 


6,384 


6,671 


Appenzell A.-Rh. 


20 


20 


109 


109 


.4,871 


4,871 


4,871 


4,871 


9,742 


9,7421 

t 

t 


Appenzell I.-Rh. . . 


15 


15 


29 


29 


1,035 


1,035 


1,080 


1,080 


2,115 


2,115 


St. Gallen . . . . 


209 


209 


542 


540 


17,774 


17,806 


18,182 


18,277 


35,956 


36,083 i 

1 


Graubtinden . . . 


243 


243 


473 


471 


7,398 


7,359 


7,130 


7,012 


14,528 


14,371 i 


Aargau 


282 


282 


585 


585 


14,981 


15,174 


15,467 


15,718 


30,448 


30,892 


Thurgau . . . . 


185 


185 


185 


185 


8,138 


8,816 


9,309 


8,816 


17,447 


17,632, 


Tessin 


268 


268 


521 


516 


8,776 


8,621 


8,474 


8,720 


17,250 


17,341 


Vaud 


393 


392 


981 


970 


20,342 


20,127 


20,341 


20,128 


40,683 


40,255 


1 Valais 


154 


154 


497 


496 


11,868 


11,878 


8,790 


8,888 


20,658 


20,766; 


Neuchätel . . . . 


67 


67 


455 


479 


8,218 


8,918 


8,125 


8,866 


16,343 


17,784 


Genöve 

Schweiz — Suisse 


48 


48 

1 


60 


60 


4,469 


4,491 


4,344 


4,412 


8,813 


8,903 


3,877 


3,870 


8,391 


8,382 


234,705 


235,392 


235,115 


234,519 


469,820 


469,911 , 




1 

1 
















! 

1 
1 
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XIII. Unterricht, Erziehung. — XIII. Instruction j education. 



h. Lehrer und Schaler 1892 und 1893. 

6. Personnel enseignant et eleves en 1892 et 1893. 



Kantone 

Cantona 



Lehrer 

Instituteurs 



1S93 



1892 



Lehreriuen 

Institutrices 



1898 



1892 



Total 



1893 



1892 



ToUl der Sehttler 

Total des Kleves 



1893 



1892 



Dnrehschiiitt 
per Lekrer 

Moyenne par \ 
instituteur 



1893 



1892 



Zürich 

Bern 

Luzern .... 

Uri 

Schwiz .... 

Obwalden . . . 
Nidwaiden . . . 

Glarus 

Zug 

Fribourg .... 

Solothurn. . . . 

Basel-Stadt . . . 

Basel-Land . . . 

Schaffhausen . . 

Appenzell A.-Rh. . 

Appenzell I.-Rh. . 
St. Gallen . . . 
Graubünden . . . 
Aargau .... 
Thurgau .... 

Tessin 

Vaud 

Valais 

Neuchätel . . . 
Geneve .... 

Schweiz — Suisse 



2 

1,209 
275 

') 2S 
60 

10 

7 
92 

*) 33 
258 

243 
86 

145 
116 

112 

17 
507 

402 

483 
278 

172 

503 
289 

136 

118 



6,291 



697 
1,216 

270 
27 
56 



12 

*) 8 
92 

33 
256 

232 

83 
141 

117 

III 

17 
506 

423 
482 

276 

171 

501 
288 
136 

.115 



59 

855 
3) 60 

^) 28 

82 

33 
34 

') 37 
193 

20 

38 

13 

3 



6,266 



II 

25 

71 

102 

12 

349 
478 
242 
270 
172 



3,187 



58 

833 

55 
28 

84 

31 
32 

35 
190 

21 

34 

14 

5 



II 
24 

48 

103 

12 

345 
460 

239 

323 
167 



3,152 



6 

774 
2,064 

335 

53 
142 

43 
41 
92 

') 70 
451 

263 
124 

158 
119 
112 

28 
532 
473 

585 
290 

521 
981 

531 
406 

290 



9,478 



755 
2,049 

325 

') 55 
140 

43 

*) 40 

92 

68 

446 

253 
117 

155 
122 

III 

28 

530 

471 

585 
288 

516 
961 

527 

459 
282 



9,418 



8 

55,588 
100,094 

17,742 
2,970 
7,289 

2,385 
1,828 

5,401 

3,368 

21,164 

14,306 

6,458 

10,860 

6,384 
9,742 

2,115 

35,956 
14,528 

30,448 

17,447 

17,250 
40,683 
20,658 

16,343 
8,813 



469,820 



9 

55,840 
99,936 
16,464 

3,034 
7,256 

2,457 

1,905 

5,404 

3,453 
20,693 

13,916 
6,067 

10,931 
6,671 

9,742 

2,115 
36,083 

14,371 
30,892 

17,632 

17,341 

40,255 

20,766 

17,784 

8,903 



469,911 



10 

72 

49 
53 
56 
51 

55 
45 
59 
47 
47 

54 
52 

69 
54 
^7 

76 
68 

31 

52 
60 

33 
41 
39 
40 
30 



50 



11 

74 
49 

50 

55 
52 

57 
46 

59 
50 
46 

55 
52 
70 
55 
87 

75 
68 

30 

53 
61 

33 

42 

39 
39 
31 



50 



1) Von den 25 männlichen Lehrkräften gehören 6 dem geistlichen Stande an. Von den 28 weiblichen Lehrkräften sind 
5 Klosterfrauen, die übrigen Lehrschwestern. 

5) Unter den 55 Lehrkräften befinden sich 11 Geistliche, 22 Lehrschwestarn nnd 5 Ordensschwestern. 

3) Von den 60 weiblichen Lehrkräften gehören 6 dem geistlichen Stande an. 

4) Darunter 2 dem geistlichen Stande angehörende Lehrer. 

6) Von den 33 männlichen Lehrkräften gehören 4 dem geistlichen Stande an. Von den 37 weiblichen Lehrkräften ge- 
hören 2 dem weltlichen Stande an. 

1) Sur les 25 instituteur s, 6 sont des eccUsiastiques ; sur les 28 institutriceSf il y a 6 religieuses, les autres sont 
i des sceurs enseignantes. 

3) Sur les 55 maitres et maitresses, on compte 11 ecclesiastiques, 22 so&urs enseignantes et 5 religieusea. 
[ ^) Sur les 60 instüutrices, il y a 6 religieuses. 

' 4) Parmi lesquels 2 eccUsiastiques. 

5) Sur les 83 instituteurs, il y a 4 ecclesiastiques; sur les 57 institatrices, 2 institutrices la'iques. 
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G. Ausgaben der Kantone und der Gemeinden für die Primarschulen 

während der Jahre 1892 und 1893. 

€. D^penses des cantons et des communes pour les 4coles primaires en 1892 et en 1893. 



Kantone 
Cantons 



Kantone 

Cantons 



1898 

Fr. 



1892 

Fr. 



Gemeinden 
Communes 



1893 

Fr. 



1892 

Fr. 



Total 



1893 

Fr. 



1892 

Fr. 



Durch- 

schalttper 

Schttler 

Moy&nne 
par 
eleve 



tS9B 

Fr. 



1892 

Fr. 



Dnrch- 
sehiilttper 
Blnwohner 

Moyenne 

par 
habitant 



1803 

Fr. 



1892 
Fr. 



Zürich . . 
Bern . . 
Luzern 
Uri . . . 
Schwiz 

Obwalden. 
Nidwaiden 
Glarus . . 
Zug . . 
Fribourg . 

Solothurn. 
Basel-Stadt 
Basel-Land 
Schaffhausen 
App. A.-Rh. 



App. L-Rh. 
St. Gallen 
Graubünden 
Aargau 
Thurgau . 

Tessin . . 
Vaud . . 
Valais . . 
Neuchätel 
Gen^ve . 

SchweizJ 
Suisse / 



1,658,518 

1,030,437 
269,314 

14,427 

10,276 

5,553 
10,719 

56,945 
30,863 

121,192 

175,148 
1,474,478 

154,541 

129,819 

20,206 

23,598 
265,124 
129,698 
322,794 
134,295 

102,800 

499,104 

17,982 

334,735 
564,110 



7,556,676 



1,610,852 

1,020,835 

271,941 

13,805 

7,434 

6,900 

10,327 

62,894 

30,863 

110,730 

156,890 

1,098,347 
82,941 

"7,745 
32,643 

24,105 
2io,i6o 

128,825 
343,105 
144,065 

104,050 

495,073 

15,429 

358,536 

603,115 



7,061,610 



3,750,000 

2,300,000 

385,000 

') 55,640 

1 80,000 

45,000 

42,000 

340,025 



100,000 



320,000 
400,000 

2) 146,493 

') 402,505 

280,475 

33,000 

*)2,572,i35 
260,000 

1 ,000,000 

920,000 

335,000 

1,130,000 

*) 280,000 

600,250 

0) 2H,8ol 



16,089,324 



3,603,241 

2,250,000 

375,000 
40,150 

173,581 
44,750 

42,000 

276,845 
98,415 

3 1 0,000 

400,000 

267,160 

^) 190,000 

260,000 

32,500 

2,620,000 

255,000 

995,000 

915,000 

317,000 

1,1 20,000 

^) 275,000 

600,000 

204,959 



15,665,601 



6 

5,408,518 

3,330,437 

654,314 

70,067 

190,276 

50,553 

52,719 
396,970 
130,863 
441,192 

575,148 

1,474,478 

301,034 

532,324 
300,681 

56,598 

2,837,259 
389,698 

1,322,794 

1,054,295 

437,800 

1,629,104 

297,982 

934,985 

775,9" 



23,646,000 



5,214,093 

3,270,835 

646,941 

53,955 
181,015 

51,650 

52,327 

339,739 
129,278 

420,730 

556,890 

1,098,347 
350,101 

307,745 
292,643 

56,605 

2,830,160 

383,825 

1,338,105 

1,059,065 

421,050 

1,615,073 
290,429 

958,536 
808,074 



22,727,211 



8 

97 

33 

37 

23 
26 

21 

29 

7Z 

39 
21 

40 

229 

28 

83 
31 

27 

79 
27 

44 
60 

26 
40 
15 

57 
88 



50 



9 

93 

33 

39 
i8 

25 

21 

27 

63 

37 
20 

40 
108 

32 
46 
30 

27 

79 

27 

43 
60 

24 
40 

14 
54 
90 



48 



10 

i6.i 
6.2 

4-9 
4.1 
3.8 

3.4 
4.2 

II. 7 

5-7 
3.7 

6.7 

20.0 

4.9 
14.0 

5.6 

4.4 

II. 9 

4.1 

6.9 

lo.o 

3-5 
6.6 

2.9 

8.6 

7.4 



8.1 



11 

15.5 
6.1 

4.8 

3.1 
3.6 

3.4 

4.2 

lo.o 

5.6 

3.5 

6.5 
14.9 

5.6 
8.1! 

5-4 

4.4 
II. 9 

4.1 
6.9 

lo.o 

3-3 

6.5 
2.8 

8.8 
7.7 



1'^ 
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d. Kleinkinderschnlen während der Jahre 1892 und 1893. 

d. Les 4cole8 enfanünes pendant les annees 1892 ei 1893, 



Kantone 

Cantons 



Schulen 

Ecoles 



1803 



1892 



Sehfiler 

Eleves 



1898 



1892 



Lehrerinnen 

Institutrices 



1893 



1892 



Durchschnitt 
per Lehrerin 

Moyenne 
par institutrice 



1 



1893 



1892 



Zürich 

Bern 

Liizern 

Uri 

Schwiz 

Obwalden . . . . 
Nidwaiden . . . . 

Glarus 

Zug 

Fribourg 

Solothurn . . . . 

Basel-Stadt . . . . 

Basel-Land . . . . 

Schaffhausen . . . 

Appenzell A.-Rh. . . 

Appenzell I.-Rh. . . 
St. Gallen . . . . 
Graubtindeu .... 

Aargau 

Thurgau 

Tessin 

Vaud 

Valais 

Neuchätel . . . . 
Gen^ve 

Schweiz — Suisse . 



69 

60 

8 

I 

7 

I 
I 

5 
6 

24 

10 
24 

9 
28 

3 
36 

5 
10 

15 

23 
169 

6 

96 

50 



679 



8 

63 
65 

6 
I 

5 

I 
I 

5 

4 
20 

8 

31 
9 

27 
13 

3 
32 

4 
12 

10 

22 
i6ü 

5 
67 
62 



636 



3,983 

2,393 

405 

30 
194 

60 

44 
240 

285 

1,256 

445 

1,407 

615 

1,429 
1,048 

"5 
2,019 

138 

388 

429 

1,550 
4,486 

295 

2,406 

3,772 



29,432 



3,631 
2,624 

398 

35 
loi 

41 

45 
210 

196 

1,101 

330 
2,172 

592 
1,320 

825 

"5 
1,762 

123 
409 
315 

1,428 

ca. 4,000 

260 

1,853 
4,100 



27,986 



6 

90 

63 

9 
I 

6 

I 
I 

5 
6 

24 

10 

24 
14 
28 

20 

3 
44 

5 
10 

15 

46 

169 

6 

94 
122 



816 



80 

71 

9 
I 

5 

I 
I 

5 . 

5 
19 

lo 
40 

9 

27 

19 

3 
39 

5 

15 
10 

43 
160 

6 

67 
118 



768 



44 
36 

45 
30 
32 



36 



9 

45 
37 
44 

35 
20 



60 


41 


49 


45 


48 


42 


47 


40 


52 


59 


44 


33 


51 


54 


44 


65 


51 


49 


52 


69 


38 


38 


46 


45 


27 


25 


39 


27 


28 


41 


34 


33 


27 


25 


49 


43 


26 


27 


31 


34 



36 
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e. Anstalten für schwachsinnige Kinder. 

e. Etablissements pour enfants intellediiellement retardes. 



Jahr 

A/inees 



Bestand am 1« Januar 

Effectif au 1^^ janvier 



Knaben 
Garqons 



ISdchen 
Ftlles 



Total 



Aufnahmen 

Augmentation 



Knaben 
Garqons 



lädchen 
Füles 



Ab^ngr 

Diminution 



Knaben 
Qargons 



Ildchen 
Füles 



Bestand am 31« Dezember 

Effectif au 31 decembre 



Knaben 
Gargons 



ISdchen 
Füles 



Total 



3 



8 



9 



10 



11 



I. Keller'sche Anstalt für Mädchen in Hottingen-Zürieh. 
T« Institution Keller pour jeunes filles ä Hottingen^Zurich. 



1894 
1893 
1892 



17 
i6 

17 



17 
i6 

17 



3 
8 



3 
7 
4 



17 

17 
i6 



17 

17 
i6 



n. Erziehungsanstalt „Zur HofTnung" fh Basel. 
II, Etablissement „Zur Hoffnung" ä Säle* 



1894 
1893 
1892 




1894 
1893 
1892 



IV. Asile de l'Esperance ä Etoy (Vaud). 



1894 
1893 
1892 



i8 


19 


37 


6 




4 


4 


20 


15 


17 


17 


34 


8 


4 


7 


2 


i8 


19 


i6 


i6 


32 


3 


3 


2 


2 


17 


17 





















35 
37 
34 



V. Anstalt für Knaben in Regensberg. — F. Etahlissmnent de Begensberg. 



1894 
1893 
1892 



62 
62 
60 



II 
II 

8 



73 

73 
68 



12 

22 
20 



4 
6 



15 
22 

18 



5 
4 
3 



59 
62 

62 



12 
II 
II 



71 

73 
73 



VI» Anstalt zu St. Joseph in Bremgarten. 



1894 
1893 
1892 



52 
39 
30 



24 

20 

13 



76 

59 
43 



20 
20 

13 



41 
6 



Fr, Asile de St^Joseph ä Bremgarten, 

4 60 40 100 

2 52 24 76 

2 39 20 59 



13 
7 

4 



Vn. Anstalt Kriegstetten. — VH^ Etablissement de Kriegstetten. 

Eröffnet am 1. Oktober 1894. — Inaugure le i«»* octohre 1894. 



1894 



3 



Anstalten 

Etablissements 



Entlassen als 



Sortis 



gebessert — ameliores 



18»3 



sä § 

a s 






1894 



a s 






Dttgebessert — non amel. 



1893 



:ctS 






1894 



a s 



3 -S 

'S s 



gestorben — decedes 



1898 



a s 



^ 's 



1894 



11 



's .5i 

'S S 



Aafliabms- 
begehren 

ab- 
gewiesen ^) 

Demandes 
d'admission [ 
refusies ') , 



1893 



1894 



Hottingen 
Basel . . . 
Weissenheini 
Etoy . . . 
Regensberg . 
Bremgarten . 
Kriegstetten . 



4 
18 



6 
I 
I 
I 
2 
I 



3 



I 

I 

II 

8 



4 
I 

4 
3 



6 



I 

4 
I 



8 



3 
3 

5 



I 

4 
I 



10 



u 



12 



13 



14 

2 
4 

39 
II 

10 



15 

7 

3 
40 

13 
33 

5 



1) Wegen Mangel an Platz. — 2) Viele wegen Armut. 

1) Demandes d'admission refusees faute de place. — 2) Beaucoup pour cause d'ifidigence. 
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2. Sekundarschiüen. — 2. Ecoles secondaires. 

Quelle — Source: Dr. A. Hub er, „Jahrbuch des ünterrichtswesens in der Schweiz". 

a. Zahl der Schulen und Schüler in den Jahren 1892 und 1893. 

a. Nombre des ecoles et des Kleves en 1892 et 1893, 



Kantone — Cantona 



Schulen 

Ecoles 



1898 



1892 



Schäler 

Gargons 



1893 



1892 



Sehttlerinnen 

Filles 



1893 



1892 



Total 



1893 



1892 



1 

Zürich 

Bern 

Luzern 

Uri 

Schwiz 

Obwalden 

Nidwaiden 

Glarus 

Zug 

Fribourg 

Solothurn 

Basel-Stadt. . - 

Basel-Land 

Schaffhausen 

Appenzell Ausser-Rhoden . . . 

Appenzell Inner-Rhoden . . . 

St. Gallen 

Graubftnden 

( Bez.-Sch. — EcoL de district 
Aargau V 

(^Fortb.-Sch. —Ec. deperfect. 

Thurgau 

Tessin 

Vaud 

Valais 

Neuchätel 

Gen6?e 

Schweiz — Suisse .... 



94 

65 

39 

5 
II 

I 

4 

9 

7 
16 

12 

4 
6 

8 

10 

I 

32 
lg 

28 

29 

25 

31 
7 
3 
4 

16 



485 



8 

95 
64 

39 

5 
II 

I 

3 

9 

7 

IS 

12 

4 
6 

8 

12 

I 

34 
i8 

28 

27 

25 

31 
6 

3 

4 

19 



487 



4,005 
2,615 

673 

37 

195 



48 
209 

129 
234 

524 
1,721 

365 

529 
247 

28 

1,314 
291 

1,556 
556 

730 

468 

220 

70 
169 

1,207 



18,140 



3,884 

2,527 

730 

28 

194 



41 
204 

116 
175 

503 
1,706 

351 

525 
271 

27 

1,332 

276 

1,577 
514 
727 

472 
177 

67 

154 
464 



17,042 



6 

2,535 

3,215 
411 

40 
97 

16 

34 
254 

67 
172 

131 

2,135 
117 

277. 

152 

6 

817 
251 
706 
703 
331 

296 
61 

49 
191 

667 



13,731 



2,439 

2,992 

408 

44 
III 

13 

31 
210 

74 
135 

121 

2,081 

107 

275 
229 

5 
862 

285 

699 

701 

337 

312 

49 

45 
162 

119 



1 2,846 



8 

6,540 

5,830 
1,084 

77 
292 

16 
82 

463 
196 

406 

655 

3,856 

482 

806 

399 

34 

2,131 

542 

2,262 

1,259 
1,061 

764 
281 
119 
360 
1,874 



31,871 



9 

6,323 

5,519 

1,138 

72 

305 ' 

13 j 

72 

414 

190 

310 



624 
3,787 

458 
800 
500 

2,194 
561 
2,276 
1,215 
1,064 

784 
226 

112 

316 

583 



29,888 
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b. Lehrer und Schüler 1892 und 1893. 

b. Personnel enseignant et deves en 1892 et 1893. 



Kantone — Cantons 



Lehrer 

Instituteurs 



1893 



1892 



Leh- 
rerinnen 

Institu- 
trices 



1893 



1892 



Total 



1893 



1892 



Total 
der Schäler 

Total 
des eleves 



Durch- 
scbDlttllch 

Schüler 
per Lehrer 

3Ioyenne 

des Steves pai 

instüuteur 



1898 



1892 



1893 



18921 



Zürich 
Bern . 
Luzern 
Uri . 
Schwiz 



Obwalden 
Nidwaiden 
Glarus . 
Zug . . 
Frlbourg 



Solothurn 

Basel-Stadt 

Basel-Land 

Schaffhausen 

Appenzell Ausser-Rhoden . . . 

Appenzell Inner-Rhoden . . . 

St. Gallen 

I Graubünden 

f Bez.-Sch. — Ecol, de district 
Aargau [ 
; ^Fortb.-Sch. — Ec. de perfect, 

I Thurgau 

Tessin 

Vaud , 

Valais 

Neuchätel 

Gen^ve 

Schweiz — Suisse .... 



2 


8 


214 


209 


219 


209 


37 


37 


3 


3 


II 


II 


2 


2 


19 


18 


9 


23 


31 


29 


29 


29 


83 


77 


16 


16 


41 


41 


17 


18 


I 


I 


75 


70 


21 


21 


206 


218 


29 


27 


31 


29 


24 


24 


II 


10 


2 


2 


21 


21 


105 


31 


1,257 


1,176 







108 

6 

3 
2 

I 
2 

5 
3 



29 
I 



8 
I 

3 



14 

3 
2 

15 



208 



103 



3 



27 
I 



19 
I 

3 



13 

3 
2 

12 



200 



6 

214 

327 

43 
6 

13 

I 

4 

19 

14 

34 

29 
112 

17 
41 
19 

I 

83 
22 

209 

29 

31 

38 
II 

5 

23 
120 



1,465 



7 


8 


209 


6,540 


312 


5,830 


42 


1,084 


6 


77 


13 


292 


I 


16 


3 


82 


18 


463 


23 


196 


31 


406 


29 


655 


104 


3,856 


17 


482 


41 


806 


20 


399 


I 


34 


89 


2,131 


22 


542 


221 


2,262 


27 


1,259 


29 


1,061 


37 


764 


10 


281 


5 


119 


23 


360 


43 


1,874 


1,376 


31,871 







9 

6,323 

5,519 

1,138 

72 

305 

13 

72 

414 
190 

310 

624 

3,787 
458 
800 
500 

32 
2,194 

561 
2,276 
1,215 
1,064 

784 
226 

112 

316 

583 



29,888 



10 

3" 
18 

25 
13 
23 

16 
21 

24 

14 
12 

23 

34 

27 

19 
21 

34 
26 

25 
II 

43 
34 

20 

25 

24 

14 
16 



22 



11 

30 
18 

27 
12 

23 

13 

24 

23 
8 

10 

21 
36 
26 

2ü 
25 

32 

24 

25 
10 

44 



3< 



21 
22 
22 

13 
6 

21 
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c. Ausgaben der Kantone und Gemeinden für die Sekundärschulen 

während der Jahre 1892 und 1893. 

c. D^enses des cantons et des communes pour les Cooles secondaires 

en 1892 et en 1893, 



Kantone — Cantons 




Kantone 

Cantons 


Gemeinden 

Communes 


To 


tal 


Dnrehiehnttt 
per Schaler ; 

Moyenne 
par eleve 




1893 


1S92 


1893 


1892 


1893 


1892 


1893 


1892 




Fr. 


Fr. 


Fr. 


Fr. 


Fr. 


Fr. 


Fr, 


Fr. 


1 


2 


8 


4 


5 


6 


7 


8 


9 


Zürich . . . 






437,560 


415,079 


700,000 


621,091 


1,137,560 


1,036,170 


174 


164 ; 


Bern .... 






348,383 


335,241 


730,000 


720,000 


1,078,383 


1,055,241 


185 


192 1 


Luzern . . . 






39,188 


39,119 


36,000 


35,000 


75,188 


74,119 


70 


65 


Uri . . . . 






1,600 


1,600 


2,873 


2,020 


4,473 


3,620 


58 


50 


'■ Schwiz . . . 

1 
1 






3,500 


3,399 


20,000 


18,500 


23,500 


21,899 


80 


1 
72 1 


1 
Obwalden . . 










1,000 


1,000 


1,000 


1,000 


62 


77 , 


Nidwaiden . . 










1,000 


1,000 


1,000 


1,000 


12 


1 
14 : 


Glarus . . . 






44,000 


42,000 


44,000 


* 5 5,000 


88,000 


97,000 


191 


234 


Zug .... 






7,200 


7,200 


20,000 


18,460 


27,200 


25,660 


139 


135 

1 


Fribourg . . 






35,720 


7,777 


55,000 


55,000 


90,720 


62,777 


223 


147 


Solothurn . . 






60,166 


59,083 


30,000 


30,000 


90,166 


89,083 


147 


143 


Basel-Stadt . . 






402,236 


408,159 






402,236 


408,159 


104 


108 


Basel-Land . . 






45,212 


44,740 


30,000 


28,500 


75,212 


73,240 


156 


159 


Schaffhausen . 






74,073 


63,736 


') 




74,073 


63,736 


93 


79 , 


Appenzell A.-Rb. 




1,500 


1,800 


56,790 


60,000 


58,290 


61,800 


146 


139 ' 


Appenzell I.-Rh. 






2,400 


2,400 


• 




2,400 


2,400 


71 


75 


St. Gallen . . . 






55,500 


50,439 


192,342 


215,000 


247,842 


265,439 


116 


1 

lOl 


Graubünden . , 










25,000 


21,000 


25,000 


21,000 


46 


37 


Aargau .... 






123,002 


122,646 


400,000 


400 ,062 


523,002 


522,708 


149 


149 . 


Thurgau . . . 






39,375 


36,075 


390,000 


385,000 


429,375 


421,075 


405 


399 


Tessin .... 






49,500 


47,200 


22,000 


20,000 


71,500 


67,200 


94 


85 


Vaud 






157,976 


143,596 


20,000 


15,000 


177,976 


158,596 


633 


71 


Valais .... 






















Neuchätel . . . 






88,004 


79,170 


131,900 


140,000 


219,904 


219,170 


611 


694 


Genöve .... 






47,951 


159,071 


8,038 


8,038 


55,989 


167,109 


30 


287 


Schweiz — Suisse 


2,064,046 


2,069,530 


2,915,943 


2,849,671 


4,979,989 


4,919,201 


157 


163 


1) Bei den Prin 


lari 


1 

seil 


lulen inbegr 


iffei). — Con 


ipris dans h 


es ecoles prii 


naives. 




' 


1 
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3. Mittelschulen 1892 und 1893. — 5. JEcoles moyennes en 1892 et 1893. 

Quelle — Source: Dr. A. Hub er, „Jahrbuch des Unterrichts wesens in der Schweiz". 

a. Mit Anschluss an das akademische Studium. 

a. Avec pr^aration aux 6tudes academiques. 



Kantone 

Cantois 



g(hn- 


Abtei- 


lei 


inusen 


1892 


1892 


nid 


BDd 


1893 


1893 




Divir 


Ecolea 


sions 


1892 


1892 


et 


et 


1898 


1893 



Schüler — EUves 



Kautonibtbrger 

RessoHissants 
du canton 



1898 



1892 



Ander« 
Sehweher 

Suisses 

d'autres can- 

tons 



1893 



1892 



Ausländer 
Etrangers 



1893 



1892 



Total 



1893 



1892 



Lehrer 

Professeurs 



1893 



1892 



Matnritäts- 
pröfnngren 

Examens 

de 
maturite 



1893 



1892 



Zürich 

i Bern . . 

Luzern . 

Uri . . 

Schwiz . 

Obwalden 
Zug . . 
Fribourg . 
Solothurn 
Basel-Stadt 

Schaffhausen 
St. Gallen 
Graubilnden 
Aargau . 
Thurgau . 

Tessin 
Vaud . . 
Valais . . 
Neuchätel 
G^n^ve . 

Schweiz^ 
Suisse f 



2 

4 



30 



8 

5 
10 

4 
2 

5 

2 
2 
2 

4 
3 

2 

3 
6 

2 
3 

3 

5 
z 

I 
3 



68 



642 

930 
212 

40 
"5 

• 

43 

65 
189 

195 
791 

113 
219 

437 

HO 

163 

112 

461 

82 

74 
526 



5,519 



631 
889 
211 

47 
114 

44 
62 

167 

178 

766 

108 
190 
382 

143 
163 

98 
596 
? 
68 
512 



2) 
5,369 



26 

284 

126 

2 

345 

181 

49 

99 

70 

328 

23 

99 
42 
29 

89 

18 
149 

5 

38 

122 



2,124 



19 
266 

HO 



338 

175 
52 

89 

74 
297 

21 

95 

4 

36 

89 

19 
206 

? 

36 

115 



2,041 



8 

22 

71 
18 

109 

21 
5 

33 

14 

242 

2 
28 
12 

5 
18 

6 
98 

18 
166 



888 



9 

45 

65 

13 
2 

105 
24 

5 

27 

13 

233 

2 

25 

€ 

I 

II 

18 

6 
148 
? 

24 
159 



2) 
926 



10 
690 

1,285 

356 

42 

569 

245 
119 

321 

279 
1,361 

346 
491 

144 
270 

136 

708 

87 
130 

814 



8,531 



11 

695 
1,220 

334 

49 

557 

243 
119 

283 

265 

1,296 

131 
310 

387 
190 

270 

123 

950 
90 

128 

786 



12 

63 
90 

34 

7 

47 

17 
14 

32 

29 
64 

16 

30 
44 
22 

20 

19 

65 
z8 

22 

64 



8,426 



717 



18 


14 


6^ 


60 


90 


58 


34 


27 


6 


9 


48 


15 


17 


24 


14 


9 

• 


32 


? 


29 


20 


69 


39 


16 


15 


27 


31 


32 


27 


24 


19 


20 


22 


19 


22 


65 


45 


18 


9 


22 


20 


64 


60 


709 


8) 
513 







1) Infolge Errichtung einer 5. Klasse fand die Maturitätsprüfung erst im Herbst 1893 statt. 

s) Ohne Wallis. 

8) Ohne Uri, Zug und Freiburg. 

♦) Ohne Uri und Tessin. 

1) Par auite de la crSation d'une öe classe, Vexamen de maturitt n^eut lieu qu^en automne 1893. 

») Sans le Valais. 

8) Sans Uri, Zoug et Fribourg. 

*) Sans Uri et le Tessin. 



15 

51 

41 

26 

? 
13 

6 
3 

22 ! 

13 

62 

13 

1)12 

13 

21 

15 



39 

7 

23 

47 



427 
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XIIL Unterricht, Erziehuug. — XIII. Inulruclion, ediicalion. 

4. Lehrerbildungsanstalten, 1892 und 1893. 
4. Ecoles normales en 1892 et 1893. 

Quelle — Source; Dr. A. Huber, „Jabrbtich ''— "~' — '-'■■ '- ■""- ' 



Kantone 

Canfons 



I ' I 



I • 1 



a. Kautonale oder Gemeinde-Austalten. 

Zürich 

' Luzem 

Scbwiz . 

Fribourg . 

Solothum 

St. Gallen 
, GraubUnden . 

Thu^au . 
Tessin 
Vaud . . 
Vatais . 
Neuchätel 
GenSvft . 



2 


iSo 


'59 


126 


102 






178 


180 


149 


148 






5' 


57 


— 


— 






43 


44 


— 


— 






57 


72 


54 


5» 






48 


43 


— 


— 






66 
"3 


67 


10 


5 
6 






75 


79 


51 


46 






78 


81 


— 


— 






4' 


45 
109 


63 


62 
71 






54 


SO 


49 


45 






40 


16 


lg 


3' 






3° 


33 


35 


32 




3" 


i,i6S 


'.'54 


660 


598 


'' 



b. Privat« Anstalten. 



Zürich . . 

Sohwiz . . 
'Zug ... 
. GraubUuJen. 
, Neucbätel . 

Total b 
Total a 
I flesint-Total 1 -^ 

I Totiüginiralf 

, Total gineralf 





67 
68 

37 
27 
24 


63 

68 

34 
25 
«5 


So 
91 


86 
78 
99 




8 
30 


223 
',•65 


2'5 

','54 


273 
660 


263 
598 


i, 


38 
38 


1,388 


1,369 


933 


861 








3, 
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6. Landwirtschaftlicher Unterricht. — 6. Enaeignement agricole. 

Quelle — Source: Dr. A. Hab er ^ „Jahrbuch des Unterrichtswesens in der Schweiz". 

a. Landwirtschaftliche Schulen. — a. Ecoles d'agriculture. 



Schulen — £co/es 



Schiller 

Im Jahre 

189S 

Elives 

en 

1898 



Aasgaben 

der 

Kantone 

1898 

D6pen8es 

des 

cantons 

1898 

Fr. 



BandessubTentionen 

SUbventions federales 



1893 



Fr. 



1892 



Fr. 



1891 



Fr. 



1890 



Fr. 



1 

Strickhof bei Zürich — Strickhof pres Zürich . 
Batti bei Bern — EüUi pres Berne .... 

Cemier (Kt. Neuenburg) — Cernier (Neuchätel) 
Gartenbauschule Genf — Ecole d'hort. ä Geneve 
Obst-, Wein- und Gartenbauschule Wädensweil — / 
Ecole d'arhoriculturef de vit. et d'hort ä Wädensweil) 
Ackerbauschule Ecöne (Wallis) — Ecole pratique 
d^agriculture d'Ecöne (VdlaisJ ...... 

Winterschule Sursee — Ecole d'hiver ä Sursee 
Winterschule Perolles — Ecole d^hiver ä Perolles 
Wintersch. Lausanne — Ecole d'hiver ä Laiisanne 
Winterschule Brugg — Ecole d'Mver ä Brugg 
Molkereischule Rütti — Ecole laitiere ä Eütti. 
Molkereischule Perolles (Freiburg) — Ecole lai- 
tiere ä Pirolles (Frihourg) 

Molkereischule SomthaJ (St. Gallen) — Ecole lai- 
tiere ä Sornthal (St-Gall) 

Molkereischule Moudon (Lausanne) — Ecole lai- 
tiere ä Moiidon (Lausanne) 



50 
27 
28 

30 
25 

i6 
48 
13 
37 
36 

15 
10 

20 



3 

21,422 

17,470 
28,904 

21,961 
32,538 



12,896 

6,474 
6,998 

15,484 

9,496 

13,044 

10,446 

8,942 
13,420 



10,711 

8,735 
14,454 
10,980 

16,000 



6,448 
3,237 
3,499 
7,742 
4,748 
6,522 

5,223 

4,471 
6,710 



5 


6 


11,400 
10,584 

15,853 
10,890 


7,873 
10,658 

18,085 
7,894 


15,168 


.1 5,000 


5,176 
3,563 


3,122 


3,334 
6,650 


6,579 


4,373 
5,952 


4,004 
7,180 


6,202 


6,633 


4,244 


4,043 


5,074 


5,687 







11,258 

4,315 
16,767 

7,109 



3,333 

4,940 
4,198 
4,343 

6,608 

3,077 
3,436, 



b. WanderTorträge nnd Speclalkarse im Jahre 1893. 

b, Conferences et cours speciaitx en 1893. 



Kantone — Cantons 



Zahl 

«er 

Kurse 

Nornbre 

des 

cours 



Zahl 

der 

Yortrage 

Nornbre 

des 
Confe- 
rences 



AnsKaben 

der 

Kantone 

1893 

D6penses 

des 

cantons 

1898 

Fr. 



Bandessnbyentionen 

Subventions federales 



1893 

Fr. 



1892 

Fr. 



1891 



Fr. 



1890 



Fr. 



1 

Zürich ...... 

Bern . 

Luzern 

Schwiz 

Zug 

Fribourg 

Basel-Land 

Schaffhausen .... 
Appenzell Ausser-Rhoden 
Appenzell Inner-Rhoden 

St. Gallen 

Graubünden .... 

Aargau 

Thurgau 

Tessin 

Vaud. .• 

Valais 

Neuchätel 

Geneve 



45 

15 
8 

I 



82 
114 

17 
3 



4 
12 

22 



49 

47 



76 
28 

406 



5,214 
4,092 

1,141 

244 

72 

1,200 



990 
3,540 
5,498 



1,857 
674 

6,700 



c. Landwirtschaftliche Yereine nnd Genossenschaften ) 

c. Societes d'agriculture et associations agricoles j 



5 

2,607 
2,046 

571 
122 

36 

600 



495 
1,770 

2,749 



928 
337 

3,350 



15,611 



6 

2,528 
1,928 

448 
172 

62 
314 



455 

1,971 
3,t6o 

67 

559 
540 

3,158 



2,701 
1,204 

376 
204 

53 
369 
153 

275 



562 

1,724 

2,283 

456 
766 

434 

1,375 
1,500 



22,917 



55,100 



8 

2,2*59 
2,292 

500 

323 

295 

193 
56 

55 
516 

1,440 

1,388 

199 

215 

357 

1,153 
1,455 



63,300 



20 



T 
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7. Bekapitulation der Schülerzahlen 
7« R4eapitulation ä^i mmibre 

Quelle — Source: Dr. A. Hub er, „Jahrbuch 



Kantone — Cantons 



Zahl der Schüler — Nombre des eieves 



friainekilai 

Ecolea 
priffuUres 



1898 



1892 



FortbUiuft- 
ickil« 

EcoUs 

de peffectionne- 

ment 



1898 



1892 



Sckudtr- 
tchslei 

Ecoles 
aecondaires 



1898 



1892 



rriTatsekilen 

Ecole8 privSes 



1898 



1892 



Lekrer- 
teniBariw 

Ecoles 
normales 



1893 



1892 



1 

Bund (Polytechnikum) . 

Zürich 

Bern 

Luzern 

üri 

Schwiz 

Obwalden 

Nidwaiden 

Glarus 

Zug 

Fribourg 

Solothum 

Basel-Stadt 

Basel-Land 

Schaffhausen .... 

Appenzell Ausser-Rhoden 
Appenzell Inner-Rhoden 

St. Gallen 

Graubünden 

Aargau 

Thurgau 

Tessin 

Vaud 

Valais 

Neuchätel 

Genöve 

r 1892 .... 
Total { 

[ 1898 .... 



8 



55,588 
100,094 

17,742 

2,970 

7,289 

2,385 
1,828 

5,401 
3,368 

21,164 
14,306 

6,458 
10,860 

6,384 

9,742 
2,115 

35,956 
14,528 
30,448 

17,447 
17,250 

40,683 

20,658 

16,343 
8,813 



469,820 



55,840 
99,936 
16,464 

3,034 

7,256 

2,457 
1,905 
5,404 
3,453 

20,693 

13,916 

6,067 

10,931 
6,671 

9,742 

2,115 

36,083 

14,371 
30,892 

17,632 

17,341 

40,255 
20,766 

17,784 
8,903 



469,911 



5,476 

6,514 

3,176 

326 

584 

557 

96 

1,187 

274 

4,522 

3,774 
1,049 

1,903 
669 

1,327 
199 

5,893 

776 

4,578 

4,375 
1,298 

2,655 
870 

2,253 
2,348 



56,679 



3,662 
5,404 

2,589 
283 

434 
776 
249 

1,057 
257 

4,205 

3,272 

173 
1,679 

615 

1,375 
194 

3,903 

442 

4,432 

4,264 

1,174 
2,110 

769 
2,115 

2,009 



47,442 



6 



6,540 
5,830 
1,084 

77 

292 
16 
82 

463 
196 

406 

655 

3,856 

482 

806 

399 

34 

2,131 

542 
3,521 

1,061 

764 
281 

119 

360 

1,874 



31,871 



6,323 

5,519 

1,138 

72 

305 

13 
72 

414 

190 

310 
624 

3,787 
458 
800 

500 

32 

2,194 

561 

3,491 

1,064 

784 
226 

112 

316 

583 



29,888 



8 



2,709 

2,731 

279 

56 

60 
20 

71 

238 
145 

1,603 
103 



9 



10 



230 

65 
1,296 

299 
560 

338 

1,477 
44 

933 
15 



13,272 



2,615 

2,651 

244 

56 

50 

15 
48 

215 
138 

1,634 
88 



373 

497 

51 



123 



219 

63 
1,180 

84 
429 

252 

1,556 

47 

1,073 
12 



12,669 



128 

III 

48 



11 



324 
482 

57 



122 



71 
150 

126 

78 
104 
211 
103 

82 

65 



2,321 



133 

122 

42 



72 

151 
125 

81 
107 
i8oj 

95 

72| 

65 



2,230 



*) Die Angaben beziehen sich auf Schluas der Wintersemester 1891/92 und 1892/93. 

1) Technikum in Winterthur mit 433 Schülern und 168 Hospitanten im Jahre 1892 und 494 Schülern und 
152 Hospitanten im Jahre 1893. 

2) Technikum in Biel mit 298 Schülern und 17 Hospitanten im Jahre 1892 und 315 Schülern im Jahre 1893; 
Technikum in Burgdorf mit 66 Schülern im Jahre 1893. 
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in den Jahren 1892 und 1893. 
Oes SUves en 1892 et 1893. 

des Unterrichtswesens in der Schweiz". 





Zahl der Schüler — Nombre des eleves 




Tichtenchslei 

Ecoles 
de jeunes filles 


6yiuuui«B 
Gymnases 


Indüitrie- 
tdralen 

Ecoles 
industrielles 


Handeb- 
Behnlen 

Ecoles 
convmerciales 


kgtik^U 
Selinleii 

Ecoles 
d^a>griculture 


Kuft. 

rewflrblldie 

und tMhniiehe 

SeholeB 

Ecoles 
techniques 


Tieramei- 
tdiiileB 

Ecoles 
vltirinaiTes 


HShere 
Leliraiutalten 

Etaiblisse^ 

ments 

d'instruction 

supSrieure 




1898 


1892 


1898 


1892 


1893 


1892 


1893 


1892 


1893 


1892 


1893 


1892 


1898 


1892 


1893 


1892 




12 


13 


14 


15 


16 


17 


18 


19 


20 


21 


22 


23 


24 


25 


26 
1,154 


27 
1,130 




63 


67 


470 


487 


178 


167 


42 


41 


76 


54 


0646 


»)6oi 


45 


46 


651 


705 




780 


714 


1,264 


1,262 


530 


461 


104 


35 


42 


28 


O381 


*)333 


43 


58 


682 


626 








345 


344 


159 


155 


41 


15 


48 


44 




18 






26 


31 








20 


24 


22 


25 






— 


















— 




435 


405 


134 


152 
























— 




271 


181 


62 


62 


— 




— 














— 




50 


48 


104 

13 
31 


184 


75 
88 






























31 


88 


















— 










215 


198 


106 


85 






23 


II 










186 


173 








141 


95 


105 


128 


33 






















796 


821 


483 


464 


794 


762 


84 


70 






760 


710 






504 


463 






— 


65 
24 


61 


73 
36 


70 
50 










— 


















181 


176 


112 


92 


53 


42 


20 




75 


74 


— 










— 


— 


401 


395 


233 


154 


28 


28 






















36 


55 


75 


89 


92 








23 




— 














— 


79 


87 


146 


172 


II 


II 
























127 


113 


3i6 


274 
























898 


1052 


1,175 


1,214 


321 


261 


63 


49 


4 


40 










430 


517 




— 


— 


291 


290 










16 


10 










19 


16 




770 


182 


234 


244 


269 


274 


148 


126 


28 


28 


— 


— 






108 


134 




783 


807 


562 


535 


185 


186 


102 


95 


30 


29 


70 


68 






831 


716 




4,140 


3,727 


6,986 


6,865 


4,033 


3,710 


709 


512 


287 


267 


1,932 


1,804 


88 


104 


4,591 


4,511 




Oe» donn 
Techniku 
Technikv 
fim de JE 


ipporten 
interthot 
enne ave 


fin des 
4S8 Hl 
llves ei 


^es d'hi 
168 hos^ 
pitants 


1/92 et 
en 189 
>2, et S 


Ulves e 
s en 18 


)spitani 
se Sl^vi 






♦) 
technic 


^es se n 
m de W 
.m de Bi 
ierthoud. 


t älaj 
tr avec 
c 298 S 


semesU 
ives et 
l 17 hos 


ver 189 

pitants 

en 18S 


1892/98. 
2, 494 i 
t6 eleve 


t 162 hl 
98; — 


Is en 18 
IS en li. 


^98. 

wa au 
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8. Rekapitulation der Staats- und OemeindeauBgaben für das 
Unterrichtswesen in den Jahren 1892 und 1893. 

8. MScapUtUaHon des dipenses de VJEtat et des commM/nes patt/r 

Vi/nstruction ^publique en 1892 et 1893* 

Quelle — Source: Dr. A. Hub er, „Jahrbuch des ünterrichtswesens in der Schweiz". 



Kantone 




Staat 

Etat 


Gemeinden 

Communes 


Total 


Per 

Einwoliner 

Par hdfntant 


Canfons 


1808 

Fr. 


1892 

Fr. 


1898 

Fr. 


1892 

Fr. 


1893 

Fr. 


1892 

Fr 


1898 

Fr. 


1892 

Fr. 


1 

Zllrich 
Bern . 
Luzern 
üri . 
Schwiz . 

Obwalden 
Kidwalde 
Glarus 
Zug . . 
Fribourg, 

Solothurn 
Basel-Sta 
Basel-Lai 
Schaö'hau 
Appenz. . 

Appenz. I 
St. Gallei 
Graubünc 
Aargau 
Thurgau . 

Tessin 
Vaud . 
Yalais 
Neuchäte 
Gen^ve , 


i . 

Q 

[ . 

dt 
id 
isei 
A.- 

.-B 

i 
ien 

B 
> 

l 

> 


* • 
• 

* • 

Rh! 
,h. . 

• 

> • 

* • 


8 

3,287,246 

2,834,068 

489,648 

49,452 

16,437 

17,642 

11,749 
114,145 

59,893 
324,380 

378,678 

2,596,375 
215,927 

262,527 

61,440 

26,148 
590,803 
288,200 
663,240 
332,602 

321,650 

1,310,277 

120,343 

617,415 
1,514,048 


8 

3,204,746 

2,987,328 

484,054 

25,628 

33,972 

17,800 
11,292 

117,484 
56,065 

251,323 

356,294 
2,228,246 

143,491 

238,653 

72,412 

28,605 

524,154 
287,326 

642,575 
306,399 

308,150 

1,253,630 

"0,335 

643,470 

1,545,548 


4 

4,590,000 

4,010,000 

429,500 

58,513 
200,000 

54,000 

43,000 

384,025 

137,000 

375,000 

700,000 

176,493 
402,505 

353,265 

33,000 

2,785,477 
285,000 

1,431,400 

1,310,000 

357,000 
1,450,000 
280,000 
917,150 
228,856 


5 

4,299,332 
3,940,000 

418,000 

42,170 

192,081 

53,550 
43,000 

331,845 

132,875 
365,000 

430,000 

295,660 
190,000 

335,930 

32,500 

2,855,000 

276,000 

1,425,742 

1,300,000 

337,000 
1,445,000 
275,000 
925,000 
220,433 


6 

7,877,246 

6,844,068 

919,148 

107,965 

216,437 

71,642 

54,749 
498,170 

196,893 

699,380 

1,078,678 

2,596,375 
392,420 

665,032 
414,705 

59,148 

3,376,280 

573,200 

2,094,640 

1,642,602 

678,650 
2,760,277 

400,343 

1,534,565 
1,742,904 


7 

7,504,078 
6,927,328 

902,054 
67,798 

226,053 

71,350 
54,292 

449,329 
188,940 

616,323 

786,294 
2,228,246 

439,151 
428,653 

408,342 

61,105 

3,379,154 

563,326 

2,068,317 

1,606,399 

645,150 
2,698,630 

385,335 
1,568,470 
1,765,981 


8 

23.4 
12.8 

6.8 

6.3 
4.3 

4.8 

4.4 

14.7 
8.6 

5-9 

14.9 
35.2 

6.3 
17.7 

7.7 

4.6 
14.2 

6.1 
10.8 
15.8 

5.4 
11.2 

3.9 
14.2 

16.6 


9 

22.3 
12.9 

6.3 

3.9 
4.4 

4.7 

4.3 

13.3 
8.2 

5.1 

1 
1 

9.1 

30.0 

7.0 

II.4 

7.5 

4.7 

14.2 

5.9 

10. 1 

15.4 
51 

lo.i 1 

3.8 1 

I4.S' 

16.8 1 


ri893 . 
Totali 

11892 . 


16,504,333 


15,878,980 


20,991,184 


20,161,118 


37,495,517 


36,040,098 


12.9 


12.4 

1 
















1 



9. Ausgaben des Bundes für das Unterrichtswesen in der Schweiz. 
9. Depenses de la Canf4d4ration pour Vi/nstruction publique en Suisse. 

Quelle — Source: Dr. A. Hub er, „Jahrbuch des ünterrichtswesens in der Schweiz". 



I. Für das Schweiz. Polytechnikum — Credit alloue ä VEcole polytechnique 

IL Für das gewerbliche Bildungswesen in den Kantonen — Subventions pour Venseigne- 
ment industriel et professiovnel dans les cantons 

in. Für das landwirtschaftliche Bildungswesen in den Kantonen — Subventions pour Ven- 
seignement agricole dans les cantons 

IV. Für das kommerzielle Bildungswesen in den Kantonen — Subventions pour Venseigne- 
ment commerdal dans les cantons 

1893 
1892 



Fr. 
766,968 

447,476 
186,098 

91,095 



1,491,630 
1,413,413 
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10. Statistik der Universitäten und Akademien der Schweiz, 

nach einer Zusammenstellung des eidg. statistischen Bureaus. 

10. StatisHque des uni/versitSs et dcdd^mdes de la Suisse, 

d'apres une compilation du hureau fedircU de statistique, 

A. Die StudLenten. — A. Les etudiants. 
L Zahl aller Zuhörer — I. Etudiants et auditeurs 

(immatrikulierte und nicht immatrikulierte — immatriciUes et non immatricules). 



Semester 


Basel 


Znrieh 


Bern 


Genf 


Lausanne 


Freibnrg 


Neuen- 
bürg 

Neuehätel 


Total 


Semestre 


Bäle 


Zürich 


Beifie 


Geneve 


Fribourg 


1 


2 


3 


4 


5 


6 


7 


8 


9 


1895 . . . 


609 


752 


649 


824 


493 


308 


107 


3,742 


1894/95 






527 


808 


712 


815 


516 


305 


130 


3,« 13 


1894 . . 






534 


754 


601 


701 


516 


247 


lOl 


3,454 


1893/94 . 






517 


788 


693 


808 


5" 


247 


135 


3,699 


1893 . . 






504 


699 


561 


766 


482 


187 


108 


3,307 


1892/93 . 






504 


651 


682 


831 


430 


188 


107 


3,393 


1892 . . 






503 


659 


554 


684 


402 


172 


102 


3,076 


1891/92 






463 


705 


626 


736 


390 


173 


148 


3,241 


1891 . . 






423 


617 


619 


642 


327 


160 


HO 


2,898 


1890/91 . 






425 


635 


654 


669 


. 286 


155 


"3 


2,937 


1890 , . 






409 


600 


589 


591 


215 


41 


107 


2,552 


1889/90 






446 


599 


768 


644 


195 


29 


117 


2,798 


1889 . 






407 


567 


568 


563 


200 




107 


2,412 


1888/89 






455 


604 


567 


598 


209 




112 


2,545 


1888 . 






407 


579 


527 


537 


203 




86 


2,339 





















Von allen Zuhörern sind weibliehen Q-eschlechts. 
Les etudiants auditeurs du sexe fSminin. 



Semester 


Basel 


Zarich 


Bern 


Genf 


Lausanne 


Freibar gr 


Neuen- 
burgr 

Neuehätel 


Total 


Semestre 


Bäle 


Zu/rieh 


Berne 


Geneve 


Fribourg 


1 


2 


3 


4 


5 


6 


7 


8 


9 


1895 . . . 


5 


158 


96 


176 


44 




12 


491 


1894/95 






II 


196 


125 


184 


62 




22 


600 


1894 






13 


153 


98 


III 


39 




6 


420 


1893/94 






15 


180 


157 


176 


51 




20 


599 


1893 . 






3 


142 


92 


177 


27 


I 


9 


451 


1892/93 






I 


121 


175 


201 


33 




7 


538 


1892 . 






I 


102 


94 


iü8 


II 




2 


318 


1891/92 






I 


126 


144 


148 


13 






432 


1891 






I 


84 


105 


100 


6 




I 


297 


1890/91 . 






I 


90 


146 


150 


13 




2 


402 


1890 . . 






I 


91 


72 


76 


5 




3 


248 


1889/90 . 








lOI 


160 


92 


4 




2 


359 


1889 . . 








83 


52 


55 


6 






196 


1888/89 








95 


81 


66 


5 




3 


250 


1888 . 








87 


65 


45 


5 




4 


206 
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Xm. Unterricht, Erziehung. — XIII» Instruction, educcUion. 



a. Zahl der immatrikulierten Studenten.^ 
a, Nomhre des Studiants immtitrieul^. ^ 



Semester 

Semestre 


Basel 

Baie 


Zürich 

Zürich 


Bern 

Berne 


Genf 

Geneve 


Lausanne 


Freihnr§r 

Fribourg 


Nenen- 
hnrg 

Neuchätd 


Total 


1 


2 


8 


4 


5 


6 


7 


8 


9 


1896 . . . 


437 (3) 


673(125) 


605 (81) 


665(117) 


426 (19) 


235 


67(2) 


3,108 (347) 


1894/96 . 




459 (3) 


676 (133) 


630 (82) 


653(124) 


402 (19) 


240 


59(1) 


3,119 (362) 


1894 . 




442(3) 


670(128) 


564 (80) 


590 (88) 


462 (23) 


195 


59 


2,982 (322) 


1893/94 




435 (3) 


627(123) 


566 (76) 


598 (106) 


416 (27) 


196 


65 


2,903 (335) 


1893 . 




429 (3) 


600 (iii) 


533 (73) 


572 (77) 


397 (10) 


170(1) 


57 


2,758 (275) 


1892/93 . 




442 (i) 


583 (98) 


567 (86) 


594 (93) 


349 ('6) 


173 


50 


2,758 (294) 


1892 . . 




434 (0 


556 (70) 


506 (77) 


569 (74) 


336 (5) 


168 


55 


2,624 (227) 


1891/92 




402 (i) 


543 (67) 


534 (80) 


536 (89) 


288 (5) 


168 


60 


2,531 (242) 


1891 . 




391 (0 


546 (65) 


560 (80) 


516 (76) 


277 (3) 


H3 


61 


2,494 (225) 


1890/91 




388 (0 


538 (69) 


546 (79) 


463 (76) 


186 (4) 


138 


56 


2,315 (229) 


1890 . 




376(1) 


549 (72) 


516(58) 


449 (52) 


195 (0 


41 • 


67 


2,193 (184) 


1889/90 




409 


501 (73) 


567 (64) 


437 (52) 


162 (l) 


29 


67 


2,172 (190) 


1889 . . 




358 


514 (67) 


529 (52) 


435 (37) 


179 (3) 




47 


2,062 (159) 


1888/89 




367 


515 (70) 


503 (55) 


438 (32) 


169 (5) 




47 


2,039 (162) 


1888 , . 




361 


508 (64) 


496(55) 


407 (30) 


181 (4) 




37 


1,990 (153) 






• 















b. Von den immatrikulierten Studenten sind Ausländer. >) 
b. Etudiants irnntatricul^s d^arigine 4trangere, ') 



Semester 

Semestre 


Basel 

Bäle 


Zürich 

Zürich 


Bern 

Berne 


Genf 

Geneve 


Lausanne 


Freihnr^ 

Fribourg 


Nenen- 
hurg 

Neuchatel 


Total 


1 


2 


3 


4 


5 


6 


7 


8 


9 


1895 . . . 


87 


304(112) 


167 (62) 


436(115) 


212 (16) 


120 


8 


1,334 (305) 


1894/95 . 




99 


284(122) 


186(63) 


407 (122) 


166(17) 


125 


5 


1,272 (324) 


1894 . . 




96 


299(117) 


160(60) 


376 (85) 


237(21) 


105 


5 


1,278 (283) 


1893/94 . 




85 


252(113) 


157 (59) 


361 (104) 


178(25) 


88 


5 


1,126 (301) 


1893 . , 




72 


255(101) 


150(58) 


358 (75) 


207 (9) 


76(1) 


8 


1,126 (244) 


1892/93 . 




80 


229 (90) 


160(73) 


361 (91) 


133(14) 


69 


3 


1,035 (268) 


1892 . 




77 


213 (62) 


142 (68) 


380 (71) 


141 (4) 


63 


2 


1,018 (205) 


1891/92 




75 


192 (58) 


126 (69) 


347 (87) 


89 (5) 


56 


I 


886 (219) 


1891 . . 




75 


i8i (55) 


143 (72) 


335 (74) 


109 (3) 


44 


2 


889 (204) 


1890/91 




69 


171 (56) 


124(71) 


282 (73) 


44 (3) 


34 


2 


726 (203) 


1890 . 




70 


193 (63) 


102 (52) 


261 (51) 


76 (I) 


8 


3 


713 (167) 


1889/90 




74 


168 (64) 


107 (58) 


248 (51) 


38 (I) 


2 


2 


639 (174) , 


1889 . 




65 


179 (58) 


99 (47) 


218 (36) 


66 (3) 




3 


630 (144) 


1888/89 




67 


1 7 1 (60) 


96 (50) 


204 (31) 


44 (5) 




4 


586 (146) 1 


1888 . 




73 


173 (50 


94 (48) 


195 (29) 


67 (4) 




2 


604 (132) . 
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AnmerlLanseu • 

1) Bei der Universität Lausanne sind die Pharmaceutenschule und die technische Fakultät nunmehr Bestand- 
teile der philosophischen Fakultät und mit 1891 daher bei dieser mitgezählt. 

2) Die in Klammern gesetzten Ziffern geben die Zahl der weiblichen Studenten an; dieselben sind in den 
danebenstehenden grössern Zahlen inbegriffen. 

Ohaervati ons, 

1) Uancienne Scole de pTiarmacie et Vancienne facultS technique ä Lausanne fönt maintenant partie de lafaculti 
de Philosophie de VuniversitS et sont par consSquent comprises dans cette factdte, 

*) Les chiffres entre parenthlses indiquent le nomhre des etudiantes et sont compris dans le ch^ffre principaL 



XIII. ÜDterricht, Erziehung. - 



XXII, Instruction, idiication. 311 

immatncules. 



II. Die immatrlkalierten Theologen. — //. Etudianta en th^olo 
a. Die protestantiflcheiL Theologen. 
o. Etudianta des factdt^» de th4ologie protestantea. 



Semester 

Semeslre 


Buel 

Bäle 


ZSrtch 

Zurieh 


Bern 

Beme 


Genf 

Genive 


Unsuine 


rreibar; 

Fribourg 


Neoen. 
bürg 

Neuchätel 


Total 




1895 . . . 
1 1894/95 . . 
i '89^. ■ ■ ■ 


3 

75 
83 


36 
30 
33 


25 
34 
30 


60 
61 

43 


51 

54 

50 


1 


18 

'7 


265 
274 
249 





312 XIU. Unterricht, Erziehung. - 

m. Die immatrikulierten Juristen.* 



XIII. /»M(r«rfMW, education. 
— III. Etudiatits en droit immairicul^. 



T 



SeneBter 

Semestre 


Bud 

BäU 


ZIrteb 

Zurieh 


Ben 


Chnif 


LuBume 


rrelbnff 

Fribwrg 


Renen' 
bnrf 

NeHchälel 


Total 


1895 ... . 


S6 


75(5) 


'42 


116 


■49 


J 
58 


B 
6 


602 (5) 


1894/ 


& 








6s 


79(4) 


141(0 


86(0 


107 


60 


6 


543 (6) 


1894 












80(4) 


127(0 


106 (0 


165 






60D (6) 


1898/ 


4 










76(4) 


..9(0 


81 




62 


















6p (3) 


108 (3) 




161 


63(0 




















i>4(4) 




96 






505 C»o) 














78 <4) 


85(0 




113 




'3 




1891/ 


2 










69(3) 


"5(0 


86(2) 


61 


57 


16 


452 (61 














69(3) 


121(0 


98 


89 


47 


'3 


479 (4) 


1890/ 


1 










63(3) 


136 (3) 


73 


SS 


46 




423 (6) 


1890 












51(4) 


126(2) 


76 


87 


32 


14 


427 (6) 


1889/ 













64(3) 


isg 


64 


56 


24 


13 


3886) 














56(3) 


izS 


58 


83 






37 > (3) 


1888/ 












56(3) 


■36 


57 


59 






353 (3) 


1888 












66 


127 


63 


7S 


— 


7 


369 











Davon sind Aasländer:* — Bonl itrangers:* 








Basel 


Z&rlch 


Bern 


Genf 




Freibnrg 


Senen- 




Semesire 


Bäle 


Zürich 


Beme 


Gen^ 




Fribourg 


Neuehätel 




1896 .... 


3 


■ 


8 


83 


124 


2a 


* 


366 (5) 


1894/95 








8 


16(4) 




54(0 


79 


30 




202 (5) 












35(4) 




83(0 


140 


37 




391 (5) ! 


1893/94 












6 


55 


79 


37 




186 (4) 


1893 . 










'8(3) 


8(0 


76 


130 


37(0 




262 (6) 


1892/93 










17(4) 


'"(3) 


73(0 


61 


26 




188 (9) 


1892 . 










25(4) 


4(0 


94(0 


83 


'9 




226 (6) 


1891/92 










15(3) 


5(0 


65(0 


34 


17 




137 (6) 


1891 . 










"(3) 


5(0 


76 


64 


7 




'75 (4) , 


1890/91 










'5(3) 


4(35 




24 






loa (6) 


1890 . 










8(4) 


5(0 


65 








140 (C) 

9° ifl ' 


1889/90 










9(3) 












1889 . 










13(3) 












"3(3)1 












9(3) 


3 










79(3) 


1888 . 








' 




3 


45 


42 


— 


— 


102 



IV. Die Immatriballerten Mediziner.* — IV. Btudianis en mädeäne immatricuUs.* 


Semester 


Basel 

BAU 


zarich 

Zürich 


Bern 
Beme 


eenr 

Gmeve 


Lanunne 


Total 


1894/95 '.'.'.'.'.'.'. 

1894 

1893/94 

1892/93 ..'..'.'.'. 

1892 

1891/92 

1891 

1890^1 

1890 

1889/90 

J889 

1888/89 


149 (3) 
161 (3) 
158 (3) 
i6o(3) 
■53 (3) 

Hl (0 

■37(0 

■23 
109 

■ 3' 
114 


395 (; 
317 (J 

3-5 (* 
291 (; 
397 (* 
37s (t 
266 (a 
345 ("f 
280 (^ 
373 (-i 

300 (; 
276 (f 

264(4 
261(4 


187 (39) 
2,2(46) 


217 ( 
33s (■ 
314 (. 
240(1 
334 (: 
348(1 
333 (. 

"3(: 

204 (. 
319 (' 
'87 (: 
186 (; 
■89 

■93 Ö 


93(9) 
97 (lO 
102 (16) 
.04 (2q) 
84(6). 

t& 

'3(0 
3«(0 

28 
MS 


7 

940 (189) 
;i033 (ZI3) 

993 ('9S) 
■ 010(204) 

,8. (175) 
:oa3 (2oi) 

953(158) 

941 (164) 
965 (160) 

■943(15') 
881 (.33) 
904 (138) 
8s9-(..8) 
853("S) 
77i-(lol) 



I die Zahl der weibli 
nombrt dti (tudiatit 



D Studenten am dieselben Kind i 

impria dam le Chiffre principai. 
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Daron sind Atisläiider:* — JDon« ^trangers:* 



Semester 
SsnoBtre 



Basel 

BäU 



Zttrich 

Zürich 



Bern 

Berne 



Genf 

Geneve 



Lansanne 



Total 



1 

1895 . . . . 

1894/1895 . , 

1894 . . . . 

1893/1894 . 

1893 . . . . 

1892/1893 . . 

1892 . . . . 

1891/1892 . . 

1891 . . . . 

1890/1891 . . 

1890 . . . . 

1889/1890 . . 

1889 . . . . 

1888/1889 . . 

1888 . . . . 



2 

17 

22 

19 
21 

19 

22 

Ig 
21 
20 
l6 

15 
II 

9 
II 

6 



127 
127 

145 
118 

119 

109 

97 

85 
92 

84 
117 

loo 

107 

93 
90 



(71) 

(75) 

(75) 

(72) 

(64) 
(60) 

(38) 
(37) 
(38) 
(35) 
(44) 
(47) 
(•42) 
(38) 
(32) 



54 (38) 

67 (44) 

66 (41) 

65 (40) 

73 (44) 

84 (60) 

84 (62) 

91 (63) 

105 (70) 

95 (65) 

75 (47) 
84 (53) 
78 (45) 

76 . (45) 
71 (43) 



122 

129 
HO 
129 
128 

H5 

135 
132 

120 
123 
92 
94 
85 
83 
45 



(58) 
(71) 
(50) 
(61) 

(50) 
(62) 

(48) 
(54) 
(43) 
(45) 
(31) 
(28) 
(20) 

(18) 

(9) 



20 

21 
31 

34 

27 
28 

14 

14 

13 

7 
6 

5 

3 

7 
8 



(8) 
(10) 

(16) 

(20) 

(6) 

(II) 

I) 

2) 

I) 

I) 

I) 

I) 

I) 

4) 

3) 



340 (175) 
366 (200) 



371 

367 
366 

388 
348 
343 
350 
325 
305 
294 
282 
270 



(182) 

(193) 
(164) 

(193) 
(149) 
(156) 
(152) 
(146) 

(123) 

(129) 
(108) 

(105) 



220 (87) 



y. Die immatrikulierten Philosophen.* 

F. Etudiants en sdences et lettres immatriciiUs,* 



Semester 

Semestre 



Basel 

Bäle 



Zfirieh 

Zürich 



Bern 

Berne 



Genf 

Geneve 



Lansanne 



Freibnrg 

Fribourg 



Nenen- 
bnrsr 

Neitchätel 



Total 



1895 . . 
1894/1895 
1894 . . 
1893/1894 
1893 . . 
1892/1893 
1892 . . 
1891/1892 
1891 . . 
1890/1891 
1890 . . 
1889/1890 
1889 . . 
1888/1889 
1888 . . 



2 

157 

157 
146 

142 

128 

133 
138 

117 
123 

109 

106 

124 

104 

99 

lüO 



3 

267 (41) 
250 (48) 

242 (44) 
216(44) 
201 (40) 

193(30) 
172 (22J 

184(21) 

162(18) 

165 (23) 
153(18) 
126(16) 

131 (14) 
160 (21) 

142 (21) 



246 (42) 

235 (35) 

197(35) 
190(32) 

156(24) 

161 (21) 

144(13) 
114(16) 

115 (8) 
97 (10) 
90 (7) 
97 (9) 
85 (6) 
84 (9) 
87 (10) 



272 (58) 
271(51) 
227 (35) 
232 (43) 
207 (25) 
201 (27) 
181 (24) 
188 (32) 
182 (33) 
144(31) 

147 (21) 

153(24) 
159(16) 

154(13) 
181 (20) 



134(10) 

(8) 
(7) 
(7) 
(4) 
(5) 
(4) 
(3) 
(2) 
(3) 



144 

145 

155 

"5 
121 

103 

106 

83 
42 

40 

38 

38 

39 

43 



(2) 
(0 
(I) 



46 

52 
46 

43 
26 

27 

27 
28 

27 
28 

9 
5 



8 

43(2) 
36(1) 

37 
43 
39 
34 
26 

28 

27 
27 

30 

31 

15 
16 

14 



1165(153) 

1145(143); 
1040(121) 

1021 (126) 
872 (93): 



870 
791 
765 
719 
612 

575 
574 
532 
552 
567 



(83) 
(63) 
(72) 
(6i)j 
(67) 
(46) 

(49) 
(38) 
(44) 
(52) 



Davon sind Ausländer : * — I>ofU Prangers : * 



Semester 

Seniesire 


Basel 

BaU 


Zürich 

Zürich 


Bern 

Berne 


Genf 

Geneve 


Lausanne 


Freibnr^ 

Fribourg 


Neuen- 
bürg 

Neuchätel 


Total 


1 

1895 . . 
1894/1895 
1894 . . 
1893/1894 
1893 . . 
1892/1893 
1892 . . 
1891/1892 
1891 . . 
, 1890/1891 
1890 . . , 
1889/1890 
1889 . . 
1 1888/1889 
1 1888 . . , 

1 

1 


• • 


2 

47 
48 
50 
47 
36 
42 

45 
34 
35 
30 
28 

34 
31 
32 

29 


a 

152(36) 

140 (43) 
126(38) 

117(37) 

116(34) 

102 (26) 

88 (20) 

90(18) 

66 (14) 
70(18) 
66(15) 

59 (14) 
59(13) 

67 (19) 
64(19) 


4 

102 (24) 
loi (19) 
So (19) 
81 (19) 
64 (12) 
62 (lo) 

52 (5) 
28 (5) 
28 (I) 

20 (3) 
19 (3) 

21 (5) 
14 (2) 

16 (5) 
18 (5) 


190(57) 
182(50) 

153(34) 

149 (43) 

127(25) 

113(27) 
123(22) 

126(31) 

118(31) 
88 (28) 

80 (20) 

81 (23) 
75(i6) 

63(13) 
91 (20) 


6 

64 (8) 

63 (7) 

64 (5) 
63 (5) 
49 (3) 
43 (3) 
43 (3) 
39 (3) 
31 (2) 

11 (2) 

9 
5 
9 (2) 

12 (I) 

14 (I) 


7 

30 
32 
28 

24 
17 

17 
18 

18 

18 

15 
3 

• 
• 
• 


8 

6 

3 

3 

3 
6 

2 

2 

I 

I 

I 

1 


9 

591(125) 
569(119) 
504 (96) 
484(104) 
415 (74) 

381 (66). 
371 (50) 
336 (57) 
296 (48) 

234 (51) 
206 (38) 

200 (42); 
188 (33) 
191 (38) 
216 (45) 



♦ Siehe Anmerkang auf Seite 312. — Voir Observation page 8t2, 
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XIII. Unterricht, Erziehung. — XIII* Instruction^ eduecdion. 

11. Jährliche Zahl der Studierenden der eidgenössischen 
H. Nambre des ^lives de Vicole polytechnique fedSralej 



SelmUahre 


BiiMhile 

Ecole d'archüectes 


lügeiieirseliBle 

Ecole de genie civil 


HM]i.-t6e]iBi8e]ie Sehole 

Ecole micanique 
industrielle 


C]ieB.-te€h]ii8eh6 Schile 

Ecole 
de chimie industrielle 


Sckwei- 
icr 

Suisses 


iu- 
Uiler 

Strati' 
gers 


1 
Total 


Sckwei- 
ler 

Suisses 


Au. 

Iia4er 

Erran- 
gen 


Total 


Sckwei- 
ler 

Suisses 


Au- 

liider 

Etran- 
gers 


Total 


Sckwei- 
ler 

Suisses 


Au- 

Itader 

Etran- 
gers 


Total 


i 


2 


8 


4 


6 


6 


7 


8 


9 


10 


11 


12 


13 


1893/94 . . 


28 


II 


39 


98 


94 


192 


153 


109 


262 


71 


63 


134 


1892/93 . . 


28 


13 


41 


91 


103 


194 


133 


114 


247 


72 


* 74 


146 


1891/92 . . 


27 


15 


42 


73 


96 


169 


125 


"3 


238 


73 


93 


166 


1890/91 . . 


28 


i6 


44 


65 


105 


170 


104 


106 


210 


58 


100 


158 


1889/90 . . 


19 


15 


34 


58 


105 


163 


77 


103 


180 


54 


93 


147 


1888/89 . . 


U 


6 


20 

1 


53 


III 


164 


69 


123 


192 


53 


104 


157 


1887/88 . . 


8 


14 


22 


38 


95 


133 


52 


120 


172 


65 


96 


161 


1886/87 . . 


II 


14 


25 


26 


78 


104 


56 


96 


152 


55 


78 


133 


1885/86 . . 


lO 


II 


21 


30 


57 


87 


54 


65 


119 


47 


72 


119 


1884/85 . . 


H 


lo 


24 

1 


32 


58 


90 


49 


48 


97 


56 


66 


122 


1883/84 . . 


22 


8 


30 


31 


61 


1 

92 


38 


50 


88 


61 


58 


119 


1882/83 . . 


25 


6 


31 


37 


64 


loi 


33 


55 


88 


54 


38 


92 


1881/82 . . 


24 


3 


27 


35 


78 


"3 


32 


57 


89 


57 


32 


89 


1880/81 . . 


21 


4 


25 


29 


86 


"5 


43 


64 


107 


58 


28 


86 


1879/80 . . 


22 


4 


26 


50 


85 


135 


50 


76 


126 


51 


30 


81 


1878/79 . . 


21 


lo 


31 


59 


102 


161 


60 


74 


134 


47 


22 


69 


1877/78 . . 


27 


II 


38 


77 


121 


198 


67 


78 


145 


47 


37 


84 


1876/77 . . 


27 


II 


38 


lOl 


152 


253 


75 


82 


157 


49 


31 


80 


1875/76 , . 


22 


13 


35 


108 


188 


296 


86 


75 


161 


33 


31 


64 


1874/75 . . 


l6 


12 


28 


105 


195 


300 


84 


66 


150 


35 


34 


69 


1873/74 . . 


12 


13 


^5 


83 


204 


287 


72 


66 


138 


41 


47 


88 


1872/73 . . 


9 


13 


22 


71 


189 


260 


61 


63 


124 


47 


47 


94 


1871/72 . . 


II 


II 


22 


60 


202 


262 


62 


73 


135 


41 


50 


91 


1870/71 . . 


2o 


5 


25 


53 


177 


230 


59 


82 


141 


28 


48 


76 


1869/70 . . 

1 


29 


8 


37 


47 


146 


193 


67 


94 


161 


23 


63 


86 
72 


1868/69 . . 


32 


9 


41 


39 


III 


150 


69 


100 


169 


28 


44 


1867/68 . . 


29 


13 


42 


44 


115 


159 


64 


104 


168 


30 


32 


62 


1866/67 . . 


36 


i6 


52 


44 


loi 


H5 


56 


105 


161 


25 


34 


59 


1 1865/66 . . 


27 


H 


41 


55 


84 


139 


56 


100 


156 


25 


45 


70 


; 1864/65 . . 


35 


i6 


51 


52 


75 


127 


53 


72 


125 


26 


30 


56 


1863/64 . . 


24 


lO 


34 


55 


83 


138 


63 


125 ! 


188 


36 


25 


61 


1862/63 . . 


25 


lO 


35 


57 


83 


140 


62 


8s 


147 


29 


22 


5' 


1861/62 . . 






26 






126 


■ 


1 
1 

1 


117 






47 


1860/61 . . 






27 




— 


90 




1 
1 


89 






29 


1859/60 . . 






19 


— 




49 




1 
1 


51 


— ^ 


^■~- 


14 


1858/59 . . 






10 






31 




* 


25 




— 


13 


1857/58 . . 






8 






36 






27 






7 


, 1856/57 . . 






9 






27 




1 


22 






17 


1855/56 . . 

i 
1 

♦) Die in 
' es sind dieselb 






9 






20 




1 


16 






»3 


Klamme 
en in dei 


rn f^eset 
r vorang 


zten Zali 
■esetzten 


ilen bed< 
Zahl ui 


3uten di< 
cht mite 


B die Kl 
;nthaltei 


ilturinge 
1. 


1 

nieurscl 


lule bes 


achende 


D Schuh 


ir, und 



^v 
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poly^technischen Schule seit ihrer Eröffnung im Oktober 1855. 
pttir annSe scolai/re, depuis sa fondation en octobre 1855. 





Forstsehiile 

FJcöle forestiere 


LandwirUchaflliehe 
Schale*) 

Ecole d^agrieülture*) 


n. AbteilBBg, 
Schule für Fachlehrer 

Section pSdagogique 


ZusaAnmen 
Tofal general 


Annees 
sco/aires 




8eliw«i- 
Suisses 


iu- 

Iftnder 

Pran- 
gers 


Total 

• 


Sckwei- 
ler 

Suisses 


tu- 

IftBder 

Etran- 
gers 


Total 


Sckvei- 
ser 

Suisses 


Mnder 

Mran- 
gers 


Total 


Sekwei- 
ler 

Suisses 


lindw 

Etran- 
gers 


Total 




14 


15 


16 


17 


18 


19 


20 


21 


22 


23 


24 


25 


26 




19 


I 


20 


13(6) 


12(2) 


25(8) 


23 


17 


40 


411 


309 


720 


1893/94 




i8 


I 


19 


14(3) 


X7(3) 


31(6) 


18 


23 


41 


377 


348 


725 


1892/93 




i6 




16 


24(3) 


15(0 


39(4) 


21 


12 


33 


359 


344 


703 


1891/92 




i8 


2 


20 


26(2) 


12(1) 


38(3) 


29 


7 


36 


328 


348 


676 


1890/91 




i6 


3 


19 


30(2) 


^5(2) 


45(4) 


25 


9 


34 


279 


343 


622 


1889/90 




i6 


I 


17 


31(2) 


12(2) 


43(4) 


25 


15 


40 


261 


372 


633 


1888/89. 




i6 




16 


23 


5 


28 


24 


24 


48 


226 


354 


580 


1887/88 




19 




19 


19 


7 


26 


25 


12 


37 


211 


285 


496 


1886/87 




16 


I 


17 


13 


4 


17 


28 


6 


34 


198 


216 


414 


1885/86 




18 


I 


19 


13 


5 


18 


38 


4 


42 


220 


192 


412 


1884/85 1 

1 




18 


I 


19 


II 


8 


19 


43 


3 


46 


224 


189 


413 


1883/84 




31 


2 


33 


5 


7 


12 


47 


4 


51 


232 


176 


408 


1882/83 




33 


2 


35 


6 


10 


16 


53 


7 


60 


240 


189 


429 


1881/82 




41 


2 


43 


6 


8 


H 


53 


8 


61 


251 


200 


451 


1880/81 




46 


2 


48 


7 


9 


16 


57 


7 


64 


283 


213 


496 


1879/80 




52 


2 


54 


4 


8 


12 


49 


II 


60 


292 


229 


521 


1878/79 

1 




51 


2 


53 


7 


lo 


17 


41 


10 


51 


317 


269 


586 


1877/78 • 




34 


5 


39 


7 


9 


16 


42 


6 


48 


335 


296 


631 


1876/77 




21 

1 


3 


24 


9 


10 


19 


26 


9 


35 


305 


329 


634 


1875/76 


■ 


4 


22 


7 


9 


16 


27 


7 


34 


292 


327 


619 


1874/75 




12 


2 


14 


8 


6 


14 


23 


3 


26 


251 


341 


592 


1873/74 




14 


3 


17 


3 


6 


9 


20 




20 


225 


321 


546 


1872/73 




14 


4 


18 


2 


5 


7 


32 


I 


33 


222 


346 


568 


1871/72 




15 


2 


17 








34 


2 


36 


209 


316 


525 


1870/71 




12 


2 


14 


- — 






33 


4 


37 


211 


317 


528 


1869/70 




15 


I 


16 




— 




38 


4 


42 


221 


269 


490 


1868/69 1 




24 


3 


27 








32 


II 


43 


223 


278 


501 


1867/68 




21 


3 


24 






— 


24 


6 


30 


206 


265 


471 


1866/67 




16 


5 


21 








21 


8 


29 


200 


256 


456 


1865/66 




17 


4 


21 






— 


26 


4 


30 


209 


201 


410 


1864/65 




18 


2 


20 








37 


10 


47 


233 


255 


488 


1863/64 




18 


4 


22 








34 


II 


45 


225 


215 


440 


1862/63 








19 












32 






367 


1861/62 








14 












32 






281 


1860/61 








II 








• 




21 






165 


1859/60 






— 


10 










20 






109 


1858/69 








6 


1 








14 






98 


1857/58 ! 








7 




— 






— 


16 






98 


1856/57 








4 


— 










9 




— 


71 


1855/56 

t 

1 

igricoles^ et sont i 




compri 


) Les ch\ 
8 dans h 


{ff'res en 
5 chiff're 


tre pare 
principe 


ntheses 
il. 


designen 


t le nom 


1 
ihre des 


tleves d 


e Vecolt 


des lying 


1 
enieurs-c 
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XIII. Unterricht, Erziehung. — XIII. InstrucHan, educaiion. 



12. FortbildungssohiQen und Bekrutenkurse 1893. 

12. Bcoles de perfeeMonnement et cours cornpl&mewtaires ptm/ir 

les reerues en 1893. 



\ 









Fortbildnngssclinlen — Ecöles de perfectionnement 1 


Keknitei- 
tose \ 

Cours 
pour 1 
lesrecmesli 




Kantone — Caniona 


mit freiwilligem OharaJcter 
Friquentatton facuUaUve 


mit obUfl^toriflchem 
Charakter 

FrequeniaJtUm öbli- 
gaUrire 


i 


Sekiiei 

Ecoles 


ScMler — Eleves 


Selnlai 
Ecölea 


SeUUer 

EUves 


TelUthmer 1 


Männlloli 
Oarqons 


Weiblich 
FOUs 


Total 


Parüci- 
pants 




1 


2 


8 


4 


5 


6 


7 


8 




Zürich 


137 


4,626 


850 


5,476 


— 








Bern 






27 


1,408 




1,408 




— 


5,106 




Lnzem 






I 


"3 




113 


74 


1,742 


1,321 : 

1 




üri 






2 


65 




65 . 






261 \ 

1 




Schwiz 






2 


123 




123 






461 

1 
1 




Ohwalden .... 






I 


59 


— 


59 


8 


374 


124 




Nidwaiden .... 








• 


— 








96 i 




Glarus 






34 


82s 


130 


955 






232 1 




Zug 






3 


6s 




65 






209 




Fribourg .... 






6 


130 




130 


258 


3,291 


I,IOl 




Solothurn . . . 

1 






8 


563 


— 


563 


202 


2,396 


815 i 




Basel-Stadt. . . 






3 


844 


142 


986 


2 


63 






' Basel-Tiand . . . 






3 


135 




135 


68 


1,178 


590 




i Schaffhausen . . 






21 


339 




339 


30. 


215 


"5 




Appenzell Auaser-Rhoden . 


10 


89 


180 


269 


18 


864 


194 




Appenzell Inner-Rhoden . 













— 


1 

199 1 




St. Gallen 


203 


2,250 


1,524 


3,774 


12 


275 


1,844 ' 




Graubünden . . 






43 


677 


39 


716 


_. . 




60 ; 




Aargau .... 






II 


679 




679 


158 


2,989 


910 




Thurgau. . . . 






44 


789 


393 


1,182 


142 


2,597 


596 




\ Tessin .... 






lg 


724 


"5 


839 


— 




459 

1 




Vaud 






4 


454 




454 




— 


2,201 , 




1 Valais .... 


















870 




Neuchätel . . . 






8 


609 


173 


782 


64 


978 


493 




i Geneve .... 

1893 






15 


576 


456 


1,032 






i,3»6 




604 


16,142 


4,002 


20,144 


1,036 


16,962 


19,573 




1892 






510 


13,349 


2,355 • 


15,704 


1,003 


16,571 


15,167 




i 1891 






464 


14,067 


3,283 


17,350 


754 


14,306 


8,919 




1890 






448 


12,363 


2,705 


15,068 


729 


14,385 


6,838 ' 

1 




' 1889 






441 


12,339 


2,127 


14,466 


743 


12,250 


8,101 




1 














! 

1 

1 





Finances. 

während der Jahre 1885—1894. 

Staatsrechnungen. 

pendant les annees 1885 ä 1894. 

ia Confederation. 
ff. Recettes, 



ies9 


1888 


1887 


i88e 


1885 


• 


Fr. 


Fr. 


Fr. 


Fr. 


Fr. 




7 


8 


9 


10 


11 


12 

T. I^rod. des linmeubU et des cap 


309,994 


300,344 


232,134 


197,779 


187,249 


1. Immeubles 


1,724,103 


1,137,421 


902,059 


^015,372 


979,263 


2, Capitai4X 
II. Administration g4n^ale 


13,643 


13,783 


13,486 


13,921 


13,480 


1. Chancellerie federaU 


10,481 


8,896 


7,698 


",544 


9,852 


2. Tribunal ßderal 

III. Departements 

a. Departement i/es affaires etrange 


20,685 


21,035 


23,205 


15,575 


14,980 


1. Politique 


34,681 


44,123 








2. Commerce 


2,650 


4,961 








3. Emigration 


92,787 


20,688 








4. Propriete intelleduelle 






94,727 


311,812 


93,008 


b. Departement de l'interieur 


7,840 


11,434 


867 


676 


1,641 


c. Departement de justice et police 


4,287,660 


4,331,453 


5,177,788 


3,933,098 


3,708,190 


d. Departement militaire *) 


(697,722) 


(639,175) 


• 






1. Administration des poudres 


(1,331,983) 


(1,339,359) 








2. Moiiie de la taxe militaire 
e. Departement des finances et peage 






613,839 


565,150 


571,250 


1. Administration des poudres 


2,105,862 


195,977 


1,563,364 


7,641,199 


1,101,713 


2. Administration des monnaia 


153,495 


150,320 


141,850 


138,161 


135,964 


3. Taxe sur les billets de banq 






1,332,344 


1,334,807 


1,235,412 


4. Moitie de la taxe militaire 


27,636,051 


26,086,144 


24,632,285 


22,395,167 


21,191,434 


5. Section des peages 
f, Departement de i'industrie et 


147,933 


149,086 


176,229 


67,162 


35,969 


i'agricuiture 
g. Depart. des postes et des chemins di 


22,823,496 


21,591,832 


21,103,869 


20,II0,Ü00 


16,204,643 


1. Administration des postes 


*f r\f\ T />'> e 


/ 2,540,949 


2,335,987 


2,332,852 


2,239,858 


2. Administration des telegrapi 


3,991,925 


( 1,188,297 


1,195,611 


960,412 


633,746 


3. Telephones 


I 74,909 


103,176 


34,670 


46,961 


33,087 


4. Chemins de fer 


3,800 


4,411 


4,960 


5,948 


1,958 


IV. Impr4vu 


65,571,700 


59,882,864 


59,586,972 


61,097,496 


48,392,697 


Total des recettes 


1; A 1 


Tartir de l'exe 


rcice de 1888, 


lea recetteB c 


le l'administn 


iJtion des poudres et la moitii de la taxe milU 


figurent pan 


ni U» recettM 


du DSpartetm 


mt militaire. 
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XIII. Unterricht und Erziehung. — XIII. Instruction, iducation. 



14. Verhältniszahlen der guten und sohleohten Leistungen bei den 
pädagogisclien Prüfungen während der Jahre 1890—1894. 

Vom eidg. statistischen Bureau. 

14. Nombres praporHonnels des bannes et des mav/vaises notes ohtenues 
aux examens pidngogiques des recrues, de 1890 ä 1894:. 

Par le bureau federcä de stcUistique, 



Kantone 

Cantons 



1 

Zürich 

Bern 

Luzem 

Uri 

Schwiz . 

Obwalden 

Nidwaiden 

Glarus 

Zug . . 

Fribourg 

Solothurn 

Basel-Stadt 

Basel-Land 

Schafinbiausen 

Appenzell Ausser-Rhoden ^ 

Appenzell Inner-Rhoden 

St. Gallen 

Graubünden 

Aargau 

Thurgau 

Tessin 

Vaud 

Valais 

Neuchätel 

Genöve 

Schweiz — Suisse 



Ton Je 100 Rekmten hatten — Sur 100 recrues, oni obtenu 



Uhr fite fiMamtleiitufei, 
d. k. <!• UU 1 ii nehr alf S FIcken 

de tris boimes noiea, 

e.-d-d. la note 1 dans plus de deux 

branchea 



1894 



35 

20 

17 
II 

i6 

21 

i6 

31 
i8 

23 

25 
46 

20 

40 

22 

7 
21 

23 
23 
33 

16 
22 

17 
34 
34 



24 



1898 



32 

19 

22 

II 
18 

29 

17 
28 

23 
21 

19 

44 

15 
36 
21 

14 

24 

22 
22 

37 

15 
26 

15 

33 
35 



1892 



24 



1891 



32 
20 
16 

15 
14 

31 

10 

26 
18 
16 

19 

43 

14 

30 
20 

3 
23 
23 
19 
32 

18 

19 
14 
31 
36 



22 



31 
18 

20 

9 
13 

22 

15 

23 
16 

17 

19 

53 

19 
28 

22 

10 

24 
20 

17 

33 

n 
21 

13 
38 
36 



22 



1890 



6 

27 
15 

H 

7 
II 

12 

15 
26 

18 
9 

17 
44 

28 
16 

6 
18 
16 

17 
30 

II 

19 
10 

28 

42 



•«kr leklMkt« (rwantlelitiiigen, 

d. k. die lete 4 oder 6 in nekr als 

einen Packe 

de trea mauvaiaea notes, 

c-ä^ la note 4 ou 6 dana plus 

d'une brcunche 



1894 



1898 



1892 



19 



8 
II 
21 

24 

17 

8 
12 

7 
II 

7 

7 
3 
9 
4 
15 

25 
14 
12 

II 
5 

17 
10 

17 

5 
6 



II 



8 

7 
12 

13 

23 

16 

I 

8 

9 
6 

7 

10 

5 
II 

5 
II 

25 
13 
12 
10 

4 

19 
6 

16 

5 
5 



10 



8 
12 

17 
25 
27 

3 
9 
13 
9 
9 

8 

4 
12 

6 
13 

33 
14 
II 
12 
6 

21 

9 
12 

6 

8 



1891 



II 



10 

8 

15 
16 

23 

23 

5 

9 

5 

13 
II 

12 

3 
II 

8 

12 

37 

13 
12 

13 

7 

14 
10 

16 

5 
8 



12 



1890 



11 

9 
17 
21 

22 

23 

17 
II 

8 

II 

19 

12 
4 

15 
2 

14 

30 

15 
16 

II 

5 

32 

II 

21 

8 
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15. Die Ergebnisse der pädagogischen Prüfungen in den Jahren 

1890—1894 nach Berufen. 

Vom eidg. statistischen Bureau. 

!&• üesultats des exatnetis pedagogiques des recrties, pendant les 

annies 1890 ä 1894, par professions. 

, Par le bureau federal de stcUtstique. 



Die Bemfsarten 

der 

(j^eprnften. ^) 

Profesaiona 

des 

recrues examineea,^) 



1. Steinbruch — JEayploitation des 
carrih'es 

2. Landwirtschaft u. Viehzucht — 
Agriculture et Hevage du betau 

3. Käserei') — Fromagerie et 
lauerte ') 

4. Gartenbau — Hortieulture 

5. Bewirtschaftung u. Ausbeutung 
des Waldes — Sylviculture, 
eocphitation forestiere . . , 

6. Müllerei — Meunerie . . . 

7. Bäckerei — Boulangerü . . 

8. Zuckerbäckerei,HerstellungYon 
Chokolade — Confiserie, pätis- 
Serie, chocolaterie 

9. Metzgerei, Herstellg. ?. Fleisch- 
waren — Boucherie, fdbrication 
de conserves de viande . . . 

10. Bierbrauerei — Fdbrieation de 
la hihre 

11. Verarbeitung des Tabakes — 
Priparation du tahac . . . 

12. Schneiderei — Confection de 
vetements 

13. Herstellung von Schuhwerk — 
Confection de chaussures . . 

14. Herstellung y. Schmucksachen 
aus Metall und Steinen — 
Joaiüerie et bijouterie . . . 

15. Haarschneiderei, künstl. Haar- 
bekleidung — Barbiers, coif- 
feurs, perruquiers 

16. Baukunst u. Bauuntemehmung 
— Architecture et industrie du 
bdtiment 

17. Kalk- und Ziegelbrennerei — 
Chaufournerie et tuilerie . . 



Ge- 
prüfte 

im 
ganzen 

Total 

des 
recrues 
exami- 

nees 



155 
52,094 

1,033 
1,204 



197 

5" 
2,550 



707 

2,053 
153 

271 

1,458 
2,460 

175 
479 

360 
499 



LMM 

Lectwre 



AnftatB 

Compo- 
aition 



Calcid 



Tater- 
laiis- 
kDiie 

Jnsir, 
civique 



T«B je 100 Rflkintei hatten die I*te 
Sur 100 recruetf ont obtenu la note 



1 
Utt 

ou 

a 



8 



65 

69 

86 
92 



55 

«7 
89 

94 

87 
91 

72 

85 
76 

95 
95 



100 



65 



4 
Utt 

ou 
5 



1 
•itr 

ou 
2 



4 
lier 

Ott 

5 



1 
•ier 

ou 

a 



4 

Ott 

5 



I 
I 

14 

2 

I 



8 



26 

41 

61 
71 

27 

63 
62 

77 

60 
72 

46 

58 
46 

75 
73 

98 
36 



6 

20 

17 

4 
4 

34 

6 

4 



5 
5 

14 
8 

II 



19 



39 
50 

68 

72 



31 

72 
70 



73 

70 
73 

54 
58 
51 

78 
67 

98 
46 



8 

19 
15 

5 
5 

27 

6 
5 



12 



II 



18 



1 

ou 
2 



4 

Ott 



9 lU 



24 
32 

47 
58 



25 

55 
49 



58 

44 
51 

38 
43 
35 

60 

50 



90 
27 



34 

29 

15 
8 



43 

13 
12 



8 

14 
8 

24 
18 

23 
10 



I 
35 



Yon je 100 Rekriten kattei 

Sur 100 recrues 



die Ittenrame 

ont obtenu la note 
totale 



4-« 



11 



16 

26 
36 

10 

36 
27 

38 

26 
37 

19 
21 

14 
50 
31 

88 
13 



71« 



Ui4 



12 13 



35 
38 

48 
46 



26 

41 
50 

47 

49 
44 

41 
48 

45 
37 
52 



II 



35 



47 
35 

24 
16 



43 

19 
21 



14 



23 
18 



32 



27 
35 



II 



17 



39 



iS-iS 



il-M 



hSiiere 
SeimleB 
beneht 
avaienti 

suivi 

une 

ieole 

8Up6' 

rUure 



14 15 



10 



10 

2 

2 

19 

3 

2 



8 



12 



2 
I 



ir 

2 

5 

10 
20 



19 
18 



34 

19 

37 

6 

II 

6 

38 

23 

83 
5 



1) In dieser Zusammenstellung sind die kleinen Berufsarten, die in den fünf Jahren 1890—1894 im ganzen 
weniger als 100 Geprüfte aufweisen, nioht berücksichtigt. 

s) Die Angaben beziehen sich hier nur auf die Jahre 1891—1894, da bei dem frühem, im Jahre 1890 noch 
angewendeten Berufsschema dieser Beruf noch nicht besonders ausgeschieden wurde. 

1) Noits n^avona paa faxt rentrer dana cette compilation lea profeaaiona lea plua faiblement reprSaenties, d 
aavoir cellea qui pendant lea cinq anniea 1890 ä 1894 ont envoyB moina de 100 individua aux examena ptdagogiquea 
dea rec^uea. 

2) Lea donniea ne ae rapportent ici qu^aux anneea 1891 ä 1894^ vu que dana le achima dea profeaaiona uaiti 
anciennement et en 1890 encore, cette prqfeaaion n*avait paa HS diatinguee dea autrea. 
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lUe Bernterteii 
der 


prttite 
im 

Total 

des 

recrues 


Lctea 

Lecture 


Aaltoll 

Compo- 
situm 


IlMiica 

Calcta 


Tator- 

lABiS- 

kaiie 

In$tr. 
civique 


Yon je 100 Mrateo hattoi \ 

Sur 100 recrues 

1 
1 


Ot^rttften. 


Tel je IM Eekniten hatten die lete 


4Ie leteasmuBe 


hihere 
Schulet . 


Profesaiona 


8ur iOO reerue$, ont obtenu la note 


ont obtenu la note 
totale 


bMieht 

avaient 
etiivi 
tme 


des 


1 


4 


1 


4 


1 


4 


1 


4 












recrues eMaminees. 


exami- 


e4ir 


eto 


e«er 


««er 


e4«r 


•4w 


•4w 


lief 


4-6 


7U 


111« 


i^n 


ll-SI 


Scole 




nees 


ou 
S 


ou 
5 


ou 
2 


ou 
ft 


Ott 

9 


ou 
5 


Ott 

a 


Ott 

5 












supi- > 
rieurt l 


1 


2 


"3" 


"T" 


"T" 


"T" 


T" 


T" 


T" 


10 


11 


12 


TT 


14 


iö 


16 


18. Herstellung Yon Asphalt- and 
































Cementarbeiten — Ouvrages en 
































cutphodte et en ciment . . . 


154 


75 


6 


36 


12 


47 


H 


31 


24 


16 


38 


40 


6 




4 


19. Steinhauerei — Taille de la 
































pierre 


642 


79 


3 


49 


lo 


56 


8 


33 


21 


18 


45 


33 


4 




9 ; 


20. Maurerei und Gipserei — Mar 






























1 
1 


Qonnerie et gypserie .... 


2,398 


73 


6 


42 


16 


42 


15 


22 


36 


12 


39 


39 


9 


I 


6 


2 1 . Bauhandlangerei — Manoeu/vres 






























1 


dans rindustrie du batiment . 


618 


65 


10 


29 


25 


34 


22 


24 


43 


7 


33 


43 


16 


I 


I ' 

1 

1 


22. Dachdeckerei und Schindel- 






























macherei — Couvreurs, fahri- 
































cants de hardeaux .... 


* 399 


69 


7 


41 


15 


45 


14 


28 


3? 


12 


40 


38 


10 


' 


* i 


23. Kaminfegerei — Ramoneurs . 


183 


75 


4 


36 


13- 


46 


15 


31 


31 


8 


45 


41 


6 




5 


24. Holzs&gerei u. -spalterei, Holz- 
































imprägnierung — Scierie et 












\ 


















1 


imprignation du bois . . . 


437 


77 


4 


48 


II 


59 


9 


41 


22 


19 


42 


33 


6 




7 ' 


25. Zimmerei — Charpenterie . . 


1,865 


82 


3 


53 


8 


65 


7 


41 


«7 


•21 


48 


27 


4 




8 


26. Schreinerei und Glaserei — 
































Menuiserie et vitrerie . . . 


3,385 


88 


I 


63 


4 


69 


4 


49 


12 


28 


48 


22 


2 




'3 i 


27. Drechslerei — Tourneurs . . 


240 


89 


2 


61 


6 


66 


7 


50 


13 


26 


51 


19 


4 




16 ; 


28. Herstellung holz. Gefässe und 
































grob. Holzwaren — Tonnellerie 
































et hoissellerie 


653 


83 


2 


58 


5 


66 


6 


43 


14 


22 


51 


24 


3 




12 


29. Bauschlosserei, Herstellung eis. 
































Möbel — Serrurerie, fabrication 
































de nieubles en fer 


2,616 


92 


I 


69 


3 


74 


3 


56 


9 


36 


47 


16 


I 




25 


30. Spenglerei, Herstellung von 
































Lampen — Ferblanterie et 
































lampisterie 


864 


87 


I 


59 


6 


64 


6 


43 


12 


26 


47 


25 


2 




'5 ! 


31. Hafuerei, Herstellung von Öfen 


■ 




























1 


— Poterie et poelerie . . . 


332 


83 


5 


53 


10 


57 


10 


41 


23 


24 


41 


29 


6 




II 


32. Flach- und Baumalerei — Pein- 
































iure en bätimenis 


1,094 


92 


I 


72 


3 


72 


4 


52 


II 


37 


45 


17 


I 




29 ! 


33. Tapeziererei, Matratzen- und 
































Bettmacherei — Tapisserie, fa- 
































bricatian d'objets de literie . 


277 


95 


I 


77 


3 


78 


3 


52 


9 


40 


46 


13 


I 




31 


34. Sattlerei, Herstellung v. Reise- 
































gegenständen — Sellerie, fabri- 






























1 


cation d'articles de voyage 


804 


88 


I 


66 


4 


70 


4 


50 


10 


27 


52 


19 


2 




16 

1 


35. Herstellung von Korbwaren — 
































Vannerie 


197 


63 


10 


36 


24 


44 


24 


29 


38 


14 


33 


32 


19 


2 


6 


36. Buchdruckerei — Typographie 


833 


98 




90 


I 


84 


I 


74 


4 


65 


29 


6 






1 
41 1 


37. Stein-, Holz- und Kupferdruck 




























« 




— Litho-, xylo-, metallographie 


263 


95 


— 


77 


3 


74 


4 


63 


8 


46 


38 


15 


I 




40 : 


.38. Lichtbildnerei — Photographie, 
































phototypie, etc 


120 


97 


I 


88 


2 


89 


2 


74 


2 


58 


39 


2 


I 




39 


39. Buchbinderei — Beliure . . 


481 


94 


I 


76 


3 


74 


4 


58 


8 


42 


42 


14 


2 




29 


40. Herstellung von Gespinsten und 
































Geweben und deren Veredlung 
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(ohne Stickerei) — Industrie 






























1 


des flies et des tissus (sans la 
































broderie) 


3,695 


75 


4 


45 


15 


53 


14 


36 


25 


18 


40 


32 


9 


I 


9 


41. Stickerei — Broderie . . . 


1,711 


84 


2 


59 


8 


68 


7 


46 


20 


31 


41 


24 


4 
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Die Berufsarten 

der 

Geprüften. 

Professtons 

des 

recrues examinees. 



Ge- 
prüfte 

im 
ganzen 

Total 
des 
recrues 
exami- 
nees 



Lesen 

LecUire 



Anftatz 

Oompo- 
HUon 



Reohneo 

Caleul 



Vater- 
laads- 
kanie 

Inatr. 
civique, 



Ton je 100 Rekruten hatten die lote 
Sur 100 reemeSj ont obtenu la note 



1 

•der 

ou 

2 



4 
lier 

ou 
5 



1 
iler 

ou 
2 



4 
lier 

ou 
5 



1 
•ier 

ou 
2 



4 

•4er 

ou 

6 



1 
•ier 

ou 
2 



4 
•Ier 

ou 
5 



Von je 100 Rekruten hatten 

Sur 100 recrues 



die lotensamme 

ont obtenu la note 
totale 



4-6 



7-W 



IMI 



IS-iS 



\m 



bobere 

Scbnlen. 

besaeht 

avaieni 

auivi 

une 

Scole 

supi- 

rieure 



42. Herstellung von Papierstoff und 
Papier — Fabrication dupapier 
et de la päte de hois . . . 
I 43. Herstellung von Leder u. Leder- 
ersatzmitteln — Fabrication du 
cuir et de ses equivalents . . 

44. Herstellung von Sprengstoffen u. 
Geschossen ^) — Fabrication 
d'explosifs et de projectiles ^) . 

45. Zeug- und Hufschmiederei — 
Taillanderie et marechalerie . 

46. HerstelluDg von Bohrern und 
Feilen — Fabrication de per- 
goirs et de limes 

47. VerarbeituDg anderer unedler 
Metalle als des Eisens — Mise 
en ceuvre de metaux non pre- 
cieux autres que le fer . . . 

48. Eisengiesserei, Maschinen- und 
Werkzeugschlosserei — Fönte 
du fer, fabrication de machines 
et d^outils 

49. Herstellung eisern. Wagen und 
and. Verkehr smasch. ^) — Fa- 
brication de wagons et autres 
vehicules en fer^) 

50. Herstellung v. hölzern. Wagen 
u.Arbeitswerkz. — Charronnerie 
et fabrication d'outils en bois . 

51. Herstellung von Waffen — 
Ärmurerie 

52. Herstellung von Uhren u. Uhr- 
macherwerkzeug — Horlogerie 
et fabric. d'outils d'horlogerie . 

53. Kleinmechaniker u. Herstellung 
physikal. u. ähnl. Werkzeuge — 
Petite mecanique, fabr. dHnstr. 
de physique et similaires . . 

54. Herstellung elektr. Einrichtgn. 
fttr Kraft u. Beleuchtung^) — 
Installation et exploit. de forces 
motrices et d'eclairage electr.^) 

55. Herstellung von Musikinstru- 
menten — Fabrication d'instru- 
ments de musiqus 

56. Eigentlicher Handel — Com- 
merce proprement dit . . . 

57. Bank-, Vermittlungs- und Ver- 
sicherungswesen ^) — Banques, 
agences, assura/nces ^) . . . 



194 



143 



176 



1,729 



126 



214 



3,806 



125 



1,083 



loi 



4,788 



167 



139 



190 



7,689 



613 



6 



73 



89 



73 



83 



87 



82 



89 



86 



83 
84 



82 



98 



97 



88 



98 



99 



47 



70 



44 



54 



58 



56 



68 



62 



56 
69 



58 



86 



86 



56 



92 



98 



6 



17 



12 



10 



II 



51 



73 



48 



63 



57 



58 



75 



69 



64 



71 



64 



83 



91 



63 



92 



99 



8 



13 



II 



13 



8 



9 10 



31 



57 



27 



43 



43 



41 



56 



52 



44 



55 



50 



72 



77 



42 



80 



92 



11 12 



29 



10 



29 



17 



15 



23 



II 



13 



14 



18 



15 



5 



19 



14 



36 



19 



20 



22 



26 



41 



35 



22 



38 



29 



54 



65 



24 



77 



92 



41 



45 



38 



49 



50 



44 



40 



41 



48 



40 



43 



39 



30 



49 



18 



18 



35 



14 



40 



28 



25 



14 



10 



15 



22 



17 



22 



28 



17 



24 



24 



16 



22 



8 



19 



33 



38 

7 
19 



44 



60 



12 



63 



81 



1) Die Angaben beziehen sich hier nur auf die Jahre 1891—1894, da bei dem frühern, im Jahre 1890 noch 
anß-ewendeten Bernfsschema dieser Beruf noch nicht besonders ausgeschieden wurde. 

1) Les donntes ne ae rapportent id qu*aux annees 1891 ä 1894, vu que dans le Schema des profeasions usite 
anciennement et en 1890 encore, cette prcfesaion n'avait pas itS diatinguee dea autres. 



21 



\2 



Xni. Unterricht, Erziehung. — XIII» Instructioti, educatian. 



Die BernftMirten 

der 

Geprttften 

Profess/ons 

dea 

recrues examineea 

1 

58. Gastwirtschaftswesen — Hotels, 
cafes, restaurants, debits de 
boissons 

59. Strassen- und Wasserbauten — 
Construction et entretien de 
routes; correction d^eaux . . 

ßO. Betrieb u. Unterhalt von Eisen- 
bahnen — Exploitation ei entre- 
tien des voies ferrees . . . 

61. Post-, Telegraphen- und Tele- 
phonbetrieb — Service despostes 
et tiUgraphes et du telephone . 

62. Fuhrwerkerei, für sich beste- 
hend — Camionnage et voilwrctge 

63. Schiffahrt und Flösserei — Na- 
vigation et flottage . . . . 

64. Niedere Beamtungen in d. allg. 
öffentl. Verwaltung u. richterl. 
Kechtspflege (Kanzlisten, Ko- 
pisten, Weibel u. dgl.) — Fonc- 
tions inferieures dans Vadmi- 
nistration publique (commis, 
huissiers, etc.) 

65. Besorgung v. Rechtsgeschäften 
für Private — Barreau, nota- 
riat et gerance 

66. Lehrthätigkeit — Enseignement 
public et prive 

67. Bildhauerei u. Holzschnitzerei 
— Sculpture en niarbre, en 
pierre et en bois 

68. Taglöhner verschiedener Art — 
Journaliers ä iout faire . . 

69. Häusliche u. persönliche Dienst- 
leistungen — Service domestique 
ou personnel 

70. Fabrikarbeiter ohne nähere An- 
gabe — Ouvriers de fdbriques 
Sans autre sp^cification . . . 

71. Studenten — Etudiants . . 

72. Ohne Angabe eines Berufes — 
Sans indication d^vmeprofession 

Schweiz — Suisse 



prüfte 

im 
ganzen 

Total 

des 
recrues 
exatni- 

nies 



Lesen 

Lteture 



AnftatE 

Compo- 
sition 



Bechnen 

CalcuZ 



Tatcr- 
lanis- 
kande 

Instr. 
civique 



Tob j« IM Rekrottn hatten die lote 
Sur 100 recrues, ont obtenu la note 



1 

ou 



4 

«dir 

ou 
5 



1 
•ier 

ou 



4 

«Irr 
ou 



1 
Ntr 

ou 
2 



4 
ii«r 

ou 
5 



1 
•ier 

ou 
9 



4 
lier 

ou 
5 



Yon Je 100 R«kiiteii batteo 
Sur 100 recrues 



die Hotensnimiie 

ont obtenu la note 
totale 



4-4» 



711 



1114 



ttl8 



ii-ii 



k5here 

ScllDlftll 

besucht 

avaient 

suivi • 

une ' 

Scole 

supS- 

rieure 



2 



1,567 



382 



1,640 



976 

1,319 
176 



133 



205 
1,263 



236 



318 



319 



212 

3,608 

148 



8 



93 



6 



76 



75 



77 



90 



96 



72 



74 



50 



73 



88 



36 



39 



15 



16 



16 



54 



76 



88 



47 
51 



100 



100 



100 



100 



99 



100 



98 



97 



100 



89 



57 



82 



12 



80 
100 

60 



18 



127,321*' 



79 



69 



32 



57 



27 



10 



68 



36 



60 



50 
100 

49 



II 



3« 



53 
99 

48 



56 



II 



62 



8 



9 



56 



10 



10 



11 12 IS 



15 



13 



II 



43 



61 



79 



26 



27 



25 



13 



29 



20 



92 



94 



100 



25 



10 



50 



22 



41 



14 



45 



19 



13 



28 



35 
96 

34 



26 



40 



10 



45 



20 



40 



33 



51 



72 



12 



14 



92 

93 
99 



34 



10 



25 



17 
96 

29 



29 



44 



26 



29 



20 



41 



41 



8 

6 
I 



44 



32 



46 



43 
4 

22 



37 



14 



15 



15 



30 



18 



s 



3S 



39 



10 



8 



19 



40 



24 



3 
16 



33 



25 



18 



27 



16 



28 



26 
38 

5 
10 



65 

62 

100 



20 



7 
100 

20 



19 



1) Die bei der Addition der angeführten Berufsarten gegenüber dem schweizerischen Total sich ergebende 
Differenz von 2916 Geprüften fällt auf Rechnung der kleinen, weniger als 100 Geprüfte aufweisenden Berufe, , 
sowie auf den Umstand, dass eine Anzahl von Berufen für die Prüfung von 1890 noch nicht speciell aus- . 
geschieden wurden. 

1) La difference de 2916 recrues entre le total des 127,821 ci-dessus indiqui et celui des recrues (124,406) des 
professions spedßSes dans notre tableau s'expligue premierement par le fait que dans les 127,821 recrues r&ntrent 
ausai Celles exergant les professions les plus faiblement representSes (comptant chacune moins de 100 recrutsj, ei 
que, pour cette raison, on n'a pas fait figurer ici, puis en outre par le fait qu'un certain nombre de prqfesstonny 
tors des examens de 1890, n^avaient pas encore Ite speciflees. 
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16. Die Verteilung von Speisen und Eleidungsgegenständen 

in den Primarschulen. 

16. IHstribution de nourriture et de vetements aux Kleves 

des Reales primaires. 



Die stets mehr und mehr in allen Teilen unseres 
Vaterlandes zu Tage tretende Fürsorge für unsere 
heranwachsende Jugend, sowie ein dem statistischen 
Bureau geäusserter Wunsch veranlasste dieses letz- 
tere, auch einmal über die Verabfolgung von Nahrung 
und Kleidungsgegenständen in den Primarschulen 
Anhaltspunkte zu sammeln. 

Zu dem Behufe wurde die Lehrerschaft der Pri- 
marschulen vermittelst Cirkular vom 11. Februar 1895 
gebeten, in Bezug auf den von den Kindern zurück- 
zulegenden Schulweg, sowie über die in den einzelnen 
Schulen verabfolgten Speisen und Bekleidungsgegen- 
stände Auskunft zu erteilen. Zu gleicher Zeit wurde 
auch um Aufschluss gebeten, ob die erwähnten Ein- 
richtungen von Erfolg begleitet seien und ob eine 
weitere intensivere Unterstützung der Kinder in diesem 
Sinne als angezeigt erschiene. Diese Enquete sollte 
alsdann auch als Ergänzung der im Jahre 1890 ver- 
anstalteten Erhebung über das schweizerische Armen- 
wesen dienen. 

Von 4363 zum Versand gebrachten Fragebogen 
sind 3793 oder 87 7o mit Antworten versehen wieder 
zurückgelangt, so dass die nachfolgende Darstellung, 
wenn auch nicht alle Primarschulen in sich be- 
greifend, doch ein ziemlich richtiges Bild der dies- 
bezüglichen Verhältnisse zu geben im stände sein 
wird. 

Zum bessern Verständnis der nachfolgenden Ta- 
bellen sei es uns gestattet, in aller Kürze auf ein- 
zelne der gestellten Fragen einzutreten. 

I. Die Verabreichung Ton Lebensmitteln und 
Bekleidnngsgegenständen an den Primarschnlen. 

Wie sich leicht denken lässt, erzeigen die Unter- 
stützungen unter sich mannigfaltige Verschiedenheiten, 
und zwar sowohl in Bezug auf die Zahl der an den 
einzelnen Schulen unterstützten Kinder, als auch in 
Bezug auf die Qualität und Quantität der Unter- 
stützungen als solche. In der nachfolgenden Dar- 
stellung sind die Schulen, welche mit geringen finan- 
ziellen Hülfsmitteln ausgestattet und nur weniges 
den Kindern anzubieten in der Lage sind, ebensogut 
mitgezählt* mit denjenigen Schulen, in welchen viel- 
leicht allen Schülern, dank den vorhandenen Mitteln, 
sogar ganze Kleidungen und reichliche Kost verab- 
reicht werden kann. Wir erachten es als geboten, 
mehr das Bestreben der Unterstützung hervorzuheben, 
als das Mass, mit welchem dieselbe geschieht. 

Die Wünschbarkeit der Verabfolgung von Speisen 
macht sich aus leicht begreiflichen Gründen haupt- 
sächlich in den Ganztagsschulen fühlbar, und zwar 



La sollicitude croissante qu'on vovs de toutes 
parts dans notre patrie ä la jeimesse des ecoles, 
nous a determine ä recueiUir certains renseigne- 
ments sur les distrihutions de secours en nature 
aux eleves des dasses primaires, En procida/nt ä 
cette enquete, le bureau de statisUque repondait en 
meme temps ä un voeu qui lui avait ete directement 
exprinie. 

A cet effet, il s^adressa par circulaire en dafe 
du 11 fevrier 1895 aux membres du corps enseignant 
primaire de la Suisse, le pria/nt de lui foumir des 
donnees statistiques sur la longuew du chemin ä 
parcourir pour se rendre ä VecoU et sur les classes 
oü avaient Heu des distributions de nourriture, de 
soupes scolaires et de vetements, On desirait savoir 
en meme temps si les institutions mentionnees fonc- 
Uonnaient avec succes, ou si une assistance plus 
eiendue et plus efjßcace sHmposerait en quelque sorte. 
Cette enquete devait en outre servir de complement 
ä Venquete generale sur Vassistance publique en 
Suisse qui eut lieu en 1890. 

Des 4363 formulaires expedies, il en est rentre 
3793, sott le 87 °/o, pourvus de rSponses. Si la pre- 
sente compilation ne contient pas les resultats de 
toutes les ecoles primaires, eUe n'en offre pas moins 
u/ne image a^sez exacte des conditions existantes. 



Pour faciliter VintelUgence de nos tableaux, nous 
dirons quelques mots concernant certains points du 
formulaire, 

X. IH8t^*ibution de nourriture et de 

vetements. 

Comme on le congoit facilefhent, cette distribution 
varie beaucoup^ selon les lieu^x, tant au point de vu£ 
du nombre des ileves secourus de cette maniere qu'ä 
celui de la qualite et de la quantite des secours. 
Nos tableaux contiennent, sans distinction, aussi 
bien les ecoles qui disposent de modestes ressources 
financieres pour offrir des secours en nature aux 
ecoliers pauves, que Celles qui sont ä meme de fournir 
ä tous peut-etre, gräce aux moyens dont elles dis- 
posent, jusqu^ä des vetements complets et une nourri- 
ture abondante. II est plus equitable, pensons-nous, 
de relever les efforts accomplis en vvs de Vassistance 
des ecoliers indigents que de dire dans quelle mesure 
cette chariti se pratique. 

II est naturel que la distribution de soupes sco- 
laires, de vetements, etc., est particulierement desi- 
rable dans les ecoles frequeniees tout le jour, tf\ • . 
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vorzugsweise in dei^enigen Schulen, in welche die 
Schüler einen langem, oft schwer gangbaren Weg 
zurückzulegen haben und im Winter oder bei schlech- 
tem Wetter über die Mittagspause in der Schule 
verbleiben. 

Als einen Beweis der Dringlichkeit der Verab- 
reichung von Speisen in den Schulen mag erwähnt 
werden, dass 1087 Schulen direkt um eine Unter- 
stützung für diesen Zweck bitten. Von vielen Hun- 
derten von Antworten wollen wir nur eine heraus- 
greifen, diejenige eines Lehrers einer Berggemeinde, 
der trotz seiner magern Besoldung das wenige, das 
er besitzt, mit seinen ihm anvertrauten und ihm lieb 
gewordenen Kindern zu teilen versteht ; er achreibt : 
„Einen sehr armen Knaben habe ich den ganzen 
Winter hindurch jeden Tag von mir aus wenigstens 
einmal gespiesen. Schon manchmal habe ich allen 
Schülern Brot gegeben, so erst gestern 6 Pfund." 

II. Die Schalen ohne BedUrÜDis für eine 
Untersttttssnng, 

971 Schulen sprechen sich dahin aus, dass sie 
kein Bedürfnis für eine Unterstützung fühlen, indem 
entweder keine armen Kinder die Schule besuchen 
oder aber in anderweitiger Hülfeleistung genügend 
für sie gesorgt werde; es sind dies auch meist die 
wohlhabenden Gemeinden, welche sich in ähnlicher 
Weise aussprechen. 

Immerhin sei hier bemerkt, dass in 89 von diesen 
971 Schulen Unterstützungen verabfolgt werden. 

III. Die Schulen, welche sich im Prinzip gegen 
eine Unterstützang anssprechen. 

Direkt gegen das System der Verabreichung von 
Unterstützungen sprechen sich 24 Schulen aus, oder 
0,6 7o der eingelangten Antworten; doch fügen wir 
gleich bei, dass nicht etwa eine vorgefasste Meinung 
diese Lehrer bei der Beantwortung der Frage- 
bogen geleitet hat, im Gegenteil spricht eine gewisse 
Wärme aus den erhaltenen Antworten, und das Wohl 
der Schuljugend scheint diesen Gegnern auch am 
Herzen zu liegen. Sie befürchten namentlich, dass 
die Verabreichung von Lebensmitteln auf die Eltern 
einen schlimmen Einfluss ausüben müsse, indem 
sie sich auf diese Unterstützungen verlassen und 
ihre Kinder vernachlässigen würden; auch die An- 
sicht wird geäussert, dass ein solches Entgegen- 
kommen zur Verweichlichung unserer Schuljugend 
führen müsste. 

IV. Die Schulwege. 

14,815 Kinder haben einen Schulweg von über 
einer halben Stunde zurückzulegen ; bei 2463 Kindern 
ist das Wohnhaus sogar über 1 Stunde vom Schul- 
hause entfernt; in sehr vielen Fälleo melden die 
ans Berggegenden eingelangten Antworten, dass die 



surtout oü les Heves ont un long cJiemin ä faire, 
leguel est souvent ä la fois mauvais et peu hattu, 
en temps d^hiver, ou lorsque, par le mauvais temps, 
les Ueves doivent passer le repos du milieu du jour 
dans Pecole. 

Nou8 ne voulons pour preuve de la necessite 
indispensable de ces distributions que le fait que 10S7 
ecoles ont exprime directement le desir de V Insti- 
tution d^une assistance de cette nature. Parmi des 
centaines de riponses, nous n'en citerons qu'une, 
cette d^un regent d'u/ne commune de m<mtagne, lequel, 
malgre son maigre traitement, satt encore faire par- 
ticiper au peu quHl possede les enfants qui lui soyü 
confiis et qui lui sont devenm chers: „Pendant tout 
Vhiver, dit-il, fai donne chaqtte jour au moins un 
repas ä un tres pauvre enfant. Et maintes fois, 
j'ai donne du pain ä tous mes ecoliers;'memehier, 
6 liwes.^ 

If. Ecoles ne rida/mant avuyune 
assistance^ 

971 ecoles sont de ce nombre, soit parce qu^elles 
ne comptent pas d^enfants reellement indigents, soit 
parce qu'elles sont ä meme de suffire pleinement aux 
besoins existants. Ce sont natureUement pour la 
plupart des communes aisees. Et, n^a/nmoins, nous 
fercyns remarquer que, de ces 971 icoles, il y en a 
89 oi)i Von distribue des secours. 



III. Ecoles se d4clarant oppos4es en 
principe ä une assistance, 

24 6coles, soit le 0,6 7o de Celles qui ont ripondu, 
se sont declarees directement opposees au Systeme 
des distributions de secours en nature. Ajoutons 
cependant gwe les instüuteurs de ces classes, en s^ex- 
primant ainsi, n^ont ete guidis par aucun parti 
pris; au contraire, on voit par leurs riponses ä 
quel point le bien-etre de la jeunesse des ecoles leur 
tient ä cceu/r; seulement ils craignent notamment 
que, par la dislribution de nourriture et de soupe^' 
scolaires, on ne donne aux parents Vocca^ion de se 
desinteresser du sort de leurs enfants, de se decharger 
ainsi du devoir qui leur incombe en tout premier 
Heu pour se reposer sur Vassistance d'autrui, ce qui 
serait fächeux. Quelques-uns pensent aussi que cela 
pourrait avoir pour effet d^amollir la jeunesse. 



IV. Chemin de V4cole. 

14,815 enfants ont ä faire un chemin d'une 
demi-lieue pour se rendre ä Vecole; pour 246S, la 
maison d'ecole est eloignee de plus d^une Heue. Dans 
certaines contrees älpesfres, les riponses mentionnent 
de tres nombreux cas oil le chennin qui mtne a la 
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Wege geradezu gefährlich seien und die Kinder 
hauptsächlich im Frühling der Lawinengefahr aus- 
gesetzt seien. Solche Gefahren bedingen dann des 
öftem das Wegbleiben einer grossen Anzahl Kinder 
von der Schule während mehreren Tagen, ja oft 
Wochen, 

y« Schnlsparkassen. 

Zu gleicher Zeit, wie die Nachfrage nach der Ver- 
abreichung von Speisen, erachtete es das statistische 
Bureau als gegeben, sich auch nach den Schulspar- 
kassen zu erkundigen. Wir sind daher in der Lage, 
in nachfolgender Zusammenstellung das Vorhanden- 
sein dieser Institution, soweit es die Primarschulen 
betrilft, zu veranschaulichen. 



maison Wecole est tout simplement äangereiuc, parti- 
cuUerement au printemps, alors gue les enfants sont 
friquemment exposes aux avalanches, ce qui les 
ohlige souvent ä rester ä la maison penda/nt des 
jours et meme des semaines. 

Vm Caiases d^Spargne scolaUres. 

Le hureau de staiistique, en faisant son enquete 
sur les distributions de secours en nature dans les 
ecoles, a profiti de Voccasion pour se renseigner 
sur les caisses d*epargne scolaires, Nous sommes 
ainsi en tnesure de donner ci-dessous un apergu 
de ce qui se fait actuellement dans les ecoles pri- 
maires au point de vue de cette Institution. 



Kantone 
Canions 



Primarschnlen — Ecoles primaires 



mit 

SparkasMü 

avec caisses 
d'epargne 



im Begriffe, 
Sparkass» 
eiBiHf1i]ir«n 

sur le point 
de crSer 

des caisses 
d*£pargne 



in welchen 

die Sparkasse 

eingegaogen ist 

ou, les caisses 

d*6pargne 
se sont dissoutes 



welche die 

EiDfahrang 

Ton Sparkassen 

wOnsehen 

qui desirent 

la criation de 

caisses 

d*6pargne 



ohne Sfirkuien, Mr 

weltle iker iidere 

SpirfcMsei ien Eisiern 

iofb|liek ilid 

oU d*autres 

caisses d'epargne 

tiennent tieu de 

caisses d'Spargne 

scolaires 



1 

Zürich 

Bern 

Luzern .... 
Schwiz .... 
Glarus 

Zug 

Fribourg . . . . 
Solothurn . . . 
Basel-Land . . . 
Schaflfhausen . . 

Appenzell A.-Rh. . 
St. Gallen . . . 
Graubünden . . . 
Aargau .... 
Thurgau .... 

Tessin 

Vaud 

Valais ..... 
Neuchätel . . . 
Geneve .... 

Schweiz — Suisse 



20 

43 

5 
I 

2 

Ol 
6 

I 

I 

2 

17 
27 
10 
II 

13 

I 

96 

Ö 

19 

I 



280 



3 

6 

7 



I 
I 



24 



4 

7 
I 



1 
ö 



1 
3 



23 



2 
I 
I 



'■)2 

I 
I 
I 

2 

2 
2 
I 
I 



21 



1) Der Erziehungarat des Kantons Zug wird die Angelegenheit nächstens beraten. 
8) Mit der eigentlichen Ersparniskasse verschmolzen. 

1) Le conseil d'iducation du canton de Zeug va s^occuper de la question. 
8) Fondue avec la caisse d'epargne proprement dite. 



6 

3 
II 



2 

3 
I 

2 

8 
3 



4 
5 



53 
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Die Yerteilung Ton Speisen nnd Kleidungsgegenständen in den Primarscliuleii. 

Distribution de nourriture et de vUements aux Kleves des cldsses primaires. 



Kantone 
nnd Bezirke 

• 

Cantons et districts 



Zahl 
«er 

Schüler 
u« 

Schule* 

rlBBCB 
UlfliDIS 

1895 

Nom^e 

des 

Hevea 

au 

com- 

mence- 

ment 

de 1896 



Seholwege 

Chemin 
de V6cole 



ADiakl d. SckUer 

mit einem 
Sehilvege rei 
Nomhre des 

HSoes (loignSs 
de l'icole de 



I 

Stande 

nnd 

mehr 

/ lieue 

et 
plus 



Stande 
lieue 



SehnlcH 

Eeoles 



ohne 
sam 



mit 
avec 



Einrirhtnng 

flr die 
Einnahme des 
llttagimahles 

local pour 
prendre 
le diner 



Aaiahl 

der 
Kiader, 
welche 

ihr 

littars- 

malM 

in der 

Schnle 

Ter« 
lehren 

Komhre 

des 

Slives 

qui ap- 

portent 

avec 

ewB 

leur 

diner 



UneHtgeltUche 

TerAhfolgiiDg 

▼OD Speisen 

inrcb die Schale 

Distrümtion gratuite 

de nourriture 
ou soupes scolaires 



das 


nnr 


g^anie 
Jahr 
hin- 


im 

Winter 


dnrch 


seule- 


Pen- 
dant 
toute 
ran- 


ment 
Pen- 
dant 


nte 


l'hiver 



Zahi 

der 

Ter- 
pflegten 
Kinder 

Nonibre 

des 
parti- 
cipants 



BekleMuis der ILlnder 

Vetements et chausstires 



Schalen, in 

welchen die Kinder 

Eeoles 

oü les ileoes 



keine 
Klei- 
dung- 
»tftche 
erhalten 

ne 

regoiv. 

ni vite- 

ments 

ni 

chaus- 

sures 



mit Klei-1 
danfs- 
rtfleien 
versehen 
werden 

reqoi- 

vent 

vite- 

ments 

et 
chaus- 
sures 



Anzahl 

der aof 

diese 

Welse 

nnter- 

stfititen 

Kinder 

Nornbre 

des 

eleves 

assitUs 

de 

cette 

ma- 

niere 



w 



Schweiz — Suisse 

Znricli 

Affoltern . 
Andelfingen 
Bülach 
Dielsdorf . 
Hinweil . 

Horgen 
Meilen . . 
Pfäffikon . 
Uster . . 
Winterthur 

Zürich . . 

Bern 

Aarberg . 
Aarwangen 
Bern . . 
Biel . . 
Büren . . 

ßurgdorf . 
Courtelarv 
Delemont . 
Erlach 
Franches-Montagnes 

Fraubrunnen 
Frutigen . 
Interlaken 
Konolfingen 
Laufen 

Laupen 
Moutler . 
Neuveville 
Nidau . . 
Oberhasle 



380,728 

42,960 

1,453 
2,406 

3,052 

2,070 

3,757 

3,857 
2,151 
2,174 
2,090 

6,267 
13,683 



93,699 

3,445 
5,182 

10,194 

2,877 

2,246 

4,199 
4,671 

2,296 

1,346 

1,843 

2,293 
2,100 

4,375 

5,070 

988 

1,788 
3,204 

735 

2,731 

992 



8 



2,463 
16 



13 



846 



13 



80 

20 

2 

66 

37 
12 

10 



46 

4 

3 
10 



4 


6 


14,815 


2,406 


283 


222 


18 


13 


9 


33 


13 


20 


7 


20 


43 


22 


56 


10 


10 


II 


48 


24 




20 


48 


20 


31 


29 


5,398 


303 


30 


16 


149 


5 


285 


4 


23 


2 




12 


200 


4 


179 


10 


134 


12 


10 


9 


313 


3 


40 


18 


205 


13 


148 


27 


295 


7 


6 


9 


72 


4 


181 


19 


41 


2 


4 


12 


74 


12 



6 



1,385 

153 

9 
2 

12 

12 
26 



13 
8 

18 

9 
29 

15 



478 

19 

23 

42 

4 

4 

22 

17 
16 

3 
21 

8 
16 
10 

39 
3 

15 
18 

:> 
12 



7 


8 


26,504 


32 


2,006 


8 


103 




17 




130 




109 




249 




158 




204 




258 




119 




397 




262 


8 


12,399 


8 


200 




615 




1,613 


I 


138 


2 


42 




671 


I 


409 


— 


143 


2 


17 




520 


2 


154 




225 




III 




1,037 




18 


— 


321 




349 




26 




119 




209 





9 

609 

41 

I 
I 

— 2 

3 

7 

5 
2 

10 
lo 



344 

8 

19 
40 

I 

2 

17 

9 
I 

2 

4 

5 

13 
16 

34 

10 

7 
I 

9 
12 



10 



24,566 
1,349 

40 
34 



37 

41 

175 
117 

48 

173 

684 



12,323 

193 

541 

2,223 

484 
62 

894 
484 
160 

104 

196 
289 
500 
981 



242 

205 

60 

345 
221 



11 
2,789 

242 

16 

31 
26 

29 
33 

4 

4 

23 
22 

39 
15 



525 

27 

17 
26 

I 
14 

14 
16 

24 

10 

17 

20 
16 

20 

23 
10 

15 

32 

I 

18 

17 



12 

992 

133 

6 

4 
6 

3 
15 

19 

15 

19 

7 
10 

29 



255 

8 
II 

20 

5 
2 

12 
II 

4 
2 

7 
6 

13 

17 

23 
2 

4 
5 
4 
6 

4 



13 
30,126 

3,723 

206 

37 
178 

183 
353 

443 

431 I 
191 

238 
304' 

1,159 



9,685 1 

218 

847 

1,565 
194 

92 

673 
174 
231 

24 
77 

317 

288 

757 
604 

V 

67 

145 
107 

363 
92 
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1 

1 Kantone 
nnd Bezirke 

Cantons et districts 

1 

1 

t 


Zabl 
«er 

Sebiler 

und 
Scliile- 
rlnnen 
anDMgs 

1896 

Nombre 

des 

^Uve8 

au 

com- 

mence- 

ment^ 

de 1896 


Schulwege 

Chemin 
de l'ecole 


Schulen 

Ecoles 


Anzahl 

der 
Kinder, 
welche 

ihr 

Hittag^th 

maiü 

in der 

Sehnle 

ver- 
zehren 

Kombre 

des 

Kleves 

qui ap- 

portent 

avec 

eux 

leur 

diner 


Unentgeltliche 
Ternhfolgung 


Bekleidung der Kinder 

Vetements et chaussures 


Anzahl d. Schlier 

mit einem 
Scholwege tou 
Nombre des 

ileves eloignis 
de VScole de 


ohne 
Sans 


mit 
avec 


Ten Spelften 

durch die Schule 

Distribution graiuite 

de nourriture 
ou soupes scolaires 


Schulen, in 

welchen die Kinütr 

Ecoles 

ou les Kleves 


Anzahl 

der auf 

diese 

Weise 

unter- 


1 

Stunde 

nnd 

mehr 

/ lieue 

et 
plus 


stunde 
lieue 


Einrichtung 

fOr die 
Einnahme des 
littagsmahles 

local pour 
prendre 
le diner 


das 

ganze 

Jahr 

hin* 

durch 

pen- 
dant 
toute 
Van' 
nee 


nur 

im 

Winter 

seule- 
meni 
Pen- 
dant 
Vhiver 


Zahl 

der 

Ter- 
pflegten 
l[inder 

Nombre 

des 
parti- 
cipants 


keine 

ILUl 

dnngs- 

itiieke 

erhalten 

ne 
regoiv. 
ni vete- 
ments 

ni 
chaus- 
sures 


mit Klei- 
dung!- 
stfieken 
Tersehen 
werden 

reqoi- 
vent 
vete- 
ments 

et 
chaus- 
sures 


stfitzten 
Kinder 

Nombre 

des 

Sleves 

assistis 

de 

cette 

ma- 

niere 


1 

Porrentruy . . . 
Saanen .... 
Schwarzenburg . . 
Seftigen .... 
Signau 

Simmenthai, Nied.- 
. Simmenthai, Ober- 

Thun 

Trachselwald . . 

1 

1 Wangen .... 

Luzern . . 

Entlebuch . . . 

, Hochdorf .... 

Luzern .... 

Sursee 

Willisau .... 

1 

Uri . . . 

Schwiz . . 

Einsiedeln . . . 
Gersau .... 

Höfe 

Küssnach. . . . 
March 

Schwiz .... 

Obwalden . . 

Nidwaiden . . 

Olarus . . 

Zug . . . 


2 

3,529 
992 
2,234 
3,536 
4,828 

1,744 

1,093 
5,698 

4,664 

2,806 


3 

3 
19 

37 

35 
285 

15 

72 

IG 
67 


4 

130 

99 
244 

445 
811 

97 
159 
391 
539 

94 


5 
28 

IG 

8 

I 

14 
12 

16 

3 
II 


6 

9 
3 

2G 

20 
44 

7 

5 
26 

28 

12 


7 

22 

46 
6g2 

632 

1,949 

288 
187 
307 
1,177 
252 


8 


9 

2 

2 

12 

17 

41 

1 

14 

5 

19 
18 

4 


10 

275 

92 
281 
524 
972 

471 
174 
628 

503 
154 


11 

33 
6 

8 

23 
23 

13 
II 

35 
18 

17 


12 

4 

7 
II 

5 
22 

8 

6 

7 

13 
6 


13 

77 
271 

169 

121 

488 

336 

; 97 
197 
531 
563 


11,002 

i,oo8 

hS3o 

4,523 
1,698 

2,243 


154 

46 

66 
42 


1,081 

276 
118 

314 

149 
224 


78 

IG 
16 

9 

2G 
23 


37 

IG 

6 
6 
6 

9 


1,013 

182 

72 

351 

I2G 
288 




28 

7 
3 
9 
4 

5 


1,204 

loi 

46 
821 

103 
133 


67 

13 
16 

9 

IG 
19 


49 

7 
7 
7 

15 
13 


1 

1,512 

105 

; 116 

' 739 
271 

281 

1 


1,165 


183 


293 


13 


— 






4 


260 


5 


8 


356 


4,927 

1,181 
268 
289 

359 
842 

1,988 


157 

30 

5 
2 

6 
114 


601 

59 
40 

64 

20 

76 
342 


24 

2 

I 

3 
4 

14 


16 

5 

4 

5 
2 


213 

59 

50 

64 
40 


• 


4 

I 
I 

2 


230 

40 

? 

190 


22 

I 

4 

I 

6 

IG 


17 

5 

I 

2 
2 

7 


1 
1 

538 

159 

V 

• 

14 
102 

263 


1,285 


117 


209 


4 


5 


219 


2 


4 


392 


1 


7 


433 


1,614 


18 


115 


4 


13 


462 




9 


399 


3 


14 


596 


4,346 


12 


78 


24 


6 


66 


— 






27 


3 


74 


2,879 


29 


181 


13 


3 


82 


— 


3 


149 


8 


9 


25S 
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Jümtone 
und Besirke 

Cantons et districts 

1 


der 

Bchiler 
n« 

Schile- 
rlBHea 

1896 

Nomhre 

des 
ülves 

QM 

com- 
mence- 

ment 
de 1896 


Bclinlwflce 

Chemin 
de VicoU 


BebBlea 

BeoUs 


Aniakl 

der 
Kinder, 
«eleke 

ikr 

Uttags. 

maki 

in der 

Bcknle 

Ter- 
sekren 

Nomhre 

des 

ilives 

qui ap- 

portent 

avec 

eux 

leur 

diner 


ÜBeHtgelttlcke 
YtnMMguBg 


BekleMHi« «er UMIer 

Vitements et chOMSsures 


Auahl d. ScliUer 

mit einen 
Behnlvef e Ten 
Nomhre des 

üives SUHgnis 
de l'icole de 


•kne 
Sans 


mit 

avec 


TM Bpelsea 
ivrch die Bclmle 

Distribution gratuite 

de nourriture 
ou soupes scöUtires 


Scknlen, in 
welcken die Kinder 

Ecoles 
oh les ileves 


Aniakl 
der anf 
diese 
Weise 
nnter- 
8tfitit4)n 
Kinder 

Nombre 

des 

Kleves 

assistes 

de 

cette 

ma- 

niere 


Stunde 

nnd 

■eftr 

llieue 

et 
plus 


V.-I 
SUnde 

V.-i 
lieue 


Einricktang 

flr die 
Binnakme des 
littafwnakle« 

locäl pour 
prendre 
le dlner 


das 

ganze 

Jakr 

kin. 

dnrck 

Pen- 
dant 
toute 
Van- 
nSe 


nnr 

im 

Winter 

seule- 
ment 
pen- 
d/ant 
Vhiver 


Zakl 

der 

ver- 
pflegten 
Kinder 

Nomhre 

des 
parti- 
cipants 


keine 

Klei- 

dnngs- 

stficke 
erkalten 

ne 

recoiv. 

nivUe- 

ments 

ni 

chaus- 

sures 


Hit Klei- 

dnngs- 

sttcken 

verseken 

werden 

regoi- 

vent 

vUe- 

ments 

et 

chaus- 

sures 


1 


2 


S 


4 


5 


6 


7 


8 


9 


10 


11 


12 


13 


Fribonrgr . , 


14,132 


102 


901 


140 


67 


1,441 


8 


22 


751 


143 


64 


1,124 , 


Broye 


1,686 




96 


20 


9 


HO 


I 


2 


52 


26 


3 


IG 

1 


Gläne 


1,838 


2 


37 


29 


10 


91 


I 


I 


19 


31 


8 


38 


Gruyäre .... 


2,510 


37 


262 


23 


12 


235 




6 


192 


21 


14 


178 


Sarine 


2,888 


3 


152 


23 


lo 


213 


3 


3 


144 


22 


II 


484 


Seebezirk . . . 


2,502 


3 


96 


27 


7 


157 





2 


100 


28 


6 


119 : 


Sense 


1,713 


57 


238 


6 


15 


623 


3 


7 


207 


3 


18 


280 

1 


Veveyse .... 
Solothum . . 


995 




20 


12 


4 


12 




I 


37 


12 


4 


15 


13,542 


70 


349 


94 


35 


644 




4 


560 


96 


31 


883 


Balsthal .... 


2,053 


26 


69 


15 


4 


26 








II 


8 


118 


Bucheggberg-Kriegstetten 


3,107 




16 


36 


6 


71 




I 


40 


36 


5 


182 


Dornegg-Thierstein 


1,757 


9 


106 


15 


9 


III 








21 


3 


26 ; 


! Olten-Gösgen . . 


3,513 


17 


83 


23 


6 


64 




I 


180 


23 


5 


102 


Solothurn-Lebern . 

1 

Basel-Stadt . . 


3,112 


18 


75 


5 


lo 


372 




2 


340 


5 


10 

1 


455 


7,267 






. 4 






1 


2 


1,921 




5 


2,111 


Stadtbezirk . . . 


6,829 






I 






I 


I 


1,771 




2 


2,065 


Landbezirk . . . 
Basel-Land . . 


438 






3 








I 


150 




3 ! 


46 

1 


10,637 


1 


158 


45 


24 


233 




4 


44 


39 


30 


701 


Ariesheim . . . 


3,667 




19 


14 


I 


?. 








8 


7 


139 i 


Liestal .... 


2,406 




36 


10 


3 


31 








8 


5 


118 


Sissach .... 


2,782 




44 


16 


10 


100 




2 


30 


16 


10 


376 


j Waidenburg . . . 
Schaffhansen . 


1,782 


I 


59 


5 


10 


102 




2 


14 


7 


8 


68 


5,821 


3 


76 


28 


5 


26 








33 


1 


70' 


1 Klettgau, Ober- 


672 




7 


3 


2 


7 








5 






1 Klettgau, Unter- 


941 






3 


I 


2 








4 






1 Reiath 


681 




5 


10 




— 


— 






10 






Schafihausen . . 


2,834 


2 


56 


8 


I 


9 








9 


I 


7ü 


Schieitheim . . . 


313 




4 


2 












2 






Stein 

Appenzell A.-Bh. . 


380 


I 


4 


2 


I 


8 








3 






7,538 


14 


299 


63 


2 


7 




3 


13 


31 


40 


1 

547 


Hinterlaud . . . 


2,471 


10 


104 


21 












II 


12 


171 


Mittel land . . . 


2,134 


4 


148 


17 


I 


3 




3 


13 


4 


15 


174 


Vorderland . . . 

1 


2,933 




47 


25 


I 


4 








16 


13 


202 
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Kantone 

< und Bezirke 

1 
Cantons et districts 

i 

1 


Zahl 
«er 

Schaler 

nn« 
Schnle- 
rinnen 
anfangs 

189S 

Nombre 

des 

illves 

au 

com- 

mence- 

ment 

de 1896 


Schnlwege 

Chemin 
de Vicole 


Schalen 

Ecoles 


Aitahl 

der 
Kinder, 
welche 

ibr 

littags- 

mahl 

in der 

Schnle 

¥er- 
lehrea 

Nombre 

des 

gllves 

qui ap- 

portent 

avec 

eux 

lewr 

diner 


Vn 
Ve 

«ar« 

Di^tri 

de 

ou so 


entgeltliche 
rahfolgnng 


BekleUang der Kinder 

Vetements et chaussures 


Anzahl d. SehUer 

mit einem 

Schnlwege Ton 

Nombre des 

iUves tloignis 
de Vicole de 


ohne 
Sans 


mit 
avec 


»n Speisen 

;h «le Schale 

bution gratuite 
nourriture 
upes scölaires 


Schulen, in 

welchen die Kinder 

Ecoles 

oä les ileves 


Anzahl 

der anf 

diese 

Weise 

nnter- 

stfititfn 

Kinder 

Nombre 

des 

illves 

assistis 

de 

cette 

ma- 

nilre 


I 

Stunde 

nnd 

mehr 

1 Heue 

et 
plus 


Stunde 
Heue 


Einriehtnng 

ffir die 
Einnahme des 
Hittagsmahles 

local pour 
prendre 
le diner 


das 
ganze 
Jahr 

hin- 
durch 

Pen- 
dant 
toute 
Van- 
nie 


nnr 

im 

Winter 

seule- 
ment 
Pen- 
dant 
Vhiver 


Zahl 

der 

Ter- 

pSegten 

Kinder 

Nombre 

des 
parti- 
cipants 


keine 

Klei- 

dongs- 

stttcke 

erhalten 

ne 
regoiv. 
ni vete- 
ments 

ni 
chatis- 
sures 


mit Klei- 

dongs- 

stocken 

rersehen 

werden 

regoi- 
vent 
, vHe- 
ments 

et 
chaus- 
sures 


1 


2 


3 


4 


5 


6 


7 


8 


9 


10 


11 


12 


13 


! Appenzell L-Rh. . 
St. «allen . . 


791 


14 


64 


11 












5 


6 


66 


29,159 


127 


1,435 


167 


92 


1,476 


2 


52 


1,737 


170 


89 


2,876 


1 Gaster 


1,197 


27 


195 


6 


5 


95 




2 


75 


9 


2 


491 


Gossau .... 


1,850 


I 


190 


3 


II 


272 




10 


277 


7 


6 


299 


Rheinthal, Ober- . 


1,920 


10 


16 


20 


6 


85 




2 


79 


14 


12 


283 


1 Rheinthal, Unter- . 


2,451 




38 


14 


5 


60 


— 


5 


80 


13 


6 


246 


' Ror Schach . . . 


1,553 




55 


5 


5 


124 




5 


108 


5 


5 


73' 


', St. Gallen . . . 

1 


3,069 




10 


I 






I 




350 








> Sargans .... 


2,367 


II 


124 


31 


2 


19 








29 


4 


96 


1 Seebezirk. . . . 


1,854 


12 


89 


15 


3 


53 




3 


158 


14 


4 


124 


Tablat 


1,354 


2 


62 


4 


3 


42 


• 


4 


220 


2 


5 


606 


^ Toggenburg, Alt- . 


1,512 


4 


lol 


lo 


8 


62 




I 


? 


12 


6 


68 


! Toggenburg, Neu- . 


1,721 


19 


144 


15 


9 


118 




3 


30 


13 


II 


307' 


; Toggenburg, Ober- 


1,782 


34 


191 


8 


16 


336 


I 


14 


279 


8 


16 


232 


f Toggenburg, ünter- 


2,629 




92 


13 


10 


108 




2 


77 


16 


7 


218 


Werdenberg . . . 


2,480 


7 


70 


15 


5 


58 




I 


4 


18 


4 


175 


; Wil 

Granbttnden 


1,420 




58 


7 


4 


44 








10 


I 


100 


12,315 


112 


347 


198 


62 


308 


1 


3 


99 


238 


7 


215 


Albula 


933 


4 


7 


22 


4 


7 








26 






' Bemina .... 


292 


10 


5 


5 


2 


3 








7 




1 


\JlIöl!a!l')l '...^ 


1,304 


16 


48 


35 


2 


4 








36 


I 


28 


Heinzenberg . ""."" " 


877 


16 


45 


16 


7 


49 




— 




24 






Hinterrhein . . . 


421 


I 


14 


14 


I 


4 








14 


I 


• 1 


Imboden .... 


945 




I 


6 


I 


7 




— 


— 


6 


1 


1 


Inn 


904 


13 


40 


8 


4 


35 




I 


14 


12 




1 


Landquart, Ober- . 


1,230 


3 


39 


9 


II 


98 








19 


I 


40 


Landquart, Unter- . 


1,689 


15 


62 


16 


6 


52 




I 


9 


21 


I 


V 

• 

1 


Maloja .... 


704 


6 


22 


16 


I 


• 


j 






17 






Moesa 


638 


19 


17 


16 


4 


28 


— 






20 


1 




Mttnsterthal . . . 


247 


9 




4 


I 


3 








5 


• — 





Plessur .... 


1,501 




44 


15 


17 


17 


I 


I 


76 


14 


3 


147 


1 Vorderrhein . . . 
Aargan . . 


630 




3 


16 


I 


I 




— 




17 




1 

1 


27,334 


3 


445 


206 


72 


1,118 


1 


7 


621 


204 


74 I 


2,152 


, Aarau 


3,030 


— 


59 


9 


8 


107 


I 


- 


180 


8 


9 


201 


Baden 


3,229 




II 


32 


6 


48 




I 


102 


30 


8 

1 


321 
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Zahl 


86h«lwege 

Chemin 


Sehvlen 


liiahl 

der 

liBder, 

welche 

ihr 


VHentfemiche 


BeUeMaHg der Kinder ' 




«er 

Sehüler 
li4 


de l'icole 


Ecoles 


Terabfolgnng 

Tra BpetMn 

«ureh «le Sehnle 


Vetements et chaussures 


Aitakl d. Schlier 
■it eiaeu 


■ 


• a 


Schalen, ia 


Inzakl 




Sefeftle- 


Sehilvege rei 


ohie 


■it 


llttAgS- 


Distribution gratuite 


welehea die Kiader 


der aaf 




fIbbab 


Nombre des 


Sans 


avec 


mahl 


de nourriture 


Ecoles 


diese 


Kantone 
nnd Bezirke 


ABfiBffS 
1895 


iUves iloigntg 
de l'ecole de 






io der 

Schule 

Yer- 

lehrAn 


ou soupes ecolaires 


oä les üeves 


Weise • 
nnter- 
stfitzten ' 














keine 


mit Klei- 




Kombre 


1 




Siirichtug 


hVIH t VU 


dai 


nor 


Zahl 


Klei- 


dnogs- 


Kinder 


Cantons et districfs 


d68 


Stnde 


V.-I 

StiiBde 


fir die 


ifombre 
des 


gaue 
Jahr 


Im 
Wiater 

seule- 
ment 


der 
ver- 


dansi- 
stieke 


sticken 
verliehen 


kombre'' 




(leves 

au 

com' 


md 
■ehr 

/ lieue 


RiMAhue des 
liUagBMhlei 

local pour 


ileves 
qui ap- 
portent 

avec 


hin- 
dirch 

Pen- 
dant 


plegteD 
Kinder 

N'ombre 


erkalten 

ne 
regoiv. 
ni vite- 


werden 

reiqoi' 
vent 
vUer 


des 
ileoes 1 
assistes 

de 1 


1 


menc&- 

ment 

de 1896 


et 
plus 


Iteue 


prendre 
le diner 


eux 

leur 

diner 


taute 
l'an- 
nie 


pen- 

dant 

Vhiver 


des 
parti- 
cipants 


ments 
ni 

C?UIU8' 

sures 


ments 

et 
chaus- 
sures 


cette ' 

mar- 

nitre 


1 


2 


8 


4 


5 


6 


7 


8 


9 


10 


11 


12 


13 ; 


Bremgarten . . . 


2,117 




14 


27 










— 


22 


5 


207 


Brugg ..... 


2,483 




65 


27 


7 


116 








29 


5 


154 


Kulm 


2,515 




85 


10 


II 


170 


— 


2 


54 


9 


12 


282 


Laufenburg . . . 


1,935 


2 


61 


18 


6 


40 






i — 


22 


2 


25 


Lenzburg .... 


2,488 




4 


15 


4 


55 








II 


8 


231 

• 


Muri 


1,963 




47 


23 


2 


27 






1 


21 


4 


56 


Eheinfelden . . . 


1,625 


I 


8 


13 


I 


I 






( 


10 


4 


135 


Zofingen .... 


4,025 




76 


7 


22 


521 




4 


285 


14 


15 


480 


, Zurzach .... 
Thurgan . . 


1,924 




15 


25 


5 


33 








28 


2 


60 


15,831 


3 


148 


113 


65 


721 




7 


331 


162 


15 


127 


' Arbon 


2,492 




5 


18 


5 


80 








22 


I 


20 


Bischofszeil . . . 


1,925 




23 


15 


. 6 


79 




2 


45 


18 


3 


15. 


Diessenhofen . . 


566 




28 


3 


2 


52 








4 


I 


25 


Frauenfeld . . . 


2,394 




25 


18 


10 


164 






• 


25 


3 


27 


1 Kreuzungen . . . 


2,295 




4 


19 


5 


29 




4 


226 


20 


4 


? 


Münchwilen . . . 


2,026 


3 


44 


12 


18 


173 








28 


2 


" 10 


Steckborn . . . 


2,042 




9 


9 


12 


73 








20 






Weinfelden . . . 
Tessin . . 


2,091 




10 


19 


7 


71 




I 


60 


25 


I 


30 


12,983 






195 


39 


537 


_ 






229 


3 


12 


1 Bellinzona . . . 


1,605 






18 


2 


27 








20 






Blenio 


365 






7 


3 


59 








10 






Leventina . . . 


1,005 






21 


3 


24 






— 


24 






Locaruo .... 


1,993 






37 


9 


100 


— 




1 


43 


2 


2 


Lugano .... 

1 


5,035 






65 


18 


261 








82 


I 


10 


Mendrisio . . . 


2,089 






22 


3 


62 








24 






Riviera .... 


364 






7 












7 






Valle-Maggia . . 
Yaud. . . 


527 






18 


I 


4 








19 






31,509 


96 


1,037 


304 


127 


1,487 




23 


624 


361 


72 


707 


; Aigle 


2,423 


21 


131 


19 


15 


238 




5 


150 


18 


16 


III 


Aubonne .... 


1,031 


14 


50 


10 


3 


17 




I 


50 


13 




1 
1 


Avenches .... 


607 




3 


10 






— 






9 


I 


? 


Cossonay .... 


1,714 




14 


31 


I 


10 








26 


6 


131 


: Echallens. . . . 

1 


1,631 


2 


18 


27 


7 


41 




— 




33 


I 


5 


i Grandson .... 

1 


2,462 


17 


68 


16 


12 


243 


— 


3 


62 


19 


9 


132 


1 Lausanne .... 


1,333 




12 


14 


6 


36 








15 


5 


78 


La Vallee . . . 


539 




15 


7 


5 


57 








9 


3 


8 
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Zahl 

der 
Sehiler 

nnd 
Schule- 


Schulwege 

Chemin 
de l'Scole 


Schulen 

Ecoles 


Anzahl 
rder, 

Kinder, 

welche 

ihr 

littafs» 


Unentgeltliche 
Terabfolgnng 


Bekleidung der Rinder 

Vitements et chaussures 




Anzahl d. Schttkr 

mit einem 
Schalweg^e von 


ohne 


mit 


Ton Speisen 
durch die Schule 

Distribution gratuite 


Schalen, in 
welchen die Kinder 


• ■ ■ 1 

Anzahl 
der anf 




i*lnnAn 


Nombre des 


Sans 


avec 


mahl 


de nourriture 


Ecoles 


diese 


Kantone 
1 nnd Bezirke 


anfangs 
1895 


Sleves Üoignis 
de l'Scole de 






in der 

Schnle 

yer- 

ZAhrAn 


ou soupes scolaires 


oU les üeves 


Weise 
unter- 
stützten 














Iceine 


mit Klei- 


1 

Cantons et districts 

1 

1 

1 

1 

! 
t 


Nombre 

des 

eUves 

au 

com- 
mence- 

ment 
de 1896 


l 

Stande 
nnd 
mehr 

/ Uette 

et 
pltis 


Stande 
lieue 


Einrichtann^ 

fttr die 
Einnahme de^ 
littagsmahles 

loeal pour 
prendre 
le diner 


yonibre 

des 

Ueves 

qui ap- 

portent 

avec 

eux 

leur 

diner 


das 
ganze 
Jahr 

hin- 
durch 

Pen- 
dant 
Umte 
l'an- 
nJU 


aar 

im 

Winter 

seule- 
ment 
pen- 
dant 
Vhiver 


Zahl 

der 

ver- 
pflegten 
Kinder 

Nombre 

des 
parti' 
cipants 


Klei- 

dnngs- 

itOeke 

erhalten 

ne 

reqoiv. 

ni vete- 

ments 

ni 
chaus- 
sures 


dangs- 
stBeken 
versehen 
werden 

ren^oi- 
vent 
vite- 
ments 

et 
chaus- 
sures 


Kinder 

Nombre 

des 
eleves 

assistSs 

de 

cette 

Tna- 

niere 


1 1 


2 


3 


4 


5 


6 


7 


8 


9 


10 


11 


12 


13 


Lavaux . . . . 


1,448 


8 


145 


9 


13 


149 








19 


3 


10 


Morges . . . . 


2,237 




14 


26 


3 


32 






— 


26 


3 


37 


1 Moudon . . . . 


1,951 




30 


23 


8 


68 




I 


2 


28 


3 


II 


i Nyon 4 . . . . 


1,490 


— 


48 


21 


7 


46 




I 


17 


25 


3 


32 


Orbe 

1 


2,536 


17 


134 


21 


3 


22 


— 




— 


23 


I 


15 ' 


Oron 


1,059 


I 


25 


II 


10 


109 








19 


2 


17 


Payerne . . . . 


2,047 




36 


II 


8 


96 




3 


117 


15 


5 


57 


Pays d^Enhaut . . 


616 


4 


197 


I 


9 


166 






141 


7 


3 


27 


Rolle 


954 




37 


9 


4 


32 






60 


12 


I 


8 ' 


! Yevey 


2,803 


12 


53 


8 


8 


III 








13 


4 


26 


Yverdon . . . . 
Yalais . . 


2,628 




7 


30 


5 


14 


— 




25 


32 


3 


2 


7,528 


351 


522 


113 


8 


86 


1 




66 


HO 


10 


377 


Brig 


735 


39 


85 


7 






I 




66 


5 


2 


96 ' 


Conthey . 




746 






4 




— 








4 






Entremont 




257 






8 


I 


3 








9 




1 


Goms . 

1 




596 




39 


15 












15 




1 


! Herens . . 




224 


20 


32 


5 












5 






Leuk . . 




682 


14 


56 


II 






— 






lo 


I 


40 


Martigny . 




472 






7 












6 






; Monthey . 




814 


6 


39 


9 


I 


9 








6 


4 


85 


, Raron . . . 




672 


69 


76 


12 


I 


28 








13 






j St. Maurice . 




322 






7 


I 


5 




— 




8 






Sierre . . . 




6ü8 


17 


26 


8 


2 


18 






— 


10 






Sion . . . 




538 




3 


6 


I 


6 








5 


2 


50 


Yisp. . . . 




862 


186 


166 


14 


I 


17 




— 




14 


I 


106 

1 


1 Nenchatel . . 


16,496 


26 


541 


19 


54 


1,754 




41 


1,436 


35 


39 


852 


Boudry . . . . 


1,910 




79 


5 


9 


141 




6 


150 


8 


6 


120 


La Chaux-de-Fonds 


4,332 




33 


I 


5 


357 




3 


224 


2 


4 


184 


Le Locle .... 


2,839 


lÜ 


235 




13 


724 




II 


418 


6 


8 

1 


157 


Neuchätel . . . 


3,528 


4 


29 


5 


8 


131 




7 


187 


6 


7, 


162 


Val-de-Ruz . . . 

1 


1,552 




42 


7 


7 


132 




3 


91 


8 


6 


91 


1 
Yal-de-Trftvers . . 

Genere . . 

1 


2,335 


12 


123 


I 


12 


269 




II 


366 


5 


8 


138 


3,968 


9 


254 


21 


22 


206 




3 


57 


33 


11 


134 


i Ville de Genöve . 


738 








I 


42 




I 


40 




I 


30 


Rive droite . . . 


1,136 




122 


6 


7 


79 




I 


2 


9 


4 


12 


1 Rive gauche . . . 

1 


2,094 


9 


132 


15 


14 


85 




I 


15 


24 


6 

1 


92 






















I 
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17. Die Rettungs- und 
17. Ecoles de rifarme et 



Anstalten 

Etab/isaements 



Bestand 
am L Jannar 

Effectif 
au i«»* janvier 

1894 



t> 







«0 



a 



9 



O 



Zuwachs 

Aitgmen- 
tation 






'S « 

»1? 



Aufgang 

Dimi- 
nutton 



O 






Bestand 
am 81* Bezember 

EffecHf 
au 31 decembre 

18M 






5 



'S - 



'S 

-♦» 

o 



Ton des 

Les eletts 



worien 
in die Lehr« 

g^ebracht 

sotU 
entris en 

appren- 

tiasage 






n 



{■ Stellei 
Biter- 

(gebracht 

eont 

entr68 

en place 









Ringweil 

Friedheim 

Freienstein 

Schlieren 

Richteraweil 

Sonnenbühl 
Erlach . 
Kehrsatz 
Landorf . 
Bächtelen 

Aarwangen 

Trachselwald 

Sonnenberg 

Eschersheim 

Drognens 

Baselaugst 

Friedeck 

Wiesen 

Feldli 

Thurhof 

Grabs 
Balgach 
Hochsteig 
Foral . 
Olsberg 

Effingen 

Kasteln 

A§irburg 

Bernrain 

Croisettes 

Chailly . 
Moudon . 
Serix . . 



Total 



2 

45 

22 
24 
40 

18 

47 

54 
60 

44 
23 
54 
26 

33 

30 
20 

18 

22 

41 

13 
16 

16 

16 

60 

39 
22 

18 

31 
33 

14 

55 



6 



954 



12 
15 

17 

57 



7 
9 

10 

7 
6 

II 



15 
14 



15 



278 



45 

34 

39 
40 

83 

'> 35 
47 
57 
54 
60 

44 

23 

54 
26 

33 

30 
27 

18 

31 

41 

23 

23 
22 

27 

60 

39 

37 
') 18 

45 
33 

14 
15 

55 



1,232 



30 
6 

4 

5 



I 

27 

10 
16 

9 
22 

12 

3 
8 

6 
2 
6 

3 
8 

I 
2 

5 
6 

14 

7 
2 

59 

9 
22 



20 



328 



I 

2 

17 
2 

17 



I 

4 



6 
3 



12 



72 



8 



29 
6 

4 

5 



I 

15 

12 

15 

6 

19 
12 

4 
20 

7 

3 

4 

5 
8 

I 
I 
2 
I 
16 

9 

4 

21 

8 
14 



5 



14 



271 



3 
3 

19 
I 

16 



I 
I 



6 

5 



68 



9 

46 

22 
24 
40 

18 

59 

52 
61 

47 
26 

54 

25 
21 

29 

19 
20 

20 
41 

13 
17 

19 
21 

58 

37 
20 

56 

32 

41 

12 
61 



10 



1,011 



10 
14 

81 
18 

5« 



8 
9 

9 

7 
6 

14 



15 



12 



21 



282 



n 

46 
32 
38 
40 

81 

36 
59 
58 
52 
61 

47 
26 

54 

25 
21 

29 

27 
20 

29 
41 

22 
24 
25 
35 
58 

37 
35 
56 
44 
41 

12 
21 
61 



1,293 



12 

6 

5 
2 

4 



13 



3 
9 

9 

3 

3 
6 

4 
2 

I 

4 

4 



9 

*) 9 
4 
7 
5 
3 



117 



9 






14 

7 
I 

I 

I 

I 
3 

3 
I 

6 

4 
3 



I 
2 

I 
I 

2 
I 
2 



7 
2 

4 



64 



15 



3 
3 

12 



8 



I 
I 



5 
4 



*)2 



43 



1) Rektifizierte Zahl. — 2) Zum Teil in höheren Schulen noch ausgebildet, zum Teil in die Lehre gethau. 
— s) Davon 1 in die landwirtschaftliche Schule eingetreten. — *) Verkostgeldet. — 5) Davon 1 von dem Vor- 
mund zurückgezogen. — 6) n Anmeldungen von den Eltern wegen zu hohem Pensionepreis zurückgezogeu. 
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ZT^angserzäehuxigsanstalten. 
d^education correctionnelle. 



Ausgetretenen 

sortis de Vetablissenient 


Zahl der 
wegen Mangel 


Zahl ' 
der 
Betten 

Nonibre 
des ' 
lits ' 




kehrten in 

den Eltern 

zarlick 

sont 

rentria 
dans la 
familU 


wvrden der 

Armenplege 

xnrfiek- 

sregeben 

ont m 
rendua ä 
Vadminia- 
tration de 

Charit^ 


wurden in 

eine andere 

Kettnngs* 

anstatt 

Tersetzt 

ont ite 

trani(f€r€a 

dana une 

autre icole 

de r^orme 


wurden 

in eine 

Strafanstalt 

versetzt 

ont m 

tran^rSa 

dana un 

pini- 

tencier 


wurden in 
eine Zwangs- 

erzielinngs* 
anstalt vers. 

tranaflrta 
dana une 
maiaon de 
travail et 
de correct. 


lind ans- 
gewandert 

ont 
Smigri 


sind 
entwichen 

oder 
entlassen 

ae aont 

efifuia 

ou ont ite 

relächia 


sind 
gestorben 

aont 
dec^dta 


an Platz 
abgewiesenen 
inmeldongen 

Demandes 

refusees 

pour manque 

de place 








•^ 8. 


g 


«1 
WQ3 


1'^ 




«SS 








1 

asrg 


5cb 


1 


ja & 


% 




S 




16 
i6 

3 

2 

4 

6 
')6 

7 
3 

I 
I 

3 

7 

5 
4 

5 
73 


17 
2 

8 

I 
3 


18 

I 

2 
2 


19 

■ ' - ■ 

I 


20 
I 

2 


21 


22 
I 


23 


24 



I 


25 


26 

I 

I 

I 


27 


28 
2 


29 


30 

I 

I 


31 

I 


32 

4 
5 

2 

35 
30 

I 
I 

13 

3 
2 

18 
8 

9 
I 


33 

4 

4 

30 
4 

2 
I 

3 


34 

48 
34 ' 
39 
40', 

86 1 

1 

61 1 

1 

« 

64 

• 

54 1 

28 , 

• 
• 

30 
20 

30 

44 

• 

25 
30 

• 

60 

37 

37 

55 
46 ! 

50 ; 

• 
• 

61 




14 


5 


I 


3 




I 




I 




3 




2 




2 


I 


132 


48 


1,009 




en aj 
tuteu 


1) Ch 
ppreni 
r. - < 




rectifii 

J. - 3 

ieman 


) De«« 
de« 7Z( 


) En % 
quela . 
m acc 


7artie 
i entr 
epteea 


compi 
. Fen 


letent 
icole i 
aion t 


leur i 
Vagrii 
fop Sl 


natruc 
yulturi 
evee jp 


J. - 4 

>our U 


) Mia 
\a par 


luenta 
en pe 
enta. 


naion. 


- 5) 


8 aupirii 
Dont 1 


tureay ou 
retiree % 


placea 
mr 8011 
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Finanzwesen. 

1. Emnahmen und Ausgaben der Eidgenossenschaft 

Quelle: Eidgenössische 

1. Itecettes et dSpenses de la Cotifederatiüii 

Source: Comptes de 

a. Einnahmen. 



1394 



Ft. 



1893 



Fr. 



1892 



Fr. 



1891 



Fr. 



I 



1890 



Fr. 



1 

I. Ertrag der Liegenscbaften und KapiUlkfl. 

1. Liegenschaften 

2. Kapitalien 

II. iilgeffleine Verwalting. 

1. Bundeskanzlei 

2. Bundesgericht 

III. Departemente. 

a. Departement des Auswärtigen. 

1. Politische Abteilung 

2. Handel 

3. Auswanderungswesen .... 

4. Geistiges Eigentum 

b. Departement des Innern .... 

c. Justiz- und Polizeidepartement 

d. Militärdepartement ^) 

1. Pulververwaltung 

2. Halbe Militärpflichtersatzsteuer . 

e. Finanz- und Zolldepartement. ^) 

1. Pulververwaltung 

2. Münzverwaltung 

8. Banknotensteuer 

4. Halbe Militärpflichtersatzsteuer . 
5; Zollverwaltung 

f. Industrie- und Landwirtschafts- 
departement 

g. Post- und Bisenbahndepartement 

1. Postverwaltung 

2. Telegraphenverwaltung .... 

3. Telephon 

4. Eisenbahnwesen 

IV. Versehiedenes 

Total der Einnahmen 



2 



478,381 
1,475,283 

23,544 
23,833 



3 



420,070 
939,522 

21,790 
17,950 



24,920 

74,137 

1,725 
229,276 

5,807 

1,081 

2,353,122 

(1,386,449) 
{1,489,476) 



5,854,184 
180,591 

41,200,681 

174,601 



25,726,133 

6,019,352 

179,085 

21,576 



27,055 
60,411 

1,702 

204,532 

746 

3,547,043 
(1,333,746) 

(1,438,704) 



2,373,691 
176,685 

38,378,517 
178,598 

26,158,894 
5,584,112 

97,214 
37,994 



84,047,312 



78,226,526 



356,449 
1,066,152 

16,141 
12,701 



21,245 

64,618 

2,700 
180,289 

717 
4,315,613 

(1,706,228) 
(1,432,175) 



2,093,327 
177,239 

36,032,733 

164,887 

26,231,725 
4,628,145 

584,552 
11,902 



6 



336,358 
1,253,115 

14,898 
12,609 



75,961,135 



21,420 

54,423 
1,910 

148,491 

1,003 

3,137,973 
(1,231,791) 

(1,387,952) 



2,300,954 
181,522 

31,543,324 
173,082 

25,371,500 

4,387,796 

89,756 

11,794 



69,041,928 



320,120 
1,317,836 

13,717 

11,679 



22,575 

43,905 

2,985 

117,430 

1,^32 
2,967,158 

(1,002,677) 
(1,373,779) 



2,611,493 
161,342 

31,258,296 

159,500 

24,180,020 

4,309,938 

118,780 

3,345 



67,621,251 



1) Vom Jahre 1888 an figurieren die Einnahmen der Pulververwaltunj? und diejenigen der Militilrpflicht- 
ersatzsteuer unter den Einnahmen des Militärdepartements. 
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F/nances. 

während der Jahre 1885—1894. 

Staatsrechnungen. 

pendant les annees 1885 ä 1894. 

la ConfedercUion. 
a. ßecettes. 



1839 



Fr. 



1838 



Fr. 



1887 



Fr. 



1886 



Fr. 



1385 



Fr. 



309,994 
1,724,103 

^3,643 
10,481 



20,685 

34,681 

2,650 

92,787 

7,840 
4,287,660 
(697,722) 
{1,331,983) 



2,105,862 
153,495 

27,636,051 

147,933 

22,823,496 

3,991,925 

174,909 

3,800 



65,571,700 



8 



300,344 
1,137,421 

13,783 
8,896 



21,035 
44,123 

4,961 

20,688 

",434 

4,33^453 
(639,175) 

(1,339,359) 



'95,977 
150,320 

26,086,144 

149,086 

21,591,832 

/ 2,540,949 
l 1,188,297 

103,176 
4,411 



59,882,864 



9 



232,134 
902,059 

13,486 
7,698 



23,205 



94,727 
867 

5,177,788 



613,839 

1,563,364 

141,850 

1,332,344 
24,632,285 

176,229 

21,103,869 
2,335,987 

i,i95,6n 

34,670 

4,960 



59,586,972 



10 



197,779 
^015,372 

13,921 

1 1,544 



15,575 



311,812 

676 

3,933,098 



565,150 

7,641,199 
138,161 

1,334,807 
22,395,167 

67,162 

20,110,000 

2,332,852 

960,412 

46,961 

5,948 



61,097,496 



11 



187,249 
979,263 

13,480 
9,852 



14,980 



93,008 

1,641 

3,708,190 



571,250 
1,101,713 

135,964 
1,235,412 

21,191,434 

35,969 

16,204,643 
2,239,858 

633,746 
33,087 

1,958 



48,392,697 



12 



Z. Prod. des itn^neubl. et descapit. 

1. Immeubles 

2. Capitaux 

II. Administration g4n4rale 

1, Chancellerie federaU 

2. Tribunal federal 

III, I}4partenients 

a. Departement des affaires etrangeres 

1. Politique 

2. Commerce 

3. Emigration 

4. Propriete intelleciuelle 

b. Departement de Hnterieur 

c. Departement de justice et police 

d. Departement militaire *) 

1. Administration des poudres 

2. Moitie de la taxe militaire 

e. Departement des finances et peages ^) 

1. Administration des poudres 

2. Administration des monnaies 

3. Taxe sur les billets de banque 

4. Moitie de la taxe militaire 

5. Section des peages 

f. Departement de l'industrie et de 
ragriculture 

g. Depart. des postes et des chem/ns de fer 
t. Administration des postes 

2. Administration des telegraphes 

3. Telephones 

4. Chemins de fer 

IV. Inipr^vu 
Total des recettes 



ij A partir de l'exercice de 1888, lea recettes de Vadministration des poudres et la moitii de la taxe militaire 
Hgurent parmi les recettes du Dipartement militaire. 
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XIV. Finaazwospn. — XIV. Finances. 



b. Ausgaben. 



1S94 

Fr. 



XS93 

Fr. 



1898 

Fr. 



1891 

Fr. 



1890 

Fr. 



I. Amortis. n. Yerziiisiuigr d. Anleihen 

IL Allgemeine Yenfaltung 

a. Nationalrat 

h. Ständerat 

c. Bundesrat 

d. Bundeskanzloi 

e. Bnndesgericlit 

III. Departeluente 

a. Departement des Auswärtigen 

b. Departement des Innern . . . 

1. Kanzlei und Archiv . . . . 

2. Statistisches Bureau .... 

3. Gesundheitsamt 

4. Bauwesen 

5. Polytechnikum 

6. Beitr. an Arbeit. Schweiz. Vereine 

7. Beiträge an Anstalten .... 

8. Verschiedenes 

c. Justiz- und Polizeidepartement . 

d. Militärdepartement 

1. Sekretariat 

2. Verwaltung 

3. Pferderegie. 

4. Konstruktionswerkstätte . . . 

5. Munitionsfabrik 

6. Waffenfabrik 

7. Pulververwaltung 

e. Finanz- und Zolldepartement . . 

1. Finanzbureau 

2. Kontroll bureau 

3. Banknotenkontrolle 

4. Staatskasse 

5. Wertschriftenverwaltung . . . 

6. Beitrag an den Invalidenfonds . 

7. Liegenschaften 

8. Münzverwaltung 

9. Pulververwaltung 

10. Zollverwaltung 

f. Industrie- u. Landwirtschaftsdep. 

1. Handel, Industrie und Gewerbe 

2. Versicherungsamt 

3. Landwirtschaft 

4. Forstwesen, Jagd und Fischerei 

g. Post- imd Eisenbahndepartement 

1. Postverwaltung 

2. Telegraphenverwaltung . . . 

3. Eisenbahnwesen 

IV. Unvorhergesehenes 

Total der Ausgaben 

Silanz 

Total-Einnahmen 

Total-Ausgaben 

Einnahmen-Überschnss 



4,013,267 

1,038,019 

234,676 

23,893 

85,500 

435,719 

258,231 



955,693 

9,633,475 

65,339 

103,101 

149,101 

7,981,262 

534,000 

81,993 

588,900 

129,779 

153,807 



48,237 
24,732,591 

*) - 

*) - 

*) - 

*) - 

9,984,187 

31,468 

43,108 

42,098 

42,721 

14,780 

100,000 

204,703 

5,854,184 

3,651,125 

3,161,946 

1,039,724 

54,641 

1,705,921 

361,660 



24,325,950 

5,325,653 

250,335 

52,651 



83,675,812 



84,047,312 
83,675,812 



371,500 



8 

4,764,997 

961,396 

216,337 

21,940 

88,500 

449,530 

185,089 

80,567,156 
1,215,631 

7,009,457 

52,222 

137,050 

119,992 

5,471,974 

537,000 

85,200 
479,149 
126,870 

164,632 

32,320,076 

47,410 
32,272,666 

*) - 

*) - 

*) - 

*) - 

*) - 

7,271,378 

33,033 

36,319 

40,695 

38,671 

13,427 

100,000 

1,455,725 

2,373,691 

3,179,817 

2,228,635 

668,690 

53,593 

1,165,124 

341,228 

30,357,348 

24,769,447 

5,376,875 

211,026 

7,890 



86,301,439 



78,226,526 
86,301,439 



8,074,913 



3,167,719 

878,480 

203,148 

21,576 

85,500 

409,242 

159,014 

82,178,858 
991,627 

7,567,248 

56,172 
132,886 

6,186,857 

568,200 

49,000 

350,100 

225,033 

144,516 

36,152,149 

45,541 
34,578,050 

*) - 

*) - 

*) - 

*) 21,485 

1,507,073 

6,150,566 

37,410 

32,180 

40,225 

33,750 

5,838 

100,000 

771,773 

2,093,327 

3,036,063 

1,856,056 

628,207 

52,504 

935,970 

239,375 

29,316,697 

25,318,775 

3,780,323 

217,599 

21,885 



86,246,942 



75,961,135 
86,246,941 



10,285,807 



2,651,572 

908,714 

226,759 

20,461 

85,500 

419,250 

156,744 

69,415,669 

893,367 

8,244,323 

58,655 
141,687 

6,485,610 

547,250 

47,000 

241,350 

722,771 

134,179 

25,204,474 

36,338 

24,009,496 

*) - 

*) - 
*) 33,611 

*) 33,816 

1,091,214 

5,775,^^9 
32,765 
32,542 
41,850 
34,120 

100,000 

362,896 

2,300,954 

2,870,492 

1,742,390 

531,826 

48,942 

962,844 

198,779 

27,421,316 

23,684,602 

3,627,239 

209,476 

36,083 



73,012,038 



69,041,928 
73,012,038 



-3,970,110 



6 

2,652,373 

836,539 
214,586 
21,529 
85,500 
361,431 
153,493 

63,178,082 
719,298 

7,391,041 

51,897 
140,910 

6,190,970 

573,648 

37,100 

194,452 

202,064 

132,998 

21,578,442 

29,400 
20,545,936 

*) - 
*) — 
*) 85,180 

*) 10,647 
907,279 

6,449,952 
32,625 
31,590 
40,587 
31,928 

100,000 

965,255 

2,611,494 

2,636,473 

1,553,298 

498,717 

48,324 

811,439 

194,818 

25,353,052 

21,908,658 

3,266,834 

177,560 

21,388 



66,688,381 



67,621.251 
66,688^38 1 



932,870 



*) Die Ausgaben erscheinen so klein oder sogar als Null, weil die Einnahmen dieser Venvaltungsaweige in 
diesem Rechnungsjahre gleich von den Ausgaben in Abzug gebracht worden sind. 
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6. Depensei 


?. 












1SS9 


1SS8 


issr 


1886 


1885 






Fr. 


Fr. 


Ft. 


Fr. 


Fr. 






7 


8 


9 


10 


11 


12 




2,221,766 


1,773,184 


1,867,943 


1,867,430 


1,867,864 


J. Service de Vetnprunt f4d4rai 




898,323 


789,200 


788,799 


738,843 


734,8x6 


II* Adfuinistratian g4n4rale 




225yl57 


195,673 


195,630 


161,597 


206,140 


a. Conseil national 




20,074 


15,354 


16,010 


20,953 


12,566 


b. Conseil des Etats 




85,500 


91,092 


85,500 


85,500 


85,500 


c. Conseil federal 




414,591 


336,990 


343,579 


314,338 


288,863 


d. Chancellerie federale 




153,000 


150,091 


148,080 


156,455 


141,747 


e. Tribunal federal 




61,292,143 


55,984,516 


54,145,303 


55,450,067 


43,666,811 


III» I>^partement8 




1,124,859 


689,977 


377,399 


398,694 


368,631 


a. Departement des affaires etrangeres 




5,251,685 


4,466,613 


4,274,760 


3,905,509 


3,346,024 


b. Departement de l'interieur 




50,068 


50,486 


51,168 


68,491 


58,120 


1. Chancellerie et archives 




137,294 


119,022 


50,850 


65,812 


59,511 


2, Bureau de statistique 














3. Bureau sanitaire federal 




4,128,871 


3,434,944 


3,326,404 


3,028,730 


2,419,427 


4. Section des travaux publics 




527,000 


542,000 


603,727 


559,145 


555,008 


5. FiCoU polytechnique 




36,700 


38,200 


47,650 


41,200 


42,700 


6, Subs. ä diverses sodetes suisses 




165,500 


190,592 


134,188 


118,000 


117,367 


7, Subsides ä divers etablissements 




206,252 


91,369 


60,773 


24,131 


93,891 


8. Divers 




119,407 


99,157 


53,041 


48,221 


70,514 


c, Departement de justice et police 




24,003,170 


22,824,366 


21,157,204 


18,182,624 


17,165,329 


d. Departement militaire 




26,655 


27,113 


26,658 


26,368 


25.r)S6 


1. Secretariat 




19,703,683 


18,610,101 


16,751,372 


14,858,595 


14,067, 'JSO 


2. Administration 




292,801 


228,885 


224,101 


183,580 


185,408 


3. Eegie des chevaux 




357,306 


315,444 


394,573 


367,532 


280,022 


4. Ateliers de construction 




2,194,624 


2,264,037 


2,657,105 


1,784,923 


1,669,679 


5. Fabrique de munitions 




910,793 


905,516 


1,103,395 


961,626 


936,704 


6. Fabrique d^armes 




517,308 


473,270 








7. Administration des poudres 




5,298,358 


3,475,329 


4,393,414 


10,549,427 


4,495,611 


e. Depart. des finanees et des peages 




32,091 


29,548 


31,827 


32,698 


32,928 


1, Bureau des finanees 




30,462 


30,791 


34,539 


31,681 


30,524 


2. Contröle des finanees 




36,511 


44,941 


30,633 


28,10t 


21,432 


3. Contröle des billets de banqus 




23,700 


22,900 


28,882 


24,200 


24,000 


4, Caisse d'Etat 














5. Administr. des titres 




100,000 


100,000 


100,000 


100,000 


100,000 


6. Subside au fonds des invalides 




717,598 


920,396 


141,621 


395,025 


878,136 


7. Immeubles 




2,105,862 


195,977 


1,563,364 


7,641,100 


1,101,713 


8. Administration des monnaies 








478,948 


413,839 


44ru810 


9. Administration des poudres 




2,252,134 


2,130,776 


1,983,600 


1,882,783 


1,801,068 


10. Section des peages 




1,338,974 


1,224,478 


1,215,677 


899,294 


725,684 


f, Dep. de rindustrie et de l'agriculture 




477,468 


412,141 


463,658 


399,918 


341,159 


1. Coiumerce, indust. et professions 




49,400 


47,240 


45,485 


41,099 




2. Division des assurances 




672,491 


645,285 


589,727 


344,974 


275,784 


3. Agriculture 




139,615 


119,812 


116,807 


113,303 


108,741 


4. Insp. des forets, chasse et peche 




24,155,690 


23,204,596 


22,673,808 


21,466,298 


17,495,018 


g. Depart des postes ßt chemins de fer 




20,530,655 


19,837,573 


19,571,324 


18,527,349 


14,696,506 


i. Administration des postes 




3,417,694 


3, 148,353 


2,893,992 


2,799,855 


2,655,811 


2. Administration des telegraphes 




207,341 


218,670 


208,492 


139,094 


142,701 


3. Chemitis de fer 




23,373 


8,188 


27,951 


11,166 


9,195 


IV, Inii)r4vu 
Total des depensea 

Bilan 




64,435,605 


58,555,088 


56,829,996 


58,067,506 


46,278,686 
















65,571,700 


59,882,864 


59,586,972 


61,097,496 


48,392,697 


Total des receites 




64,435,605 


58,555,088 


56,829,996 


58,067,506 


46,278,686 


Total des depenses 
Exc^dent de recettea 

ainon nullea, c*eat que lea recettea de Vexercice 
8 dea dSpenaea. 




1,136,095 


1,327,776 


2,756,976 


3,029,990 


2,114,011 




*) iSi 


Im dipensea 
ur cea branch 


, pour cea po 


atea, paraiaae 


.nt ai faiblea, 




courant, po 


68 de Vadmin 


iatration, ont 


eU aouatraite 



22 



838 



XIV. FinanzweseD. — XIV, Fitumces. 

3. Münzprägungen durch den Bund 

^Nach den Mitteilungen des 

3. Fraj^pe de la monnaie, par la ConfedSration^ 

lyapres les Communications de 



Jahre 


1 Rp.-Stiicke 

Pieces 
de 1 Ct. 

Anzahl ^Nambre 


2 Rp.-Stilcke 

Pieces 
de 2 Cts. 

Anzahl — Nombre 


5 Rp.-Stilcke 

Pieces 
de 5 Cts. 

Anzahl — Nombre 


10 Rp.-8tileke 

Pikees 
de 10 Cts. 

Anzahl — Nombrt 


20 Rp.-Stfleke 

Pieces 
de 20 Cts. 

Anzahl — Nombre 


1 

1850/1893 .... 
1894 

Total 


2 

33,050,000 
1,000,000 


3 
20,013,300 


4 

23,500,000 
2,000,000 


l 

17,000,000 
1 ,000,000 


6 

1 3,000,000 
1,000,000 


34,050,000 


20,013,300 


25,500,000 


1 8,000,000 


14,000,000 













( 



Die Schweiz besitzt Doppelwährung und gehört 
seit dem Jahre 1865 der sogenannten lateinischen 
Münzunion an. (Münzverhand zwischen Frankreich, 
Italien, Griechenland, Belgien und der Schweiz.) 

Der letzte lateinische Münzvertrag wurde unterm 

6. November 1885 zwischen Frankreich, Italien, 
Griechenland und der Schweiz abgeschlossen ; Belgien 
trat 'dann demselben nachträglich noch bei. Die 
Vertragsdauer wurde auf 5 Jahre, also bis 1. Januar 
1891, festgesetzt. Von diesem Zeitpunkte an gilt 
der Vertrag je weilen stillschweigend um ein Jahr 
und so fort von Jahr zu Jahr verlängert. Nach 
geschehener Kündigung bleibt er noch ein Jahr, 
vom 1. Januar an gerechnet, der auf die Kündigung 
folgt, in Kraft. 

Das schweizerische Münzgesetz datiert vom 

7. Mai 1850. 

Dasselbe ist seit seinem Erlass mehrmals abge- 
ändert und ergänzt worden, zum Teil jedoch noch 
in Kraft bestehend. 

Fünf Gramm Silber, achthundert fünf und 
dreissig Tausendteile fein (^^^jiooo), machen die 
schweizerische Münzeinheit aus, unter dem Namen 
Franken. Der Franken teilt sich in hundert (100) 
Rappen (Centimes). 

Die schweizerischen Münzsorten sind: 



La Suisse, qui posshde le himetällismey est entree 
en 1865 dans V Union monüaire latine. CeUe-ci 
comprend la France, VItalie, la Gr^ce, la Belgique 
et ia Suisse. 

Le dernier traite de V Union monetaire latine a 
ete conclu, le 6 novemhre 1885, entre la Frayice, 
Vltalie, la Grece et la Suisse. La Belgique ne Va 
accepte que plus tard. La duree du traite avait ete 
fixee ä 5 ans et expirait ainsi le l^^janvier 1891. 
Ä partir de cette epoque, et sauf dinonciation de 
Vune des parties, il est cense se renouveler d'annee 
en annSe. En cas de resiliation, la Convention doif 
durer encore une annee ä dater du 1^^ janvier qui 
suit V epoque de la denondation. 

La loi suisse sur les monnaies date du 7 mai 
1850. 

Elle a ete ä plusieurs reprises, depuis sa Pro- 
mulgation, modifiee et completSe; cependant eile est 
encore partiellement en vigueur. 

L'unite des monnaies est le franc, pesant citiq 
grammes, au iitre de huit cent trente-cinq millienies 
de fin (^^liooo). Le franc se subdivise en 100 Cen- 
times. 

Les differenies especes de monnaie suisse sont 
les suivantes: 



Cfewicht — Poids 



F«ini;ehalt — Türe 

^71000 



10.000 
5.000 
2.500 



4.000 
3.000 
2.000 






900/. 



1000 



836| 



1000 



a. In Gold — En or: 

Das Zwanzigfrankenstück — La piece de vingt francs 6.451 gr. 

h. In Silber — En argent: 

Das Fünf franken stück — La piece de dnq francs . 25.000 
Das Zweifrankenstück — La piece de deux francs . 
Das Einfrankenstück — La piece de un franc . . 
Das Halbfrankenstück — La piece de cinquante cent. 

c. In Billon — En billon: 

Das Zwanzigrappenstück — La piece de vingt Centimes 
Das Zehnrappenstück — La piece de dix Centimes . 
Das Fünfrappenstück — La piece de cinq Centimes . 

d. In Kupfer — En cuivre: 

Das Zweirappenstück — La piece de deicx Centimes 2.500 „ \ Kupfer mit Zinn und Zink. 

Das Einrappenstück — La piece de un Centime . . 1.500 „j Cuivre avec addition d'etain et de zim 



n 



Reinnickel — Nickel pur. 
„\ Legierung: 25^0 Nickel, 75 7o Kupfer. 
„fÄlliage: 25^ ja de nickel, 75^lo de cuivre. 



Die seit dem Jahre 1888 vorgenommenen Prä- 
gungen von Fünffrankenstücken sind blosse üm- 
prägungen von alten Stücken in solche mit dem 
neuen Stempel und mit erhabener Randschrift. 



La frappe des pieces de cinq francs executee ii 
partir de 1888 est une pure refonie des anciennes 
jii^ces avec la nouvelle empreinte et Vexergue m 
relief 
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in gegenwärtig cirkulierenden Münzen. 

Herrn P. Adrian, eidg. Münzstätte. 

e^it espices monetaires actuellement en eirculcition. 

M. P. Adrian de la Monnaie ßderale. 





V2 Fr.-Stüeke 

Pieces 
de ^2 Fr. 

Anzahl-iVbw&re 


1 Fr.-Stüeke 

Pieces 
de 1 Fr. 

Anzahl -2\row6r<' 


2 Fr.-Stncke 

Pieces 
de 2 Frs. 

Anzahl--yo7?i6re 


5 Fr.-Sttteke 

Pieces 
de 5 Frs. 

Xinahl-Nombre 


20 Fr.-Stnfke 

Pieces 
de 20 Frs. 

Anzaitil- Nombr< 


Jfennwert 

Valeur 
nominale 

Fr. cts. 


Annees 

1 




7 

6,000,000 
800,000 


8 

9,000,000 
1,200,000 


9 

5,000,000 
700,000 


10 
2,126,000 


11 

1,029,400 
1 20,600 


12 

59,423,766. 
5,822,000. — 


18 

1 
1850/1893 

1894 

Total i 

1 
i 




6,800,000 


10,200,000 


5,700,000 


2,126,000 


1,150,000 


65,245,766. — 

















Es sollten sich Ende 1894 von unsern gegen- 
wärtigen kursberechtigten schweizerischen Münzen 
137,539,300 Stück in Cirkulation befinden; that- 
aächlich ist dieses aber nicht der Fall. Von den 
1 und 2 Rappenstücken werden kaum mehr als 7* 
der angeführten Stückzahl vorhanden sein, indem 
wohl 7* davon verloren, eingeschmolzen oder auf 
andere Art dem Verkehr für immer entzogen worden 
sind. Ebenso erleidet die Zahl der Nickelmünzen 
alljährlich eine ganz bedeutende Schwächung durch 
die Anzahl Stücke, welche fast jeder der vielen die 
Schweiz besuchenden Fremden beim Verlassen un- 
seres Landes noch auf sich trägt, und welche Stücke 
nur selten wieder hierher zurückkehren. Endlich 
dürfte auch die angegebene Stückzahl Fünffranken 
sich kaum mehr finden lassen, da vor Jahrzehnten, 
als der Silberpreis zum Nennwert der Münzen auf 
pari stund, die Silberverarbeiter mit Vorliebe zu 
industriell en Zwecken Fünffrankenstücke verwende- 
ten, der garantiert reinen Legierung und bequemen 
Verarbeitung dieser Stücke wegen. 

Nachdem Italien, gezwungen durch den unerträg- 
lichen Mangel an Silbergeld, sich genötigt sah, im 
Einverständnis mit den Staaten der lateinischen 
Münzunion, seine Silberscheidemünzen ins eigene 
Land zurückzuziehen, wurden seitens der Schweiz 
vom April bis August 1894 für Fr. 17,518,579. 90 
italienische V^, 1 "od 2 Frankenstücke nach Italien 
abgeschoben, welchem Entzug durch Prägung von 
Fr. 3,000,000 in schweizerischen Silberscheidemünzen 
begegnet wurde. Da dieser Ersatz möglichst rasch 
beschafft werden musste, die Einrichtungen der eid- 
genössischen Münzstätte hierzu aber nicht ausreich- 
ten, wurde die Prägung dieser 3 Millionen in der 
Pariser Münze ausgeführt. Damit ist das der Schweiz 
von den Münzvertragsstaaten bewilligte Kontingent 
von 25 Millionen Franken Silberscheidemünzen voll- 
ständig ausgemünzt. 

Von der frühern Emission schweizerischer Fünf- 
franken mit dem Bilde der sitzenden Helvetia sind 
seit 1888 bis und mit 1894 im ganzen 929,000 Stück 
mit den neuen Stempeln, Helvetia-Kopf und mit Rand 
Schrift, umgeprägt worden, so dass noch 1,197,000 
Stück alten Gepräges im Verkehr sein sollten, was 
aus oben angeführten Gründen aber nicht der Fall 
sein wird. 



II devait se trouver en circulation, fin X894, 
d' apres Veffectif des monnaies suisses ayant aktuelle- 
ment droit de cours, un total de 187,539,000 pieces : 
en realite, tel n'est point le cas. C'est ainsi qwil 
existe ä peine aujourd^hui plus du quart du 
nombre des pieces de 1 et de 2 Centimes indique, 
les frais autres quarts ayant disparu pour toujours 
de la circulation, soit parce que ces pieces se sont 
perdues, qu'elles ont it^ fondues ou qu'elles se sont 
Sclipsees d'une autre nianiere. De meme, Veffectif des 
pieces en nicJcel se reduit considerahlernent d'annee 
en annee par le nombre qu'en empörte pour ainsi 
dire cha^cun des nombreux etrangers qui visitent la 
Suisse, pieces qui ne rentrent que rarement dans le 
pays. Fnfin, on retrouverait ä peine le nombre in- 
dique d'ecus de 5 fr., par la raison qu'il y a dix 
ans, vingt ans ou plus, lorsque le prix de Vargent 
marchait de pair avec la valeur extrinseque des 
monnaies, les orfevres, monteurs de boites, etc., pre- 
feraient fondre ces pieces pour des usages industriels 
ä cause de Vallia^e pur et garanti et de la commo- 
das de la fabrication. 

Grdce au manque intolerable de numeraire en 
argent dont souffrait VItalie, celle-ci se vit naguere 
dans la nScessite, d^accord avec les Etats de V Union 
latine, de faire rentrer ses inonnaies d^ argent. Pour 
se conformer ä cette entente, la Suisse livra en retour 
ä VItalie, du mois d'avril au rnois d'aout 1894 pour 
fr. 17,518,579. 90 de pieces italiennes de ^/s, 1 et 
2 fr. ; et, pour parer ä ce retrait, eile fit frapper pour 
fr. 3,000,000 de monnaies suisses en argent. Comme 
cette Substitution devait s'effectuer si possible prompte- 
ment, et que la Monnaie suisse n'etait pas outillee 
pour y suffire, la frappe de ces 3 millions fut confiee 
ä la Monnaie de Paris. Ainsi se trouvait pleinement 
monnaye le contingent de 25 millions en monnaie 
d'' argent autorise par V Union monetaire latine. 



De Vancienne emission d'ecus de 5 francs avec 
VHelvetia assise, on en a refondu, de 1888 ä 1894 
inclusivement, 929,000 pieces avec la nouvelle em- 
preinte Helvetia avec la tete et Vexergue. II devrait 
se retrouver ainsi, de Vancienne frappe, 1,197^000 
pieces en circulation, ce qui neamnoins, pour les 
raisons enoncees ci-dessus, ne doit pas etre le cas. 
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Gefängniswesen. — Prisons. 

1. Schutzaufsichtsvereine für entlassene Sträflinge. 
1. Sodetes de iiatronage des deten/us libSrSs. 



Central-Komitee. — Comitö central. Hr. W. Kupferschmid, Pfarrer der Strafanstalt in Zürich. — Hr. Theo- 
phil Iseli, cand. theol. in Basel. — M. John Cu^noud k Genöve. 

Zürich. Schutzaufsichisvereln. Centralkomitee. Präsident : Hr. Straf hausdirektor Dr. Gurti, Sekretär : Hr. W. 
Kupferschmid, Pfarrer in Zürich. 
Frauenkomitee. Präsidentin : Frau Prof. Ernst in Zürich, Sekretär : Frl. Nanny Bürkli in Zürich. 

Bern. Schirtzauf Sichtskomitee. Präsident : Hr. Stettier, Dr. jur. in Bern, Sekretär : Hr. Schaffroth, Gefängnis- 

inspektor in Bern. 
Frauenkomitee. Präsidentin : Frau von Goumoens in Bern. 
Verein „Arbeiterheim", Tannenhof bei Witzwyl. Präsident : Hr. Fürsprecher v. Fischer in 

Bern, Sekretär : Hr. von Schiferli, Burgernzielweg, Bern. 

Luzem. Sciiutzaufsiohtsverein. Präsident : Hr. von Schumacher, Regierungsrat, Sekretär : Hr. Pfarrer 
Beruh. Lampert. 

Zug. Schutzaufsichtsverein. Präsident : Hr. A. Straub, Dekan in Zug, Sekretär : Hr. Erziehnngsrat P. 
Steiner in Baar. 

Fribourg. SociA^ de patronage. President : M. de Schaller^ couseiller d'Etat ä Fribourg, secretaire : 
M. Buclin, greffier du tribunal ä Fribourg. * 

Solothum. Die Schutzaufsicht wird durch die Justizdirektion besorgt. 

Basel-Stadt. Patronage-Kommission. Präsident : Hr. Theophil Iseli^ cand. theol., Blumenrain 34, Sekretär: 
Hr. Heinrich Burckhardt-Grossmann. 
Frauenverein für weibliclie Gefangene. Präsident und Sekretär : Hr. Pfarrer K. Stückelberger, 
Burgunderstrasse 18, Vorsteherin : Frl. Henriette Passavant in Basel. 

Basel-Land. Kommission für Schutzaufsiciit. Hr. F. W. Jenni, Pfarrer der Strafanstalt, und Hr. Pfarrer 
Kestenholz. 

Schaff hausen. Schutzaufsichtsverein. Präsident : Hr. Staatsanwalt Walter, Sekretär : Hr. Emanuel Huber, 
Pfarrer der Strafanstalt. 

Appenzell A.-Bh. Schutzaufsichtsverein. Präsident : Hr. J. J. Graf, Pfarrer in Schwellbrunn, Sekretär : 
Hr. Pfarrer Diem in Teufen. 

St« Gallen. Schutzaufsichtsverein. Präsident : Hr. C. Hartmann, Direktor der Strafanstalt in St. Gallen. 
Sekretär : Hr. P. Pfiffner, Straf hauslehrer. 

Granbtinden. Komitee für Schutzaufsicht. Präsident : Hr. Kantonsgerichtspräsident und Ständerat Raschein 
in Malix, Sekretär : Hr. Polizeidirektor Donatz in Chur. 

Aargau. Kantonai-Central-Kommission. Präsident : Hr. Pfarrer Hassler in Seengen, Aktuar : Hr. Pfarrer 
G. A. Fischer in Reitnau. 

Thurgau. Schutzaufsichtsverein. Präsident : Hr. Pfarrer E. Schuster in Affeltrangen, Aktuar : Hr. Pfarrer 
E. Scherrer in Braunau. 

Tessin. M. F. Chicherio, directeur du penitencier de Lugano, est Charge du placement et de la surveil- 
lance des d^tenus liber^s conditionnellement. 

Tand. Soci^t^ de patronage des d^tenus lib^r^s. President : M. Bauty, chapelain du penitencier de Lau- 
sanne ; M. Bippert, ancien juge cantonal, vice-president ; M. Favre, directeur du penitencier, 
secretaire. 

Neuchätel. Socidt^ de patronage. President : M. James Lardy-de Perrot, chapelain du penitencier de 
Neuchätel, secretaire : M. Ch. Meckenstock ä Neuchätel. 

Geneve. Socidtd de patronage. President : M. Victor Lombard ä Genäve, secretaire : M. John Cuenoud 
ä Geneve. 



(Verurteilte, Mili 
Bewegung dersell 



au l" Janvier et 
l'ann4e, avec efft 



Kantone 
Cantons 



Zunch . 

Bern. . 
Luzem . 



Obwalden . 
Nidwaldeo . 



Zug . . 

Fribonrg 

SoloUiurQ . 
Basel-Stadt 
Basel-Land 
Schaffhausen , 
Appensell Ä.-Rh. 

Appenzell I.-Rh. . 
St. Galleo . 
GraubQnden 

Thui^u . 

Tfissin . . . 

Vaud , . 

Valais . i . 

NeucMtel . 

GenSve . . , 

Schweiz— ^SufMe 

Männer 
Sommes . f 
Weiber. 
Femmes 
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XV. Gefängniswesen. -- XV. Priaons. 
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XY. Gefängniswesen. — XV. Prisons, 



4. Bestand der Verurteilten und UHitärgefangenen auf 1. Januar 
4. JEffectif des candamnes, ttu 1^^ Janvier et au 31 d4cembre 











TemrteUte — 


(hndamn^ 




Kantone 

Cantons 


ZuolitliaaBBtrafllnge 

Orimineis 


GefAngniBsträflinge 

CorredUmneU 


Zwaagsarbeiter 

Maison de tru/oaü et de 

correetion 
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30 


14 


Schaffhausen . 




13 
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13 


86 
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13 


II 


II 


147 


146 


12 
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22 


15 
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I 
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25 


28 


13 
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24 


37 


24 
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38 


27 
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22 


14 


28 
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91 
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359 


349 
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25 


20 


21 


24 


Thurgau . . . 




61 


62 
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51 


15 


191 
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10 


47 


42 


42 


47 


Tessin . . . 
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10 


10 


26 


43 


46 


23 
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Vaud. . . . 




206 


297 


313 


190 
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261 


261 
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lOl 


174 


181 


94 


Valais . . . 
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17 
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17 
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30 


30 
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Neuch&tel . . 
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18 
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53 


299 


291 


61 
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43 


53 


63 


Genöve . . . 
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31 


44 


106 
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33 
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812 
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776 


851 
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775 


Männer — Hommes 
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995 


1,026 


1,181 


664 


4,818 


4,817 


665 


640 


791 


852 
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127 


151 


128 


148 


891 


928 


III 


211 


164 


179 


196 


1893 . . 
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1,377 


1,418 


1,364 


775 


5,560 


5,523 


812 


781 


1,106 


1,036 


851 


1892 . . 


1,347 


1,291 


1,233 


1,405 


753 


5,656 


5,634 


775 


561 


989 


769 


781 


1891 . . 
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1,297 


1,347 


861 


5,418 


5,526 


753 


521 


658 


618 


561 


1890 . . 


1,495 


1,196 


1,235 


1,456 


809 


5,846 


5,794 


861 


476 


615 


570 


521 
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und 31. Dezember und Bewegung derselben während des Jahres 1894. 
1894, et mauvement d^entrSes et de sorties pendant Vann6e. 



Ternrteilte — Condamnes 
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S ö 
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Total der Temrteilteii 
und Militärs 

Total des condanmes 



4» an 



31 
4 



I 



s 






I 
I 



Co 

II 



S e 

1^ 



14 



8 



17 



i6 



59 



107 
76 

129 
177 
132 

175 



14 



16 



165 
2,639 



164 
2,614 



17 

I 

33 



22 



23 



I 

19 
392 



1,112 

4 
loi 

4 

3 
12 



I 

18 

401 



1,100 

4 
loi 

4 



I 

8 



28 



3 
13 



96 
4 



93 
4 



794 



801 



52 



456 



454 



5,826 

4,885 
941 

5,«43 

7,378 

6,937 
6,694 



5,800 

4,864 
936 

5,865 
7,426 
6,892 

6,737 



133 

97 
36 

107 
129 

132 



18 

4 
81 



I 

2 



10 



114 

97 
17 

140 
114 
117 

53 



lu 

326 

3,901 
86 

2 



14 
6 

138 

126 

177 

8 

194 

30 



285 



197 
68 

I 

1,243 



235 
52 



7,107 

6,202 
905 

7,208 
7,687 

7,183 
7,418 



20 

320 

3,908 

88 

I 

12 



21 

10 
74 

I 
2 



14 
6 

135 



123 

8 

195 
31 



4 
4 



282 



197 
66 

I 
1,246 



236 

51 



5 
I 



7,101 

6,199 
902 

7,234 
7,661 

7,186 
7,354 



120 

100 
20 

114 
140 
114 
117 



22 

22 
3 






2 

6 



48 
48 



62 

53 

29 
70 



23 

8 

592 
232 

33 



24 

5 
596 

231 
33 



18 
36 
72 

49 
78 
16 

12 



18 
36 
75 

49 

7^ 
21 

12 



369 



371 



83 
84 

78 
561 



83 
^7 

77 
562 



2 
I 



2,324 



2,324 



1,997 
2,399 
2,999 
3,107 



2,335 



2,335 



2,011 

2,390 
2,975 
3,148 



25 

3 
18 

4 



3 
5 



I 

I 



37 
37 

48 
62 

53 
29 



26 

335 

813 
210 

6 

27 

9 
10 

16 

19 
200 

114 
120 

63 
29 

49 

18 
197 

43 
184 

129 

39 
388 

26 
176 

76 



3,296 

2,737 
559 

3,292 
3,005 
3,116 
3,078 



27 

1,881 
8,220 

1,245 
II 

78 

49 

9 

75 
116 

744 

578 
1,808 
250 
408 
207 

30 
1,266 

64 
784 
451 

133 

3,330 

47 
1,068 

191 



23,043 

20,015 
3,028 

23,091 
25,400 

24,383 
24,876 



28 

1,897 
8,280 
1,228 

14 

81 

45 
II 

74 
112 

777 

593 

1,778 

254 

407 
216 

34 
1,281 

52 
788 
467 

135 

3,364 

47 

1,053 
201 



23,189 

20,093 
3,096 

23,087 
25,113 
24,494 
24,838 



29 
319 

753 
227 

3 

24 

13 
8 

17 

23 

167 

99 
150 

59 
30 
40 

14 
182 

55 
180 

"3 

37 

354 
26 

191 

66 



3,150 

2,659 
491 

3,296 
3,292 
3,005 
3,"6 
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XV. Geföngniswesen. — XV» Prisons, 



5. Bestand der nicht Verurteilten auf 1. Januar und 31. Dezember 
ß. Mffectif des non-'Condatnnis, au 1^** janvier et au 31 d^cembre 



Kantone 

Cantons 



Nicht Vernrteilte — Non-condamnis 



ünterBuohungBgefangene 
Frivenus 






s ^ 

5^ 


















I 



Transportgefangene 
DiUnuB en tranaport 



2t 0> 



S K 






I 



I 

a 



§ I 

M V 



3§ 

5 8 



1 

Zürich 

Bern 

Liizern 

üri 

Schwiz 

Obwalden 

Nidwaiden 

Glarus 

Zug 

Fribourg 

Solothurn " . 

Basel-Stadt 

Basel-Land 

Schaffhausen 

Appenzell Ausser-Rhoden . . . . 

Appenzell Inner-Rhoden . . . . 

St. Gallen 

Graubünden 

Aargau ; 

Thurgau 

Tessin 

Vaud 

Valais 

Neuchätel 

Geneve 

Schweiz — Suisse 

Männer — Hommes . . . 
Weiber — Femmes . . . 

1893 

1892 

1891 

1890 



2 

63 
226 

19 
I 

4 

2 
I 
2 

6 

50 

7 
18 

14 
6 

2 



9 

7 
21 

26 

33 
67 

25 

53 
16 



678 

586 
92 

661 
644 
512 

451 



2,143 
4,054 

799 

27 

«39 

51 
28 

35 
88 

404 

280 
782 

403 
283 

83 

20 

635 

39 

474 

549 

158 

1,218 

100 

507 
607 



13,906 

11,815 
2,091 

13,808 
13,322 
12,247 
11,875 



2,131 

4,125 

801 

27 

136 

49 
28 

34 
89 

432 

277 
780 
414 
283 

84 

20 
621 

40 
481 

553 

153 

1,233 
109 

543 
599 



14,042 

11,942 
2,100 

13,791 

13,305 
12,115 
11,814 



75 
155 

I 

7 

4 
I 

3 

5 
22 

10 
20 

3 
6 



23 
6 

H 
22 

38 
52 
16 

17 
24 



542 

459 
83 

678 
661 
644 
512 



6 

II 
21 



10 



2 

I 



I 

5 

82 
2 

I 

3 



141 

128 
13 

99 

114 

90 

33 



2,310 

3,462 

386 

688 



104 

337 
1,057 

875 
1,096 

236 

1,525 
142 

35 
5,464 

2,078 
765 

643 
667 

59 
32 

451 



22,414 

20,197 
2,217 

23,326 
22,968 
18,436 
16,910 



8 

2,308 

3,453 
386 

688 



104 

336 
1,065 

874 
1,095 

237 

1,524 
142 

35 
5,458 



2,062 
770 



641 
668 

59 

33 

453 



22,393 

20,180 
2,213 

23,284 
22,983 

18,324 
16,853 



9 

13 

30 



I 

2 

2 
I 
I 
2 



6 
17 



84 
I 



162 
145 

141 

99 
202 

90 
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und Bewegung derselben während des Jahres 1894. 

1894, et motivement d^entrSes et de sorties pendant Vannee, 



Nicht Verurteilte — Non-condamnes 



Bettler und Vaganten 
MendianU et vagabonda 



Andere Polizeiarrestanten 

Autres arrestations 'de police 



Total der nicht Verurteilten 

Total des non-condamnes 



s 



00 












Kl 



•S 
"3 
•S 

•-• 

I 



5 S 

mm ^ 

5 » 



«^ 



•S 

I 
I 

M 



I 

s 



2 00 



3 ö 

BS <«a 
es U 






S ^ 



HO 






1 

I 

a 
ee 
tu 



S 00 

11 



ll 



10 
9 

21 



I 

33 

4 

27 

I 



6 
31 

13 
15 

lo 
24 



202 

181 
21 

175 
16« 

117 



11 

2,697 

2,643 

1,358 

19 
446 

48 
109 

61 
162 

539 

1,072 

2,448 
508 

330 

477 

I 
2,797 

1,856 
1,447 

1,135 
3,164 

HO 

1,874 
1,220 



26,521 

24,426 
2,095 

28,889 
32,052 
28,864 
27,128 



12 

2,703 
2,640 

1,359 

17 
446 

47 
109 

61 

162 

565 

1,068 

2,453 
508 

325 
477 

I 
2,795 

1,862 
1,475 

1,127 

3,174 

HO 
1,881 
1,201 



26,566 

24,473 
2,093 

28,860 
32,054 

28,737 

27,077 



13 

3 

24 

6 
2 



I 

7 

8 

22 

I 

5 



21 

5 



3 
43 



157 

134 
23 

202 

173 

295 
168 



14 
12 

5 
I 



41 



25 

4 



I 
12 



109 

93 
16 

76 

51 
54 
29 



15 

4,014 

94 

537 

57 



16 

4,015 

94 
538 

56 



4 

15 

193 

17 
246 

102 

65 
116 



4 

15 

227 

17 
241 

102 

65 
116 



397 

178 
140 

442 
651 



398 

178 
137 

443 
654 



349 
1,848 



348 
1,850 



9,465 

8,073 
1,392 

8,256 
7,428 

7,744 
6,340 



9,498 

8,103 
1,395 

8,223 

7,403 
7,687 

6,315 



17 
II 

5 



12 



24 
I 



2 

10 



76 

63 
13 

109 

76 

III 

54 



18 

95 

273 

27 
I 

5 

2 
I 
2 

7 
134 

12 

52 

17 

7 
2 



10 

7 
28 

62 

153 
88 

25 
65 

55 



1,130 

988 
142 

1,009 

984 
824 

630 



19 

11,164 
10,253 

3,080 
46 

1,330 

lOI 

137 

204 
602 

2,193 

2,244 
4,572 
1,249 
2,203 
818 

56 

9,293 

39 
4,586 
2,901 

2,378 
5,700 
269 
2,762 
4,126 



72,306 

64,5 1 1 
7,795 

74,279 
75,770 
67,291 
62,253 



20 

",157 
10,312 

3,084 

44 
1,326 

98 

137 
203 

602 

2,289 

2,236 

4,569 
1,261 

2,197 

819 

56 
9,272 

40 
4,583 
2,935 

2,364 

5,729 
278 

2,805 

4,103 



72,499 

64,698 
7,801 

74,158 

75,745 
66,863 

62,059 



21 

102 
214 

23 
3 
9 

5 
I 

3 

7 

38 

20 

55 

5 

13 
I 



31 
6 

31 
28 

167 

59 
16 

22 

78 



937 

801 
136 

1,130 

1,009 

1,252 

824 
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Militärwesen. 

1. Bekrutierung im allgemeiiieiL 



Militaire. 

1. Mecrvtetnent en gSneral. 



2. Rekrutierung nach Waffengattungen. 
2, JRecrutement d^aprds les diffSrentes armes. 







DleiBt- 


Zurliekfestellt 


IMe■•^ 


ToUl tfer 


0/0 ^ 




Jahre 

M/I/I0OS 


Uofllehe 

Aptea 
au Service 


«nf 1 
o4er S Jahre 

Aj(mm68 
ä 1 ou i ans 


uBUBgUehe 

Impropres 
au Service 


Viitennchteii 

Total 

des hommes 

examines 


«er DlcBSt- 
UngUehes 

des hommes 
propres \ 
au Service 




.1 


2 


3 


4 


5 


6 ' 


Für — 


Pour 1895 .... 


17,564 


7,"3 


9,473 


34,150 


51.4 


*» 


„ 1894 








16,933 


6,909 


8,824 


32,666 


52.1 1 


» 


„ 1893 








16,764 


6,498 


8,486 


31,748 


50.6 


n 


^ 1892 








15,827 


6,283 


9,268 


31,378 


54.4 


n 


« 1891 








15,464 


5,840 


8,957 


30,261 


51.1 


n 


„ 1890 








14,837 


6,157 


8,525 


29,519 


50.3 


n 


„ 1889 . 








15,172 


5,407 


8,451 


29,030 


52.3 


» 


„ 1888 








15,432 


5,691 


8,488 


29,611 


52.1 


» 


„ 1887 








15,239 


6,109 


8,975 


30,323 


50.3 


n 


„ 1886 








14,986 


6,173 


9,553 


30,712 


48.8 


n 


„ 1885 . 








14,488 


6,088 


9,365 


29,941 


48.3 


n 


^ 1884 . 








14,793 


6,231 


8,894 


29,918 


49.5 


» 


„ 1883 . 








14,775 


6,188 


8,736 


29,699 


49.8 


» 


„ 1882 








14,034 


5,835 


9,510 


29,379 


47.7 


» 


„ 1881 . 








12,967 


5,461 


10,718 


29,146 


44.4 


« 


„ 1880 . 








12,509 


5,731 


10,891 


29,131 


42.9 


n 


„ 1879 . 








13,971 


5,922 


8,623 


28,516 


48.9 1 


n 


„ 1878 . 








12,670 


5,450 


8,166 


26,286 


48.1 


n 


„ 1877 








13,871 


4,231 


6,220 


24,322 


57.0 


j» 


„ 1876 








20,171 


5,602 


10,644 


36,417 


55.3 















Jahre 

Annees 


Infuiterle 

Infanterie 


KftTAllerle 

CavaUfie 


Artillerie 

ArtilUrie 


Geale 

Genie 


SftBltttl 

Troupes 
sanitaires 


Vervftltnag 

Troupes 

d'adminiS' 

tration 


ToUP) 1 

1 


1 


2 


8 


4 


5 


6 


7 


8 


Füi- Pour 1895 . . . 


13,785 


551 


2,127 


494 


432 


139 


17,528 ' 


„ - „ 1894. 






13,432 


446 


2,165 


546 


426 


133 


17,148 I 


„ — „ 1893 . 






12,549 


522 


2,361 


675 


460 


154 


16,711 ' 


„ - „ 1892 . 






11,665 


433 


2,325 


743 


457 


140 


15,763 


» - r, 1891 . 






11,462 


378 


2,323 


714 


451 


138 


15,466 


„ „ 1890 . 






11,046 


336 


2,228 


686 


422 


119 


14,837 : 


„ - „ 1889 . 






",379 


340 


2,240 


684 


407 


122 


15,172 


„ „ 1888 . 






11,692 


312 


2,157 


718 


445 


108 


15,432 


„ - „ 1887 . . 






",542 


333 


2,060 


755 


434 


"5 


15,239 


n - « 1886 . 






11,386 


312 


1,962 


782 


445 


99 


14,986 


„ - « 1885 . 






10,864 


312 


1,987 


758 


445 


122 


14,488 ■ 


„ - „ 1884 . 






11,382 


346 


I.751 


729 


427 


100 


14,739 


n n ^883 . 






11,442 


349 


1,710 


743 


410 


"3 


14,766 


„ „ 1882 . 






10,624 


386 


1,764 


733 


421 


106 


14,034 


„ - „ 1881 . 






9,565 


319 


1,797 


704 


480 


102 


12,967 i 


„ - „ 1880 . 






8,965 


338 


1,787 


834 


503 


81 


12,508 


„ - „ 1879 . 






10,129 


405 


1,930 


882 


641 


76 


14,063 


„ - „ 1878 . 






8,479 


459 


1,942 


833 


882 


75 


12,670 


» - n 1877 . 






9,406 


374 


2,600 


742 


61S 


134 


13,871 


„ - , 1876 . 






13,584 


402 


3,118 


753 


645 


164 


18,666 


1) Die Nichtübereinstimmnn 


e einiger To 


1 1 
talsnmmen mit den entsprechenden Totalsummen 


l < 
in Kolonne 2 von oben- 


stehender Tabelle 1 rührt meistens davon he 


r, dass nachtrSglirh noch Einteilungen oder Dibpei 


usationen stattfanden, j 


1) Le fait que quelques totaux ne conco 


rdent pas avec les totaux correspondants de la 2r 


ne rubrique du tahleau i ; 


ci-dessus provient, dans la 


pl 


Uli 


^art des ca^, 


de mutation 


8, dispenses 


et exemption 


s survenues 


apres Vtncot 


'poration. 1 
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3. Effektivbestand der Armee nach Waffengattungen. 
3. Effectif de Vami4e d^aprhs les diffirentes armes. 

a. Auszug. — a. Elite, 



Jahre 

ünnees 

(1. Januar) 
(ler Janvier) 



General- 
Stab 

Etat- 
major 



IB- 

fanterie 

In- 
fanterie 



Ra- 
Yallerle 

Ca- 
valerie 



AP- 
tllierle 

Ar- 
tillerie 



Genie 

Oinie 



Sanität 

Troupes 
sanitaires 



Vep- 
waltnnK 

Troupea 

d^admi- 

nistration 



Justiz 

Justice 



Vbrlge 

Waffen- 

gattnngen 

Autrea 
armes 



Total 



1895 

1894 

1893 

1892 

1891 

1890 

1889 . 

1888 

1887 

1886 

1885 

1884 

1883 

1882 

1881 

1880 

1875 

1) 
2) 
1) 
2) 



2 

96 

87 
96 

81 
79 

68 
66 

65 
60 

69 

69 

70 

67 
67 



3 


4 


5 


ti 


7 


100,353 


3,458 


20,549 


6,603 


4,661 


97,929 


3,244 


20,294 


6,792 


4,597 


95,321 


3,105 


19,434 


7,355 


4,601 


93,039 


3,008 


18,801 


7,386 


4,594 ■ 


92,685 


2,877 


18,734 


7,402 


4,669 


91,394 


2,792 


18,369 


7,448 


4,877 


90,183 


2,801 


18,628 


7,460 


4,990 


88,172 


2,820 


18,318 


7,263 


4,950 


86,199 


2,844 


18,129 


7,002 


4,773 


84,046 


2,861 


17,635 


6,543 


4,696 


82,797 


2,920 


17,^77 


6,167 


4,561 


82,145 


2,957 


17,241 


5,943 


4,427 


83,491 


2,929 


17,343 


5,660 


4,309 


85,208 


2,861 


17,486 


5,321 


4,249 


87,592 


2,827 


17,397 


5,043 


4,033 


90,708 


2,817 


17,284 


4,620 


3,764 


104,740 


2,720 


13,227 


2,243 


870 



8 

1,568 

1,590 
1,440 
1,500 

1,492 
1,442 
1,404 
1,404 

1,341 

1,295 
1,202 

1,044 

1,051 

813 

733 
623 

100 



9 

50 

55 
81 

75 
33 
43 
41 
36 

39 
38 
34 
33 
34 
33 
35 
35 



lu 

O329 
^)335 



25 
31 
27 
32 

29 



11 

137,649 
134,932 

131,424 
128,499 

127,973 
126,444 

125,570 

123,031 

120,393 

117,179 

114,928 

113,884 

114,917 
116,068 

117,759 
119,947 
123,900 



Darunter 29 Feldpost- und Feldtelegraphenoffiziere, 63 Feldprediger, 
Darunter 29 Feldpost- und Feldtelegraphenoffiziere, 63 Feldprediger, 
Dont 29 offlciers de poste et de til6gr. de campag., 63 aumöniers, 60 
Dont 20 officiera de poste et de teUgr. de campag., 68 aumöniers, 50 



50 Stabssekretäre und 

50 Stabssekretäre und 

secrStaires d'etat-mMjor 

aecritqirea d'etat-mo^or 



187 Radfahrer. 
193 Radfahrer. 
et 187 vSlocipedistes. 
et 198 v6locip6di8tes 



b. Landwehr (Im Jahre 1876 organisiert). — &. Landwehr (organisee en 1876). 



Jahre 

(I.Januar 



- Annees 

ler Janvier) 



General- 


In- 


Ra- 


Ar- 




Sanltat 


stab 


fanterie 


Yallerle 


tillerie 


Genie 




Mat- 


In- 


Ca- 


Ar- 


Genie 


Troupes 
sanitaires 


major 


fanterie 


valerie 


tillerie 







Ver- 
waltung 

Troupes 

d'admi- 

nistration 



Justiz, Feld- 
post Q. Feld- 
telegraph 

Justice^ 

poste et 

tUigr. de 

campagne 



Total 



1 

1895 . . 

1894 . . 

1893 . . 

1892 . . 

1891 . . 

1890 . . 

1889 . . 

1888 . . 

1887 . . 

1886 . . 

1885 . . 

1884 . , 

1883 . . 

1882 . . 

1881 . . 

1880 . . 

1879 . . 

1878 . . 

1877 . . 

1876 . . 



2 

50 
18 

15 

14 

13 

13 
12 

9 

9 
II 

14 
14 



3 


4 


5 


6 


7 


57,507 


3,136 


12,497 


3,472 


3,178 


57,979 


2,936 


12,357 


3,236 


3,063 


59,408 


2,979 


12,036 


3,6oj 


2,909 


59,751 


2,986 


11,867 


3,284 


2,705 


60,185 


2,775 


",509 


2,924 


2,429 


61,877 


2,721 


11,143 


2,565 


2,064 


63,243 


2,693 


10,363 


2,311 


1,765 


64,026 


2,634 


9,569 


2,163 


1,555 


65,964 


2,567 


9,067 


2,086 


1,503 


68,741 


2,557 


8,935 


2,111 


1,457 


70,681 


2,502 


8,893 


2,139 


1,405 


73,073 


2,428 


8,798 


2,210 


1,397 


75,425 


2,396 


8,680 


2,206 


1,332 


77,463 


2,420 


8,656 


2,232 


1,287 


78,311 


2,421 


8,449 


2,248 


1,238 


80,716 


2,452 


8,384 


2,281 


1,221 


80,950 


2,621 


8,281 


2,277 


1,209 


78,226 


2,485 


8,075 


2,235 


893 


81,617 


2,279 


7,421 


1,484 


604 


79,703 


2,522 


7,333 


1,627 


261 













8 

723 
673 

537 
497 
437 

413 
328 
292 

239 
234 
192 

216 
220 
120 

69 
62 



9 

39 
36 



10 

80,602 
80,298 

81,485 
81,104 

80,272 

80,796 

80,715 

80,248 

81,435 
84,046 

85,826 

88,136 

90,259 

92,178 

92,736 
95,116 

95,338 
91,919 

93,405 
91,446 
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XVI. Militftrwesen. — XV T. MilUaire. 
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4. Effektivbestand des Auszuges nach Divisionen. 
4. Effectif de Velite par divisions. 



Jahre 








Dirisionen 


— Divisions 






Nicht 
Im DlY.- 
YerbftDd 

Troupes 

non m- 

corp. dans 

les dims. 


Total 


Anneea 

(1. Januar) 
(ler janvier) 


I 


II 


III 


IV 


V 


VI 


VII 


VIII 


1 


2 


3 


4 


5 


(i 


7 


8 


9 


10 


11 


1895 . . 


i6,o6o 


17,899 


16,566 


16,291 


16,375 


16,757 


16,245 


13,814 


7,642 


137,649 


1894 






i6,8o2 


17,628 


16,351 


14,996 


16,317 


17,085 


16,044 


13,433 


6,276 


134,932 


1893 






16,691 


17,070 


16,246 


15,494 


16,226 


16,826 


15,609 


13,880 


3,382 


131,424 


1892 






16,368 


16,861 


15,601 


14,85 1 


15,915 


16,583 


15,536 


13,798 


2,986 


128,499^ 


1891 






16,260 


16,709 


15,168 


14,728 


15,960 


16,700 


15,926 


13,337 


3,185 


I27,97;J 


1890 . 






16,239 


16,497 


H,793 


14,090 


15,751 


16,581 


16,187 


13,298 


3,008 


126,444' 


1889 






15,923 


15,767 


14,488 


13,705 


15,682 


1 7,404 


16,460 


13,217 


2,924 


125,570 


1888 . 






15,720 


15,422 


13,635 


13,414 


15,252 


17,064 


16,615 


13,053 


2,856 


123,031 


1887 






15,661 


14,570 


13,167 


12,832 


15,061 


16,821 


16,740 


12,705 


2,836 


120,393 


1886 






15,553 


14,690 


12,277 


12,666 


14,437 


16,120 


16,131 


12,560 


2,745 


"7,179 


1885 






15,409 


14,612 


11,918 


12,200 


14,072 


15,593 


15,950 


12,513 


2,661 


1 14,928 1 


1884 






15,451 


14,692 


11,716 


11,955 


14,063 


15,150 


15,689 


12,579 


2,589 


113,884 


1883 . 






16,527 


13,507 


11,660 


11,476 


15,064 


14,600 


16,050 


13,429 


2,604 


"4,917 


i 1882 






16,947 


13,483 


12,059 


",384 


15,101 


14,721 


15,981 


13,752 


2,640 


1 16,068 i 


1881 






17,052 


1 3,409 


12,151 


",745 


15,648 


14,892 


16,296 


13,976 


2,590 


"7,759 


1880 






17,049 


14,578 


12,706 


11,82 1 


15,916 


14,806 


15,988 


U,535 


2,548 


"9,947 


1876 

1 






16,955 


14,092 


12,017 


11,920 


15,042 


14,137 


H,743 


14,250 


1,486 


1 14,642 



5. Effektivbestand der Landwehr nach Divisionen. 
5. Effectif de la landwehr par divisions. 



Jahre 

Annees 

(1. Januar) 
(ler janvier) 






DiTisionen 


— Divisions 






Nicht 
Im DlY.- 
Terband 

Troupes 

non in- 

corp. dam, 

les divis. 


1 

Total 


I 


TT 


III 


IV 


V 


VI 


VII 


VIII 


1 


2 


3 


4 


5 


6 


7 


8 


ü 


10 


11 


1895 . . 


8,673 


9,497 


7,745 


5,484 


9,840 


10,416 


10,940 


7,270 


10,737') 


80,602 


1894 . . 


10,732 


9,491 


7,740 


5,523 


9,762 


10,395 


10,942 


7,283 


8,430 


80,298 


1893 . . 


10,886 


9,842 


7,901 


8,057 


9,933 


10,573 


11,071 


9,235 


3,987 


81,485 


1892 . . 


10,868 


9,768 


7,944 


7,984 


10,107 


10,560 


10,922 


9,310 


3,641 


81,104 


1 1891 . . 


10,918 


9,714 


7,750 


7,889 


9,917 


10,432 


10,754 


9,471 


3,427 


80,272 


; 1890 . . 


10,897 


9,703 


7,720 


8,087 


10,217 


10,439 


10,736 


9,683 


3,3H 


80,796 


1889 . . 


10,867 


9,683 


7,542 


8,170 


10,228 


10,324 


10,799 


9,878 


3,224 


80,715 ' 


1888 . . 


10,758 


9,537 


7,460 


8,230 


10,062 


10,381 


10,903 


9,957 


2,960 


80,248 


1887 . . 


10,765 


9,663 


7,723 


8,690 


10,209 


10,570 


10,892 


10,149 


2,774 


81,435 


1886 . . 


10,940 


9,842 


8,273 


9,093 


10,465 


11,102 


",139 


10,470 


2,722 


84,046 


i 1885 . . 


11,082 


io,i35 


8,401 


9,597 


10,498 


",367 


11,241 


10,825 


2,680 


85,826 


1 1884 . . 


",435 


10,279 


8,514 


10,244 


10,587 


11,630 


11,505 


11,619 


2,323 


88,136 


1883 . . 


12,593 


9,4" 


8,962 


9,904 


11,516 


",773 


11,516 


12,266 


2,318 


90,259 


1882 . . 


13,029 


9,397 


8,955 


10,181 


11,808 


12,310 


11,640 


12,512 


2,346 


92,178 


1881 . . 

1 


12,845 


9,588 


9,U5 


10,190 


11,708 


12,345 


",753 


12,875 


2,287 


92,736 


; 1880 . . 

1 


13,141 


10,390 


9,698 


10,557 


",853 


12,293 


",779 


13,152 


2,253 


95,116 


1876 . . 


12,246 


9,524 


9,302 


10,770 


11,958 


11,662 


11,407 


12,235 


2,342 


91,446 



1) Disponible Trappencorps, inkl. Stäbe und Offiziere des Territorial- und Etappendienstes. 

1) Corps de troupes disponibles y compris les etats-majors et les officiers du service territorial et des etapes. 



^•- 
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XTI. Militärwesen — JTF/. Miliiaire, 



6. Gesetzlicher und effektiver Bestand des Instruktionspersonals. 
6. Effectif riglementaire et effectif viel &u personnel instrtieteur, 



Jahre 

'(Ende)' 


iBfiuiterle 

Ji\faiU&n'« 


KftYAllerle 

Oavalerie 


ArtUlerle 

Artillerie 


fleile 

Qinie 


SftBtat 

Troupes 
sanüairet 


Verwaltug 

Troupeg 
d'adminiatrat. 


Total i 


Annees 

(fin) 


(leietiL 


Effektiv 


«eieUl. 


BfftktlT 


«Mettl. 


Effektii 


«eietiL 


BffcktiT 


6«etil. 


Effektiv 


«eietiL 


BffektiT 


Cletetil. 


Effektiv 1 


Riglem. 


Red 


Rigiem. 


Blei 


RigUm. 


Rid 


RigUm. 


RSel 


RSglem. 


RUl 


RSglem. 


RM 


Reglern. 


Reel , 


1 


2 


8 


4 


5 


tf 


7 


8 


9 


lo 


11 


12 


18 


14 


16 


1894 


128 


124 


15 


15 


38 


36 


16 


13 


II 


12 


4 


4 


212 


204 


1893 


128 


128 


»5 


15 


38 


38 


16 


13 


II 


12 


4 


4 


212 


210 


1892 


128 


126 


16 


14 


37 


38 


10 


10 


II 


II 


3 


3 


205 


202 


1891 


128 


116 


16 


14 


37 


37 


10 


10 


10 


II 


3 


3 


204 


191 


1890 


128 


III 


16 


15 


37 


38 


10 


9 


10 


8 


3 


3 


204 


184 


1889 


III 


III 


16 


15 


37 


36 


10 


9 


10 


8 


3 


3 


187 


182 


1888 


III 


109 


16 


15 


37 


36 


10 


9 


10 


8 


3 


3 


187 


180 


1887 


107 


104 


16 


15 


37 


37 


10 


9 


10 


9 


3 


3 


187 


177 


1886 


107 


107 


16 


15 


37 


37 


10 


10 


10 


8 


3 


3 


187 


180 


1885 


107 


108 


16 


13 


37 


36 


10 


9 


10 


8 


3 


3 


187 


177 


1884 


107 


104 


16 


14 


37 


34 


10 


9 


10 


8 


3 


3 


187 


172 


1883 


107 


99 


16 


16 


37 


34 


10 


8 


10 


9. 


3 


3 


183 


169 


1882 


105 


103 


16 


16 


37 


37 


10 


8 


8 


8 


3 


2 


179 


174 


1881 


105 


lOI 


16 


15 


37 


37 


10 


9 


8 


8 


3 


3 


179 


173 


1880 


105 


lOl 


16 


15 


37 


35 


10 


9 


8 


6 


3 


2 


179 


168 


1879 


104 


103 


16 


H 


37 


35 


10 


10 


8 


6 


3 


3 


178 


171 


1878 


— 


113 




14 




36 




9 




6 




3 




181 


1877 




118 




14 




36 


— 


8 





6 


— 


3 




185 


1876 




122 




16 




34 


— 


8 




7 








187 


1875 




120 




15 




31 


— 


5 




4 








175 



7. Freiwillige Schiessvereine. — 7. Sodetes de ti/r volowtaires. 



Jahre — Annees 



Zahl 
der Vereine 

Norrie 
des sodetes 



Zahl 
ier Mitglieder 

Nombre 
des membres 



Vergiitongg- 
berechtigte 
HltgUeier 

Ayants-droit 
ä des sübventions 



Bessogeae 
BnniesTergtitnBgeB 

Sübventions paySes 
pa/r la Confederat. 

Fr. 



1 

1894 ... 

1893 . . . 

1892 ... 

1891 . . . 

1890 . . . 

1889 . . . , 

1888 . . . 

1887 . . . 

1886 . . . 

1885 . . . 

1884 . . . 

1883 . . . 

1882 . . . 

1881 . . . 

1880 . . . , 

1879 . . . 

1878 . . . 

1877 . . . 

1876 . . . 

1875 . . . 



2 

2,977 
2,950 

2,947 
3,0 11 

2,943 
2,946 

2,849 

2,770 

2,704 

2,617 
2,540 
2,400 
1,856 
1,806 
1,712 

1,564 
1,340 
1,356 
1,202 

1,153 



'6 

133,459 
134,094 
"7,925 
127,154 
128,146 

134,767 

120,882 

119,827 
118,730 
114,766 

"3,953 
107,180 

66,813 

65,565 

65,343 

56,959 

51,179 
56,982 

48,073 
46,977 



4 

86,466 
99,808 

78,659 
89,492 

88,292 

89,862 

86,575 
84,309 

80,310 

84,161 

84,177 
78,696 

48,992 

48,739 
49,261 

43,965 
38,412 

42,643 
36,592 
36,556 



5 

163,982 
261,117 
211,827 

236,390 

235,342 

234,575 
229,574 

221,223 

212,299 

218,917 

219,785 
205,892 
146,976 
146,217 
147,783 
145,084 
126,759 
140,712 
91,647 
45,748 



i 
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8. Militärischer Vorunterricht (Turnübung^ 1893/94. 

Vorgeschrieben durch Art. 81 der Militärorganisation vom 13. November 1874, durch bundesrätliche 

Verordnungen vom 13. September 1878 und 16. April 1883. 

S. Instruction militaire prSparatoire (exerelces de gymnaatique) 1893/94, 

Prescrite par Vart. 81 de Vorganisation militaire du 13 novembre 1874 et par les ordonnances 

du Conseil federcd des 13 septembre 1878 et 16 avrii 1883. 

a. Primarschulen. — a, Ecoles primaires. 



Kantone 

Cantons 



\ 



Zürich: 
r öfiFentl. Schulen \ 
\ Ecoles pvJbliquea f 

Privatansfalten 
Etdbl, privea 

Bern . . . 

Luzern . . . 

üri , . . . 

Schwiz . . . 



'■{ 



} 



Obwalden . . 
Nidwaiden 

Glarus . . . 

Zug. . . . 

Fribourg ^) . 

Solothum . . 
Basel-Stadt ^ . 
Basel-Land . 
SchaflFhausen 
Appenzell A.-Rh 

Appenzell I.-Rh. 
St. Gallen . . 
Graubünden . 
Aargau . . 
Thurgau . . 

Tessin . . . 

Vaud . . . 

Valais . . . 

Neuchätel . . 

Geneve : 

/Öflfentl. Schulen 
• \Ec(^ publiques 

t /Privatanstalten 
"• \Etabl. prives 

Total 1893/1894 

1892/1893 
1891/1892 
1890/1891 
1889/1890 



} 

} 



r> 



V 



n 



n 



9 S 



3 w 

a § 

tu ^ 

'S! 

OD ^ 

• , CO 

es ^ 



08 






379 



19 


17 


809 


565 


167 


95 


21 


II 


31 


28 



7 
16 

27 
II 

201 

128 

4 
70 

34 
89 

14 
208 

218 

283 

184 

265 

388 

167 

68 

56 

15 
3,882 

3,904 
3,«4o 

3,930 
3,876 



¥•1 den Seholgeiicmden besitzen 

Communes scolaires possedant 



st 

S i 
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7 

9 

25 

9 
121 

107 

3 

41 
26 

76 

II 
128 
103 

259 
171 

55 
336 
128 

64 

41 

8 

2,806 

2,778 
2,781 
2,807 
2,736 



4 


5 


14 


6 


I 


I 


178 


66 


42 
6 


30 
4 


2 


I 




7 


2 




2 




30 


50 


19 


2 




I 


28 


I 


8 




13 




3 




39 


41 


43 


72 


19 


5 


12 


I 


60 


150 


II 

26 


41 
13 


2 


2 


13 


2 


3 


4 


576 


500 


593 
567 

585 
629 


533 
492 

538 
511 



6 



203 

12 

279 
22 

I 

6 



5 
22 

3 
9 

76 

3 
36 

29 

77 



37 

36 

190 

162 

7 
120 

65 
48 

28 

10 

1,488 

1,596 
1,619 
1,646 
1,616 



2 <c 

"^ SS. 

• S s 







• 

1 




^m (k. 




e8^ 




Jrt g 


e*S 


i« 


e| 


11 


sf 


5f 


"1 


4» « 


ei 


• 


l| 




11 
11 


1^ 






"*? 




"** 


•S^ 




Pkd 


«r>.^ 




e 


e 




s 


s 



163 

4 

392 
42 
20 
21 

7 

3 

5 
8 

154 
50 

34 

5 
II 

14 
128 

83 

93 
22 

60 
222 

^7 
19 

25 

5 
1,678 

1,501 
1,428 
1,501 
1,422 



8 



13 

3 

138 
103 



8 



38 

2 
I 



43 
99 



198 

46 

15 
I 



716 

807 

793 
783 
838 






§ 



i 



9 



23 

3 
61 

6 
6 
8 



5 

3 

3 
6 

38 

2 

23 

59 

33 
6 

8 

91 
12 

26 



21 
8 

461 

470 
486 
441 

415 



10 



17 

3 

17 

7 
6 

2 



3 

4 

14 

I 
14 

53 
16 

2 

6 
18 

9 
2 

5 
6 

208 

216 

178 
219 
180 



11 



339 

13 

73« 

154 

9 
21 

7 

15 

24 

9 
197 

122 
I 

64 
24 
37 

II 
171 
106 

234 
176 

251 

279 

146 

40 

30 
I 

3,213 

3,218 
3,176 
3,270 
3,281 



4> -IS 






Ib dei PrifflursehDlen wird 

Ecoles primaires 



Tnrauterrieht 
crtent 

ou la gymnastique 
est enseignSe 



12 



379 

19 

1,057 

252 

21 

31 

8 
16 

27 
II 

234 

200 

4 

70 

34 
89 

14 

349 
218 

472 
184 

515 
388 

249 

230 

56 
15 

5,145 

4,936 
5,287 
5,493 
5,327 



ee 



a 



s 



^ 
s 

5 



13 



27 

7 
241 

56 
3 

7 



3 
2 

9 

21 

4 
6 

6 
15 

3 

65 
I 

81 
13 

160 

274 

182 

26 

15 

1,229 

1,055 
1,170 
1,207 

1,173 



•9 i 

-. .53 

g-S-s 

• s 



'S s 

es w 



14 



349 

9 

735 
109 

16 
17 

8 

5 

24 

9 
223 

177 

64 
28 

73 

II 

229 
165 

391 
171 

140 

102 

220 

38 

30 



3,344 

3,235 

3,508 

3,580 
3,484 



15 



3 
81 

87 
2 

7 
II 

2 
2 



55 
52 



215 
12 

29 
10 



572 

646 
609 
706 
670 



du Ttmithriek. 
liBiH.r.M8Uii. 

oU le minim. 

prescrit de 

60 Jieures 



to o 






1 



16 



99 



5 

69 
17 



2 

2 

18 

21 

4 
12 

25 
21 

13 

67 

19 
158 

45 

300 
210 

23 
185 

26 

15 

1,358 

1,182 
1,241 

1,413 
1,432 



17 

280 

14 
988 

235 
21 

31 

8 

16 

25 

9, 
216 

179 

58 

9 
68 

I 
282 
199 

314 
139 

215 
178 
226 

45 
30 



3,787 

3,754 
4,046 

4,080 
3,895 



1) Es fehlen die Angaben von 8 Gemeinden des Kantons Freiburg. 

2) Die wenigen Schüler der Gemeinde Bettingen besuchen den Turnunterricht in Riehen. 
8) Eine Privatschule in Herisau inbegriffen. 

1) Manquent les donn^ de 8 communes du canton de Fribourg. 

S) IjC petit nombre d*ecoliers de la commune de Bettingen fr^quente les leQons de gymnastique ä Riehen. 

8) V compris une ecole privee ä Herisau. 
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XVI. Militärweaen. — XVI. Müitaire. 



b. Höhere Volksschulen. — &. Ecoles ptibliqiies sup^ieures. 







VoB dei hölern folkBidtnlen besitieu 


Ii d€i hohem Volkssehülen wird 


Kantone 

Cantons 


Zahl der h9hem Tolksschnli 

Nomhre des ecoles publ, supt 


Ecoles publiques 


supSrieures possSdant 


Ecoles publiques supfrieures 


• 

11 

^ 
1 


'S 1 


1 


II § 


die QerEte aar teilweise 
une partie des engins 


'S .c 

•s 1 

fH 


4* 
st 

1 

II 

1 ^ 

& 1 

'S ^ 

a 


4 

1 


'S 

's i 

fr* "^ 


Tanaaterrlelit 
ertent 

oti la gymnasUque 
est enseign€e 


du TertMilrifk. 

lIlilLT.MItÜ. 

oflk le minim. 

prescrit de 

60 heures 


* 1 

SS 


aar eiflea Teil des 

Jahres 

une partie de l'annie 


'S § 

ä i 

•*( 

a 




.S « a, 
^^ 


1 


2 


8 


4 


5 


6 


1 


8 


9 


10 


11 


12 


13 


14 


15 


16 


Zürich .... 


92 


91 


I 




78 


14 




21 


9 


62 


30 


62 




46 


• 46 


Bern 


74 


72 


2 




61 


13 




48 


26 




70 


4 




72 


2 


Luzern .... 


33 


28 


3 


2 


9 


16 


8 


7 


2 


24 


15 


17 


3 


9 


261 


üri 


I 


I 




— 


I 






I 







I 






I 


— ! 


Schwiz .... 


8 


8 






6 


2 




I 


I 


6 


3 








8, 


Obwalden . . . 


I 


I 






I 






I 








I 






1 
I 


Nidwaiden . . . 


3 


3 






2 




I 






3 




3 




— 


1 
3, 


Glarus .... 


9 


9 






8 


I 




3 




6 


4 


5 




4 


1 


Zug 


6 


5 


I 




3 


3 




2 




4 


3 


3 




3 


3; 


Fribourg . . . 


19 


8 




II 


4 


5 


10 


2 


I 


16 


2 


9 


8 


3 


16, 

1 

1 


Solothurn . . . 


14 


13 


I 




8 


6 




5 




9 


4 


10 




4 


1 
10 


Basel-Stadt . . 


3 


3 






3 


— 




3 






3 






3 




Basel-Land . . 


4 


4 






4 






I 


2 


I 


3 


I 




4 




Schalfhausen . . 


8 


8 






8 






6 


I 


I 


6 


2 




8 




Appenzell A.-Rh. 


II 


9 


2 




9 


2 


— 


4 


3 


4 


3 


8 




5 


6! 

1 


Appenzell I.-Rh. . 


I 


I 


• 






I 








I 




I 




I 


1 
1 


St. Gallen . . . 


29 


26 


3 




19 


10 




II 


6 


12 


13 


16 




15 


14 


Graubünden . . 


17 


12 


2 


3 


7 


9 


I 


9 


I 


7 


I 


15 


I 


2 


151 


Aargau .... 


25 


24 


I 




22 


3 




14 


6 


5 


20 


5 




21 


4, 


Thurgau . . . 


25 


24 


I 




24 


I 




6 


2 


17 


12 


13 




17 


8 

i 


Tessin .... 


30 


26 


4 




7 


10 


13 


7 




23 


12 


18 




30 


1 


Vaud .... 


23 


23 






21 


2 




21 


2 




23 






23 


1 


Valais .... 


4 


4 






4 






4 






4 






4 


1 

1 


Neuchätel . . . 


9 


9 






9 






8 


I 


— 


9 






9 


1 


Gen^ve . . . . 
Total 1893/94 . 


II 


6 


2 


3 


5 


6 




3 


3 


5 


6 


5 


— 


3 


8; 
175 


460 


418 


23 


19 


323 


104 


33 


188 


66 


206 


247 


203 


12 


287 


„ 1892/93 . 


455 


416 


24 


15 


313 


94 


48 


191 


69 


195 


235 


185 


37 


268 


189 


„ 1891/92 . 


451 


406 


26 


19 


318 


100 


33 


188 


69 


194 


245 


183 


23 


282 


169 


„ 1890/91 . 


442 


402 


24 


16 


307 


106 


29 


175 


• 63 


204 


227 


194 


21 


285 


157 


„ 1889/90 . 

1 


443 


401 


23 


19 


306 


105 


32 


166 


65 


212 


230 


192 


21 


285 


158; 
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c. Ausweis über den Tnrnbesnch der Knaben Tom 10. bis 15. Altersjahr 

aller Schulen and Stufen 1893/94. 

c. Nomhre des gargons de 10 ä 15 ans ayant suivi les legons de gymnastique 

de leurs classes respectives, 1893/94. 



i 



Kantone — Cantons 



Tob €«■ KBSben ies 10. Ms 16. AltenJshres bMichen i«n 

Turmmmttnitht 

Nomhre des garipna de 10 ä 16 ans ayant suivi les leqons 

de gymnastique 



daa gau« 

Jahr 

toute Vannie 



nar eiaen Teil 
des Jahres 

une paiüe de 
Vannie 



■•eh gar aleht 
pas encore 



Total 



1 

Zürich 

Bern 

Luzem 

Fortbildungssohtile — Ecole complSmentaire . 

Uri 

Schwiz 

Obwalden 

Nidwaiden 

Glarus 

Zug 

Fribourg') 

Solothum 

Basel-Stadt 

Basel-Land 

SchafiThausen . . .' 

Appenzell Ausser-Rhoden . 

Appenzell Inner-Rhoden 

St. Gallen 

Graubünden 

Aargau 

Thurgau 

Tessin 

Vaud 

Valais 

Neuchätel 

Gen^ve : 

a, öffentliche Schulen — Ecoles publiques 
fe. Privatanstalten — Ecoles privees . . 

Total pro 1893/94 

„ „ 1892/93 

„ „ 1891/92 

„ „ 1890/91 

„ „ 1889/90 



2 

7,8oo 

10,480 

1,769 

152 
758 



308 

378 
240 

1,001 

4,392 
80 1 

1,740 
783 

245 
2,906 

? . 

3,591 
1,308 

3,500 
12,300 

4,950 

3,528 
401 



63,331 

60,001 
54,502 

55>553 

53,157 



8 

8,600 

20,222 

2,764 

339 

500 

823 

425 
265 

779 
500 

5,392 
4,061 

2,716 

373 
2,520 

287 
6,187 
6,127 
7,812 

4,369 

2,400 
2,800 
7,500 
1,120 

973 



89,854 

87,072 

86,475 
86,139 

84,464 



3,000 

1,583 

1,379 
1,291 

?o 

117 



119 

?2) 



34 



16 

51 

') 1,782 

279 
163 



4,500 
300 
? 
47 



14,661 

16,005 
14,908 

17,239 
16,331 



19,400 

32,285 

5,912 

1,630 

652 

1,698 

425 

384 
1,087 

878 
5,632 

5,096 
4,392 
3,517 
2,113 
3,319 

583 
10,875 

6,406 

11,566 

5,677 

10,400 

15,400 

7,500 

6,117 

4,501 
401 



167,846 

163,078 
155,885 
158,931 
153,952 



*) In einer Schule wird aus Mangel an Knaben, in einer andern wegen eines fehlenden Lehrers nicht geturnt. 
«) Die Zahl der Repetierschüler, die allein noch keinen Unterricht haben, ist nicht angegeben. 
*) Die Angaben von 8 Gemeinden fehlen. 
*) 1019 Ergänzungsschüler inbegriffen. 

1) Dans une icoUj la gymnastique n^a pas 6tS donnie pour manque d^illves ; dans une autre, il n^y avait pas 
de mattre ad hoc. 

2) Le nomhre des Sllves du cours de repetitionj qui seuls n^ont pas encore de legons de gymnastique, n^ est pas donnL 

3) Pour 8 communeSj les donnSes manquent. 

*) V compris 1019 ülves de V ecole compUmentaire. 
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9. Aufigaben des eidg. 
9» DSpenses d/u DSpartement 



f 



Jahre 

Annies 



Terwsl- 
niBgs- 
kostM 

Fmia 

d*adminis- 

ir(Uion 

Fr. 



iBstrik- 

tlOBS- 

Peritonnel 

ins- 
tructeur 

Fr. 



Soli, T«r- 

pflefOB«. 

Vatorknnft 

ier 

Trapp«! 

Solde, 8ub- 

sistances, 

logement 

des troupes 

Fr. 



WftiniRBg, 

BelüeliiiBg, 
AurttsniBg 

Armement, 
habülemerU 

ei 
equipement 

Fr. 



ABlUMf 
TOB 

KiTBllerle- 
pferioa 

Achat 

de 
cheoaux 

de 
cavalerie 

Fr. 



Vmtn- 

stUtzBng 

ftvliHlllger 

TerelB« 

SubvenUone 

ä des 

sociHes 

volontaire» 

Fr. 



Für 
KrIogsmBlorlBl 

Materiel 
de gtterre 



Fr. 



muiir- 
anstaUoB nid 
Peotiuigsirerke 

Btäblissements 

mtlitaires 

et 

fortificaUons 

Fr. 



1 

1894 

1893 

1892 

1891 

1890 

1889 

1888 

1887 

1886 

1885 

1884 

1883 

1882 

1881 

1880 

1879 

1878 

1877 

1876 

1875 

1874 

1873 

1872 

1871 

1870 

1869 

1868 

1867 

1866 

1865 

1864 

1863 

1862 

1861 

1860 

1859 

1858 

1857 

1856 

1855 



575,258 
539,007 

727,321 

584,657 
520,385 
487,218 
468,301 
464,709 
452,129 

445,647 
436,800 

434,838 
428,924 
428,350 
422,313 
418,814 
413,892 

398,936 
371,246 
*)277,3i8 
209,280 
191,956 
142,192 
138,286 

133,917 
134,438 

139,633 
134,245 
131,167 
127,450 
125,948 

113,924 

100,100 

66,103 
57,702 
54,252 
42,302 

38,695 
36,558 
35,544 



8 

1,040,721 
1,006,224 

939,921 
886,318 

839,364 
811,291 

777,330 

755,047 

735,3*5 
739,370 
715,022 

705,749 
679,217 
666,894 

654,045 
656,459 
685,754 
695,581 
697,730 
539,534 

240,359 
227,257 

189,293 

190,568 

166,243 

155,415 
165,332 

154,971 
149,230 
155,452 
149,344 

140,774 
140,032 

128,580 

112,464 

109,672 

103,001 

96,990 

105,168 

100,405 



10,300,908 
8,952,239 
9,912,819 
8,982,760 
8,778,986 
7,812,356 
7,569,027 
7,256,146 

6,921,853 
6,711,776 

6,783,578 
6,566,272 
6,572,889 
6,027,331 

5,905,932 
6,052,304 
5,822,375 
6,187,869 

6,133,940 
4,603,159 

3,525,340 

2,526,479 
2,316,449 

1,656,654 

1,510,930 

1,905,065 

1,747,055 
1,619,714 

1,648,681 

1,874,780 

1,515,123 
1,916,641 
1,501,892 
1,686,851 
1,557,063 
1,420,660 
1,566,380 
1,036,981 
1,346,524 
999,604 



4,900,95 1 
10,818,925 

15,975,064 
7,050,154 
3,808,083 

5,215,542 

3,950,579 
3,581,027 

3,374,734 
3,343,180 

3,276,445 

3,177,187 

2,819,525 
2,760,230 

2,761,357 
3,178,122 

3,016,082 

3,295,592 
3,493,002 

4,343,910 



6 

1,785,056 

1,716,763 
1,636,842 

1,607,491 
1,532,601 

1,195,941 
990,962 

1,165,730 

1,017,296 

965,814 

1,153,442 
1,026,734 

1,278,595 
1,147,666 

753,258 
1,353,380 

1,230,115 

1,131,711 

899,477 

675,510 



485,7^1 
448,564 
233,732 
247,922 
249,561 
246,275 

237,796 
229,967 

218,492 

223,459 
224,294 

210,621 

249,416 

250,000 

216,000 

226,748 

128,152 

141,740 

92,707 

50,475 

41,787 

48,612 

40,763 
38,876 

10,000 

14,928 

9,176 

10,223 

10,482 

10,500 

7,000 

4,215 



8 

3,039,431 
5,406,243 

2,211,962 
1,695,198 
1,921,345 

2,195,879 
2,706,367 

2,403,359 
1,373,382 

1,405,365 
1,286,291 

1,041,885 

901,481 

862,700 

755,483 
696,260 

726,885 

988,265 

531,744 
282,821 

175,374 
337,772 
208,384 
250,842 

224,515 
220,748 

212,834 

240,078 

i,59o,r66 

991,914 

491,237 
310,655 

941,683 

1,666,555 

*) 740,624 

2,284,660 

365,447 
146,900 

133,835 
138,080 



9 

1,657,083 
2,761,097 

2,489,634 

2,591,895 
2,568,838 

1,436,485 

1,202,702 

480,172 

501,947 
49,044 

31,845 

43,484 

37,404 

59:435 
26,780 

64,337 
46,707 

20,420 
48,146 

9,361 
56,804 

82,900 

166,988 
104,675 

77,375 

62,935 
100,682 

*) 160,944 

») 428,423 

^) 763,096 

3) 1,099,048 

') 760,394 
3) 493,680 
153,000 
28,083 
11,614 
14,687 
25,867 

33,367 

39,737 



1) Übergang zur neaea Militärorganisatioii. ^) Inklasive Unterhalt der 1859 von Österreich aogekaaften Dampfschiffe auf 
dem Langensee. 3) Inklnsive Landerwerhnngen für die ArtillerieschnBslinie in Thnn, Ban nnd Einriohtang der Kaserne Than, 
sowie Beiträge an die Erbauung der Fnrka-, Oberalp- und Axenbergstrasse. ^) Grenzbewachung im Tessin. &) iDklasive Occu- 
pation in Genf. 6) Grenzbewachnng gegen SaYoyen. 7) Der Bundesbeitrag ist erst von 1874 hinweg unter den An^gaben des 
Militftrdepartements verrechnet. 8) Die Pulververwaltung war vordem dem Finanzdepartement sugeteili 9) In den Aasgaben 
des Militürdepartements während der Jahre 1868 und 1869 figurieren ausser den hier angeführten Zahlen die Ausgaben fOr die 
PatronenhUlsenfabrik KOniz im Betrage von Fr. 176,156 fUr das Jahr 1868 und von Fr. 200,208 fllr das Jahr 1869. lO) Die eigent- 
lichen Ausgaben der Pferderegie belaufen sich im Jahre 1890 auf Fr. 627,640, es werden aber dieselben gedeckt dnreh eine Ein- 
nahme dieser Anstalt von Fr. 649,374. Im Jahre 1891 stehen gegenüber Fr. 640,417 Ausgaben ebensoviel Einnahmen ; ebenso im 
Jahre 1892 gegenüber Fr. 624,881 Ausgaben gleichviel Einnahmep. ^i) Die eigentlichen Ausgaben der Konstrnktionswerkstätte 
belaufen sich im Jahre 1890 auf Fr. 483,842, werden aber durch eine Einnahme von Fr. 446,977 gedeckt Im Jahr 1891 sind 
gegenüber Fr. 652,513 Ausgaben Fr. 664,908 Einnahmen zu verzeichnen. Im Jahre 1892 sind neben Fr. 528,001 Ausgaben 
Fr. 528;872 Einnahmen verzeigt. 13) Die eigentlichen Ausgaben der Munitionsfabrik belaufen sieh im Jahre 1890 auf Fr. 8^201,660, 
die Einnahmen dagegen auf Fr. 8,116,480. Im Jahre 1891 belaufen sich die eigentlichen Ausgaben auf Fr. 3,829,456, sind aber 
teilweise gedeckt durch eine Einnahme von Fr. 8,795,844; Überschuss der Ausgaben somit Fr. 85,180. Im Jahre 18^ belaufen 
sich die Ausgaben auf Fr. 7,542,228, welche darch Fr. 7,928,172 Einnahmen gedeckt werden, is) Die Ausgaben belanfen sich im 
Jahre 1890 auf Fr. 1,365,823, die Einnahmen dagegen auf Fr. 1,854,676; Überschuss der Ausgaben somit Fr. 10,047. Im Jahr 1891 
steht gegenüber eiber Gesamtausgabe von Fr. 6.467,109 eine Einnahme von Fr. 6,433,294. Im Jahre 1892 betragen die Gesamt- 
ausgaben Fr. 7,930,284 gegenüber einer Einnahme von Fr. 7,908,799. 
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Militärdepartementes. 
federal militaire. 



Topo^mphle, 

Kommissionen^ 

VBTorher- 

gesehenes 

ete. 

Travaux 

topographiqites, 

commissionSf 

imprSvu, etc. 

Fr. 



Militär- 

Pensionen 

etc. 

Pensums 

müüaireSf 

etc. 

Fr. 



Pferieregle 
Thnn 

RSgie 

des chevaux 

ä 

Thoune 



Fr. 



Kon- 
strnktlons- 
werkstatte 

Thun 

Ateliers 

de 

constrtiction 

ä 

Thoune 

Fr. 



Mnnltlons- 
fnbrlk 
Thun 

Fdbriqtte 

de 

munitions 

ä 

Thoune 

Fr. 



Wnffen- 
fiibrlk Bern 

• 

Fdbrique 
d*armes 

ä 
Berne 



Fr. 



PulTer- 
Tenrnltnng 

Ad- 

ministralion 

des 

poudres 

Fr. 



Total 



Fr. 



Jahre 

Annees 



10 

947,472 
623,603 
496,296 
399,438 
356,172 
329,350 
734,150 

441,873 
289,816 
209,863 

203,643 
216,503 

211,930 

216,900 

209,936 
263,681 
174,786 
221,443 
253,342 
205,396 
186,766 
146,072 

143,077 
92,194 

93,235 

88,477 
87,216 

84,085 

») 1,400,711 

*) 209,812 

61,370 

73,152 
92,709 

82,494 

*) 1,224,814 

85,996 

81,518 

98,548 
73,200 

51,164 



11 



25,230 

32,205 

34,186 

33,676 

30,966 

33,571 
30,225 

27,314 

25,527 
30,819 

29,377 



12 

541,347 
578,259 
10) _ 

10) _ 

10) _ 

292,800 
228,885 
224,101 

183,579 
185,408 

200,719 

183,215 

162,312 

159,217 
159,428 

163,115 
162,204 

137,257 
120,357 

115,710 

113,9^3 
109,791 

119,159 

163,587 
143,090 

111,989 

102,178 

1 70,203 

84,010 

99,343 
100,545 



18 

595,010 

708,913 

")- 

")- 

")- 
357,306 

315,444 
394,573 
367,532 
280,02 1 
228,609 
235,261 
167,164 
182,072 

192,531 
148,835 
183,481 
264,168 

221,974 
251,101 
247,006 
217,966 
137,256 

123,595 
92,242 

95,591 
125,330 
148,651 
220,930 



14 

4,568,355 
6,507,818 

*^) 33,611 
12)85,180 
2,194,625 
2,264,037 
2,657,105 

1,784,923 
1,669,678 

1,683,877 
1,682,960 

1,667,667 

1,431,907 
1,318,758 
969,722 
1,577,680 
1,498,406 
1,495,918 
1,738,127 
2,415,340 
2,526,728 
1,400,502 
1,360,681 
1,135,648 
1,222,398 
1,070,512 

552,877 
549,926 



15 

1,370,780 

7,364,811 

") 21,485 
") 33,816 

13) 10,647 

910,793 

905,516 

1,103,395 

961,626 

936,704 
888,800 

776,695 
792,730 
715,650 
744,710 

874,300 

643,840 

831,633 
976,275 

835,335 
809,791 



16 

1,385,449 
1,333,746 

1,507,073 
1,091,214 

907,279 
517,308 

®) 473,270 



17 

24,780,828 
32,320,076 
36,152,149 
25,204,474 

21,578,442 
24,003,169 
22,824,366 

21,157,204 
18,182,624 

17,165,329 

17,138,595 
16,333,609 

16,003,440 

14,942,028 

14,151,497 
15,099,648 
14,842,178 

15,840,335 
15,361,385 
13,958,576 

8,051,137 

6,415,533 
4,864,063 

4,119,958 

3,587,195 

®) 4,011,984 

^) 3,759,948 

' 3,275,991 
6,214,326 

4,232,347 

3,549,615 

3,319,755 
3,270,096 

3,783,583 
3,720,750 

3,966,854 

2,173,335 
1,443,981 
1,728,652 

1064,534 



18 

1894 
1893 
1892 
1891 
1890 
1889 
1888 
1887 
1886 
1885 
1884 
1883 
1882 
1881 
1880 
1879 
1878 
1877 
1876 
1875 
1874 
1873 
1872 
1871 
1870 
1869 
1868 
1867 
1866 
1865 
1864 
1863 
1862 
1861 
1860 
1859 
1858 
1857 
1856 
1855 



1) Entree en vigueur de la nouvelle Organisation militaire. ~) Y compris Ventretien des bateaux ä vapeur sur le 
Lac MOfjeur, achetes de VAutriche en 1869. 3) F compi'is les acquisitions de terrain pour la place de tir de Vartillerie 
ä Thoune, la construction et Vamenagement de la caserne de Thoune et les subventions ä la construction des routes 
de la Furka, de VOberalp et de VAxen. *) Protection des front ier es au Tessin. &) Y compris Voccupation de Geneve. 
6) Protection des frontieres contre la, Savoie. ') Ce n'est que depuis 1874 que la Subvention federale est comprise dans 
les depenses du Departement föderal militaire. 8) L'administration des poudres avait Ste placee jusqu'alors sous les 
ordres du Departement des flnances. 0) Dans les depenses du Departement fediral militaire pour les annees 1808 et 
18ß9 ßgurent, outre les chiffres indiques ici, les depenses faites pour la fabrique de douilles ä Köniz, s'elevant pour 
18S8 ä fr. 176 166 et pour 1869 ä fr. 200,908. lo) Les depenses reelles de la regie des chevaux sont de fr, 627,640 pour 
l*annee 1890 ; toutefois, elles sont couve^'tes par les recettes de cet etablissement au montant de fr. 649,374. Les d&- 
ptnses de 1691, qui s'ilevent ä fr. 640,417, sont exactement couvertes par les recettes; en 1892, les depenses de fr. 624,831 
sont egalement couvertes par les recettes. H) Les depenses reelles des ateliers de construction s^elevent ä fr. 438,842, 
mais elUs sont couvertes par une recette de fr. 446,977. En 1891, les depenses ont ete de fr. 662,613, et les recettes de 
fr. 664,908. Les dSpenses de fr. 628,001 en 1892 sont couvertes par fr. 628,872 de recettes. 12) jjes dipenses reelles de 
la fdbrique de munitions ascendent pour 1890 ä fr. 3,201,660, les recettes par contre, ä fr. 3,116,480. En 1891, les de- 
penses rSelles se sont elevies ä fr. 8,829,466, couvertes en partie par une recette de fr. 3,796,844; deficit fr. 86,180. En 
1892, les depenses s*elevent ä fr. 7,642,228, qui sont couvertes par une recette de fr. 7,928,172. 13) Depenses de la fabrique ' 
d'armes en 1890 fr. 1,366,323 ; recettes fr. 1,364,676 ; deficit fr. 10,647. En 1891, les depenses ont ete de fr. 6,467,109, i 
les recettes de fr. 6,433,394 ; en 1892, les depenses s'eleverent ä fr. 7,930,284 et les recettes ä fr. 7,908,799. 
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Die schweizerischen Volksabstimmungen seit Ende 1891. 
Ijes vottitions föderales depuis fin 1891. 

Vom eidg. ßtatist. Bureau. — Par le bureau federai de statistique. 



Dieser Abschnitt bildet die Fortsetzung der im 
II. Jahrgange dieses Jahrbuches enthaltenen Über- 
sicht der schweizerischen Volksabstimmungen seit 
1848. Wir betrachten es als nützlich, die Abstim- 
mungsergebnisse, die ja freilich jeweilen im Bundes- 
blatte erscheinen, auch hier in gewissen Zeitab- 
schnitten wiederzugeben. Es wird dadurch einem 
grössern Leserkreise, als dem des Bundesblattes 
allein, und in bequemerer Weise als durch dieses 
ermöglicht^ diese oder jene Abstimmung nachzu- 
schlagen oder irgendwelche Vergleichung anzustellen. 

Es haben seit der Abstimmung Yom 6. Dezember 
1891, der letzten im II. Jahrgange- enthaltenen, 
im ganzen 7 Volksabstimmungen stattgefunden, und 
zwar waren dies 8 Abstimmungen über Verfassungs- 
Änderungen oder -Ergänzungen, die dem obligato- 
rischen Referendum von vornherein unterlagen, 3 
Abstimmungen über Initiativbegehren, die durch 
Sammlung der vorgeschriebenen Minimalzahl von 
50,000 Unterschriften stimmberechtigter Schweizer- 
bürger gestellt wurden, und 1 Abstimmung über eine 
Gesetzesvorlage (Gesandtschaftsgesetz), gegen welche 
das fakultative Referendum durch Aufbringung von 
37,040 Unterschriften angerufen wurde. 

Von diesen Vorlagen ist nur die erste angenommen, 
alle übrigen dagegen sind verworfen worden. Die 
Stimmbeteiligung ist im ganzen eine ziemlich schwache 
zu nennen; betrug sie 1879 — 1891 durchschnittlich 
im ganzen noch 58.5 7© (Statist. Jahrbuch, IL Jahrg., 
S. 319), so ist sie bei den 7 letzten Abstimmungen 
auf durchschnittlich 53.9 7» herabgesunken. Die 
stärkste Beteiligung zeigte sich bei der Abstimmung 
über die Zollinitiative (71.9 7o), die schwächste bei 
der Abstimmung über den Gewerbeartikel der 
Bundesverfassung (43.5 ^)'o). 

Weitere Einzelnheiten sind aus den folgenden 
Tabellen zu ersehen. 



Ce chapitre fait suite ä Vapen-gu des votations 
federaJes ä partir de 1848, publie dans la 2* annee 
de Vannuaire. Nous croyons utile de riediter ici, 
de temps en temps, les resultats des votations, bien 
que ceuX'Ci paraissent choLque fois dans la Feuilh 
fiderale. Nous aUeindrons de cette maniere un phis 
grand cercle de lecteurs que celui de la Feuille 
fiderale setUe, et Von pourra comptUser plus faci- 
lenient, ä volonte, les resultats de teile ou teUe votation, 
ou se livrer ä une etude comparative quelconque. 

Depuis la votation du 6 dicembre 1891, la der- 
niere dont les resultats soient contenu>s dans la 
2^ annee, ü y a eu en tout 7 votations popülaires: 
3 d'entre elles ont eu pour objet des propositions 
touchant des revisions ou a^onctions d*articles cons- 
titutionnels soumises au referendum öbligatoire; 
dans 3 autres, le peuple avait ä se prononcer sur 
des demandes d^ initiative ayant reuni au moim le 
Chiffre legal de 50,000 signatures de citoyens suisses 
electeurs; ume votation avait pour objet la loi sur 
la representation de la Suisse ä Vüranger, sou- 
mise egalenient au verdict populaire sur la demande 
de 37,040 signatures. 

De toutes ces propositions, la premikre seule a 
ete acceptee; toutes les autres, par contre, ont ete 
rejetees. La participation au vote a ete en somme 
assez faihle: eile s'est ilevee de 1879 ä 1891, en 
moyenne, ä 58.5 7o (Annuaire de statistique, 2^ annie, 
page 319); pour les 7 dernieres votations, eile est 
tonibee ä 53.9 ^/o en moyenne. La pHiis forte partici- 
pation au vote a eu lieulorsde „Vinitiativedauaniere^, 
ou eile s^est elevee ä71.9^/o; laplus faible (43.5 "o/, 
ä la votation relative ä Vintroduction dans la Cons- 
titution fiderale d'un article sur le „droit de legiferer 
en matiere de mitiers". 

Les tableaux suivants offriront de plus ampUs 
details snr les votations en question. 
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a. Die Ergebnisse der schweizerischen Tolksabstimmungen der Jahre 1893—1895. ^ 

a. Resultats des Rotations federales qui ont eu Heu de 1893 ä 1895, *) 

(Die fettgedruckten Ziffern deuten in jedem Kantone das annehmende oder verwerfende Abstimmung 

ergebnis an.) 

(On a imprime en caracüres gras, pour chaque canton, les resiUtats de la fraction acceptante ou r^etan 

qui a obtenu la niajorite.) 



Kantone 

Cantons 



r 

Abstimmnng Tom 20, Augrnst 1893 

Votation du 20 aout 1893 



Aaftaftlmie ies ScIiäclitTerbots In ile Bimies- 
TertlMsiing (InlttatlTbegelireii) 

Introduction dans la Constitution fedirale d'un 

article interdisant Vdbata^e du bitaü safia 
itourdisB&ment priaUtble (Demande dHnitiative) 



Stimm* 
benefatigte 

Electeurs 
inscrits 



innehmende 
Äcceptants 



Verwerfende 
Sejetants 



«flltige 

Inltiativ- 

anterschriften 

Signatures 

d*initiativ6 

valables 



Abstimmnng Tom 4« März 1894 

Votation du 4 mars 1894 



Aiifttellang elnheltllclier Vor- 
sehrtfteii «nf iem Gebiete ies Ge- 
werbewesens (TertessaBfi^reTtston] 

Droit de Btatuer des pi'escriptions 

uniformes dans le domaine d. metien 

(Revision constitutionnelle) 



Stimm* 
bereclitigte 

Electeurs 
inscrits 



Annehmende 
Äcceptants 



Verwerfende 
B^etants 



Zürich 
Bern . 
Luzern 
üri . 
Schwiz 



Obwalden 
Nidwaiden 
Glarus 
Zug . . 
Fribourg 



Solothurn . . 
Basel-Stadt . . 
Basel-Land. . 
Schaffhausen . 
Appenzell A.-Rh. 

Appenzell I.-Rh. 
St. Gallen . . 
Graubünden 
Aargan . . . 
Thurgau . . 



Tessin . 
Vaud . . 
Valais . 
Neuchätel 
Geu^ve . 



2 

86,333 

114,533 

31,138 
4,286 



12,221 



3,621 
2,860 

8,247 
6,019 

28,534 

19,024 

13,485 

12,798 

8,005 

12,330 

3,006 
51,816 
22,237 
40,033 

24,05 1 

28,169 
62,779 
27,718 
26,262 
19,408 



47,146 

38,440 

4,816 

736 
1,492 

321 

486 

2,055 

865 

2,542 

5,559 
3,480 
5,336 
5,538 

3,091 

1,077 

14,564 

2,903 

29,653 

1 1 ,496 

854 

3,071 

395 
4,866 

745 



7,712 

9,531 
3,517 
1,826 
1,115 

669 

362 

1,533 

467 

8,036 

1,478 
1,058 
1,650 

1,032 
4,891 

1,198 

21,608 

8,959 

3,264 
3,349 

5,934 

14,964 

12,106 

5,770 

5,072 



16,613 

25,071 

179 
310 



88 
493 

1,685 

I,2DI 

515 
1,050 



2,584 
1,144 

22,8X1 
6,932 



722 

86 
1,675 



6 

87,247 

115,345 

31,727 

4,148 

1 2,408 

3,621 
2,886 

8,215 

6,073 
28,806 

18,786 
13,683 
13,109 

8,193 
12,134 

3,074 

51,257 
22,251 

40,392 

23,719 

32,501 
63,220 

27,617 
26,796 

19,666 



Schweiz — Suisse 

Gültige Stimmen . . . ) 
Suffrages valables . . f 

Annahme oder Verwerfung 
Acceptation ou rejet . . 



668,913 



191,527 



127,101 



83,159 



676,874 



318,628 

Angenommen 
Accepti 



• • 



33,377 

20,652 

2,599 
54^ 
807 

389 
178 

2,496 

541 

6,057 

2,669 
1,741 

1,762 
3,539 

3,798 

314 

13,093 

3,765 
11,507 

7,136 

6,096 

4,233 

3,563 
3,182 

1,679 



8 
11,123 

20,737 
3,453 
1,963 
1,335 

807 

834 

1,195 

359 

4,638 

1,972 

489 
2,307 

2,655 
3,985 

2,219 
22,164 

9,854 
19,670 

6,419 

6,236 
15,717 
6,96fl 
5,934 
5,45S 



135,713 



1 58,492 



294,205 

Verworfen 
Bejefe 



*) Im Jahre 1892 hat keine schwcizcrisclie Volksa])«!!]!!!!!!!!!^ stattgefunden. 
♦) Aucune votation fed&rale n'a eu Heu en 1892. 
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1 
i 


Abstimmung vom 8. Juni 189i 


AlMstimmungr yom 


4. Noremlier 1894 1 




Votation du 3 juin 1894 


Votation du 4 novembre 1894 


Recht raf Arbeit (InlttattTlieseliTeB) 


1 ZoUlBltlfttlve (iBltlstlThegelireii) , 

1 


KaBtone 




Droit au travail 




• 


Initiative douaniere 






( 


'Demande ^'initiative) 






(Demande 


d'inütative) 


1 


Cantons 
















1 


stimm- 
btreclitigte 


■ehmeide 


Ycrwerfeade 


fiflltige 
Iiitiativ- 

oDter* 
sehriften 


Stimm- 
berechtigte 


ADRehmende 


Verwerfende 


«iiltige 

Initiatir- 

nnterschrifleiij 




EUcteurs 
ifucrits 


Äccep- 
tants 


R^etarUa 


Sigrub- 
turesdUni- 

tiaUve 
valables 


Electeurs 
inscrits 


Accepiants 


Bejetants 


Signatures 
d'iniUative \ 
valables 1 




9 


10 


11 


12 


13 


14 


15 


16 


Zürich 


87,988 


16,307 


44,380 


11,097 


88,972 


9,860 


57,274 


948 


Bern . . . 




117,015 


12,006 


51,074 


9,847 


118,980 


19,319 


65,103 


11,907 


Liizeru . 




32,105 


1,267 


10,706 


2,435 


33,031 


13,044 


12,360 


9,395 i 

1 


üri ... . 




4,257 


438 


2,086 


326 


4,392 


2,883 


991 


1,832 i 


Schwiz . . . 




12,358 


555 


4,066 


576 


12,711 


6,363 


2,766 


5,771 


Obwalden . . 




3,638 


143 


1,272 


126 


3,720 


1,726 


913 


1 

1,149 


Nidwalden . 




2,922 


154 


1,017 




2,936 


1,447 


785 


865 

1 


Glarus . . . 




8,200 


1,504 


2,753 


1,099 


8,219 


1,223 


3,860 


30' 


Zug ... . 




6,152 


252 


1,423 


353 


6,077 


. 2,152 


1,971 


1,339 


1 Fribourg . . 




28,888 


1,630 


12,534 


879 


29,616 


16,226 


7,222 


1,210 


Solothurn . . 




19,016 


2,638 


5,326 


3,166 


19,367 


4,994 


9,733 


1 
2,344 ; 

1 


Basel-Stadt . 




13,844 


2,509 


4,319 


2,524 


14,011 


996 


8,009 


— 


Basel-Land . 




13,062 


1,428 


4,532 


1,028 


13,180 


2,144 


5,928 


269 


• 

Schaff hausen . 


* 


8,124 


1,310 


5,491 


1,003 


8,086 


776 


6,241 


114 


Appenzell A.-Rh 




12,155 


1,387 


7,784 


978 


12,230 


364 


9,614 


■ 


Appenzell I.-Rh. 


2,907 


166 


2,207 


76 


3,022 


1,489 


1,135 


509 


St. Gallen .... 


51,266 


7,904 


30,372 


3,689 


51,466 


11,228 


29,936 


4,121 


Graubünden . 




22,152 


2,520 


10,765 


430 


22,760 


6,122 


12,547 


6,384 


Aargau . . . 




40,363 


5,312 


27,329 


2,530 


41,264 


11,600 


24,801 


3,815 


1 

Thurgau . . 




23,982 


2,097 


13,597 


596 


24,083 


3,089 


14,868 


337 , 

i 


t Tessin .... 

1 




32,297 


3,692 


6,644 


775 


33,209 


9,041 


6,902 


6,104 


! Vaud .... 




63,858 


2,857 


30,854 


3,129 


64,114 


1,721 


35,048 


51 1 


Valais .... 




27,820 


780 


12,049 


223 


27,949 


15,943 


5,441 


9,240 


Neuchätel . . . 




26,563 


3,554 


9,885 


3,655 


26,727 


782 


1 5,735 


94 1 


Geneve .... 




19,799 


3,470 


5,824 


1,847 


20,128 


930 


1 1 ,456 




Schweiz ) 
Suisse / 

1 Gültige Stimmen . ) 
Suffrages valabks j 


680,731 


75,880 


308,289 


52,387 


690,250 


145,462 


350,639 


67,828 


• • • 


38^ 


^,I69 


• • « 


• • ■ 


496, 


lOl 


1 


Annahme oder Ver- 
















1 


werfung. 




Yerf 


iTorfen 






Verw 


orfen 




Acceptation ou r 


ejet 


. 


Et 


yete 


• *• • 


• • • 


Ee^ 


iete 


1 
1 
1 
t 

1 
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Kantone 

1 Cantons 

I 


Abstimmnng Tom 3. Februar 1895 

Votation du 3 fevrier 1895 


Abstimmung: 
Yom 29. September 1895 

Votation du 29 sept 1896 


Abstimmung 
vom 3. November 1896 

Votation du 3 nov. 1895 


OeBftiiit9chftn;8geMtz (Befereniums- 
▼oriage) 

Bepriaentation de la Suisee ä Vitranger 
(Demande de referendum) 


ZündhOizeheniiionopol 
(TerflisBUiigsTorlage) 

Monopole des allumettes (Ad- 
joncUon d*un article conatitut.) 


ReYlston ier Mllttarartlkel 
ier BniiiesTerfaBsiiBg 

Revision des articles conatitu- 
tionnels concernant lemilitaire 


Stimm- 
berechtigte 

Electeui'8 
inscrits 


An- 
nehmende 

Accep- 
tanU 


Ver- 

werfende 

Rejetavts 


«Utige Ee- 
ferendnnu- 

nnter- 
Schriften 

Signa- 

tures T((fe- 

rendairea 

valablts 


Stimm- 
berechtigte 

Electeurs 
inscrits 


An- 
nehmende 

Accep- 
tants 


Ver- 

werfende 

R^etants 


Stimm- 
berechtigte 

Electeurs 
inscrits 


An- 
nehmende 

Accep- 
tants 


Ver- 
werfende 

R^etants 




17 


18 


19 


20 


21 


22 


23 


21 


25 


26 


; Zürich . . . 


89,084 


18,377 


29,215 


184 


89,212 


41,758 


10,929 


90,109 


41,195 


24,645 


Bern. . . . 


118,449 


26,927 


23,414 


4,825 


117,993 


18,356 


24,475 


119,465 


43,291 


27,371 


Luzern . . . 


32,544 


1,685 


5,171 


4,966 


32,990 


4,029 


5,231 


33.166 


8,504 


13,589 


Uri ... . 


4,338 


127 


2,378 


519 


4,314 


433 


2,275 


4,425 


473 


3,170 


Schwiz . . . 


12,318 


202 


2,190 


1,396 


12,747 


978 


1,644 


12,822 


970 


7,341 


1 

Obwalden . . 


3,687 


48 


828 


865 


3,684 


265 


845 


3,735 


294 


2,124 


Nidwaiden . . 


2,895 


66 


847 


467 


2,872 


224 


906 


2,869 


560 


1,516 


Glanis . . . 


8,177 


982 


2,566 




8,249 


2,899 


i,"5 


8,194 


919 


5,373 


Zug .... 


6,082 


299 


828 


765 


6,024 


703 


458 


6,165 


846 


3,439 


, Fribourg . . 


29,300 


2,419 


8,769 


6,542 


29,085 


837 


11,590 


29,582 


3,530 


18,967 


1 Solothurn . , 

1 


19,251 


2,337 


2,653 


864 


20,296 


4,266 


3,052 


20,727 


4,722 


6,791 


Basel-Stadt . 


14,109 


800 


1,226 


293 


14,428 


4,396 


982 


14,658 


5,987 


2,694 

1 


Basel-Land 


13,193 


747 


3,400 


224 


13,053 


3,108 


2,346 


13,137 


3,093 


4,210 


Schafihausen . 


8,128 


1,588 


4,796 




8,079 


5,153 


1,464 


8,117 


2,748 


4,226 


Appenzell A.-Rh. . 


12,191 


3,159 


3,912 


I 


12,180 


5,102 


3,175 


12,180 


4,268 


5,129 


Appenzell I.-Rh. 


2,971 


168 


2,098 


398 


3,004 


241 


1,979 


2,957 


216 


1 
2,328 1 


St. Gallen . . 


51,647 


8,557 


26,613 


6,299 


51,494 


17,446 


18,596 


51,723 


16,023 


24,203 


Graubünden . 


22,385 


4,230 


8,109 


476 


22,513 


2,877 


10,075 


22,883 


6,408 


9,771 


Aargau . . . 


42,492 


9,954 


23,004 


2,597 


42,288 


12,866 


21,109 


42,792 


19,766 


16,942; 


Tliurgau . . 


24,098 


5,724 


8,391 


1,166 


23,887 


9,092 


5,516 


23,999 


9,816 


7,355 

1 


Tessin . . . 


33,277 


4,526 


4,555 


1,974 


33,884 


1,000 


7,331 


34,100 


5,723 


8,013 


Vaud . . . 


63,577 


14,918 


1,635 




62,613 


1,583 


20,814 


63,233 


7,611 


31,996' 


Valais . . . 


27,808 


1,877 


9,729 


2,175 


27,793 


241 


1 1 ,453 


27,897 


2,032 


16,408 


Neuchätel . . 


27,032 


9,084 


1,018 


44 


27,195 


898 


9,790 


27,178 


3,071 


12,856 


Genöve . . . 

Scbweiz )^ 
Suisse / 

Gültige Stimmen ) 
Suffragesval. / 


20,147 


5,716 


646 




20,715 


1,423 


6,959 


21,018 


3,"2 


9,294 


689,180 


124,517 


177,991 


37,040 


690,592 


140,174 


184,109 


697,131 


195,178 


269,751 : 


• • • 


302, 


508 


• ■ • 


• • • 


324,283 


• • • 


1 
464,929 


Annahme oder 
Verwerfung 

Acceptation ou 
reißt 


• • • 


Verw 


1 
orfen 

ete 






Verworfen 
Rejete 


• • • 

• • • 


1 
Verworfen 

1 
1 

Rejete , 






\ 
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b. Stimmbeteiligang. — Paniicipation aux voiaiions. 





Auf Je 


\ 100 Stiinmberechtigrte wurden gttltigre Stimmen 


DnrchscliDittliche | 


\ 




abgregeben in der Abstimmung 


vom 




BeteilipDg j 
iB den Jaliren 

Participatiofi en 
moyenne dans les 
deux periodes 1 


Kantone 

Cantons 


Nonibre des suffrages valables sur 100 electeurs inscrits, 

da/ns la votation du 


^^*Ä«# %^^9w^0 


20 aoüi 
1898 


4. Hin 

4 mar 8 
1894 


1. JBRi 

Sjuin 
1894 


4. lorember 

4 not;. 

1894 


1. Febraar 

s/evrier 

1896 


89. Sept. 

29 sept 

1895 


1. Vorember 

8 nov, 

1895 




1892-96 


i 
1879-91 

1 


1 


2 


3 


4 


5 


G 


7 


8 


9 


10 ' 


Zürich 


63.5 


51.0 


69.0 


75-5 


53.4 


591 


73.1 


63.5 


71. 1 i 


Bern 


41.9 


35-9 


53.9 


71.0 


42.S 


36.3 


59.1 


48.8 


48.3 


Luzevn 


26.8 


19.1 


37.3 


76.9 


21. 1 


28.1 


66.6 


39.7 


53.6 


Uri 


59.8 


60.3 


59.3 


88.2 


S7-7 


62.8 


82.3 


67.4 


76.5 


Schwiz 


21.3 


17.3 


37.4 


71.8 


19.4 


20.6 


64.8 


36.3 


43.9 


Obwalden .... 


27.3 


330 


38.9 


70,9 


23.8 


30.1 


64.7 


41.4 


56.8 


Nidwaiden . . . 


29.7 


35.1 


40.1 


76.0 


31.5 


39-3 


72.4 


46.4 


54.5 ' 


Glarus 


43.5 


44.9 


519 


61.8 


43.4 


48.5 


76.8 


53.0 


62.0 


Zug 


22.1 


14.8 


27.2 


67.8 


18.5 


193 


695 


34.3 


42.5 • 


FriboUrg .... 


37.1 


37.1 


49.0 


79.2 


38.2 


42.7 


76.0 


51.5 


61.4 1 

1 


Solothurn . ... 


37.0 


24.7 


41.9 


76.0 


25.9 


36.1 


55.5 


42.6 


58.6 '■ 


Basel-Stadt . . . 


33.7 


16.3 


49.3 


64.3 


14.4 


37.3 


59.2 


39.4 


51.2 


Basel-Land . . . 


54.6 


31.0 


45.6 


61.2 


31-4 


41.8 


55.6 


45.9 


60.9 ] 


Schaft hausen . . . 


82.1 


75.6 


83.7 


86.8 


78.5 


81.9 


859 


82.1 


84.0 


Appenzell A.-Rh. . 


64.7 


64.1 


75.5 


81.6 


58.0 


68.0 


77.2 


69.9 


78.3 i 

1 


Appenzell I.-Rh. . 


75-7 


82.4 


81.6 


86.8 


76.3 


73.9 


86.0 


80.4 


68.1 •! 


St. Gallen. . . . 


69.8 


68.8 


74.7 


80.0 


68.1 


70.0 


77.8 


72.7 


73.9 


Graubünden . . . 


53-3 


61.2 


60.0 


82.0 


55.1 


57-5 


70.7 


62.9 


66.3 


Aargau 


82.2 


77.2 


80.9 


88.2 


77.6 


80.3 


85.8 


81.8 


83.7 


Thurgau .... 


61.7 


57.1 


65.4 


74.6 


58.6 


61.2 


71.S 


64.3 


69.4 1 


Tessin 


24.1 


37.9 


32.0 


48.0 


27.3 


24.6 


40.3 


33-7 


39.5 


Vaud 


28.7 


31.6 


52.8 


57.3 


26.0 


35-8 


62.6 


42.2 


43.5 1 


Valais 


451 


381 


46.1 


76.5 


41.7 


42.1 


66.1 


509 


57.4 1 


Neuchätel .... 


40.5 


34.0 


50.6 


61.8 


37.4 


39.3 


58.6 


46.0 


39-6 1 

1 


Geneve 


30.0 


36.3 


46.9 


61.5 


31.6 


40.5 


59.0 


43.9 


44.8 

1 


Schweiz — Suisse 


47.6 


43-5 


56.4 


71.9 


# 

43.9 


47.0 


66.7 


53.9 


58.S 
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Diversa. — Miscellanees. 



1. Die Witterung im Jahre 1894. 
1. La temperature pendant Vann4e 1894. 

Mitteilung von Hm. R. A. Billwiller, Direktor der meteorologischen Centralanstalt Zürich. 
Communication de Mr. R.-A. Billwiller, directeur de la Station centrale meteorologique, ä Zürich. 

a. Lage der Stationen, Jahresmittel des Loftdracks and Extreme. 

a, Aliiiude des stations, moyenne de la pression afmospherique et extremes. 





Höhe 


Lnftdrnck 




Stationen — Stations 


über Meer 


Pression atmospherique 1 




AUitude 


litt«! 


HlBimttiii 


laximam 






Moyennes 


Minima 


Maxima 




m. 


mm. 


mm. 


mm. 


1 


2 


3 


4 


5 


„.. . - r Meteorologische Centralanstalt . . . | 
\ Station centrale meteorologique . . . j 


496 


719-7 


700.6 


732.3 


1 

' „ . r BernouUianum | 

1 ' * \ BemoulUanum / 


298 


738.9 


719.7 


751.8 


Neuch&tel IS'""'**"""'" ] 

( Observatoire j 


488 


720.2 


701.4 


732-6 


, J Observatorium ) 

{Observatoire / 


408 


727-5 


710.2 


739.5 


^ ( Observatorium ) 

\ Observatoire / 


573 


713-0 


694.1 


724.9 


^ ( Meteorologische Station \^ 

( Station meteorologique / 


454 


723.6 


704.7 


736.1 


c. n 11 r Meteorologische Station \ 

bt. Gallen <.,,,. -^^ , • / 
( btatton meteorologique j 


703 


701.9 


682.4 


713-3 


- J Meteorologische Station im Lyceum . \ 
{Station meteorologique au hjcee . . / 


275 


737-9. 


718.6 


750.0 


„ /Meteorologische Station im Museum . ) 
' * * \ Station meteorologique au musee . . f 


610 


709.5 


690.3 


722.0 


, ( Meteorologische Station beim Kurhaus \ 
\ Station meteorologique du „Kurhaus^ f 

Bemerkang, Die Beobachtungsresultate sämtli< 


1,560 


632.5 


612.4 


642.1 


eher Station( 


m werden ja 


ihrlich publii 


siert in den 


Annalen der schweizerischen meteorologischen Centr« 


ilanstalt. — Die Höhenangabe bezieht 


sich jeweils 


auf den Standort des Barometers der meteorologischi 


an Station. 




Observation. Les observations recueillies dans toi 


ites les stations aont publiees chaque 


annee dans 


les annales de la Station centrale de meteorologie. 


— L'dltitude de la Station est toujoi 


irs celle du 


Heu ou se trouve le barometre de la Station. 
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XYIII. Diversa. — XVII f. Miscellanees. 



Jahr 

Annee 



sc 
«0 



Sitz der Posten 

Siege des postes 



Die vorangefUhrten 48 Posten. 
Les 48 postes precedents. 



1890 



51 



Zuzüglich 10 neue 
Posten : 

Plus 10 nouveaux 
postes : 

Rolle 

Montreux 

Essertes-sur-Oron 

L'Auberson 

Brienz 

Wollishofen 

Oey 

Zürich (Zweierstrasse) 

Richters weil 

Bauma 



Abzüglich 7 aufge- 
gebene Posten: 

Moins 7 postes 
abandonnes : 



Wettsweil 

Biel 

Corcelles 

Rheineck 

Le Brassus 

Niederbipp 

Oberutzwil 



Jahr 

Annee 






1893 



68 



Sitz der Posten 

Süge des postes 



Zuzüglich 5 neue 
Posten : 



1891 



65 



1893 



Die vorangefUhrten 51 Posten. 
Les 51 postes precedents. 






Zuzüglich 14 neue 
Posten : 

Plus 14 nouveaux 
postes 

La Cöte-aux'F6es 

Chaux-de-Fonds 

St-Imier 

Vevey 

Ponts-Martel 

Bülach 

Wetzikon 

Saanen 

Seengen 

Baden 

Schaffhausen 

üster 

Adlisweil 

St. Gallen 



Abzüglich aufgege- 
bene Posten: 

Moins les postes 
abandonnes : 



keine — point 



69 



Die vorangefUhrten 65 Posten. 
Les 65 postes precedents. 

4 neue 



Zuzüglich 
Posten : 

Plus 4 nouveaux 
postes : 

Othmarsingen 
Gontenschwil 
Wädensweil 
Glattfelden 



Abzüglich aufgege- 
bene Posten: 

Moins les postes 
abandonnes : 



keine — point 



1894 



Die vorangefUhrten 69 Pos 
Les 69 postes precedent 

Abzüglicl 
gebene 

Plus 5 nouveaux Moins 6 
postes : abando 

Wollisliof 

Essertes-s 

Seengen 

Bex 

Villeneuve 

Saanen 



La Br^vine 

Seon 

Lenzburg 

Basel-Binningen 

Embrach 



67 



1895 

Btud IM 
10. Okt. 

Ktit u 
10 oetibre 



Zuzüglich 4 neue 
Posten : 



Die vorangefUhrten 68 Post 
Les 68 postes precedent 

Abzüglich 
gebene 

Plus 4 nouveaux Moins 5 
postes : abando 

Basel-Bin 
^''°'*'^™ Val-de-Rv 

Othmarsii 
Wiedlisbach 

Hauts-Gei 



69 



Zuzüglich 4 neue 
Posten : 



Die vorangefUhrten 67 PosI 
Les 67 postes precedent 

Abzüglicl 
gebene 

Plus 4 nouveaux Moins 2 
postes : abando 

Fischen thal 

Glarus La Br^vii 

Wattwyl Pfaflfhaus 

Thalwyl 
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XVIIL Diversa. 



XVIII. MiscellafUes. 



g. Kurze Notizen ftber den Wittemngscharakter der einzelnen Monate. 

g. ßesume des observaiions miiiorologiques pour chaque mois de l'annee. 



Januar: Zu Beginn des Jahres herrschte, wie 
anno 1693, strenger P>ost, zu dem sich noch eine 
scharfe Bise gesellte. Vom 6. an stieg die Tempe- 
ratur beständig und blieb in der zweiten Monats- 
hälfte fortwährend über der normalen. Die Nieder- 
schlagsmenge war auf der Nordseite der Alpen 
gering, auf der Südseite dagegen beträchtlich. Eine 
Schneelage deckte hier von einer Höhe von cirka 
600 m. an während des ganzen Monats den Boden. 

Februar : In der ersten Hälfte recht mild ; gegen 
Mitte setzte Frostwetter mit Schneefall ein und es 
treten in der Ost- und Centralschweiz vom 18. — 23. 
ziemlich tiefe Temperatiu-en auf. Am Schlüsse des 
Monats wurde die Witterung wieder mild und unter 
dem Einflass eines ziemlich warmen Regens war am 
26. die Schneedecke wieder meistenorts geschmolzen. 
Die Niederschlagsmenge war, abgesehen von einem 
Teil der Ost- und Centralschweiz, geringer als die 
durchschnittliche. Auf der Südseite der Alpen fiel 
sozusagen gar kein Niederschlag. 

März : Wie 1893 ein milder und vorwiegend 
trockener Monat. Ein erheblicher Temperaturrtick- 
schlag mit Schneefall erfolgte in der Mitte des Mo- 
nats ; in der dritten Woche stellte sich jedoch wieder 
mildes, trockenes und heiteres Wetter ein. In den 
letzten beiden Tagen trat am Nordfuss der Alpen 
Föhn auf, der ein rasches Schmelzen des Schnees 
bis zur Höhe von ca. 1500 m. bewirkte. 

April : Mildes, heiteres Wetter bis gegen Mitte 
des Monats. Vom 13. an trat an die Stelle der öst- 
lichen eine westliche Luftströmung, die eine Reihe 
von trüben Tagen mit lokalen Gewitterregen ver- 
ursachte. Ein allgemeiner und einigermassen aus- 
giebiger Landregen erfolgte indessen erst am 27. 
Im grössten Teil des Landes blieb jedoch die Regen- 
menge wieder hinter der normalen Monatssunime 
zurück. 

Mai : Dieser Monat war meist kühl, ziemlich trübe 
und im grössten Teil des Landes an Niederschlägen 
reicher als gewöhnlich, so dass die relative Trocken- 
periode jetzt ihren Abschluss gefunden hatte. W^arme 
Tage brachte der Mai nur wenige, dagegen einige 
ziemlich rauhe zu Anfang und am Schluss des Mo- 
nats, die jedoch ohne erheblichen Frostschaden ab- 
liefen. Am 21. traten schwere Gewitter mit Hagel- 
schlag im Süden des Kantons Zürich auf und am 
25. ergoss sich ein wolkenbruchartiger Regen über 
den Nordosten des Thmgaus. 



Janvier: II regna au commencenient de Vannhy 
comme en 1893, mi froid vif, acconipagne d'ime 
bise pergante. A partir du 6, la temperaiure s'eleni 
d'une maniere constante et, pendani la seconde moiiie 
du moiSf resta ioujours au-dessus de la normale. 
La quantiti d^eau tonibee sur le versant nard des 
Alpes a ete insignifiante ; sur le versant sud, par 
contre, eile a ete considei'ahle. Id, et ä partir d'une 
altitude de 600 m. environ, une coucke de neige 
couvrit le sol pendcmt tout le mois. 

Fwrier: Dans la pr emier e moitie, il fait bien 
doux ; vers le milieu, le froid s^etablit avee la neige ; 
survienf dans la Suisse oi'ientdle et centrale, du 18 
au 23, une temperature assez basse. A la fin du 
moiSj celle-ci se radoucä et, sous l'action d^une pluie 
assez chaude, le 26, la couche de neige avait de 
nouveau disparu dans la plupart des endroits. La 
gtumtiti d'eau tombee, ä Vexception d'une partie 
de la Suisse Orientale et centrale, fut au-dessous de 
la moyenne. On peut presque dire qu'il ne neigea 
ni ne plut au sud des Alpes. 

Mars: Comme en 1893, mois doux et essentiel- 
lement sec. Un abaissement considiräble de la tem- 
perature accompagne de neige survint au milieu du 
mois; toutefois, dans la 5« semaine, la temperature 
s'adoucit de nouveau, le temps devint sec et le ciel 
serein. Le föhn se mit ä souffler dans les deux 
derniers jours au nord des Alpes: la neige fondit 
rapidement jusqu'ä une altitude de 1500 meti'es. 

Avril: Temps dotix, ciel serein, jusque vers le 
milieu du mois. A partir du 13, ä la place du 
vent d'est s'Sleve le vent d'ouest, qui amene u/ne Se- 
rie de jours sombres avec orages locaux. Cependanf 
une pluie ginerdle et dans une certaine mesure 
abondante ne commenga ä tomber que le 27. Pour 
la plus grande partie du pays, la quantite de pluie 
tombee resta neanmoins de nouveau en dessous de 
la moyenne normale du mois. 

Mai: Temperature du mois le plus souvent frakhe, 
ciel assez couvert ; dans la plus grande partie du 
pays il est tombe plics d'eau que de coutume, si 
bien que la periode relativement seche est arrivec 
ä son terme. Peu de jours chauds; par contre, 
qu£lques-uns assez apres au commencemenf et a 
la fin du mois, qui s'ecoiderent cependant san": 
causer d'importants dommages de gel, Le 21 ecla- 
terent de graves orages accompagnes de g^'ele, qui 
s'abattirent au sud du canton de Zürich, et le 2ö 
une pluie torrentielle tomba sur la partie nord-esf 
du canton de Thurgovie. 
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Juni ; Auch dieser Monat war im ganzen etwas 
kühl, namentlich in den Tagen vom 8. bis 15.; eine 
Anzahl warmer Tage brachte der Anfang und die 
dritte Dekade. Die Zahl der Regentage war nicht 
gering, aber die gefallene Menge blieb allgemein 
und besonders stark in der Südschweiz hinter der 
normalen zurück. 

Juli: Bezüglich der Mitteltemperatur normal. Der 
Monat begann mit heiteren, warmen Tagen. Mit 
dem 8. setzte eine trübe, regnerische, zum Teil kühle 
Periode ein, die bis zum 20. anhielt, worauf dann 
wieder meist heiteres und warmes Wetter folgte. 
Im Norden und Osten, sowie im äussersten Süd- 
westen des Landes war die Niederschlagsmenge er- 
heblich grösser als die normale, im übrigen Gebiet 
blieb sie wieder hinter dieser zurück. 

August : Vorwiegend kühl und meist veränderlich 
auf der Nordseite der Alpen. Warme Tage brachte 
nur die dritte Woche. Die Zahl der Regentage war 
in der Nordschweiz beträchtlich, die gefallene Menge 
blieb aber unter dem normalen Quantum, im Tessin 
sogar wieder recht bedeutend. Hier war der Monat 
sehr sonnig. 

September: Ein kühler und meist unfreundlicher 
Herbstmonat. Warm waren nur die ersten beiden 
Tage. Diese brachten ausgedehnte, strichweise sehr 
heftige und von verheerendem Hagelschlag begleitete 
Gewitter und in ihrem Gefolge einen starken Tem- 
peraturfall. Recht kühl und regnerisch waren auf 
der Nordseite der Alpen die Tage vom 6. bis 11. 
Dann folgte trockenes, ziemlich heiteres, aber unter 
dem Regime östlicher Winde immer noch ziemlich 
kühles Wetter. Im letzten Dritteil brachten süd- 
westliche Luftströmungen etwas mildere, aber vor- 
wiegend trübe und regnerische Witterung, Ein 
starker Temperaturfall trat in den letzten beiden 
Tagen ein. Am 30. fiel in der Nordschweiz Schnee 
bis zur Höhe von 700 m. Die Verteilung der Nieder- 
schlagsmenge war eine ungleiche. 

Oktober: Vorwiegend milJ, jedoch unbeständig 
und im nördlichen Teil des Landes ziemlich regne- 
risch. Die Temperatur zeigt keine erheblichen 
Schwankungen. Leichte Nachtfröste traten am 16. 
und 17. ein. Am wärmsten war die dritte Woche, 
wo zeitweise Föhnströmungen sich geltend machten. 
Am 20. und 24. wurden noch Gewitter in der West- 
tjchweiz, am 25. ein solches in der Ostschweiz be- 
obachtet. Trotz der ziemlich häufigen Niederschläge 
überschritt deren Gesamtmenge nur in einem Teil 
der Nordschweiz die normale, während sie ander- 
seits, besonders im Südosten, hinter derselben 
zurückblieb. 

November: Dieser Monat trat sehr milde auf und 
erinnerte, zumal bei dem gänzlichen Mangel einer 
Schneedecke, noch keineswegs an die Winterszeit. 



Juin: Ce mois fut de meme en somme un peu 
frais f surtout du 8 au 15; le commencement et 
la 5® decade furent marquis par des jours chauds. 
Le nomhre des jours de pluie ne fut pas peu con- 
siderable, mais la quaniit^ d'eau fombee resta en 
gener äl en dessous de la normale, et surtout beau- 
coup en dessous dans la Suisse meridionale. 

Juillet: Temperature moyenne normale. Le mois 
commen^a par des jours sereins et chauds. A pa/rtir 
du 8, perioie de jours sombres et pluvieux, et en 
partie frais, qui dura jusqu'au 20, ä laquelle suc- 
ceda un temps le plus souvent serein et chaud. Au 
nord et ä Vest de la Suisse, comme ä son extremiti 
sud'Ouest, la quantite de pluie tombee s'eJeva con- 
siderablenient au-desstis de la normale; ailleurs, 
eile se tint de nouveau e^i dessous. 

Aout : Temperature generaletnent fraiche et le 
plus souvent variable au nord des Alpes. La S° 
semaine seule fut chaude. Le nombre des jours de 
pluie fut considerable au nord de la Suisse; la 
quantite d'eau tombee resta egalement en dessous 
de la quantiti normale, au Tessin meme de nou- 
veau de beaucoup. Le mois y fut tres ensoleille. 

Septembre: Mois d^automne frais et en majeure 
partie desagreable. Les deux premiers jours seuls 
furent chauds, marques par des orages etendus qui, 
par-ci par-lä, furent tres violents et accompagnes 
Wune grele devastatrice ; il s'ensuivit un abaisse- 
ment de la temperature. Les journees du 6 au 11 
furent bien fraiches et pluvieuses au nord des Alpes. 
Survint un temps sec, assez serein, mais toujours 
assez frais, gräce au vent d'est regnant. Dans les 
dix derniers jours, le vent du sud-ouest venant ä 
souffler, le temps se radoucit; ciel en gineral cou- 
vert et pluvieu>x. Un fort abaissement de tempera- 
ture se produisit les deux derniers jours. Le 30, la 
neige se mit ä tomber dans le nord de la Suisse 
et descendit jusqu'ä 700 metres. La quantite d'eau 
tombee ne fut pas uniforme partout. 

Octobre : Essentiellement doux, cependant in- 
constant et au nord de la Suisse passablement plu- 
vieux. Pa^ de fortes oscillations dans la tempera- 
ture. Du 16 au 17, premieres gelees nocturnes le- 
geres. La troisieme semaine a ete la plus chaude ; 
de temps en temps, le föhn se fit sentir. II y eut 
encore, le 20 et le 24, des orages dans la Suisse 
occidentale ; le 25, un orage semblabh a ete observe 
dans la Suisse Orientale. Malgre les pluies assez 
frequentes, la quantite totale d'eau tombee ne de- 
passa la normale que dans une partie de la Suisse 
septentrionale , tandis qu' ailleurs, particulierement 
au sud-est, eile resta en dessou^s. 

Novembre: Ce mois s^ouvrit par une temperature 
tres dotu^e ; et comme nulle part la terre n^etait cou- 
verte d'un manteau de neige, rien ne presageait 
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Eine Periode leichten Frostes trat erst am Schluss 
des Monats ein. Niederschläge fielen späi'lich. Die 
zweite Monatshälfte war, einige Schneeflocken, die am 
26. und 30. fielen, abgerechnet, ganz niederschlagslos. 
Dagegen erfüllte während dieser Zeit ein mehr oder 
weniger dichter Nebel das ganze Plateau zwischen 
Jura und Alpen. Nur die inner n Alpenthäler hatten 
infolge lokaler Föhnströmung öfters heitern Himmel. 

Dezember: Auch dieser Monat war verhältnis- 
mässig mild. Das Thermometer stand mittags noch 
meist über Null und die Nachtfröste waren, abge- 
sehen von einigen Fällen am Jahresschluss, nur 
leicht. Eine Schneedecke fehlte in den Niederungen 
in den ersten beiden Dekaden. Erst der 20. brachte 
Schneefall; eine zusammenhängende Schneedecke 
aber stellte sich erst am 26. ein. Auf der Südseite 
der Alpen fehlte sie ganz. Die Niederschlagsmenge 
blieb wieder fast überall hinter der normalen zurück. 
In der Südschweiz fielen nur einige Millimeter am 3. 
Hier herrschte ruhige, heitere, tagsüber milde Wit- 
terung den ganzen Monat hindurch. In der Nord- 
und Centralschweiz trat mit dem 24. Frostwetter 
ein, das am 29. durch stürmische, Regen und Schnee 
bringende Westwinde unterbrochen wui-de. Der Frost 
war jedoch bis zum Jabresschluss nur massig. 



Im ganzen nahm die Witterung des Jahres 1894 
in unserem Lande einen vom normalen wenig ab- 
weichenden Verlauf. Die Temperatur stellte sich 
im Durchschnitt meist etwas über das normale Mittel, 
der Wärmeüberschuss fiel jedoch meist auf die Früh- 
jahrs- und Wintermonate. Die Niederschlagsmenge 
blieb faat allgemein und zum Teil, namentlich auf 
der Südseite der Alpen, beträchtlich hinter der 
normalen zurück. 



rhiver. Une piriode de gel leger marqua la fin du 
mois. H tomha peu d'eau. Dans la seconde nioitie, 
la quantite d'eau tombee fut nulle, ä Vexception de 
quelques flocons de neige le 26 et le 30, Par contre, 
pendant ce temps, un brouiUard plus ou moins epais 
couvrit tout le plateau, Les vallees interieures des 
Alpes seules eurent souvent u/n ciel serein par suite 
de coura/nts locaux du föhn. 

Decembre: Ce mois fut de menie relativement 
doux. Le ihermometre, ä midi, etait le plus souvent 
au-dessus de ziro, et les gelees nocturnes ne furent 
que legeres, ä Vexception de quelques cos vers la 
fin de Vcmnee. Äbsence de neige dans les parties 
basses seules, pendant les deu^x premieres decades. 
Le 20, il neigeUj mais la neige ne resta definitive' 
ment qu'ä partir du 26, Au Sud des Alpes, absence 
totale de neige, La quxmtite d'eau tombee (neige) 
resta de nouveau presque partout en dessous de la 
normcUe. Au sud de la Suisse, il n'en tomba le 3 
que quelques millimetres, et il y regna durant tout 
le mois une tempSrature calme, sereine et dotcce 
pendant le jour. Le froid fit son apparition le 24 
dans le nord et le centre de la Suisse; il fut entre- 
coupe, le 29, par une pluie oragetise et des giboulees 
de neige amenees par un vent d'ouest Jusqu'ä la 
fin de Vannee, la froidure fut cependant temperee. 



En somme, les conditions atmospheriques de 
Vannee 1894, en Suisse, s'icarterent peu de la nor- 
male. La temperature s'eleva en moyenne le plus 
souvent quelque peu au-dessus de la moyenne nor- 
male, L'excedent de chaleur se produisit cependant 
surtout dans les mois du printemps et de Varriere- 
automne, La quantite d^eau tombee resta presque 
partout, et en partie notamment sur le versant sud 
des Alpes, considerablement en dessous de la moyenne. 
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c. Der Absatz der denaturierten Ware im Jahre 1894^ yerglichen mit 

1893, 1892, 1891 und 1890. 

c. La venie d'alcool denaiure pendant l'annie 1894, comparee avec celle 

des annees 1893, 1892, 1891 et 1890. 



Kantone — Canfons 



1 

Zürich 

Bern 

Luzern 

Uri 

Schwiz 

Obwalden 

Nidwaiden 

Glarus 

Zug 

Fribourg 

Solothurn 

Basel-Stadt 

Basel-Land 

Schaflfhausen 

Appenzell Ausser-Rhoden . . 

Appenzell Inner-Rhoden . . . 

St Gallen 

Graubttnden 

Aargau 

Thiirgau 

Tessin 

Vaud 

Valai8 

Neuch&tel 

Geneve 

Schweiz — Su/sse 



Sprit 

Troix-six 

kfT. 



2 

586,658 

509,684 

100,451 

10,663 

22,999 

3,887 

3,717 

16,943 
20,161 

73,273 

81,999 

233,635 

30,065 

43,278 
35,155 

4,458 
226,332 

49,"9 
99,434 
58,482 

46,880 
361,605 

18,174 
289,580 

341,164 



3,267,796 



Per Kopf der BeTÖIkerungr 

Par tete 



kg. 



8 

1.7 
0.9 

0.7 
0.6 

0.4 

0.2 
0.2 
0,5 
0.8 
0.6 

0.9 

3.1 

0.4 

I.I 
0.6 

0-3 
0.9 

0.5 

0.5 

0.5 

0-3 
1.4 

o.i 

2.6 

3.1 



08 



1893 

kgr. 



1.7 
0.9 

0.6 

0.5 

0-3 

0.1 
0.2 
0.5 

0.7 
0.6 

0.9 

3-1 
0.4 

I.I 

0.6 

0.3 
0.9 

0.4 

0.4 
0.5 

0-3 
13 

O.I 

2.7 
31 



I.O 



1892 

kg. 



1-5 
0.8 

0.6 

0.5 

0.3 

0.1 

0-3 
0.4 

0.6 

0.5 

0.8 

3.1 

0.3 
1.0 

0.6 

0.2 
0.9 
0.4 
0.4 
0.4 

0-3 
1.2 

0.1 

2.5 
3.1 



1.0 



1891 

kg. 



1-5 

0.8 

0.5 

0.4 

0.3 

O.I 

0-3 

0.3 
0.5 

0.5 

0.9 

3-1 

0-3 
0.9 

0.5 

0.2 
0.9 

0-3 
0.5 

0.4 

0.2 
1.2 

O.I 

2.7 
3.2 



1.0 



1890 

kg. 



7 

1.3 

0.7 

0.5 
0.2 
0.2 

0.0 
0.2 
0.2 
0.4 
0.4 

0.7 
2.4 

O.I 

0.7 
0-3 

O.I 

0.7 

0.2 

0.3 

0-3 

O.I 

1.0 

O.I 
2.2 
2.7 



Ü.8 
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Xnil. DUerB«. — XVIII. Miscellanees. 



IIaiishaltniig:s8chn)e in Sl, Immer, eröffnet 1895. 
Es werden auch interne Schulerinaen ans der deat- 
schen Schweiz aufgenomraeii, wekhe Gelegenheit 
haben, zugleich französisch zu erlernen. — Kostgeld 
im Maximum Fr. 800 jährlich. — 26 SchHlerinuen 
fanden anfangs Mai Aufnahme, — StaatsbeiCrag 
Fr. 500. 

Hanshai tnngfg- und Kochschole ron Ftkd 
Wyder-Ineichen [d Lnzem, gegründet 1887, ist 
seither eingegangen. 

Lnsernische Hanshaltungsgclmle Im BttU In 
Nottwil, gegründet vom luzernischen gemeinnützigen 
Frauenverein «nd eröffnet 1895. — Sechsmonat liehe 



Schnle fBr Hausbaltangskniid« und Hand- 
arbeiten In i^hwanden (Glarus), gegründet 1874 
vom Handwerker- nnd Gewerbe verein. 

Tdchterinstltnt fttr hauS' und landwirtecbaft. 
Heben Unterricht, der Schwesterngenossenschaft 
zum heiligen Kreuz in Cham. Dauer der Kurse 
1 Jahr. — Pensionspreis Fr. 400. 

Hanshftltangsschnle des Pensionats Stn. Maria 
in Orsonnens (Freiburg). 

Hanalialtaiitrsschiile Selotburo gegründet 1894 
Besuch unentgel h hm ta 

in 3 AbteiluDge m U h J il b 

wöchentlich 8— S d rr h 

UanshaltiingsschD e Scbiin nw d g 
I89I, zumeist t F nk B 

unentgeltlich. D 

Uhr, einmal in V h d w h 

erteilt. 26 Schü m m U rr h 

HanshaltungsBchnl De nd ng n g g <I 
1896. 

Xoch- nnd Hanähaltnng<4schnle Ollen, ge 
gründet 1893 

Franenarbeitssehnle in Ba<>el, verbunden mit 
Koch und Hauabaltungs schule, letztere seit 1889 

. Dlentfbotenscbnle am Llndenber^ in Basel, 

gegründet 1850 Es werden Madchen \on 14 Jahren 
und dirüher nulgpucnimen, um einen niebriahngen 
(2—3 Jahre) Fachunterricht zu empfangen Kostgeld 
Fr. 181 jährlich — Zahl der SthiUerinnen 10—12 

Eochknrse für Frauen nnd T5ch1 
arbeitenden Klassen in Basel, von der gern 
Gesellschaft im Jahre 1891 gegründet und vo 
Frauenkomite geleitet. Von 187 Schülerinnen 
im Jahr 1893 an den 10 Kursen teilnahmen 
131 Fabrikarbeiterinnen. — Das Kursgeld 
Fr, 10. — Der Staat gewährt eine Subvenl 
Fr. 5000. 

Eochgchule Eptlngen (Ba.celland), %i 
1887 vom lokalen Frauenverein, — Jahrll 
Kurse. 8—20 Schülerinnen, 

Hansliaitnngsschnle Bamsen (Schaffhai 

Tolkskocbschnie für Fabrikmädchen \ 

sau, gegründet 1894 vom Konsumverein tli 

Initiative von Herrn Ratsherr Volkart, — I 

der Schülerinnen beträgt 36, 

i Paritätische Fortbildnngsschnle in . 

! Gallen). Hnushaliungskunde, Gesundheit;- uc 

I kenptlege tüv der Schule entlassene Mäilc 



Ecole ><e m^righ^s de St-lmier, tmnerie 
en 1895. On y re^oit aitssi des eleees internes de 
la Ä'uisM aileinatide, qui ont en meme lemps Voeca- 
sion d'apprendre h froKcaii. — Prix mtminunt de 
la Pension fr. 800 par an. — 2ä äews fwent 
admises au commeneement de mai. — Subside de 
l'Elal fr. SflO. 

Eeote de m^ane et de cwtMjte de Ma~ 
dame Wpder-Inelclum, ä Luceme, fondee 
en 1887 et qui des lors s'eat dissoute. 

Eeole lucernolae de m^agirpea, A Bühl, 
Nottwil, fondie par la Societe d'ulüüi publique 
des femmes lueernoisen et ourerte en 1895. — Du- 
Tee du eourt, ß mois. — Prix du eours, fr. 250 
paar pension, logis et inslructioti. 

Eeole de m^wage et des travaux du 
sexe, ä Schivanden (Glaris), fondee en 1ST4 
par la Sociite des arts et metiers. 

Institut de Jeunea fiUea pour V^duca- 
tion domeaUque et agrtcole de la Congriga- 
tion des Scears de la Sainte-Croix, ö Cham, — 
Duree du cours, I an. — Prix de pension, fr. 400. 



Eeole de m^agh-ee de Solewt^, fondee 

4 n y est rtQU graluitement; 20 (leves 

s et forment 3 divisiotis. Chaeune 

p er ine 3 ä (j heures de lf(ans. 

Eeole de m^nageres de Sch&nenwerd, 

d 8 , prineipalement pour oui-rteres de 

n Frequentalion gratuile, LeQons, Je 









de 



a . — 26 eliives suitent les JeQons. 
■■ de m^agh-ea de Derendingen, 



Eeole de cuisine et de tenue du m^age 
d'Olten, fondee en 1893 

Eeole d'&uvragee du aexe, A BSle, en 

eontlex^on avec utte eeole decui^ine el de tenue du 
menage, lette dermere fondie en 1889 

Eeole de dmtteatiguea €tu lAndenberg, 

A Bäle, fondee en ISäo On y admet des jeunei 
filha de 14 ati* et au dcsiui, pour qu'elle^ Mieni 
en memre de leceioii i«i emeignemeut '■picai de 
plus d'une annee (2 — 3 a»/,) — Prt-c de pension, 
fr 131 par an ~- Nombre des eleves, 10 — 12 
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3. Haushaltungs-, Koch- und Dienstmädchenschulen. 

Nach Angaben des Berner Frauenvereins. 

5, Reales de menage, de cuisine et de domestiqueSi 

jyapres les renseignements du Comite des dames de Berne. 



Haushaltangsschule Winterthnr, gegründet 1891 
vom Frauenbund Winterthur, speziell für Töchter 
der weniger bemittelten Familien. — Eintrittsalter 
16 — 22 Jahre. — Per Jahr finden 2 Kurse mit einer 
Dauer von je 5 Monaten statt. Kursgeld Fr. 100. Es 
werden jeweilen 12 Schülerinnen aufgenommen. — 
Einnahmen (1893) Fr. 18,106. 46; Ausgaben (1893) 
Fr. 12,892. 32. 

Dlenstbotenschnle zum Marthahof in Zürich, 

gegründet 1893 von der Zürcher Sektion der Freun- 
dinnen junger Mädchen. Die Schule ist verbunden 
mit einem Pensionat für ältere Fragen und einem 
Heim für junge Mädchen. — Schülerinnen werden 
vor dem 16. Altersjahre nicht aufgenommen. — 
Lehrzeit 7 Monate. — Lehrgeld Fr. 70. — Es 
werden jeweilen 7 Lehrtöchter aufgenommen. — 
Einnahmen Fr. 30,756. 26; Ausgaben Ft. 30,128. 44. 

Erholungshaiis Fluntern mit Dienstbotenschule 

(Zürich). 4 unbemittelte Töchter von 17 — 20 Jahren 
werden gleichzeitig unentgeltlich aufgenommen, um 
ihnen einen Begriff vom ganzen Hauswesen zu geben. 
— Lehrzeit 8 — 10 Monate. 

Kunst- und Frauenarbeitsschnle Ton Herrn 
und Frau Boos-Jegher in Zürich. Diese Anstalt 
hat eine Haushaltungs- und Kochschulabteilung. — 
Der Preis für den dreimonatlichen Kurs beträgt je 
nach dem Fach Fr. 5 bis Fr. 4ö. — Pensionspreis 
für den Kurs ohne Unterricht Fr. 225. — Zahl der 
beträgt Schülerinnen (interne und externe) 30 — 35. 

M'ägde-Bildungrsanstalt der Mägde-Heimat in 
Bern (Junkerngasse), gegründet 1876. — Kost- 
und Lehrgeld Fr. 60 für 3 Monate. — Es wird 
täglich für 40 — 50 Personen gekocht. 

Bienstbotenschule Bubigen, gegründet 1891 von 
der Sektion Bern des schweizerischen gemeinoützigen 
Frauenvereins. — Kursgeld für Kost und Unter- 
richt (öVs Monate) Fr. 90. — Ganze und halbe 
Freistellen. — Einnahmen (1893/94) Fr. 5111. 59; 
Ausgaben Fr. 5111. 59. 

Haushaltungsschule Worb, gegründet 1886 von 
der bernischen 'ökonomischen Gesellschaft. — Jähr- 
lich drei Kurse. Das Kursgeld für die beiden Win- 
terkurse beträgt je Fr. 130, für den Sommerkurs 
(572 Monate) Fr. 250. — Zahl der Schülerinnen je 
21—22. Einnahmen (1893) Fr. 15,179. 70, wovon 
Fr. 766 Staatsbeitrag; Ausgaben P>. 12,956. 71, wo- 
von Fr. 5781. 47 für Lebensmittel. 

Haushaltungsschule im Scliloss Balligen (Hil- 
terfingen), gegründet 1893, für Töchter wohlhabender 
Familien. — 4 Kurse per Jahr, in welchen jeweilen 
15 — 18 Schülerinnen Aufnahme finden. — Kursgeld je 
nach Zimmer und Jahreszeit Fr. 2 bis Fr. 4 per Tag. 

Haushaltungsschule des Arbeiterheim zum 
Kreuz in Herzogenbuchsee, gegründet 1891 vom 
örtlichen Frauenverein. Die 6 internen Schülerinnen, 
die 4 Monate bleiben, zahlen Fr. 5 — 10 monatlich, 
für Kost, Logis und Unterricht. 



Ecole de mendge de Winterthaur, fondee 
en 1891 par la SocUte des Dames de la ville, et 
destinee spedalenient aux jeunes filles de la classe 
peu aisee. — Age d^admission 16 — 22 ans. — II est 
donne deitx cours annuels d'ime duree de 5 mois. 

— Prix du cours, fr. 100. (hi y admet chaque fois 
12 eVeves. Recettes (1898) fr. 18,106. 46; depenses 
(1893) fr. 12,892. 32. 

Ecole professionnelle de domestiqties au 
„Marthdhop^y a Zürich^ fondee en 1893 par la 
section zuricoise des Ämies de la jeune fille. IJ ecole 
est comhinee avec un pensionnat pour dames ägees 
et un refuge pour jeunes filles. Udge d'admissmx 
des eleves est de 16 ans au minimum. Duree de 
Papprentissage, 7 mois. Ecolage fr. 70. — Le nombre 
des eleves est limite ä 7 pour chaque cours. — 
Recettes fr. 30,756. 26; depenses fr. 30,128. 44. 

Maison de convalescents , ä Fluntern 

(Zürich), comhinee avec une ecole de domestiques. 
On y regoit gratuitement 4 jeunes filles pauvres 
auxquelles les trav'aux du menage sont enseignes. — 
Duree du cours 8 — 10 mois. 

Institut de jeunes detnoiselles de M. et 
jj^me ßoos-Jegher, ä Zutnch. Gelte institution 
comprend une section d^eeonomie domestique et d^art 
culinaire. Le prix du cours trimestriel varie de 
fr. 5 ä fr. 45 d^ apres les cours. — Celui de la 
pension, Sans les legons, est de fr. 225. Le nombre 
des eleves tant internes qu^externes est de 30 ä 35. 

Ecole de domestiques de la Ifeifnat, 
ä JBeme (Rue des Gentilshommes), fondee en 1876, 

— Frix pour pension et apprentissage fr. 60 pour 
3 mois. — On cuit chaque jour pour 40 ä 50 
personnes. 

Ecole professionnelle de dotnestiques, a 
Ruhigen, fondee en 1891 par la section de Berne 
de la Societe d^utilitS publique des femmes suisses. 

— Le prix du cours, qui dure 5^/2 mois, pour 
pension et Instruction est de fr. 90. — Flaces 
entieres et demi-places gratuites. — Recettes (1893194) 
fr. 5111. 59; depenses fr. 5111. 59. 

Ecole de m^nageres, ä Worh, fondee en 
1886 par la Societe economique bernoise. — 5 cours 
par annee. Le prix de chacun des deux cours 
qui se donnent en hiver est de fr. 130; le cours 
d'ete (5 ^J2 mois) se paye fr. 250. — Nombre 
des eleves par cours 21 ou 22. — Recettes (1893) 
fr. 15,179. 70, dont fr. 766 subside de VEtat; de- 
penses fr. 12,956. 71, dont fr. 5781. 47 pour la 
nourriture. 

Ecole de nienag ei^es a/u chäteau de 
JRaUigen (Hilterfingen), fondee en 1893 pour 
jeunes filles de familles aisees. — 4 cours par an, 
auxquels sont admises chaque fois 15 ä 18 eleves. 
Prix du cours, sehn la chambre et la Saison, fr. 2 
ä fr. 4 par jour. 

Ecole de nwnagei^es de 1%^ Arbeiter- 
heini^^, ä JEferzogenbuchsee, creee en 1891 par 
la Societe des femmes de la localite. Les 6 eleves 
internes, qui restent 4 moiSj paient fr. 5 ä 10 par 
mois pour pension, logis et instruction. 
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Kantone 

Caniona 



Zürich . 
Bern . 
Luzern 
Schwiz 
Obwalden 

Nidwaiden 
Giarus . . 
Zug . . 
Fribourg . 
Solothurn 



Basel-Stadt 
Basel -Land 
Schaff hausen 
Appenzell A.-Rh 
Appenzell L-Rh 

St. Gallen 
Graubünden 
Aargau . 
Thurgau . 
Tessin . . 

Neuchätel 
Geneve 



4. Die Brandfälle in der Schweiz im Jahre 1894.* 

Zusammenstellung des eidg. Statist. Bureaus. 



Schweiz* ) 

Suisse * i 



AmU 

der 
Brud- 

fiUle 

Noni- 
bre 
des 

ificen- 
dies 



142 
256 

52 
24 

7 

6 

9 
II 

74 
56 

29 

35 

7 
24 

I 

119 

19 
67 
62 

33 

57 
20 



1,110 



Dabei wnrden beseliädigrt 
oder zerstört 

Ont eti endommagis ou detruits 



lir 

««bftBliclikeit«!! 

Bdtiments 



iniU 

in PlUi 

Hombre 
descas 



iiuU 
iu MU- 

llikkiltti 

yombre 
des bdti- 
ments 



S 

56 
150 

24 

12 

5 

I 

4 

4 
26 

29 

16 
26 

7 
18 



71 
II 

27 

29 

19 

31 

7 



573 



56 

159 
24 

12 

5 

I 
4 

4 
26 

32 

17 

27 

7 
18 



84 

14 
28 

30 
22 

33 
7 



610 



lar 

Fürkabe 

Effets 
hüiers 



hkl 
in Pill« 

Noinbre 
des cas 



fiebftnlichkelteB 

und 

Fabrbabe 

Bdtiments 

et 

fjff'ets mobilier* 



likl 

in Plllf 

Nombre 
des cas 



IMIM 

in fltkli- 

üitteitii 

Nombre 

desbdti 

ments 



9 
1 



2 
2 



17 



6 

77 

105 
28 

II 

2 

5 

5 

7 
46 

25 

13 
9 

6 
I 

48 

8 

40 

33 
13 

26 
12 



520 



105 

131 

51 
12 

2 

5 
5 
7 

59 
46 

15 
II 

8 
I 

96 
32 
59 

49 
18 

52 
16 



780 



Brandnrsachen 



I 



I CS 






'S, 



8 

16 

44 
8 
2 
I 



I 
9 

5 



14 
I 

25 
I 

6 

7 
2 



148 



9 



I 

I 
I 



t.. 

OB ^ 

'S!'! 

S o § 

a ap 

Jl * p 

"So** 

S Cd 
11^ 



10 



2 

2 



ExpiMiOB TOB 

Explosions 






U 






o 



12 

I 

3 
I 






13 

9 
2 

2 



3 
3 

3 
I 



3 

I 



31 



CS 



«7 



14 

6 
I 

2 



I 
I 



3 
2 



20 



*. In obenstehender Zusammenstellung sind die Brandfälle der Kautone Uri, Waadt und Wallis nicht 
inbegriflfen, da uns aus diesen Kantonen keine Anzeigen zugestellt worden sind. 
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4. Ijes incendies en Suisse en 1894.* 

Compilation du bureau federal de stalistique. 



Causes d'incendie 


Verlust 


Verlust 


Gesamt- 
Schaden 
Summe 

Vcdeur 

totale 

et 

estimative 

des 


Gesamt- 
Ver- 

grütungr 

durch die 
Versiche- 
rung 

Sommes 

vers^es 

par 

VaSHU- 

rance 

Fr. 




(- CS ^ 
a i§ 


Fahrlinigkeit 
N€gligence 


1 

« 

1 

te 


Übertragung 
Transport d^objets 


9S 

} 

1 

1 


Andere oder inbekannt 
Autres ou causes inconnues 


an Immobilien 

Pertes immobilieres 


an Fahrhabe 

Pertes tnohiUeres 




i * 

'S w 

ö •« 

IQ ^00 


1 

1 

S, 
'S 


Ans- 

gemittelter 

Schaden 

Estimation 
du 


Verabfolgter 
Schadenersatz 

dnrch die 
Versicherung 

IVaction 
couverte 


Ans- 

gemittelter 

Schaden 

Estimation 
du 


Verabfolgter 
Schadenersatz 

dnrch die 
Versicherung 

Fraction 
couverte 






1 §"" 


a 


■a 
a 

2 

0Q 


»»T 


s 

a 


dommage 
Fr. 


par 
Vassurance 

Fr. 


dommage 
Fr. 


par 
Vassurance 

Fr. 


dommages 

Fr. 




15 


16 


17 


18 


19 


20 


21 


22 


23 


2* 


25 


26 


27 




lo 


7 


26 


37 


28 


2 


26 


502,716 


501,304 


345,274 


341,432 


847,990 


842,736 




32 


4 


47 


41 


3S 


7 


71 


1,157,485 


1,153,237 


647,116 


564,068 


1,804,601 


1,717,305 




5 


2 


9 


5 


23 


2 


16 


208,537 


208,337 


143,834 


126,528 


352,371 


334,865 




6 


3 


3 


2 


I 




8 


77,363 


68,113 


19,309 


8,469 


96,672 


76,582 

1 




2 




4 








— 


21,470 


9,187 


5,500 


— 


26,970 


9,187! 




I 






3 






I 


15,690 


14,190 


7,248 


2,448 


22,938 


16,638 




3 




I 


2 






3 


92,685 


92,585 


104,265 


104,229 


196,950 


196,814 




. I 




3 


3 






3 


35,779 


35,779 


17,889 


15,389 


53,668 


51,168 




15 


3 


17 


13 


13 




13 


249,226 


195,764 


178,218 


157,767 


427,444 


353,531 




11 


2 


8 


8 


24 




15 


130,104 


130,009 


86,139 


79,441 


216,243 


209,450 




2 


2 


9 


6 


3 


2 


3 


54,870 


54,670 


14,537 


14,537 


69,407 


69,207 




II 




9 


7 


3 




5 


77,680 


77,420 


53,816 


45,956 


131,496 


123,376 




I 




3 


3 


— 






24,515 


8,790 






24,515 


8,790 




2 




3 


I 


2 




4 


40,375 


39,030 


13,150 


10,550 


53,525 


49,580 










— 








1,000 


1,000 


200 


200 


1,200 


1,200 




12 


10 


31 


16 


61 


2 


18 


424,046 


423,739 


284,686 


266,226 


708,732 


689,965 




2 


2 


5 


I 


27 




7 


100,679 


73,651 


55,933 


13,242 


156,612 


86,893 




12 


3 


II 


13 


20 


4 


17 


208,172 


208,172 


126,825 


108,751 


334,997 


316,923 




6 


6 


19 


6 


17 


I 


12 


237,789 


237,569 


135,026 


124,166 


372,815 


361,735 






2 


6 


3 


8 




20 


45,191 


14,091 


8,130 


2,638 


53,321 


16,729 




6 




12 


5 


28 


2 


22 


264,346 


165,299 


109,591 


100,748 


373,937 


266,047 








6 


I 


4 
297 


22 


9 

273 


206,060 


168,940 


160,213 


158,013 


366,273 


326,953 




140 


46 


232 


176 


4,175,778 


3,880,876 


2,516,899 


2,244,798 


6,692,677 


6,125,674 




* 


yäucMne 


s doni 
mr cei 


Ite rai 


z nouB 
soHj n 


ont e 
e pari 


lisse^u 


mies sur Ich 
t pas dans U 


incendies h 
5 prisent tob 


urvenus dan, 
leau. 


s les cantons 


d'Uri, de \ 


"aud et du 
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b. Aasseheidnng der Brandfälle nach der Zeit. ' 

b, Oecomposltion des incendies par mois, par joun ei par heure. 



Monat — Mo/9 

V 


AüKAhl 

ier 

Brani- 

Alle 

Im 

gMizen 

Nombre 
total des 
incendies 






• 

Die Brandfälle fanden statt 

Les incendies ont eu lieu 






C s s: j 
S « SS V 

•SS g' 

•a» 'S« > 

5 i*!!! 


m^rgtn» iwlseken 
le maUn, de 


abends zwigeben 
le soir, de 


^ S 

S ^ 

II 

•S « 

H 


12 3 


8—6 


6 9 9 12 


12—3 


3 6 


6 9 9 12 






Uhr - 


• fieures 




1 


2 


3 


4 


5 


6 


7 


8 


9 


10 


11 


12 1 


Janaar — Janvier . . . 


97 


13 


10 


II 


II 


14 


8 


17 


9 


4 


116 


Februar — Fevrier . . . 


75 


10 


10 


4 


4 


II 


7 


9 


18 


2 


121 


März — Mars 


S7 


9 


10 


3 


14 


8 


14 


12 


14 


3 


loi 


April — Avril 


"5 


16 


7 


16 


9 


■15 


17 


19 


15 


I 


180 

1 


Mai — Mai 


74 


10 


6 


5 


7 


12 


13 


6 


14 


I 


89 

1 


Juni ~ Juin 


69 


II 


4 


3 


8 


7 


9 


9 


15 


3 


83 


Juli — Juillet 


115 


14 


12 


6 


10 


23 


16 


13 


20 

* 


I 


136 


August — Aoüt .... 

1 


82 


15 


8 


3 


II 


12 


7 


8 


17 


I 


107 


1 

' September — Septemhre 


150 


30 


39 


10 


8 


10 


10 


IS 


25 


3 


189 1 


Oktober — Octobre . . . 


65 


7 


6 


6 


7 


7 


6 


II 


12 


3 


75 1 


November — Novembre 


94 


13 


12 


6 


14 


14 


9 


13 


13 




115 


Dezember — Decembre . . 

Total . . 


87 


II 


10 


5 


5 


8 


12 


21 


15 




95 


I,IIO 


159 


134 


7S 


108 


141 


128 


153 


187 


22 


1,407 1 


WochentasT 






















1 


Jours de la semaine 












1 










1 

1 


Sonntag — Dimanche . . 


205 


34 


40 


4 


1.4 


18 


26 


25 


41 


3 


258 


Montag — Limdi . . . 


162 


26 


16 


6 


13 


22 


15 


25 


35 


4 


1 
232 ; 


Dienstag — Mardi . . . 


138 


15 


12 


14 


13 


24 


17 


20 


21 


2 


174 


Mittwoch — Mercredi . . 


140 


16 


13 


13 


13 


21 


II 


26 


21 


6 


1 

169 


Donnerstag — Jeudi . . 


148 


26 


12 


13 


22 


19 


16 


19 


20 


I 


187 


1 Freitag — Vendredi . . . 


150 


19 


16 


15 


16 


19 


22 


18 


22 


3 


197 


Samstag — Samedi . . . 

Total . . 

1 

t 


167 


23 


25 


13 


17 


18 


21 


20 


27 


3 


190 


1,110 


159 


134 


78 


108 


141 


128 


153 


187 


22 


1,407 

1 


• 










1 
1 
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5. Die Heilsarmee in der Schweiz. 

Mitteilungen des Generalsekretärs Hr. F. Fornachon. 

6. L^ Armee du Salut en Suisse. 

D^ apres les donmes du Secretaire gener äl M. F. Fornachon. 



• 

Jahr 

1 
\ 


— Annees 


Posten 

Postes 


Vor- 
posten 

Avant- 
postes 


Offiziere 

ders 


Lokal- 
Offiziere 

Or- 
ders 
locaux 


Sol- 
daten 
and Re- 
kruten 

Sol- 

dats 

et 

recrues 


Zeitungen 

Journaux 


Ruhe- 
stiUten 

für 
miiie 

oder 
kranke 
Offiziere 

Maisons 
de repos 
pour 
officiers 
faUgufy 

ou 
malaÖAS 


Auf- 
nahms- 
taftnser 

fnllene 
MU- 
chen 

Uaisons 

de rele- 

verneint 

pour 

filles 

tombees 


Ter- 

wnl- 

tnngen 

(Ver- 
kaufs- 
maga- 

zine) 

Inten- 
dances 

(Maga- 
sins de 
com- 
merce) 


Kriegg- 
raf 1) 


Cri de 
(inerre ») 


Jena« 
Soldat S) 


Anzahl — Nombre 


Mittl. wöchentl. Aufl. 
Tirage Tiebdomad. moyen 




1 


2 


3 


4 


5 


6 


7 


8 


9 


10 


11 


12 


1. Jan. 


l^rjan. 1883 


I 




3 


1 








■ — 








» 


. 1884 


4 




8 


— 
















r 


„ 1885 


8 




14 


1 

1 
















n 


„ 1886 


13 




: 29 


1 


1 




— 








I 


1 

r> 


» 1887 


15 




' 47 


— 




3000 




— 






2«) 


77 


1888 


30 




, 98 


— 




3800 










2 


r 


„ 1889 


48 




' 118 

1 


7 


910 


4000 








— 


2 


» 


1890 


51 




152 


43 


1307 


4500 


4000 




— 




2 


» 


1891 


65 


34 


209 


127 


1919 


5SOO 


4000 








2 


» 


. 1892 


69 


46 


247 


148 


2487 


6000 


4500 




2 




2 


n 


1893 


68 


51 


21S 


160 


2570 


6500 


4300 




2«) 




2 


» 


„ 1894 


67 


61 


200 


163 


2577 


6500 


4400 




2 




2 


» 


„ 1895 


66 


70 


205 


152 


2709 


6500 


4500 




2 


i^) 


2 7) 


1. Okt. ler oct. 1895 

1) Der „Kriegrsruf 

' Guerre", für die franzö 

ReneDS und Winterthui 


69 


70 


226 


163 


2859 


8300 


4500 


2500 


2 


i') 


2^) 


% für die 
Bische S 

'. — 5) Z 


; deutscl 
chweiz, 
iürich. - 


le Schwi 
wurde ii 
- •) In ( 


äiz hesti 
m Jahre 
Srenf und 


mmt, wi 

1889 gei 

[ Zürich 


irde im 
gründet. 
- 7) ir 


Jahre 18 

- 3) Im 

1 Lausan 


86 gegri] 
L Jahre ] 
tne und 


indet. — 
L895 geg] 
Zürich. 


2) Der 
rundet. - 


„Cri de 
- *) In 


1) rtVer Kriegsruf 

Suiase rtmiande, a iü fo 

1 — 6) A Qenh>e et d Zun 


, pour 
ndi en U 
eh. — t) 


■a Suisse 

i89 (nove 

A Laust 


allemai 
mbre). — 
%nne et i 


%de, a e 
- 8) Fonä 
l Zürich. 


te fände 
le en I89i 


en 1886 
5 (mai). ■ 


(aoüt). - 
— 4) Ret 


iens et V' 


On de G 
Hnterthoi 


Juerre'^f pour la 
tr. — 5) Zürich. 



b. Die Yerteilung der Posten nach den Jahrgängen auf die Kantone. 

6. Reparation des postes par annees sur les divers cantons. 



1 

, Kantone — Cantons 


1, Januar — /«* janyier 


Oct. 
1895 


1883 


1884 


1885 


1886 


1887 


1888 


1889 


1890 


1891 


1892 


1893 


1894 


1895 


1 

Gen^ve 

Neuchätel 

Vaud 

Bern 

Zürich 

Basel 

Appenzell (A.-Rh.) 

St-Gallen 

Aargau . . . . . . 

Schaffhausen .... 

Glarus 

1 

Total 


2 
i 

I 


3 

I 
I 
I 

I 

4 


4 

I 
2 

4 

I 


5 

2 

4 

3 
2 

2 

— 

13 


6 

2 

4 

3 

3 
2 

I 
15 


7 

2 

5 
II 

5 

3 

3 
I 

30 


8 

3 
6 

16 

6 

9 
4 
2 

2 
48 


9 

3 

5 

19 
6 

12 

4 
2 

51 


10 

3 
8 

20 

8 

16 

4 

2 
I 
2 

I 


11 

3 
8 

20 

8 

18 

4 

2 

I 

4 

I 


12 

3 

9 

17 

7 
18 

5 
2 

I 

5 

I 

68 


18 
2 

8 

17 
8 

20 

4 
2 
I 

4 

I 

67 


14 
2 

7 

17 
8 

20 

4 

2 

I 

4 

I 


15 

1 
2 

7 

17 

8, 
21 

2 . 
2 

4 
I 

I 


8 


65 


69 


66 


69 




























1 



i 
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c. Die Entwicklnng der Heilsarmee in der Schweiz. 

c. Developpemeni de l'Mrm6e du Salut en Suisse. 



1 

Jahr 


ae 

fei 


8itz der Posten 


Jahr 


l! 


Sitz der Posten 


Annee 

i 


'S 


Süge des postes 


Annee 




Sihge des postes 

1 
I 


1888 


1 


Gen^ve (nie de Rive) 






1 
Die vorangeffülirten 15 Posten. 

Les 15 postes precedents. \ 


1 










Der vorangeffUhrte Posten. 






Zuzüglich 15 neue 


Abzüglich aufgege- 






Le poate precedent 






Posten : 


bene Posten: 


1 




Zuzüglich 3 neue 


Abzüglich aufgege- 






Plus 15 nouveaux 


Moins les postes , 


4 




Posten : 


bene Posten: 






postes : 


abandonnes: 


1884 

1 


4 


Plus 3 nouveaux 
postes : 

Neuchätel 


Moins les postes 
abandonnh : 






Tramelan 
Vallorbes 
Ste-Croix 




1 




Rolle 


keine — point 


1888 


30 


L'Abbaye 


. 






Neuveville 








Romanel-Lausanne 

Biel 

Corcelles 


) 

1 

1 


1 










Die vorangeführten 4 Posten. 






Yverdon 


keine — point 






Lea 4 postes precedents. 






Cossonay 


^ 1 






Zuzüglich 4 neue 


Abzüglich aufgege- 






Aigle 








Posten : 


bene Posten: 






Concise 




1885 


et 


Plus 4 n&uveaux 


Moins les postes 






Birsfelden 




8 


postes : 


abandonnes : 






Sissach 








La Beroche 








Stäfa 


1 






Granges 








Herisau 


1 






Nyon 


keine — point 








'> 














Grandcour 








Die vorangefführten 30 Posten. | 
Les 30 postes precedents. 












Die vorangeffülirten 8 Posten. 






Zuzüglich 21 neue 


Abzüglich 3 aufge- 






Lea 8 postes precedents. 






Posten: 


gebene Posten: 






Zuzüglich 6 neue 


Abzüglich 1 aufge- 






Plus 21 nouveaux 


Moins 3 postes 






Posten : 


gebener Posten: 






postes : 


abandonnes: 






Plus 6 nouveaux 


Moins IposteaboM- 






Payerne 








postes : 


donne: 






Villeneuve 


1 


1886 


13 


La Sagne 

Genäve (Avenue d. 
Grottes) 

Val-de-Ruz 


Nyon 






Corseaux 
Le Brassus 
Ollon 
Morges 


• 






Sonvillier 


1889 


48 


Moudon 


1 






TT j * • 








Le Locle 








Hottingen 








Bex 








Aussersibl 








Niederbipp 
Oberutzwil 


L'Abbaye 
Cossonay 
















Die vorangefUlirten 13 Posten. 






Liestal 


Concise 






Les 13 postes precedents. 






Wettsweil 
Winterthur 


1 

1 






Zuzüglich 3 neue 


Abzüglich 1 aufge- 














Posten : 


gebener Posten: 






XuctiUI 

Heiden 


1 


1887 


15 


Plus 3 nouveaux 


Moins Iposte aban- 












postes : 


donne : 






Rhein eck 








Orbe 








Pfatthausen 








Malleray 


Rolle 






Geneve (P&quis) 








Basel 








Mönchaltorf 
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Jahr 


r Posten 1 
es postes \ 


Sitz der Posten 


Jahr 


ir Posten | 
les postes 1 


Sitz der Posten 


Annee 


— . 'S» 


Siege des postes 

1 


Annee 


II 


Siege des postes 






Die vorangefUlirten 48 Posten. 






Die vorangefUlirten 69 Posten. 






Les 48 postes precedents. 






Les 69 postes precedents. 






Zuzüglich 10 neue 
Posten : 

Plus 10 liouveaux 


Abzüglich 7 aufge- 
gebene Posten: 

Moins 7 postes 






Zuzüglich 5 neue 
Posten : 


Abzüglich 6 aufge- 
gebene Posten: 






postes : 


abandonnes : 






Plu^ 5 nouveaux 


Moins 6 postes 


1890 


51 


Rolle 

Montreux 

Essertes-sur-Oron 

L'Auberson 

Brienz 

Wollishofen 

Oey 

Zürich (Zweierstrasse) 

Richters weil 

Bauma 


Wettsweil 

Biel 

Corcelles 

Rheineck 

Le Brassus 

Niederbipp 

Oberutzwil 


1893 


68 


postes : 

La Brevine 

Seon 

Lenzburg 

Basel-Binningen 

Embrach 


abandonnes : 

Wollishofen 

Essertes-sur-Oron 

Seengen 

Bex 

Villeneuve 

Saanen 




















Die vorangeführten 68 Posten. 












Die vorangefUlirten 51 Posten. 






Les 68 postes precedents. 






Les 51 postes precedents. 






Zuzüglich 4 neue 


Abzüglich 5 aufge- 






Zuzüglich 14 neue 
Posten : 


Abzüglich aufgege- 
bene Posten: 






Posten : 
Plus 4 nouveaux 


gebene Posten: 
Moins 5 postes 






Plus 14 nouveaiLX 
postes 

La C6te-aux*F6es 
Chaux-de-Fonds 


Moins les postes 
abandonnes : 


1894 


67 


postes : 

Affoltern 

Horgen 

Burgdorf 


abandownes : 

Basel-Binningen 
Val-de-Ruz 






St-Imier 








Genöve (Päquis) 


1891 


65 


Vevey 








Othmarsingen 






Ponts-Martel 

Bülach 

Wetzikon 

Saanen 

Seengen 

Baden 


keine — point 






Wiedlisbach 


Hauts-Geneveys 






Die vorangefUhrten 67 Posten. 
Les 67 postes precedents. 






Schafifhausen 








Zuzüglich 4 neue 


Abzüglich 2 aufge- 






Uster 








Posten : 


gebene Posten: 






Adlisweil 




1895 


69 


Plus 4 nouveaux 


Moins 2 postes 






St. Gallen 




SUndin 
10. Okt. 
Etit in 




postes : 
Fischenthal 


abandonnes : 














Die vorangeführten 65 Posten. 


10 otttkre 




Glarus 


La Brevine 






Les 65 postes precedents. 






Wattwyl 


Pfaffhausen 






Zuzüglich 4 neue 
Posten : 


Abzüglich aufgege- 
bene Posten: 






Thalwyl 




1892 


RQ 


Plus 4 nouveaux 


Moins les postes 










U»7 


postes : 


abandonnes : 














Othmarsingen 
















Gontenschwil 
Wädensweil 


keine — point 














Glattfelden 













-*• 
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6. Wasserversorgung in den grösseren schweizerischen Ortschaften. 

,a. Wasserversorgungen mit Hydranten. 



Gemeinden 
Communes 



Art der Unternehmung 

Nature de Ventreprise 



Firma des ünternelunens 

Baison sociale de Ventreprise 



Er. 

steUnng 

der 

Anlage 

im Jalire 

Date de 

Vinstal- 

lation 



1 

Zürich. 

Adliswil 

Bäretsweil . ... 

Egg 

Gossau 

Hinweil 

TU,,«,, / Ottikon . . 
"^'^^^ \ Illnau, Unter- 

Männedorf .... 

Meilen 

Richtersweil . . . 
Pfäfiikon ..... 

Rüti 

Stäfa 

Töss 

Uster 

Wädensweil . . . 

Wald 

Wetzikon .... 
Winterthur. . . . 

Wülflingen .... 
Gross-Zürich . . . 



2 



Privatunternehmen — Entre- 
prise privee 

Id. 

Id. 

Id. 

Id. 

) Gemeindeunternehmen — ( 
I Entreprise commundle\ 

Privatunternehmen — Entre- 
prise privee 

Id. 

Id. 

Id. 

Id. 

Id. 

Gemeindeunternehmen — 
Entreprise commvmale 

Id. 

PrivatuDternehmen — Entre- 
prise privee 

Id. 

Id. 

Gemeindeunteruehmen — 
Entreprise communale 

Id. 

Stadtunternehmung — Entre- 
prise de la ville 



Bern. 

Belp .... 

Bern .... 

Biel .... 
Bözingen . . 



Privatunternehmen — Entre- 
prise privee 

Gemeindeunternehmen — 
Entreprise commimale 

Id. 

Id. 



Jak. Suter 

Trinkwasserversorg. Bäretsweil 

Brunnengenossenschaft 

Brunnenkoiporation 

Arnstadt Schattig Honegger & Köng 



Wasserversorgung Männedorf 

Wunderli-v. Muralt 
Quellwasserv erborg. Richtersweil 
Aktiengesellschaft 
Herrenholz 
Weber & Kunz*) 



Quellwasserversorgung 

Brunnengenossenschaft Wald 
Wasserversorgung Wetzikon 



Wasserversorgungsgesellschaft 
Belp 



1883 

1882 
1884 

1887 
1889 

1878 
1884 

1886/92 

1886/87 

1879 
i887 

1877 

1881/88 

1891 

1880 
1877 

1859/87 
1889/92 

1871/73 

1891 
1430 

1866/93 



1877 
1868 

1878/79 
1875 



1) Wovon 76 blosse Einkäufer. — 2) Gemeindesubvention Fr. 15,000. — S) in 450 Wohnungen. — 4) Weber 
& Kunz, Brunnengenossen ötikon und Wannenbrunnengenossen. — 5) Ohne ca. 1500 m Privatleitungen mit M 
Hydranten. — «) Ohne Privatleitungen. — 7) Mit 400 Hahnen. — 8) Von der Römerquelle gespiesen. — ») Private. | 
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6. Service des eaux dans les principales com/munes de la Suisse. 
(L Service des eaux avec h/dranies. 



Art des Wassers 

Nature ou provenance 
de Veau 



(nantitit 
des ge- 
lieferten 



(Liter per 
Minute) 

Nombre 

de Utres 

d^eau 

distri- 

lyuie par 

minute 



Länge 

des 

ftohr- 



Lon- 
gueur 

du 

riseau 

des con- 

duites 

km. 



Licht- 
weite der 
Hanpt- 
r^liren 

Dia- 
nütre 
des con- 
duites 
prin- 
cipales 

mm. 



Zahl der 
Hydranten 

Nonibre des 
hydrantes 



Sffent* 
liehe 

publica 



prifate 

des 
parti- 
ctUiers 



Zahl der BraaneB, 

welche von der 

Wasserversergang 

gespiesea werdea 

Nombre 
des fontaines 

alimenties 
par le Service 

des eaux 



laafeade 
Braanea 

Fon- 
taines 



Ober» 

featil- 

braaaea 

Bornes- 
fon- 
taines 



Anzahl 

der 

Ahon- 

nenten 

Ende 1892 

N(yinbre 

des 

ahonne- 

mcnts 

fin 1892 



Totalkosten 

der Anlage 

bis Ende 

1892 

Total 

des frais 

d'installation 

fin 1892 

Fr. 



50 

20 

25 
180 

ca> 300 

50 
80 

120 

170/180 

200 

130 

300 

60/70 

150/300 

800/1,000 
350 

800 

400 

3,000 

320 
3,ooo| 

23,000^ 



200 

7,854 

9,000 
1,500 



2 

0.2 

0.75 

3 

2.1 
1.9 
8 

4 

3.5 

3 

5 
6 

ca. 4 

9.2 
6.5 

5 
18 

33 
12.58 

ca. 140 



8 



70/100 

90 
100,90,65 
120 
120 

120 

150 

180/75 

120/75 
150/100 
I 50/70 
120 
120/75 
200/100 

235 
200 

450/100 
200 
400 

200 



62.6 

20.2 
1-5 



10 



11 



12 



II 



6 

10 

8 
16 

45 

16 
12 
20 

13 
26 

56 

63 

73 

18 

54 

353 

50 



I 

7 

4 

5 
5 



4 
4 



8 
2 



I 

10 
2 



')45o 



900/450 ca. 1,500 



120 



350/90 

350 
180 



33 

3 
I 



2 
30 



200 



419 

199 
15 



41 



25,000 

10,000 

6,000 

16,800 

40,000 

32,000 
41,200 

138,512 

*) 65,000 
48,800 
50,000 
80,000 
*73,ooo 
*) 160,000 

6) 187,721 
224,000 



Quellwasser — HJau de 
source 

Id. 

Id. 

Id. 

Id. 

Id. 
Id. 

Id. 

Id. 
Id. 
Id. 
Id. 
Id. 
Id. 

Id. 
Id. 

Id. 
Id. 
Id. 

Id. 

Quellwasser (Trinkw.) 

— Eau de source 

(potable) 
Seewasser (Brauchw.) 

filtriert — Eau du 

lac (pour l'usage do- 

mestique) filtree 

Quellwasser — Eau de 
source 

Id. 

Id. 

Flusswasser (nicht fil- 
triert) — Eau de 
riviere (non filtree) 

1) Dont 76 simples agrigis. — *) Sulwention communale de frs. 15^000. — 3) Dans 460 menages. — *) Weber & Kunz, 
Brunneng enosaen Ötikon u.Wannenbrunnengenos8en.—^) Sans compterprls de 1600 m de conduites de particuliers avec 
S8 hydrantes. — «) Sans conduites privSes. — ? ) Avec 400 robinets. — 8) Alimenties par la source romaine. — o) Privees. 

25 



22 

47 

3 

ca. 90 



3 
15 



13 



14 



10 

II 

8) 22 
10 



26 



») 12 



48/50 

22 

30 

65 
32 

? 

? 

97 

? 
160 

95 
450 

133 
230 

268 
280 

^) 120 
186 

1,373 
226 

ca. 6,100 



90 

1,871 

1,036 
15 



60,000 

180,000 

1 ,640,000 



1 30,000 



ca. 1 1 ,000,000 



36,000 

2,780,496 

585,000 
25,000 
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XYUI. Diveraa. — XVIII. MisceUanees. 



Gemeinden 

Communes 



Art der Untemehmnng 

Nature de Ventreprise 



Firma des ünternelimens 

Baison sociale de Pentreprise 



Er- 
stellung 

der 

Anlage 

im Jahre 

DcUe de 

Vinstal- 

lation 



Brienz 

Bümpliz 

Burgdorf 



Del^mont 
Hasle 



Huttwyl 



Interlaken 

Neuveville 

Porrentruy 
St-Imier 
Thun . . 



Vechigen 



Luzem« 

Entlebuch «) . . 



Escholzmatt ^) . 
Luzern . . . 
Malters . . . 
Ruswil . . . 
Schüpfheim 
Sursee . . . 

üri. 

Altorf . . . 



8 



Gemeindeunteruehmen — 
Entreprise communale 

Privatuntemehmen — Entre- 
prise privee 

Gemeindeuntemehmen — 
Entreprise cotnmtmale 



Id. 

Privatuntemehmen — Entre- 
prise privee 

Genossenschaft von 20 Mit- 
gliedern — Association 
de 20 membres 

Privatuntemehmen — Entre- 
prise privie 

Gemeindeuntemehmen — 
Entreprise communale 

Id. 

Id. 

Id. 



Privatuntemehmen — Entre- 
prise privee 

Gemeindeunternehmen — 
Entreprise communale 

Privatuntemehmen — Entre- 
prise privee 

Gemeindeuntemehmen — 
Entreprise commtmale 

Privatunternehmen — Entre- 
prise privee 

Korporationsgemeinde — En- 
treprise communale 

Privatunternehmen — Entre- 
prise privee 

Gemeindeuntemehmen — 
Entreprise communale 

Id. 



Brunschwyler, Bern 



4 verschiedene Firmen 



Wasserversorgung Huttwyl 



Wasserv ersorgungsgesellschaf t 



Armenanstalt ützigen — Etablis- 
sement de charite 



Genossenschaft , Wasserversor- 
gung Escholzmatt 



Wasserversorgung Malters 

Dorf Ruswil 

Aktiengesellschaft : Wasserver- 
sorgung Schüpfheim 



4 
1889 

1892 

1868/69 

1874/87 
1890 

1878 
1886/92 

1891 

1869/70 

1892 

1892 

? 

1870/83 



1885 

1887 

1892 

1874/75 
? 

1890/91 

1888 

1890 



1888 



1) Minimum. — 2) Mittel. — 3) Maximum. — *) Mittel. — *) Ohne Eidgenossenschaft. — «) Nur zu LÖsch- 
zwecken. — 1) Hahnen in den Häusern. — 8) Mittel. - ») Minimum. — 10) 126 Hahnen. — ") Hahnen mit 
Schlauchansätzen in den Häusern. 



XVin. Diyersa. — XVTII. MisceUanees. 
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Art des Wassers 

Nature ou provenance 
de Veau 



(loantität 
des ge- 
lieferten 

Wassers 

(Liter per 
Minnte) 

Nombre 

de litres 

d'eau 

distri- 

bme par 

minute 



Länge 



Rohr- 
netzes 

Lon- 
gueur 

du 

reseau 

des con- 

duites 

km. 



Quellwasser — Eaude 
source 

Id. 

Flusswasser (filtr.) — 
Bau de riviere (filtr.) 

Quellwasser — Eau de 
source 

Id. 

Id. 

Id. 



Id. 

Id. 

Id. 

Id. 

Quell- u. Grundwasser 
(nicht filtr.) — Eau 
de source et eau de 
la nappe souterraine 
(non filtrie) 

Quell wasser — Eau de 
source 

Flusswasser (nicht fil- 
triert) — Eau de 
rivüre (non filtree) 

Quellwasser — Eau de 
source 

Id. 
Id. 
Id. 
Id. 
Id. 



ö 



250/300 
300 



1,100 



50 

1,933 
250 

^) 100 



^ 2,200 
») 1,500 



850 
200 
*) 4,000 



1,200 



300 



Id. 



300 

I 50/200 
4,000 

«)95 
ö)6o 

30/100 

120/180 



3.7 

3 

5.9 
0.75 

3.5 
7-8 

cai 4 

18.5 

2.5 

13 

ca. 9 

6 



1,800/3,500 



0.5 

0.6 

1.5 
42 

1.7 
1.2 

2.5 
6.3 



7.3 



Lieht- 

weite der 

Hanpt- 

rohren 

Dia- 
metre 
des con- 
duites 
prin- 
cipales 



mm. 



Zahl der 
Hydranten 

Nombre des 
hydräntes 



Sffent- 
liehe 

publice 



8 



150/90 

80 

250/60 



120 

70/40 

150/90 



300 
100 

250 

250/225 
250 



180 



100 

120 

350/300 
100 

100 

100 

225 



200/150 



private 

des 
parU- 
culiers 



9 



40 



46 



10 



21 



80 

36 

110 

85 
86 



10 



5 
6 



Zahl der Brnnnen, 

welche von der 

Wasserversorgang 

gespieseil werden 

Nonibre 
des fontaines 

alimentees 
par le Service 

des eaux 



laufende 
Brnnnen 

Fon- 
taines 



Ober- 
ventil- 
brnnnen 

Bornes- 
fon- 
taines 



AnzabI 
der 
Abon- 
nenten 
Ende 1892 

Nombre 

des 

äbonne- 

ments 

fin 1892 



Totalkosten 

der Anlage 

bis Ende 

1892 

Total 

des frais 

dHnstallation 

fin 1892 

Fr. 



10 



20 



77 



10 



314 



5 



8 



33 



40 



^0 53 






57 



11 



20 

25 

5 

15 
24 



3 
22 



. 12 



12 



13 



62 



12 



36 



II 



12 



60 



13 



20 



138 



HO 

24 

50 



14 



53,600 



246,500 



30,000 
22,000/25,000 

58,171 



218 


326,242 


120 


80,000 


400 

? 


400,000 
600,000 


*) 270 


415,592 



5 



7,500 



40 


22,000 


1,124 


1,657,000 


35 


14,500 


10)58 


30,997 


49 


16,157 


102 


116,695 



153 



115,284 



1) Minimum. - «) Moyenne. - s) Maximum. - '^) Movenne. - 5) Sans V eau pour la place d' armes federale.- 
it utmlTq^in casdHncendie. - ') Robinets dans les mfnages.- 8) Moyenne. - 9) Minimum. - lo) 126 robmets. - 



u) RlbineUave^^adapta^^^ de boyaux dans les'maisons 
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XTIU. Diversa. — XV UI. Miscellanies, 



Gemeinden 

Communea 



Art der Untemehmnngr 

Nature de Ventreprise 



Firma des Unternelimens 

Eaison socicUe de Ventreprise 



Er- 
stellung 

der 

Anlage 

im Jahre 

Date de 

IHnstoU- 

lation 



Schwiz. 

Einsiedeln . . . 

Ingenbohl . . . 



Muotathal 
Schwiz . 



Obwalden. 



Samen 



Glarus 



Glaras« 



Linththal 
Näfels 
Netstal . 
Schwanden 



Zugr. 



Blickenstorf 

Cham . . 
Zug . . . 



Friboarg. 



Fribourg 



Solothnrn. 



Ölten 



Solothurn 



Basel-Stadt* 



Basel 



Riehen 



Basel-Land. 



Liestal 
Sissach 



Privatunternehmen — Entre- 
prise privee 

Id. 

Id. 
Id. 



Dorfschaft — Le village 



Gemeindeunternehmung 
Entreprise commimale 

Id. 

Id. 

Id. 

Id. 



Privatunternehmen — Entre- 
prise privee 

Id. 

Id. 



Gemeindeunternehmen — 
^ntreprise communale 

Id. 
Id. 



Id. 



Id. 



Id. 

Privatunternehmen — Entre- 
prise privee 



3 



Kälin, Eberie & Cie. 

Aktiengesel 1 schaft : Wasserver- 
sorgimg Brunnen 

? 

Dorfgenossenschaft Schwiz 



Samen 



Korporation Blickenstorf 

Wasserwerke Zug 

Id. 



Administration des Eaux fordts 



Jos. Meier-Kunz 



i886 

1888/89 

? 
1891/92 

1887/90 

1880/82 

1874/75 
1890 

1890/92 

1868 

1873/75 

1887 
1878 

1873/74 

1876 
1879/83 

1865/75 
1886 



1876/90 
1883/84 



1) Nebst 6 kleinen Privathydranten in Gärten etc. — 2) Zur Speisung der Spritzen. — 
Quelle liefert noch 7000 1. im Minimum und 20,000 1. im Maximum zu gewerblichen Zwecken. - 
5) Die Gemeindeeinwohner. — 6) im Spital. — f) Hahnen. 



3) Die gleiche 
- 4) Röhren. - 



XVIIL Diversa. — XVIII. Miscellanees. 
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Art des Wassers 

Nature ou provenance 
de Veau 



(|uantitit 
des ge- 
lieferten 

Wassers 

(Liter per 
Minute) 

Nombre 

de litres 

d'eau 

distri- 
buee par 

minute 



Länge 
des 
Rohr- 
netzes 

Lon- 
gtieur 

du 

reseau 

des con- 

duites 

km. 



Lieht- 

weite der 

Hanpt- 

rShren 

Dia- 

m^tre 

des con- 

duites 

prin- 

cipales 

'mm. 



Zahl der 
Hydranten 

Nombre des 
hydrantes 



Sffent- 
lieh« 

püblics 



private 

des 
parti- 
culiers 



Zahl der Brannen, 

welche von der 

Wasservergorgang 

gespiesen werden 

Ifombre 
des fontaines 

cdimenties 
par le Service 

des eaux 



laufende 
Brunnen 

Fon- 
taines 



Ober- 

Ventil* 

brunnen 

Bornes- 
fon- 
taines 



Anzahl 
der 
Abon- 
nenten 
Ende 1892 

Nombre 

des 

abonne- 

ments 

fin 1892 



Totalkosten 

der Anlage 

bis Ende 

1892 

Total 

des frais 

dHnstallation 

fin 1892 

Fr. 



Quellwasser — Eau de 
source 

Id. 

Id. 
Id. 



Id. 



Id. 

Id. 
Id. 
Id. 
Id. 



Id. 

Id. 
Id. 



Flusswasser (filtriert) 
— Eau de riviere 
(filtree) 

Quell wasser — Eau de 
source 

Id. 

r Id. 

I Grundwasser — Eau 
de la nappe souter- 
raine 

Quellwasser — Eau de 



i 



source 



6 

800/1,000 

900 

? 
550/1,800 



13 
10 

? 
8.7 



220 



')3»7i6 

ca. 400 
3,000 
1,050 

450 



13.5 



2.7 
1.2 



300 
2,500 



4,988 



6.2 
14.5 

16.2 



Id. 
Id. 



400 

2,350 

7,148 
706 



80/90 



ca. 1,500 
100/200 



ca. 6 



26 



; 110 



ca. 6 

? 



5^9 



8 


9 


10 


11 


12 


200 


53 


7 


2 


I 


200 


24 


8 




I 


? 
225 


35 


I 

^)2 


12 




100 


')S 




13 


20 


250/150 


140 




232 




80 


12 




8 




165 


33 




36 




180/150 


15 




31 




125/110 


15 




*)3i 




? 


3 








180 


37 


8 


2 


I 


250/70 


83 


16 


6 




430/150 


75 


16 


12 




200/90 


62 


I 


42 


I 


250/200 


135 


15 


316 




500 


1,193 


133 


46 




150/100 


10 


I 




I 


225 


43 


«)6 


30 




100 


3 




3 


/ 



13 



33 



97 



? 
9 



15 



)? 



113 
432 



513 



149 



200 



— 5,462 



133 



340 
^) ca. 500 



14 



168 


192,000 


41 


1 20,000 


— 


? 


86 


120,000 



16,000 



214,455 

• 

80,000 
46,748 
75,000 



58,880 
557,000 



1,309,000 



101,642 
228,000 



3,049,721 



43,000 



278,700 
40,000 



1) Avec 6 pettt» hydrantes prives, dans des jardins, etc. — 2) Pour Valimentation des pompes ä incendie. 
8) La mime source livre en outre 7000 litres d'eau au minimum et 20,000 litres au maximum pour des usages 
industrids, — *) Tuyaux, — s) Les habitants de la commune. — ^) A Vhöpital. — i) Robinets. 
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Xyill. Diversa. — XVIII. Miscellanee», 



Gemeinden 

Communes 



Art der Unternehmiingr 

Nature de Ventreprise 



Firma des Unternehmens 

Bauen sociale de Ventreprise 



Er- 

stellnng 

der 

Anlage 

im Jahre 

Date de 

VinstaJr 

Icetion 



1 

Schaifhansen, 

Neuhausen 

Schaffliausen . . . . 

Appenzell A.-Rh« 

Gais 

Heiden 

Herisau 

Appenzell I.-Rh. 

Appenzell 

St Oallen. 

Buchs 

Flawil 

Gossau 

Henau 

Mogeisberg 

Oberutzwil 

Rapperswil 

St. Gallen 

Sennwald 

Straubenzell . . . . 

Tablat») 

Wallenstadt . . . . 



3 



Gemeindeunternehmen — 
Enfreprise communale 

Id. 



Id. 

Privatunternehmen — Entre- 
prise privee 

Id. 



Gemeindeuntemehmen — 
Entreprise communale 



Privatunternehmen — EntrC' 
prise privee 

Id. 

Privatunternehmen mit Ge- 
meindesubv. — Entreprise 
privee avec subv. commun. 

Privatuntemehmen — Entre- 
prise privee 

Gemeindeunternehmen — 
Entreprise communale 

Privatunternehmen — Entre- 
prise privee 

Gemeindeunternehmen — 
Entreprise communale 

Id. 

Privatunternehmen — Entre- 
prise privee 



Id. 



Korporation — Corporation 



Dorf-, Brunnen- und ßoosen- 
korporation 

Dorfergemeinde 



Brunnen- u. Hydrantengenossen- 
schaft Altendorf 

J. Lietha 

Wasserversorg.- und Hydranten- 
genossenschaft Gossau 

Adolf Bühler, ützwil 



J. Dierauer & Forrer 



Gas- u. Wasserwerke St. Gallen 
Rhode, Leue, Sennwald 

1. Privatwasserkorpor. Bruggen 

2. Wasser korpor. Lachen-Feldle 

3. Ortsgemeinde 

Wasserversorgungskorporation 
Wallenstadt 



1875/76 
1883/84 



1877/90 
1886 

1884 



1887 



} 



1879/91 

1889 
1888/91 



1889/91 

? 

1888 

1868/70 

1881/88 
1878 

1888 
1889 

1878/79 



1) Eigenes Pumpwerk der Schweiz. Industrie-Gesellschaft. — 2) Von einer alten Quellwasserleitung. — 
8) Minimum. — *) Minimum. — ») Wovon 45 Brunnen- und 55 Hydrantenabonnenten. — 6) Zahl derselben nicht 
angegeben. — 7) Nur zu Löschzwecken. — 8) Genossen. — 0) Ist in Verbindung mit dem Wasserwerk der Stadt 
St. Gallen. — lo) Hahnenbrunnen. 



XVIII. Diyersa. — XVIII. Miscellcmees. 



Art des Hassers 

Noitwe ou provenance 
de Veau 



Quellwasser — Eau de 
source 

Id. 



Id. 
Id. 

Id. 



Id. 



I 



Id. 

Id. 
Id. 

Id. 

Id. 

Id. 

Id. 
Id. 

Id. 



Quellwasser — Eau de 
source 



Onantitlt 
des ge- 
lieferten 



(Liter per 
Minute) 

Nombre 

de litres 

d^eau 

distri' 

huee par 

minute 



Länge 

des 

Rohr- 



Lon- 
gueur 

du 

reseau 

des con- 

duites 

km. 



6 



450 



3000 



150 
250 

cai 600 



*)8o 



*)6o 

18 
200 



150 



120/360 

350/700 

1,500/1,600 
1,560 



{ 



40 

30 
20 

375 



17.3 



5.59 
4.5 



5.5 



1.75 

0.8 
6.5 



22 



2.2 

ca. 5 

41.27 
I 

2 

3 
1.5 



3.7 



Lieht- 

weite der 

Hanpi- 

rKhren 

Dia- 

metre 

des con- 

duites 

prin- 

cipcUes 

mm. 



Zahl der 
Hydranten 

Nombre des 
hydrantes 



Sffent* 
liehe 

publica 



private 

des 
parti- 
culiers 



8 


9 


150 


21 


500/300 


172 


150 


32 


150/75 


44 


200/100 


107 


180 


38 


135/100 


8 


100 


2 


200/100 


43 


60 




? 


')2 


150 


2 


150 


15 


300 


404 


180/60 




90 




l 100 




150 


35 



10 



6 



') 



8 

19 

9 
6 



Zahl der Bronnen, 

welche von der 

Wassenrersorgong 

gespiesen werden 

NorrÜM*e 
des fontainea 

alimenUes 

par le Service 

des eaux 



lasfende 
Brunnen 

Fon- 
taines 



11 



8 



O380 



14 



8 



8 



20 

15 

7 



23 



Ober- 
Tentil- 
bmnnen 

Bornes- 

fon- 

taines 



12 



O154 



48 



47 



10 



)56 



Anzahl 
der 
Abon- 
nenten 
Ende 1892 

Nombre 

des 

äbonne- 

ments 

fin 1892 



13 



90 



729 



131 
167 

401 



171 



100 

64 
145 



76 



Totalkoste 
der Anlag 
Ms Ende 
1892 

Total 
des frais 
d'instcUlatic 
fin 1892 

Fr. 



14 



i65,oo( 
46o,oo< 



146,191 
ii7,6o( 

228,oo< 



ioo,oo< 



4o,oo< 
ca. 25,oo( 

I22,66( 



35,oo< 





7o,oo< 


147 


85,oo< 


1,145 


1,376,28) 


«)28 


8,98< 


40 


44,07; 


38 


39,50« 


7 


19,51' 



63,64« 



1) Systeme de pompes appartenant ä la Sociite industrielle suisse. — 2) D^une ancienne conduite d^eau d 
source. — 3) Minimum. — *) Minimum. — s) Dont 45 fontainea et 55 dbonnementa aux hydrantes. — ^) Le nombr 
n'en est pas donni. — J) Seulement en cas dHncendie. — ») Sociitaires. — ö) Est reliS au Service des eaux de l 
vilZe de St-Oall, — ^<*) Fontaines avec rohinet. 



-i^^mm^ ^--> 



392 



XVUL Diversa. - XVIII. MisceUanees, 



Gemeinden 

Communea 



Art der Untemeluniuig 

Nature de Ventrepriae 



Firma des Unternehmens 

Maison sociale de Ventreprise 



£r. 
Stellung 

der 

Anlage 

im Jahre 

Date de 

Vinsixü- 

loiUon 



Wartau 



Azmoos. 
Trübbach 
Malans . 
Obers chan 
Gretschins 
FoDtnas 
Weite . 



Wil 



Granbttnden. 



Chur . 
Davos 



Aargan. 



Aarau 



Baden . 
Lenzburg 

Menziken 
Mölln . 



Reinach 



( Reinach . . 

Mitteldorf R. 

Neudorf R. . 
, Ünterdorf R. 

Rheinfelden . . . . 



Zofingen 



Thorgan, 



Aadorf . . 
Arbon . . 
Bischofszell 
Frauenfeld . 
Sirnach . . 
Steckborn . 
Weinfei den . 



2 



Gemeindeuntemehmen — 
Entreprise commv/ndle 



Id. 



Id. 

Privatuntemehmen — Entre- 
prise privee 



Gemeindeuntemehmen — 
Entreprise communale 

Id. 

Privatunternehmen — Entre- 
prise privee 

Id. 

Gemeindeuntemehmen — 
Entreprise communale 

Privatunternehmen — 
Entreprise privee 

Gemeindeunternehmen — 
Entreprise communale 

Id. 



Id. 
Id. 
Id. 
Id. 
Id. 
Id. 
Id. 



Unternehmer war M. Gauer 
in Azmoos 



Sehr viele 



Wasserversorgung Lenzburg 

Rud. Burger- Wirz & H. Burger 
Wasserversorgung Mölln 

Wasserversorgung Reinach 
Brunnengenossenschaft 
Wasserversorgungsgenossensch. 
Wasserversorgung 



1884 
1879/86 

1874 
1876/87 

1873 
1876 

1891 
1875/76 



1889 



1860 

1885/86 
1889 

1891 
1878/79 

1885 
1890 
1888 
1887 
1876 

1886/90 



1) Bei Brandfällen Zufluss von Flusswasser, 
sind aber privat erstellt. — «) Hahnenbrunnen. — 
110 Hahnen. — 8) Resp. Feuerhahnen. 



1876/81 
1885/86 

1893 
1885/86 

1888 

1888 

1891 



- 2) Davon Öffentliche 35. — s) Dienen der Öffentlichkeit, 
5) Minimum. — ») Wovon 14 in der Strafanstalt. — ^) Mit 






XVni. Diversa. — XVIII» Miscellanees. 



393 



Art des Wassers 

Nature ou provenance 
de Veau 



([naotitiLt 
des ge- 
lieferten 
Waggers 

(Liter per 
Minute) 

Nomhre 

de litres 

d^eau 

distri- 

btiee par 

Minute 



LiBge 
deg 
Rohr- 
netzes 

Lon- 

gueur 

du 

riseau 

des con- 

duites 

km. 



Lieht- 

weite der 

Hanpt- 

r$hren 

* Dich 

mUre 

des con- 

duites 

prin- 

cipales 

mm. 



ZaU der 
Hydranten 

Nombre des 
hydrantes 



Iffent- 
liebe 

publice 



private 

dea 
parti- 
culiers 



Zahl der Brannen, 

welche Ton der 

WassenrersorgUBg 

gespiesen werden 

Nombre 
des fontaines 

alimentees 

par le Service 

des eatix 



laufende 
Brannen 

Fon- 
taines 



Ober- 

rentil* 

brennen 

Bornes- 
fon- 
taines 



Anzahl 
der 
Abon- 
nenten 
Ende 1892 

Nombre 

des 

äbonne- 

ments 

fin 1892 



Totalkosten 

der Anlage 

bis Ende 

1892 

Total 

des frais 

dHnstailation 

fin 1892 

Fr. 



Quellwasser — Eau 
de source 



Id. 



Id. 
Id. 



Id. 

Id. 
Id. 

Id. 
Id. 

Id. 
Id. 
Id. 
Id. 

Id. 
Id. 



Id. 
Id. 
Id. 
Id. 
Id. 
Id. 
Id. 



6 

200 

300 

250 

10,000 

300 

300 

50 

1,500 



1.45 
1.65 

0.50 

1.70 

1.50 

1.25 

0.50 

ca.ii 



2000/3500 



30.9 



5,000 



1,000 



250 



150 
80 

45 
85 
300/450 

550 



18.467 

4 
II 

2.4 

ca. 5 

2 

1-5 
I 

3 

3967 

10.5 



80/160 
300/320 

430/770 
400/500 
120/130 
120/180 
360 



ca. 2 

5 
9.72 

12 

3.5 

? 

13 



8 


9 


200 


*)I4 


100 


7 


100 


3 


125 


12 


100 


2 


100 


I 


50 




200/40 


70 


250 ■ 


105 


: 


^) ca. 60 


450/60 


63 


200/75 


44 


200/100 


34 


150/70 


II 


200 


28 


loo 


2 


60 




60 


I 


120 


3 


180/60 


32 


250/75 


82 


100/90 


14 


200 


67 


200 


58 


200 


115 


150/70 


28 


120/100 


25 


250/75 


85 



10 



6 

((■ isjl) 



38 



3 
ö)i6 



9 
28 



5 
«)67 



11 


12 


15 


3 


12 




5 




12 


2 


7 




4 




2 


I 


16 




^41 




• 


5 

i 


489 


*)i66 


22 




17 




33 


2 


4 


3 


13 

T 


2 


13 




31 


216 


9 




7 


2 


9 


I 


I 


I 



13 



344 
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587 

190 
170 

100 
')9o 

142 

47 
18 

78 

216 

320 



133 
203 

250 

822 

146 

141 

348 



14 



ca. 20,000 

10,000 

3,000 

20,000 

10,000 

5,000 

800 

270,000 i 



336,873 



375,062 



120,000 
140,000 



70,000 
135,851 

18,000 
6,300 
7,120 

20,700 

1 60,000 
165,000 



220,000 

100,000 

250,000 

49,500 

40,900 

217,563 



1) En cas d'incendie adduction d'eau de riviere. — 2) Bont 36 fontaines publiques. — s) Construits par des 
particulierSf mais d'un uaage pvJblic. — *) Fontaines ä rohinet, — *) Minimum. — 6) Dont 14 dans le penitencier. — 
7) Avee HO robinets. — 8) Öubouches ä eau en cas d'incendie. 
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Gemeinden 

Communea 



Art der ünternelimnng 

Nature de Pentreprise 



Firma des Unternehmens 

Raison sociale de Ventreprise 



£r- 

stellnng 

der 

Anla^ 

im Jahre 

Date de 

Vinstal- 

laHan 



1 

Tessin. 

BelliQzona 

Tand. 

Bex 

Lutry 

Morges . . .• . . . 

Moudon 

Nyon 

Ollon 

Payeme 

Les Planches .... 

S^^-Croix 

Vevey-Montreux . . . 

Yalais. 

(Keine — Aucun.) 

Nenchätel« 

Chaux-de-Fonds . . . 

Couvet 

Fleurier 

Neuchätel 

Gen^ye. 

Carouge 

Eaux-Vives . . . . 



Geneve, y compris Petit- 
Saconnex et Plainpalais 



8 



Gemeindeunternehinung — 
Entreprise conimuncUe 

Id. 
Id. 
Id. 

Id. 

Privatantemehmung — En- 
treprise privee 

Gemeindeunternehinung — 
Entreprise commv/nale 

Id. 

Privatunternehmung — En- 
treprise privie 

Id. 

Id. 



Soci6t6 des Eaux du Tresore 



Soci4t6 des Eaux des Avants 

Soci^te des 7 fontaines 
Soci^t^ des Eaux des Avants 



Gemeindeunternehmen — 
Entreprise covimunaJe 

Id. 

Id. 

Id. 



Privatunternehmen — Entre- 
prise privee 

Privat- und Gemeindeunter- 
nehmung — Entreprise ä 
la fois privee etcommunale 

Gemeindeunternehmung — 
Entreprise communale 



Defer, Recordon & Sillion 

Soci6te des Eaux de l'Arve (com- 
mune de Geneve) 



1869 

1884 

? 
1881 

1892 

1870/71 

1888 
1864 

1887 

9 



1887 

1890/91 
1881 
1865 



1867 

/ 1868 
\ 1882 

1708 



1) Ausserdem ein Springbrunnen. S) Ausserdem 9 Springbrunnen. 

Bemerkungen. 

Kanton Waadt. Chäteau-d'CEx. Öffentliche Wasserversorgung in jeder Ortschaft der Gemeinde. Privat- 
unternehmen. Anlage sehr alt. Quellwasser. Keine Hydranten; dagegen zahlreiche Brunnen in jeder Dorf- 
schaft nnd auf den meisten Gehöfen. Der Kostenbeitrag der Gemeinde wird proportionell zur Ausdehnung 
und zum Werte ihrer Besitzungen nach dem für jede Dorfschaft festgestellten Ansatz berechnet. 

Chätelard. Jedes Dorf hat seine besondern Brunnen. Das Wasser wird zum Teil von der „Socidte des 
Eaux des Avants" geliefert. 
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Art des Wassers 

Nature ou provencmce 
de Veau 



(luantität 
des ge- 
lieferten 
Wassers 

(Liter per 
Minute) 

Nombre 

de litres 

d'eau 

distri- 

buie par 

minute 



Länge 
des 
Rohr- 
netzes 

Lon- 
gueur 

du 

riseau 

des con- 

duites 

km. 



Lieht- 

weite der 

Hanpt- 

r$hren 

Dia- 

metre 

des con- 

duites 

prifi' 

cipales 

mm. 



Zahl der 
Hydranten 

Nombre des 
hydrantes 



Sffent- 
liche 

publica 



prirate 

des 
parti- 
culiers 



Zahl der BmDnen, 

welche Ton der 

Wasserversorgnng 

gespiesen werden 

Nombre 
des fontaine» 

alimentSes 

par le Service 

des eaux 



laafende 
Brunnen 

jPon- 
taines 



Ober- 
ventil- 
bronnen 

Bormes- 

fon- 

iavnes 



Anzahl 
der 
Abon- 
nenten 
Ende 1892 

Nombre 

des 

abonne- 

ments 

ßnl892 



Totalkosten 

der Anlage 

bis Ende 

1892 

Total 

des frais 

d'instaXkition 

fin 1892 

Fr. 



Quellwasser — Eau de 
sou/rce 

Id. 

Id. 

Seewasser (filtriert) — 
Eau du lac (filtree) 

Quell wasser — Eau de 
source 

Id. 

Id. 

Id. 
Id. 

Id. 
Id. 



300 



5.2 



1300 

? 
200 

850/900 

622 



12 

? 
2 

ca.9 

12.5 



800 

? 

100 
5000 



3.89 
? 



4 
42 



Id. 

Id. 
Id. 
Id. 



Flusswasser (filtr.) — 
Eau de riviere (filtr.) 

Quellw. — Eau de source 
Fluss- u. Seewasser — 
Eau de riv. et du lAman 

Seewasser (nicht filtr.) 
— Eau du lac (n, filtr,) 



ca. 3000 

1800 
6000/8000 



700/900 

? 



41.5 

3-59 
ca. 3 

40.1 



3—4 

? 



100,000 



180 



8 



9 



70 



120 

90 

150 

120 

350/30 
100 

200 

? 

90 

250/70 



22 

3 
31 

18 
16 

15 

12 
12 



10 



11 



12 



13 



15 

14 



16 



8 



130 

78 
? 
107 

71 

103 



23 
3 



98 



400/100 

150/60 

300/80 

250/160 



90/50 
150 



301 

20 
8 

"5 



24 
30 



700 



830 



15 

5 

7 

21 

Vevey 



19 
Montreux 



167 
120 

I 

1275 



12 



')2 

8 

30 
')6S 



I22I 

43 

77 
looi 



24 — 26 



I05/IIO 



68 



58 



14 



84 



3850 



14 

85,000 

59,000 

? 

80,000 

ca. 65,000 

? 
? 

137,701 

? 

50,000 
838,461 



2,071,250 

63,700 
30,000 

2,853,190 



ca. 145,000 



8,896,517 



1) En outrCy une fontaine jaillissante. 2) En outre, 9 fontainea jaülissantes. 

Observations. 

Canion Ae Vnu«i, Chdteau-d'(Ex. Service public des eaux; il exiate une entreprise privie pour chaque vülage 
ou hameau composant la commune. L' Organisation est tres ancienne. Toute Veau servant ä Valimentation est de 
Veau de source. Point d'hydrantes. Le nombre des fontaines alimenUes par le aervice dea eaux eat trla grand; toua 
lea hameaux ou viUagea en ont pluaieura, ainai mie la plupart dea maiaona forainea. La commune paye aa pari aux 
contributiona proportionneUement ä Vetendue et a la valeur de aea immeublea et au chiffre ßxS pour chaque localite. 

Ohdtelard. Chaque village a aea fontainea particulUrea. Le complement du aervice dea eaux eat deaaervi par 
la aociiti dea „Eaux dea Avant^. 
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b. Wasseryersorgangen mit Brnnnen. 



Gemeinden 

Communes 



Art der ünternehmangr 

Nature de Ventreprise 



Firma des Unterneiimens 

JRaison sociale de Ventreprise 



Er- 

stellnng 

der 
Anlage 

im 
Jahre 

Date 

de 

Vinstal- 

lation 



Zürich. 



Dübendorf 



Bern. 



Moutier 



Heichenbach 

Rüegsau *) 
Steffisburg 



Lnzem. 



Littau 



Zug. 



Baar . . 
Menzingen 



Fribourg. 

Chätel-St-Denis . . 



Appenzell T.-Bh. 

Oberegg ^) . . . . 



8t. Gallen. 



Grabs *) 



Oberried 



Thurgan, 

Romanshom . . 



Tessin. 



Mendrisio 



Corsier ^) 



Tand. 



Valais. 



Bagnes 
Lens . 



Saviöse 



Sion 



2 



Privatunternehmen — Entre- 
prise privee 

Gemeindeunternehmen— jKw- 
treprise communale 

Privatunternehmen — Entre- 
prise privSe 

id. 

id. 



id. 



id. 

Dorfgenossenschaft — Entre- 
prise municipale 

Gemeindeunternehmen— £^w- 
treprise communale 

Privatunternehmen — Entre- 
prise privie 

Versch. Privatkorporationen 
— Diverses corporations 
particuUeres 

Korporation und Brunnenge- 
nossenschaft Oberried — 
La societe des eattx de la 
Corporation d^Oherried 

Gemeindeunternehmen— £^w- 
treprise communale 



id. 



Privatunternehmen — Entre- 
prise privee 

id. 

Privat- und Gemeindeunter- 
nehmen — Entreprise ä la 
fois privee ou communale 

Privatunternehmen — Entre- 
prise privee 

Gemeindeunternehmen— ^n- 
treprise communale 



Korporation Falmen-Dübendorf 



Dorfschaft Reichenbach 

Keine eigen tl. Firmen 

Aktien- Wasserversorgungsgesell- 
schaft i. 0. Dorf zu Steffisburg 

Wasserversorgung Reussbühl 



Korporation Baar 



Kirchgemeinde und Bewohner 
von Wies 



Socl6t§ des Eaux des Avants k 
Vevey 

Consortage 

Les habitants des hameaux 



Diff^rentes sections 



1873 



9 
9 



1892 

1873/75 
1869 



1878 



1891 



1873 



1866 



? 
? 









1) Sämtliche Brunnen sind Privateigentum. — *) Mit 122 Hahnen. — «) Ausserdem besitzt noch jedes 
Heimwesen einen eigenen laufenden Brunnen. — *) Ausserdem mehrere Privatbrunnen mit 3 Privathydranten. 
— 5) Ausserdem besitzt die Gemeinde Quellen. — 6) Davon 9 der Gemeinde. 
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b. Service des eaux avec foniaines. 



Art des Wassers 

Nature ou provencmce 
de Veau 



(|oantiUt 



gelieferten 

Wassers 

(Liter 
per Minnte) 

Nomhre 
de litres 

d'eau 

distribitie 

par 

minute 



Länge 

des 

Kohrnetzes 

Longueur 

du 

reseau 

des 

conduites 

kin. 



Liehtweite 

der Hanpt- 

rKhren 

DiamHre 
des 

conduites 
prin- 
cipales 

mm. 



Zahl der Bronnen, welch« 

von der Wasserversorgvng: 

gespiesen werden 

Nombre des foniaines 

alimenties par 

le Service des eaux 



laafende 
Brnnnen 

Fontaines 



Ohenrentil* 
brnnnen 

Bornes- 
fontaines 



Anzahl 

der 

Abonnenten 

Ende 1892 

Nombre 

des 

ahonne- 

ments 

fin 1892 



Totalkosten 

der Anlage 

bis Ende 

1892 

Total 

des frais 

d'instaUation 

fin 1892 

Fr. 



Quell wasser — Eau de 
source 

id. 

id. 

id. 
id. 

id. 

id. 
id. 



id. 



id. 



id. 



id. 



id. 



id. 



id. 
id. 

id. 
id. 



Ü 

lo 

500 
40 

10 

300 

ca. 50 

400 
120 — 140 



100 



8 



180 



? 
9 



500 



483 



0.8 



2.5 



1.7 



7 
ca. 2 



2.2 



1.5 



75 



60 

150 

100 

120 
100 — 30 



50 



55—60 



40 



77 



? 
38 

60/40 
60/80 



27 



40 
7 

22 



ca. 40 



10 



10 



14 



ca. 35 
8) 26 



16 



22 



10 



17 



11 



14 



31 



*) 18 



550 



ca. 170 



ioo 



46 



? 

? 



12 



8,000 



14,204 
3,000 

26,210 

1 7,000 

65,000 
18,000 



2,000 



1 2,000 



90,000 



? 
? 



4,000 

V 



1) Toutes les fontaines sont proprieti privie. — 2) Avec 122 robinets. — ^) En outre, chaque petit domaine a sa 
fontaine. — *) En outre, plusieurs fontaines avec 8 hydrantes, propriiU privSe. — 6) ia commune possede en sus 
des sources. — e) Dont 9 ä la commune. 
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c. Die WasseryersQrgangen der Schweiz nach der 

c. Le Service des eaux en Saisse au poini 



Gemeinden 

Communes 



T«rkanfS' 

preis 
4ei Wus«n 

fir 1 Liter 
In der 
Unit« 

Coüt 
ä raison 
d'un liire 

par 
minute 



Der Jährliche Wasserzins beträ^rt Franken — f&r 

Le prix de Vabonnement par annee est de — francs paur 



1 

WohB- 
raimi 

Cham' 
bre 



1 

Küche 

ctUHne 



1 

Bade- 
limmer 

chaffi' 

bre de 

bain 



1 

Wasch- 
haas 

buan- 
derie 



1 
Werk- 
statt 

ateUer 



t 

Wirt- 
schafts- 
lokal 

dibit 
public 



Keller 
cave 



1 

Abtritt 
lieux d'aÄsancet 



lulnier 
BptlnBi 

avec 
lavage 
continu 



■it lieht 
liDleider 

Sans 
lavage 
continu 



l 

Zürich. 

Bäretsweil 

Hinweil 

Töss2) 

Egg 

Pfäffikon 

Üster 

Wädensweil ') 

Wetzikon*) 

Wülflingen *) 

Gross-Zürich*) . . . . 

Bern. 

• Bern 

Biel 

Bümpliz 

Delsberg 

Hasle 

Huttwyl 

Porrentruy 

Steffisburg 

Thun 

Burgdorf ^) 

Lnzern. 

Luzem 

Malters*) 

Ruswil ®) ...... 

Schwiz. 

Einsiedeln i<^) 

Schwiz 

Obwalden. 

Samen") 

Glarns. 

Glanis ^2) 

Zug. 

Cham 

Zug 

Fribourg. 

Fribourg 

Solothum. 

Ölten 

Solothurn 



250 

cai 100 

200 
133.33 



2 

2 



4 
4 



4 
3 



4 
3 



2 
3 



8—15 
3 



3.5 



3 
2.5 



2.5 



3 
3 



3 
3 

20 



4 
4 
5 



4 
3 



5 
3 



3 
2.5 



3 
3 

15 



6 



4 
4 

5 



2 

2 

3 
3 



4 

3 



8-15 
3 



2 — 10 
1.5 



3 
2.5 



3 
3 



3 
3 

5 



8 



5—40 



5—10 



2 — 20 



9 



10 



2 
2 



0.50 



4 
6 

5 
5—10 

3 



4 
3 



5—10 



5—15 
3 



4.5 



5 

5 



6 
6 



11 



5 



I 
I 



3 

3 
2 



3 
2.5 



3 
3 






Für jeden Hahn Fr. 5 ; für jeden Wohnraum nnd jedes Gewerbelokal, Werkstätte Fr. 3. 
Pour chaque rohinet frs. 5; pour chaque chambrey cTiaque local ou atelier industr.frs. 3. 
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Xmi. DiverBa. — Xmi. MiseeOmies. 
Höhe des Wasserzinses resp. Terkanfspreises. 






^•~ .^iSSMi 
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XYUI. Diversa. — XVIII. MiscellcmSes. 



Gemeinden 

Communea 



Terkufs- 

pnii 
d«i Wau«n 
flr lUUr 

ii der 

■iBlt« 

Oout 

d raison 

d*wt litre 

par 

minute 



Der jährliche lYasserzins betrfigrt Franken — f&r 

Le prix de Vabonnement par annee est de — francs pour 



1 

WollB- 

rau 

charU' 
bre 



1 
Kleh« 

cuitine 



1 
Bade- 

limmer 

Cham- 

hre de 

hain 



1 

Waiek- 

hau 

huan- 
derte 



1 

Werk- 
statt 

atelier 



1 

Wirt- 

Bckaftt- 

lekal 

dibit 
public 



Keller 

cave 



1 

Abtritt 
liettx d'aisances 



■it 
lufiiier 
8Hlliif 

avec 
lavage 
conUwu 



■it licht 
iiileito 

Sans 
lavage 
coniinu 



Basel^tadt 



Basel ") . 
Riehen **) 



Basel-Land« 



Liestal ») 
Sissach **) 



Schaffliansen. 

Neuhansen . . . 



Appenzell A«-Bh« 

Heiden 

St. Gallen. 



Buchs ") 
Wil . . 



Chur 



Granbflnden. 



Aargan. 



Aarau . . . 
Baden . . . 
Lenzburg . . 
Menziken ^®) . 
Rheinfelden ") 
Zofingen «<^) . . 



Thurgan. 



Arbon **) . 
Frauenfeld **) 
Sirnach*^) . 



Yand. 



Bex . . . 
Morges . . 
Nyon . . . 
Les Planches 
Ste-Croix 
Chätelard «*) 



Nenchatel. 

Chaux-de-Fonds . 
Couvet") . . . 

Fleurier .... 

Neuchätel *«) . . 



Gen^ye. 

Eaux-Vives . . 



2 



• • • 



1-5 



2 

3 
3 

3 

2 



4-5 



Ä 



5— lo 



2 

6 

5 

5 
8 



20 



8 



lo — ^40 



2 
6 

4 
5 
3 

5 



2 
6 

5 

5 

3 
8 



3—10 



3—10 



9 



15 



10 
20 

15 



2 

3 
2 Ui mehr 

2 — 10 
2 — 10 



2 — 10 
2 — 10 



10 



2 

3 
5 u. mehr 

5 

3 

5-15 



20 — 30 



11 
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Der Wasserzins beträgt Franken — per Jahr 

Le prix de Vabonnement par annee est de — francs 


Der Wasserzins beträgt Franken — 
für Liter per Minute 


Wasserzins 

per Jahr 

für 




für — Peraonen 
pour — p&i'sonnes 


für — Stück Grossvieh 
2 8t. Kleinvieh = 1 8t. flrigsTiek 
p. — pieces de gros bei. 
fpi»eeBdepetith<t.= lgrinde 


Le prix de Vabonnement est de — frs. 
pour — litres par minute 


Prixd^abon- 
nement par 
annee pour 




1 


2 


3 


4-6 


6-8 


8 
D. mehr 
et pltis 


1 


2 


nehr ils 

plus de 

2 


1 


2 


3 


4 


6 


u. mehr 
et plus 


i 

Woh- 

DQllg 

löge- 
ment 


2 

Woh- 
nungen 

löge- 
pients 




12 

1.5 
1.5 


13 

3 
3 


14 
4.5 

4.5 


15 

6-9 
6-9 


16 

9 — 12 
9 — 12 


17 

je 1.5 

je 1.5 


18 
1.5 

3 
2 

2 

3 

1.5 
2 

2 

3 
2 

1.5 

5 


19 

• 

3 
6 

4 

4 
6 

3 
4 
4 

6 
4 

3 

IG 


20 

je 1.5 
je 3 

je 2 

je 2 

»3 
ni-5 
«2 
«2 

je 3 

«2 

je 1.5 
je 5 


21 

30 

40 
40 

IG 

25 
65 

45 
30 

20 
50-52 


22 
60 

8g 
70 
20 

40 

125 

88 

60 

etc. 


23 

90 

120 
100 

30 

55 
180 

129 

90 

60 
etc. 


24 

120 

160 

130 

40 

70 
230 
168 
120 

etc. 


25 

150 

200 
150 

50 

85 
280 

205 
150 

IGO 

etc. 


26 

etc. 

etc. 

per Liter 
20 mehr 

etc. 

Je 19 fflehr 
Je 90 Dehr 

etc. 
je 30 mehr 

Je 9 Liter 
100 

je 50-52 


27 
15 

15 
15 
15 

25 


28 
27 
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Bemerkungen zn Tabellen, Seiten SOS— 401. 

Kanton Zärieh. ^) Himveil. Für jede weitere Wohnung, resp. Haiishaltunj? ist Fr. 15 zu bezahlen. Bei kautV- 
weiHcr Abtretung des Wassers bezahlt der Abonnent für eine Haushaltung den einmaligen Betrag von Fr. Ttüo, 
für 2 einen solchen von Fr. »00. Für jede weitere einen solchen von Fr. 300. Für 1—4 Stück Vieh ist kaufsweisc. 
Fr. 200 und für 5—8 Stück Fr. 300 zu bezahlen. 

2) Töss. Der Wasserzius beträgt für eine Wohnung bis zu Fr. 300. Zins oder deren entsprechenden Wert: 
Küchenhahn Fr. 12. Für je weitere Fr. 50, Zuschlag Fr. 1.5. Die in Kolonne 3—11 aufgeführten Zahlen sind bloss 
Zuschläge zum Wasserzinsbetrag nach der HOhe des Mietzinses berechnet. 

8) Wädensweil. Das Minimum für ein Hausabonnement betrttgt Fr. 20 per Jahr. 

*) Wetzikon. Gewerbezuschlag: a) Für Gasthöfe und Weiuhandlungen Fr. 5—15. h) Für Wirte und Bäcker 
Fr. 5—10. c) Für Metzger Fr. 10—15. 

5) Wülflingen. Zuschlag für Wirtschaften 10 7» der Patenttaxe: bei solchen mit Tavernenrecht 15 7«. ^ür Wein- 
handlungen oder geschäftsmassigen W^ einverkauf über die Gasse bis 10 7« der höchsten Wirtschaftspatenttaxe In 
der Gemeinde. 

6) Gross-Zürich. Weniger als 3 Liter per Minute werden nicht abgegeben. 

NB. Wald. Der Wasserzins beträgt je nach dem Wasserverbrauch und Anlage per Hahnen Fr. 5—30, 

Knnton Bern. NB. Brienz. Sämtliche Familien im Bereich der Wasserversorgung zahlen jährlich Fr. 2. Di<- 
Gesellschafts- oder Privatwaschhäuser, welche gewerbsmässige Waschereien besitzen, sofern sie das Wasser 
benutzen. Fr. 8. Die Privatwaschhäuser Fr. 3. Die Gebäude, welche separate Zuleitungen und Vorrichtungen zur 
Wasserentnahme unter Dach besitzen, 1700 von der Brandversicherungssumme. 

7) Bnrgdorf. Weniger als 5,62 Liter werden nicht abgegeben. 

Kanton Lnzern. s) Malters. Gewerbetreibende (Bäcker, Metzger, Wirte etc.) werden besonders taxiert, jedocb 
darf der Zuschlag Fr. 8 nicht übersteigen. Wasser zur Erstellung von laufenden Brunnen wird per Minutenliter 
jährlich zu Fr. 10 berechnet. Wasser zur Speisung von Springbrunnen kostet per Minutenliter Fr. 6. 

0) Ruswil. Jeder Abonnent zahlt jährlich per Hahnen eine Grundtaxe von Fr. 4 und überdies obige Zuschlüge. 
Wasser zu Springbrunnen per Minutenliter Fr. G, 

NB. Schüpfheim. Jeder Hauseigentümer zahlt für den 1. Hahnen Fr. 1.5. Die weiteren Hahnen kosten jeder 
Fr. 5. Bäcker, Sennen, Metzger etc. werden ausserdem auf Fr. 5 taxiert. 

Kanton Bchwlz. 10) Einsiedeln. Wird in einem Gebäude ein Gewerbe (Wirtschaft, Bäckerei, Käserei, Bier- 
brauerei, Apotheke, Lohnwascherei etc.) betrieben, das eine grössere Menge Wasser braucht, so wird ein Zuschlag 
von Fr. 10—100 halbjährlich berechnet. 

KMiton ObwaldOl. ^0 Sarneu. Bei laufenden Brunnen muss per Liter Fr. 3, bei geschlossenen Fr. 1,5 bezahlt 
werden. 

KMiton 61ani8. ^^) Glarus. Jede Röhre der Korporations- und Privatbrunnen hat der Gemeindekasse für 
die Leitung des Wassers bis zur Bezugsstelle jährlich Fr. 5 zu bezahlen. Jede Haushaltung, welche ihr nötiges 
Wasser bei den Gemeindebrunnen bezieht, oder dieselben sonst benutzt, hat eine jährliche Abgabe von Fr. 2,5 
zu entrichten. 

Kanton Basel -Stadt, is) Basel. 20 Cts. per m'. 

14) Riehen. Klassenweise Taxation: 1. Klasse Fr. 12 — 2. Klesse Fr. 15 — 3. Klasse Fr. 20 — Grundtaxe fflr 
Stallungen Fr. 5. 

Kanton Basel-Land, ^s) Liestal. Minimaltaxe Fr. 15. Für jede gesonderte oder abgetrennte Liegenschaft wird 
solange keine Wassermesser eingesetzt sind, als jährlicher Wasserzins normiert: a) für jeden Auslauf hahneii 
Fr. 1..50; — h) für jeden Kopf einer Haushaltung Fr. 1..50; — c) für jedes Stück Vieh Fr. 1.50; — d) für jeden m* 
Räumlichkeit des Konsumenten 1 Ct. Wirte, Bäcker, Metzger, Hafner, Ziegeleien, Gasmotoren bezahlen einen jähr- 
lichen Zuschlag von Fr. 5—100, Closets und Badeeinrichtungen Fr. 5-30. 

16) Sissach. Preis ziemlich nach Willkür Fr. 5—10 per Hahnen. 

Kanton St. 6aUen. ") Buchs. Brunnensteuer: a) per Kopf Fr. 1.50, h) per Klafter Heu Fr. 2.70. Hydranten- 
Steuer: 2 7o« vom Assekuranzkapital. 

NB. St. Gallen. Der jährliche feste Abonnementspreis (inkl. Mietzins des Wassermessers) wird klasscnweisi- 
nach der Höhe des Assekuranzwertes der Gebäude berechnet; 20 Klassen bestimmen die zugeteilte Wassermenffc 
pro Monat und den Abondementspreis, welcher zwischen Fr. 26. 60 als Minimum und Fr. 252 als Maximum liegt. 

Kanton Aargan. i^) Menziken. Jede Haushaltung von nicht über 5 Personen bezahlt für den Hahnen Fr. 10. 
Für jede weitere Person jährlich 1 Fr. mehr. 

19) Rheinfelden. Der Minimalzins pro Abonnement ist Fr. 24. 

20) Zofingen. Der Mietzins des Wassers für einzelne Stockwerke ist Fr. 16. 

NB. Mölin. Abzweigungen von Brunnen der Genossenschaft werden mit einer Taxe von jährlich Fr. 4 belcgf 

Kanton Thargan. 21) Arbon. Wasserzins per Gebäude 6 7«x» des Assekuranzwertes. 

22) Frauenfeld. Wasserzins per Gebäude 0.5 7oo des Assekuranzwertes. Gewerbe mit aussergewöhnlioheni 
Wasserverbrauch haben Zuschlag von Fr. 10-100. 

28) Sirnach. Die Wohnungen müssen im gleichen Gebäude sein. Für jede weitere Haushaltung ist ein Zu- 
schlag von Fr. 10 zu bezahlen. 

NB. Steckborn. Wasserzins pro ersten Hahnen Fr. 10, für jeden weitern Fr. 5. Ferner Zuschlag von Fr. 5— iü 
für Gewerbe mit überreichlichem Wassergebrauch. 

Kanton Waadt. 2*) Chätelard. Das Minimum eines jährlichen Wasserzinses beträgt Fr. 35. 

NB. Payerne. Das Minimum eines jährlichen Wasserzinses beträgt Fr. 25. Jedes Gebäude Fr. ir>, jedes be- 
wohnte Zimmer Fr. 1, jeder Hahn mit unterbrochenem Lauf Fr. 4, mit ununterbrochenem Fr. 12. 
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cj» Mwe /ow du droit d'alimentatioti d'eau est fix6e pour chaque menage ä frs. 500, pour 2 menageSf Ü est de frs. 9Ö0, pour 
chaque'logement en sus, frs. 800. Pour 1—4 fetea de hetail, l'acquisition du droit en une fois est de 



ObseryaHons refatives aux iableaux des pages 398 a 401. 

Cnnton tie Zurieh, i) Hinweil. Pour chaque logement en sus, sott par menctge, on paye frs. 15. L'acqumtion 

' est de frs. 900, pour 
frs. 200, pour 6—S. 
de frs. 300. 

ä) Töss. Le prix d'abcmnement par logement s'ileve ßuiqu*ä frs. 300. Le prix par rohinet de minore est de frs. 12' 
Pour chaque. logement en sus, frs. 50, Supplement fr. 1.50. Les chtffres des colonnes 3—11 ne sont que des Supplements de 
taxe caJcules proportionnellement au taux plus eleve du loyer. 

3) Wädensweil, Le prix mlnimum d'abonnement par maison est de frs. 20 par an. 

*) Wetzikon. SuppUments de taxe pour cerlaines Industries: a) Hotels et commerce de vins, taxd suppUm. frs. 5—15. 
h) Aubergistes et houlangers, frs. 5- 10. c) Bouchers frs. 10—15. 

^) Wulflingen. Pour auberges, Supplement de taxe du 10 "Jo de la patente, pour Celles qui possedent le droit de ta- 
oerne 15 "/q, pour commerce de vins ou venie de vin ä l'emporte jusqu*ä 10 "ja de la plus haute taxe de patente d*auberge 
dans la commune. 

e) Zürich (agglom.). Aucune distribution d'eau moindre de 8 litres par minute. 

NB, Le coüt de VaJ)onnem&nit suivant la quantite d'eau dont on fait usage et suivant l'installaiion, oscüle entrefrs. 5 
et frs. 80. 

Canton de tterne, Brienz. Chaque famille desservie par le seroice des eaux paye frs. 2 par an. Les buanderies, 

proprietis de societes ou de particuliers, servant ä des usages induMriels (blanchisseries), en tant qu'elles sont dlimentees 
par le seroice des eaux , payent une tojce annuelle de frs. 8. Les buanderies privees payent frs. 8. Lei bätiments, avec 
conduites speciales et instaUations ad hoc sous toit, payent 1 */oa de la valeur de Vimmeüble assure en cas d'incendie. 

7) Berthoud. Aucune distribution d'eau inferieure ä 5.62 litres par minute. 

Canton tie Luceme» 8) Malters. Les etablissements industriels (boulangeries, boucheries, auberges, etc.) payent 
une taxe speciale qui ne peut excider frs. 8 comme taxe supplSfnentaire. La taxe annuelle est fixee ä frs. 10 par Ittre 
d'eau ä la minute pour fontaines coulant tout le Jour, eUe est de frs, G pour lesfontaines jailliasantes ä 1 litre d'eau par 
minute. 

0) RuswU. Chaque abonn^ paye une taxe fundamentale annuelle de frs. 4 pa/r rdbinet — et, en outre, les supplSments 
indiques ci-dessus. Po2tr l'eau des fontaines jaillissantes, la taxe est de frs. 6, ä raison de 1 litre par minute. 

NB. Schupf heim. Tout propriitaire de maison paye pour le /er robinet frs. 15, et pour chaque robinet en sus, frs. 5. 
Les boulangers, froma^gers, bouchers, etc., payent en outre une taxe de frs. 5. 

Canton «f« Sehwim, i") Einsiedeln. Y a-t-il dans une maison une industrie quelconque (auberge, boülangerie, 
fromagerie, lyrasserie, pharmacie, buanderie, etc.) utilisant une plm grande quantite d'eau, eUe doit payer une taxe suppU- 
mentaire de frs. 10 d frs. 100 par semestre. 

Canion A'Obwntaen» ii) Samen. Taxe de fr.n. 3 par fontaine coulant tout le jour ; dans le cas contraire, .la 
taxe est de frs. 1.50. 

Canton die Giari». i^) Glaris. Les fontaines appartenant ä des corporaJtions ou d des particuliers sont frap- 
pees d'une taxe annuelle de frs. 5 ä payer ä la commune pour chaque conduite d'eau jusqu'ä l'endroit de provenance. 
Cliaqite minage tirant d&i fontaines publiques l'eau pour son u.sage, ou qui, Sans cela, l'utilise, a ä payer une taxe annuelle 
de frs. 2. 50. 

Canton ae Bdie'Viile. is) Bdle. 20 cts. par m*. 

14) Riehen. Taxation par classes : Ire cl. frs. 12, 2e cl. frs. 15, 8e cl. frs. 20. Taxe fondamentale par icurie frs. 5. 

Canton de BAie^Campa/fne, i&) Liestal. Taxe minimale frs. 15. Pour chaque imjneuble sipari ou disUnct, 
aussi longtemps qu'U ne possede pas de compteur, la taxe annuelle est flx4e comme suit: a) pour chaque robinet 
d'ecouletnent, fr. l. 50 — b) pour un menage, fr. t. 50 par tele — c) pour chaque piece de betail, fr. 1. 50 — d) pour chaque 
m^ d'espace habite par le consommateur 1 cent. Les aubergistes et höteliers, les boulangers, bouchers, poeliers sont tenus 
de payer une taxe supplementaire pouvant s'üever de frs. 5 ä 100. II en est de meme des tuüeries et des moteurs ä gaz. 
Pour les waterclo.sets et les etablissements de bains, cette taxe supplementaire est de frs. 5 ä 30. 

16) Sissach. La taxe, passablement arbitraire, va de frs. 5 ä 10 par robinet. 

Canton äie Si'Gali, ^i) Buchs. Impöt des fontaines: a) par Ute de population, fr. 1.50, b) par toise de foin, 
frs. 2.70; impöt sur les hydrantes: 2'*loo du capital assure. 

NB, St-GaU. Le prix annuel et flace de l'abonnement (y compris la location du compteur) varie selon les classes di' 
tenainees par le taux d'assurance des bätiments. On a fait rentrer dans 20 classes differentes la quantitS d'eau livrSepar 
mois, ainsi que le prix correspondant de l'abonnement, lequel oscille entrefrs. 26.60 au minimum et frs, 252 au maximum. 

Canton d'Argovie. i^) Menziken. Chaque menage com2ytant 5 personnes au plus, doit payer frs. 10 par robinet. 
Pour chaque per sonne en sus, frs. 1 de plus par annee. 

19) Bheinfdden. Le prix minimal par abonnement est de frs. 24, 

20) Zofingen. Le prix d'abonnement de l'eau est fixe ä frs. 16 par etage. 

NB. MöfUin. Les embranchements des fontaines appartenant ä la Society payent une taxe annuelle de frs. 4, 

Canton tte Thurgovie. ^i) Arbon. Prix d'abonnement par bdüment egal au 0.6 ^/oo de la valeur assuree. 

•22) Frauenfeld. Prix d'abonnement par bätiment = 0,6 Vo» de la valeur assuree. Les Industries qui consomment 
une quantite considerable d'eau, payent une surtaxe de frs. 10 ä 100. 

28) Sirnach. Les appartements doivent etre dans le mime bätiment. Pour chaque minage en sus, on paye une surtaxe 
de frs. 10, 

NB. Steckbovfi. Le pi'ix d'abonnement pour le /«r robinet est de fr. 10; pour chaque robinet en sus, frs. 6. En outre, 
une surtaxe de frs. 5 ä 20 pour industries faisant une grande consommution d*eau, 

Canton die Fau«f . ^^) Chätelard. Le prix d'abonnement est au minimum de frs. 35 par annSe. 

NB. Payerne. Le prix d'abonnement est au minimum de frs. 25. Chaque bätiment paye frs. 15, chaque chanibre ha^itie 
frs. 1, chaque robinet ä jei non continu paye frs. 4, robinet ä jet continu frs. 12. 

Canton «fe Neuehdtei, ^^) Couvet. Pour les robinets .spSciaux frs. 10 par robinet. 

^ö) Neuchätel. H existe une taxe supplementaire pour les robinets speciaux; die est determinee seien la consomma- 
Von d'eau plus ou moins considirable ; die est par exemple de frs. 25 pour lavabos, de frs. 15 d 20 pour water-doset^, 
de frs, 20 pour baignoires, de frs. 25 pour salon de coißeur, de frs, 25 pour cafi,^ pinte, de frs. 100 pour distillerie, de 
frs. 125 pour ateliers de photographe, etc. 
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